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Die 36. Oefliche Konferenz 
tagt bei der 3. Gem. in Buffalo, N. Y., den 22. September 1886. 
Eröffnungs Predigt von Br. J Fellmann. Stellvertreter Br. C. 9. Schmibt. 
Lehrpredigt über die „Ermählung” von Ur. L. Kaifer. Stellvertreter Br. F. Sievers. 
Miffionspredigt von Br. 3. Linter. Stellvertreter Br. W. Bapenhaufen. 











Die 35. Oeſtliche Kahres- Konferenz. 


Wilmington, Del. den 16. September 1885. 


Um 73 Uhr am Abend verfammelten fi die Delegaten zur 35. Konfe⸗ 
renz in der feftlich geſchmückten Kirche der beutichen Gemeinde. 

Wir fangen: „Chr’ fei dem Vater und dem Sohn.” 

Dr. 3. €. Grimmell leitete im Gebet. 

Br. H. W. Geil, Prediger der Gemeinde, richtete etliche herzliche Worte 
der Bewillfommnung an die verfammelten Gäſte. Darnach fang die Ge: 
meinde das folgende Begrüßungslied, von Br. C. Bodenbender für dieſe Ge⸗ 
legenheit gedichtet: 


um Willkomm, Brüber, fei die Hand 
ch nn geret; — vi Bruderband 
Das mie gemimfehe Das He geicef 
mir gemün as i eh'n: 
Mit Euch —* vor SLIM ER ’ 
Und en Gottes 


nfundbreißi ren ift 

De — Ring cha Chrift, 

Dur Ihn wir Haben ſtets gefiegt, 

- Daß mancher kr u Juß m liegt, 
tegt durch Jeſu 


3 Bejeel’, Herr, und mit Dlaubenmutd 
. lut, 


Durch Deinen Geiſt und durch Dein 
Das uns hat Gott verſöhnt. 

Du, Herr, de uns mit Blut erlauft, 
FH "Deinem Tod find wir getauft, 
it Gnade ſchon gekrönt. 


Drum, Brüder, feit das — zur Hand, 
Bis iſt erfämp N mertbe Sa de 
Mit goldb * tem Strand 

Dort erſt theilt Jeſus Kronen aus 

Den Dienern in dem Vaterhaus, 

Wo Wonne ewig währt. 


got Vater, Ihe und -. Geiſt 
3 ei 
* —— Held * 
ieg im heil'gen Streit. 
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Br. 3. ©. Gubelmann leitete im Gebet. 

Der Chor fang: „Preif’ den Herrn, meine Seel’. 

Br. 3. Heifig hielt die Eröffnungsprebigt. Tert: Joh. 11, 40. 

Er wies hin auf die hinderlichen Mängel an denen, die dad Wert des Herrn treis 
ben, und die Macht Defjen, der diefe Mängel überwiegt durch Seine Gnade und Güte. 
Thema: „Die Herrlichkeit Gottes.” 1. Wie fich diefelbe uns offenbart. 2. Auf melde 
Weife wir einen Antbeil daran haben fünnen. 


Donnerftag Morgen. 


MWilmington, Del., den 17. September 1885. 


Eine Gebetsftunde murde von 9—10 Uhr gehalten. Br. W. Schuff Iei- 
tete diefelbe und las Phil. 4. Die Brüder nahmen regen Antheil und die 
gejegnete Stunde flog ſchnell dahin. 

Der Vorfiger der 34. Konferenz, Br. ©. U. Schulte, eröffnete die Ge- 
Thäftsfigung, indem er den 110. Pſalm vorlas. Br. G. Knobloch leitete im 
Gebet. 

ALS Nominations⸗Komitee zum Borfig dienten die Brüder I. Jäger, W. Papen⸗ 
Baufen und €. 9. Schmitt. 

Die Lifte der Delegaten wurde aufgefeßt. Folgende Brüder waren an⸗ 
weſend: 

Connecticut. Meriden: 3.9. Möhlmann; New Haven: W. Schuff, A. 
Liefeld. 

Delaware. Wilmington: H. W. Seil, L. Kaiſer, L. Hirgel, J. H. Mühlhauſen, 
F. Braunſtein. 

Maryland. Baltimore: 9. F. Müller. 

Maſſachuſetts. Bofion: W. Bapenhbaufen. 

New Jerfey. Newark (1. Gem): ©. Knoblod, Q. Biermann, ©. Bauer; 
Weſt Hoboten: E. Anfhüg, A. Sauer, 3. Kittner. 

New York. Albany: J. Jäger; Buffalo (1. Gem): €. Bodenbender; 
(3. Gem.): W. &. Rabe; Harrifon Ave.: 9. Trumpp; Morrifaygia: R. Höfflin; 
New York (1. Gem.): G. A. Schulte, J. ©. Rehm, J. Schiek; (2. Gem.): F. Hei⸗ 
fig, P. Weſterfeld, J. Schneider, Rocheſter: PB. Ritter, J. S. Gubelmann; 
Syracuſe: C. H. Sch midt; Tonawanda: H. Schmitt; Williamsburg: J. ©. 

..BGrimmell, J. G. Schneider, J. Schlinger, T. N. Lotz, F. Beckmann. 

| Pennſylvanien. Fairfield, Hepburn und Warrensville: J. Eifenmenger; 
Philadelphia (1. Gem.): 2, Kaiſer, 3. A. Schulte, D. Kaifer, 3. Remſchüſſel; 
(2. Gem.): 3. Linker, ©. Buchner, 9. Schüg, (3. Gem.): J. C. Schmitt; Pitts⸗ 
burg: E. J. Deckmann; Scranton: 3.9. Meyers; Williamsport: A. Kies. 

Befuhende Brüder: 3. €, Hafelhuhn, Cleveland, D.; X. Erdmann, Mas 
eungie, Ba.; E. Schneider, Bridgeport, N. J.; H. Bödeker, New York; W. Mohr, Hills 
town, Ba.; J. Tretſch, Cataſauqua, Pa.; 3. Herti, Pedricktown, NR. J.; P. Ehrhard, 
Salem, N. J.; R. B. Cook, D. D., Wilmington, Del.; J. W. T. Booth, D. D., Wil: 
mington, Del.; W. Deſch, Macungie, Pa. 





An. 
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Das Ergebniß der Stimmgettelmahl lautete: 
Br. MW. C. Rabe, Borfiter; 
Br. E. J. Deckmann, Stellvertreter. 


Als Wahl⸗Komitee hatten die Brüder J. H. Möhlmann und E. Anſchütz 
gedient. 

Das Leſen der Briefe wurde nun begonnen. Der erſte Brief war der 
von der bewirthenden Gemeinde. 

Folgende Komitee's wurden in dieſer Sitzung ernannt: 

Für Durchſicht der Briefe: Br. W. Papenhauſen, W. Schuff und & 
Kaiſer. 

i Anordnung der Gefhäfte: Br. E. 3. Dedmann, P. Ritter, G. Knobloch, 
J. Linker und E. 9. Schmitt, 

Anordnung der Gottesdienfte: Br. 9 W. Geil, 9. Trumpp, 3. 
Schulte, 3. 9. Meyers und U. Kies. 

Die Prediger R.B. Cool, von der 2. engl. Gemeinde, und. W. T. 
Booth, von der Del. Ave. engl. Gemeinde, murden der Konferenz vorgeitellt, 
worauf fie kurze Anſprachen hielten. 

Das Geſchäfts-Komitee empfahl durh Br. €. 3. Dedmann folgende 
Ordnung: 

1. Eine Gebetsſtunde morgen Vormittag von 9—10 Uhr. 

2. Die Gefhäftsjigungen ſollen von 10-12 Uhr vormittagd und von 235 Uhr 
nachmittags gehalten werben. 

3. Mit Lefen der Briefe fol fortgefahren werden bis um 44 Uhr heute Nach⸗ 
mittag; darnach fol Br. J. S. Subelmann Gelegenheit erhalten, über die Schulfache 
zu reben. 

4. Am Freitag Morgen fol das Miffiong:Komitee Gelegenheit haben, die ver: 
änderte Konftitution vorzulegen; darnach der Miffions:Bericht und Wahl des neuen 
Miffiond-Komitee'3. 

Angenommen. 

Als der Brief der Gemeinde in New Britain verlefen wurde, erfolgte 
eine kurze, ernfte Beiprechung, die zur Folge hatte, daß dieſer Brief und die 
Angelegenheit der eigenen Lehre und Praris eines gemiljen Herrn Bulkley, 
infofern derjelbe Störungen in unjern Gemeinden verurfadht hat, einem Kos 
mitee zur Berathung übergeben wurde, um geeignete Befchlüffe der Konferenz 
zu empfehlen. 

Zu diefem Komitee ernannte die Konferenz die Brüder C. Bodenbender, 
E. 3. Dedmann, %. Linker, G. X. Schulte und J. S. Gubelmann. 

Das Komitee zur Anordnung der gottesdienftlihen Berfammlungen 
ftattete folgenden Bericht durh Br. H. W. Geil ab: 

1. Donnerftag Abend Predigt von Br. J. S. Gubelmann. 

2. Freitag Morgen Gebetsftunde, geleitet von Br. W. Bapenhaufen. 

8. Freitag Abend Predigt von Br. J. C. Grimmell. 

4. Samſtag Morgen Gebetäftunde, geleitet von Br. J. Eifenmenger. 
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5. Samſtag Nachmittag und Abend Sonntagſchul⸗Sitzungen. 

6. Sonntag Morgen Lehrpredigt von Br. G. A. Schulte. 

7. Sonntag Nachmittag Anſprachen an die Sonntagſchule von den Brüdern H. 
Trumpp, R. Höfflin, W. Bapenhaufen, €. J. Dedimann und W. Deſch. 

8. Milfionspredigt von Br. &. Knobloch. 

9. Nach der Miffionspredigt dad Abendmahl, verwaltet von Br. P. Ritter, 
in Berbindung mit dem Prediger der bewirtdenden Gemeinde. 

10. Montag Morgen Gebetäftunde, geleitet von Br. J. 9. Meyers. 

11. Montag Abend Liebemahl, geleitet von Br. 3. C. Hafelhuhn. 


Angenommen. 
Br. A. Liefeld leitete im Schlußgebet. 


Donnerſtag Rahmittag. 

Wir fangen: „Dankt, dankt dem Herrn.” 

Der Borfiger las den 2. Pſalm. Br. PB. Wefterfeld leitete im Gebet. 

Als Aufnahms⸗Komitee wurden die Brüder F. Heifig, T. N. Log und 
P. Ritter ernannt. 

Das Leſen der Briefe wurde fortgeführt. 

Als Nominations:Komitee für das neue Miffions:Komitee wurben die 
Brüder J. Eifenmenger, %. C. Schmitt und J. G. Rehm ernannt. 

Das Aufnahms⸗Komitee empfahl durch Br. %. Heifig die dritte Ge⸗ 
meinde in Philadelphia zur Aufnahme. Nach Annahme der Empfehlung 
reichte der Vorfiger dem Vertreter, Br. J. C. Schmitt, die Hand der Gemein- 
Schaft unter Worten der Begrüßung. - 

Wir fangen: „Früchte des Geiftes zu bringen.“ 

Als Komitee für nächſte Konferenz. Beitimmungen wurben die Brüder 
J. H. Möhlmenn, J. Jäger, E. Anſchütz, H. Schmitt und F. Braunftein er- 
nannt. 

Nachdem die Briefe verleſen. machte der Vorſitzer aufmerkſam auf die 
Bitte vieler Gemeinden, ihrer vor dem Gnadenthron zu gedenken, und wir 
beugten uns mit Br. €. ©. Schneider im Gebet. 

Um 4% Uhr trat Br. J. S. Gubelmann vor und machte intereflante 
Mittheilungen über den Stand unſerer Schule in Rocheſter. Er wies bin 
auf die vermehrte Zahl eintretender Schüler ald Erhörung unferer Bitte um 
Arbeiter im Weinberge des Herrn, und betonte die Nothwendigfeit, nun auch 
die Schule mit Gebet und Gaben zu unterftügen. 

Wir fangen: „Preis ſei dem Namen Jeſus Chrift.” 

Br. H. Bödeler leitete im Schlußgebet. 

Donnerfing Abend. 
Wir Jangen: „Komm, heil’ger Geift, auf uns herab.” 


Br. P. Ritter las Röm, 8, 9-17; 2 Petri 1, I—11 und leitete im 
Gebet. 
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Der Chor ſang: „Lobt den großen Davidsſohne.“ 

Br. J. S. Gubelmann predigte über die Worte Röm. 8, 16. Er hob die gewiſſe 
Berficherung des Gnadenſtandes hervor im Gegenſatz zu Allen, die mit Zweifel erfüllt 
jind über ihren Gnadenftand. Die Betrachtung theilte ſich darnach in eine klare Erör: 
terung ber Frage: Worin das Beugniß des heiligen Geiftes befteht, und in etlichen 
Nutzanwendungen, die mit ernften Worten dargelegt wurden. 

Br. H. W. Geil leitete im Gebet. Schlußgefang: „Geift vom Bater 
und vom Sohn.” 

Freitag Morgen. 
Wilmington, Del. den 18. September 1885. 

Die Gebetöftunde von 9—10 Uhr wurde von Br. W. Papenhaufen ge⸗ 
leitet. Diefelbe war gut befucht und die Theilna hme war herzlich. 

Das Protokoll der bisherigen Verfammlungen und Sigungen wurde 
verlefen und angenommen. 

Das Miſſions-Komitee legte nun die ihm beauftragte Veränderung der 
Konftitution der Konferenz durch Br. G. A. Schulte vor. Diejelbe wurde 


Punkt für Punkt befproden und wie nadhftehend angenommen : 

I. Die Zufäge zur Konftitution zu Streichen. 

II. Daß Baragraph 8 lautet: „Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des 
Miſſionswerkes mählt die Konferenz durch Stimmzettel ein Miffiond: Komitee, beftehend 
aus fünf Mitgliedern, wovon eins ala Miſſions⸗Sekretär und eins ala Schatmeifter 
dienen fol. Beide werden von der Konferenz ermählt. 

1) Aus diefen fünf Gliedern des Miſſions-Komitee's erwählt die Konferenz nad) 
ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräfentanten, ſowie deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allg. Miſſions-Komitee vertreten. 

2) Der Sekretär fol die nöthige Korreſpondenz beforgen, das Miſſionswerk in 
der Zmifchenzeit Überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber vor: 
legen. 

3) Der Schagmeifter fol alle Niffionsgelder in Empfang nehmen und dem Allg. 
Scasgmeifter übermitteln. Er foll aber je nad) Beſtimmung des Komitee's eine gemiffe 
Summie in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzkafſe. Bei 
jeder Konferenz fol er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Tas Miffiond:FKomitee fol in folder Weife erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Derlauf des erften, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit⸗ 
ten Jahres austreten. Dre Austretenden lünnen wieder gewählt werden. Sollten Bas 
tanzen durd) Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz eintreten, jo follen die: 
felben in obiger Weife gefüllt werden. 

5) Das Miſſions⸗Komitee fol ſich fo oft wie nöthig des Jahres verfammeln und 
eine Sigung halten vor der Berfammlung des Allg. Miſſions-Komitee's, um über alle 
Miffionsfelder zu berathen und die Gefuhe um Unterftügung mohl erwogen mit den 
Beitimmungen durh den Allg. Miffiond:Sekretär dem Komitee vorzulegen. Am 
Schluſſe der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt find, ſoll fich das Miſ⸗ 
fiong-Romitee noch einmal verfammeln, um fich regelmäßig zu organifiren und feinen 
eigenen Borfiger und Protofollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterftügung aus der Miffions- 
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Tafle einzukommen wünſcht, jo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder beabſich⸗ 
tigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber berathen und ſich dann 
durch den Sekretär an den Allg. Sefretär wenden. 

7) Jedes Gefuh um Anftellung oder Erneuerung der Kommiſſion fol womöglich 
drei Monate vor Antritt der Dienftzeit eingereicht werben. 

III. Daß Paragraph 8 der Konftitution ald Baragraph 9 bezeichnet werden Toll. 

Der Beriht des Miffions-Komitee’3 wurde vom Sekretär, Br. G. A. 


Schulte, verlefen. Derfelbe lautet wie folgt: 


Jahresbericht des Miſſions-Komiter's der Oeſtlichen Konf. renz. 

Theure Brüder ! Ein Jahr in unferer Miffionsthätigleit ıft wieder zurückgelegt. 
Es ift das zweite in unferem allgemeinen Miſſionswerke. Im Rüdblid auf daffelbe 
müflen wir e8 als ein Jahr der Kämpfe und bejonderen Sorge bezeichnen. Mit der 
größten Beſorgniß blickten oft die Brüder, in deren Händen die Verwaltung ruhbte, in 
die Zulunft. Doc bis hierher hat Gott geholfen ! 

Es waren während des Jahres in den Grenzen der Konferenz mit Ausſchluß von 
Ontario 13 Brüder thätig. Folgende Tabelle enthält ihre Namen, Ort der Wirkſamkeit, 
Die Zeit ihrer Anftellung und die einem Jeden bemilligte Unterftüßung : 





— — — — — — — — - — — — — — — - — — — *s 























a |2 
8 | 
N Drt it der Anftell = |83 
ame. rt. Zeit der Anftellung. 5 38 
= 1} 
. 2 | A 
J. — Möhlmann........|Meriden, Conn............ 12 Monate 1. guni Ay $ 2008 575 
& Beimar........ New Britain, Conn....... 2 „18 2530| 350 
Kornmater............ Waterbury, Conn......... 2? „| sam ru Sn 100 
$ Sieverd............... Town of Union, R.%...12 „ 1.Quni’84. 200° 400 
. Janflen............... Sao Harbor Eity, N. 3.12 „ 1.08.84] Allen 
W. Shuff..........e... Newark, N. Areseseennnnnn 12 „  1.JIan.’84.' 150, 8350 
3 yiger —— Albany, N. Y.......... 12 „ 1L.Jan.'84. 150 450 
. 9. Schmibdt............ Syracufe, N. D............ 12 „  1.San.’&. 400, 400 
J. C. Schmitt............ Philadelphia, Ba........ .2 „ 18. 84. 2001 500 
I. 9. Meyer2............ Scranton, Ba.............. 12 „1. Mai’. 250 850 
J. Senn Williamsport, Ba......... 12. LWai 's4. 150 400 
Schiek............ Cafe Garden... 2 „ 102’. 1000 
Appel ............ Deſtliche Konferenz........ 1% „ 1. Nos. 84.1 1000... 


Wir geben in obiger Tabelle das Gehalt an, welches die Brüder für das ver: 
flofiene Jahr erhalten haben. Das Allg. Miffions: Komitee fah ſich genöthigt in An— 
betracht der finanziellen Schwierigkeiten der H. M. S., in den meijten Fällen die Unter: 
ftüßung der Brüder für die Zukunft zu reduziren, und zwar wie folgt: Die Brüder 
Möhlmann, Senn und Jäger je $25, Weimar, Kornmaier und J. C. Schmitt je S0, €. 
9. Schmidt $100. Nur ungern hat das Komitee diefen Schritt gethan; e8 hätte viel 
lieber in den meiften Fällen eine Zulage gemacht, alö eine Reduktion, da die Brüder ge- 
wiß nicht zu viel für ihren Unterhalt hatten. In Bezug auf bie hier nicht nambaft ge: 
machten Brüder fühlte das Komitee, daß das Gehalt bereits fo Hein fei, daß durch eine 
Reduzirung, wenn auch noch fo gering, die Brüder nicht auskommen könnten. 

Ueber die Wirkſamkeit der Brüder während des verfloffenen Jahres fei hier Fol: 
gendes bemerkt: 
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Connecticut 

Pr. Nöhlmann taufte während des Jahres acht Seelen. Leider traten kurz vor 
der Konferenz Schwierigteiten ein, deren Ende noch nicht abzufehen ift. In New Bri- 

tin hat das Wort Scheinbar einen guten Fortfchritt gemacht. 23 wurden durch die Taufe 
aufgenommen. Aber wie in der Nadhbargemeinde Meriden, hat auch ein gemwifler Mr. 
Bullley dort gewirtt. Die Folgen davon können freilich augenblidlid in der Ferne 
nt beurteilt werden. Allein aus Mittheilungen des Allg. Sekretärs, Br. Grimmell, 
geht hervor, dag Wr. Bulkley's Wirkſamkeit eine fehr unevangelifche ift, durch Die gro⸗ 
Ber Schaden angerichtet wird, und daß Br. Weintar ganz davon eingenommen ift, in 
derſelben Weife wirkt und fogar nach Weriden geht und mit den irregeleiteten Gliedern 
dort Berfammlungen hält, was unbedingt nicht gefchehen follte und feinem von und un: 
terftügten Miſſionar geftattet werden darf. Wir empfehlen daher der Konferenz, dad 
neue Riffions- Komitee zu inftruiren, dieſe Angelegenheit zu unterſuchen und, wenn be: 
gründet, nad) beftem Ermeſſen in der Sache zu handeln und diejelbe zu ordnen. — Br. 
Kornmaier wirkte in Waterbury, Seymour, Anjonia und Briftol, Conn., vier Statio- 
nen, die noch nicht zu einer Gemeinde organifirt find. Seine Arbeit war nit ohne 
Erfolg. Bier wurden während des Jahres getauft. Hoffen wir, daß in Bälde zu den 
Gemeinden in dem verhältnigmäßig Heinen und von TDeutfchen gering bevölferten 
Staate eine neue hinzugethan werden fann. Cine Station in Bridgeport, die während 
des Sommers von Br. Ritzmann bedient wurde, fcheint ebenfalls hoffnungsvoll zu fein. 
New Serfey. 

Br. Sievers’ Wirkſamkeit in Tomn of Union war nicht ungefegnet. Die Gemeinde 
dat einen ſchönen Zuwachs von Seelen. Mit großer Anftrengung gelang es derſel⸗ 
den, und zwar mit etwas Hilfe von auswärts, die bisher jo drüdende Echuldenlaft zu 
tilgen. — Br. Janſſen wurbe feit einigen Jahren mit der geringen Summe von $50 
direlt aus unferer Kaſſe unterftügt, um dem Häuflein in Egg Harbor City neben feinen 
Berufägefhäften zu Bienen. Mehrere Seelen wurden während des Jahres gläubig und 
getauft. Die dortigen Gejchwifter gehören zur erſten Gemeinde in Philadelphia und wird 
dieſes Feld ala Station jener Gemeinde betrachtet. — Br. W. Echuff verließ am 1. Febr. 
d. 5. die zweite Gemeinde in Newark und folgte einem Rufe nad New Haven. Seit: 
dem ftand die Gemeinde predigerlos und erhielt leine Unterftügung mehr. 

New Yo:!. 

Br. Jäger war mehrere Monate abweſend von feinem Felde in Albany, indem er 
eine Reife nach feiner alten Heimath unternahm. Die Gemeinde freute fi über feine 
gludliche Wiederfehr. Etliche Seelen wurden getauft. Br. 3. jehnt fich nach größerem 
Erfolg in feiner Wirkſamkeit. — Br. E. 9. Schmidt begann kurz vor der legten Konfe- 
zenz feine Wirkſamkeit in Syracufe. Im Frühjahr murde der Bau einer neuen Kirche 
dafelbft unternommen, welche S6,600 koſten fol, die hoffentlich bis zu Anfang des Win⸗ 
ters fertig fein wird. Mit einer neuen Kirche und einem jungen kräftigen Prediger fol: 
ten die Ausfichten für Die Gemeinde in Syracufe recht günftig fein, mit raſchen Schrit- 
ten der Selbftftändigkeit entgegenzugehen. 

VBenniylvanien. 

Trotz der ſchwierigen Berbältniffe in Erie fchreitet das Werk doch etwas vorwärts, 
Fünf Neubelehrte wurden während des Jahres durch die Taufe‘ aufgenommen. Die 
Verſammlungen werden zu Zeiten recht gut beſucht. Die Sonntagfchule ift hoffnungs⸗ 
vol. Br. Zwink ſpricht ın feinem legten Berichte die Hoffnung aus, daß, wenn Friede 
und Eintracht erhalten bleiben, fie in etlichen Jahren felbftitändig werden können. — 


— 20 — 


Br. Meyers hat in Scranton eine neue Predigtftation mit Sonntagfchule angefangen. 

Anfangs des Jahres wurde eine ſchöne Anzahl Seelen erwedt und fünf wurden getauft. 

Scranton und Umgegend ift ein wichtiges Mifftonsfeld. Treue und ausdauernde Ars 

beit wird ohne Zweifel auf dieſem Felde mit großem Erfolge in der Zukunft gekrönt 

werden. — Die Station in Süd: Philadelphia wurde vor Kurzem mit 79 Gliedern zu 

einer regelmäßigen Baptiftengemeinde organifirt und wird hoffentlich bei diefer Konfe⸗ 

renz als die jüngfte, aber recht friiche und kräftige Schmefter in unjere Reihe eintreten 
und als dritte Gemeinde von Philadelphia begrüßt werden. Die junge Gemeinde tft 
im Befig einer ſchönen Kirche, auf welcher jedoch nod eine Schuldenlaft von $2000 
ruht, was fehr zu bedauern ift und dem Aufbau der Gemeinde ein Hemmſchuh fein mag. 

Die Sonntagfchule zählt 175 Schüler. Br. Schmidt's Wirffamleit wurde mit großem 
Segen gelrönt und 22 Seelen wurden durch die Taufe aufgenommen. — Br. Senn 
ichreibt über dad Werk in Williamsport: „Unfer Gemeindefdhifflein geht ruhig feinen 
Gang vorwärts. Die Vereine find alle in voller Thätigkeit. Tie Berfammlungen. 
werden gut beſucht. Steben wurden durch die Taufe und zwei durch Briefe aufgenom: 

men. Die Gemeinde fteht jegt fo gut wie jemalö; fie hat im vergangenen Jahre be: 
ſonders im Geben fehr diel gethan.” 

Unfere lieben Brüder auf diefen verfchiedenen Miſſionsfeldern haben während des 
Jahres den Samen des Wortes reichlich ausgeſtreut. Was jedoch die Zahlen anbetrifft 
hinſichtlich der Ernten, die ſie halten durften, ſo iſt der Erfolg freilich nicht ſo groß, wie 
zu wünfchen wäre. Aber feine einzige Gemeinde iſt ganz leer ausgegangen. Der Herr 
bat zu jeder derfelben Etliche Hinzugethan, die da felig werden. Und abgefehen von 
den Zahlen, ift Durch die Berichte ein Fortſchritt der ganzen Linie entlang zu bemerken, 
der nicht nach der gewöhnlichen Rechenkunft, der Zuſammenzählung von Belehrungen 
und Taufen, angegeben werden Tann. Zwei Brüder berichten 3. B. von Feldern, die 
als ſehr ſchwierig betrachtet werben müffen, daß des Wortes nie fo hoffnungsvol war 
wie gerade jegt. Eine Mifftion, die wir fieben Jahre mit $200 jährlich unterftügt ha⸗ 
ben, ift zu einer fhönen Gemeinde herangewachſen. Hoffen wir aud), daß die Schwie- 
rigleiten an einzelnen Orten nur ſcheinbar find, und anftatt als Hinderniß dieſelben 
zur Förderung des Wortes dienen, indem der nüchterne Sinn unferer Glieder Über das 
ſchwärmeriſche Weſen einzelner verlehrter Köpfe fiegt. 

Br. W. Appel’3 Wirffamleit ald Evangelift endete mit dem 1. Mai, indem bie 
H.M. S. fi) pofitio weigerte, ihn weiter zu unterftügen, und nur auf ernfteß Zureden 
des Allg. Sefretärs ihn für die fechd Monate angeftellt hatte. In der Hoffnung, daß 
die H.M. S. eber geneigt fein würde, ihm eine Kommiffion für das ganze Feld zu ges 
ben, ging er im Frühjahr Über Die Grenzen der Konferenz hinaus und bejuchte mehrere 
Felder im Weiten. Euer Komitee bat in feiner Sigung im April nochmals beſchloſſen, 
die weitere Anftellung Br. Appel’3 beim Aug. Komitee zu befürworten, allein die Er⸗ 
Härung ber A. M. S. war entfchieden, die Evangeliftenfache für die Deftliche Konferenz 
und überhaupt fallen zu laſſen. In den ſechs Monaten feiner Wirkſamkeit befuchte Br. 
4. folgende Gemeinden und Häuflein:: 

Erfte und zweite Gemeinde in Philadelphia und die Station in Süd: Philadelphia, 
fowie die Stationen, ber erften Gemeinde in Southwort, Pedricktown und Egg Harbor 
City; ferner die Gemeinde in BWilmington, die drei in Buffalo, N. Y., und die in Fol⸗ 
fomdale ; im Weften befuchte er Cincinnati, D., Newport, Ky., und Indianapolis, Ind. 
Er berichtet 145 Predigten gehalten, 163 Befuche gemacht und 42 Bibelftunden geleitet 
zu baben. Seine Neifeloften beliefen ſich auf $70.81 und für die Miffion nahm er 
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8214.75 ein. Nah dem allgemeinen und faft einftimmigen Urtheil der Prediger, in 
deren Gemeinden er wirkte, war feine Arbeit mit Segen vom Herrn gekrönt, wie auch 
der Sendbote“ feiner Zeit berichtete. Wir glauben, daß die Evangeliftenarbeit fehr 
jegenäreich ift und bedauern es daber fehr, daß die Umftände ed ung nicht erlauben, in 
der angefangenen Weife fortzufahren. 

Das Allg. Komitee hat ſich ebenfalls genöthigt gefehen, die Wiederanftellung Br. 
Schiek's in Caſtle Garden abzulehnen, indem nad) Anſicht der Brüder die von der 
H. M. S. beftimmte Summe für unfer deutfches Wer? ($13,000) es nicht erlaubt, dieſe 
Riſſion aufrecht zu erhalten, die ganz von diefer Summe genommen werden muß, wäh⸗ 
rend mit ein: ober zmeihundert Dollar andern bebürftigen Feldern geholfen werben 
Iönnte, die fonft aufgegeben werden müßten. Wir fprechen unfer Bedauern darüber 
aus, da wir die feite Ueberzeugung haben, daß wir an der Eingangspforte vertreten fein 
joflten, um nicht nur unfere Gefchwifter zu bewillkommnen, fondern auch Andern ein 
Wegweiſer zu fein, um eine geiftliche Heimath zu finden. Allein das Argument der ge- 
ringen Bewilligung für unfer deutfches Werk fiegte über die Wünfche der Vertreter die- 
fer Konferenz beim Allg. Komitee, ſodaß die Wiederanftellung Br. Schiek's abgelehnt 
wurde. Da jedoch die vorjährige Empfehlung des Allg. Komitee’3 bis zum 1. Dezem⸗ 
der 1885 reichte, die Anftellung von der H. M.S. aber am 1. uni zu Ende mar, fo 
wurde von unferem Allg. Sekretär feine Anftellung für die übrigen ſechs Monate mit 
$100 Abzug für dieſe Zeit empfohlen und von der H. M. S. angenommen. Db und 
wie diefe Miſſion fortgejegt werden kann, empfehlen wir als Gegenstand der Berathung 
diefer Konferenz. 

Ueber feine Witkſamkeit berichtet Br. Schiel, daß er unter den Baffagieren von 
119 Dampfern miffionirte, die im Ganzen 169,917 Berfonen herüberbrachten und bie 
fi gewöhnlich von 3—6 Stunden im Caſtle Garden aufhielten. Daneben beſuchte er 
406 Einwanderer in der Herberge, 375 wurden von Deutichland und Amerika angemel: 
det. Mit den Unangemelbeten beläuft ſich die Zahl auf ein Taufend, die das Jahr hin- 
durch unfere Bertretung beanfprucdhen. 279 Mitglieder mıt ihren Angehörigen reiſten 
während des legten halben Sahres durch. 1810 Einwanderer wurden mit befonderer 
Aufmerkfamteit, mit Rath und Auskunft beforgt. 42 arme Baptiften und von Baptiften 
Einpfohlene wurden unterftügt. Diefe Uinterftügung beftand in Heineren und größeren 
Beiträgen zur Weiterreife nach dem Weften und auch zur Heimreije in Verforgung mit 
Lebensmitteln und Beberbergung. 44 Predigten und Anſprachen murben gehalten, 
13,900 „Wegmeijer”, „Sendboten” und Trattate und 175 Tejtamente wurden verbreitet. 

Finanzen. 

Der Schatmeifter wird ohne Zweifel einen ausführlichen Bericht über die wäh⸗ 
tend des Jahres eingegangenen Gelder ablegen. Hier ſei nur bemerkt, daß von den 
Gemeinden der Konferenz außerhalb Ontario für Innere Miſſion $2,019.72 eingingen, 
für die fämmtlihen Auswärtigen Miffionen $2,712.57, zufammen $4,732.29. Durd 
die Freundlichkeit des Allg. Schagmeifters erfuhren wir, daß im Ganzen von den Ge: 
weinden in Ontario für fämmtliche Miffionszwede, nämlich für die Canadifche Miffton, 
die jegt mit dem Allg. Werke in Verbindung fteht, und die Auswärtige Miffion $528.59 
eingingen. Rechnen wir diefe Summe binzu, fo ift die ganze Einnahme $5,260.88 ; ein 
ganz geringer Bruchtheil mehr, ald einen Dollar per Glied. Rechnen wir jedoch die 
Gemeinden in Ontario ab, fo ergiebt fich ein etwas beſſeres Refultat für Die 4,882 Glie⸗ 
der, die $4,732.29 beigefteuert haben, während von den 836 Gliedern in Ontario nur 
etwas über einen halben Dollar per Glied beigefteuert wurde. 
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Wir empfehlen der Konferenz, dieſen Punkt des Berichts, der zwar an und für ſich 
als eine trockene Lektüre bezeichnet werden mag, der ſorgfältigſten Prüfung und der 
ernften Erwägung der Frage, ob wir nicht für das kommende Jahr etwas beſſer thun 
lönnen. Die angegebene Summe ſollte eigentlich ungetheilt für dag Innere Mif: 
fionsmer! angewandt werden lünnen. Die Wichtigkeit unjereß Werkes hierzulande 
ift von der Art, daß es durchaus nicht zu viel wäre, einen Dollar per Glied für diejen 
Zweck zu geben, und die gegenwärtigen Bebürfniffe machen es uns zur ernften Pflicht, 
diefem Ziele entgegenzuftreben. 

Das getrennte Verhältniß der Canadiſchen Vereinigung zum Miſſionswerk der 
Deftlihen Konferenz befteht bekanntlich noch fort, während diefelbe jedoch in Reih' und 
Glied getreten mit dem Allg. Miffionswerfe, aber mit der Begüinftigung, daß biefelbe 
nur den Betrag an die Allg. Kaffe fende, den fie auf ihrem Felde bedarf. Hoffentlid 
wird aber auf dieſe Bevorzugung von der Bereinigung ſelbſt Verzicht geleiftet und fie bald 
in derfelben Weife wie die andern Konferenzen wirken. Um nun auch ein georbneted 
Verhältniß zu der Deftlichen Konferenz berzuftellen, zu welcher ja die Canadiſche Berei: 
nigung gehört, empfehlen wir der Konferenz, die Bereinigung in Canada freundlich zu 
erfuchen, ihren Setretär zu beauftragen, einen jährlichen Bericht etwa zwei oder Drei 
Wochen vor der Konferenz an den öftliden Sekretär zu fenden, um benfelben mit in den 
Jahresbericht an die Konferenz aufzunehmen, damit leßterer eine Meberficht der ganzen 
Miffionsthätigkeit in den Grenzen der Konferenz enthalte. Wir glauben, daß bieler 
Vorſchlag weiſe iſt, und hoffen, daß derjelbe dazu dienen wird, unfern Brüdern in Onta⸗ 
rio den Eindrud zu geben, daß wir das feit Jahren beftehende Verhältniß acceptiren 
und feine Verfuche mehr machen wollen, daffelbe zu ändern, aber daß wir unter ben 
Umftänden das Beſte zu thun begehren für unſer gemeinjames Miffionsmwerl, fo lange 
die Konferenz noch ungetheilt ift. 

Ausland. . 


Für Ausländifhe Miffion wurden von den Gemeinden der Deftlichen Konferenz 
$2,712.57 beigetragen. 

Das Allg. Komitee hat folgende Miffionare während des verfloffenen Jahres im 
Ausland unterftügt: 

In Halle und Leipzig Br. I. D. Janſen mit $400. 

An Nord: Polen Br. ©. Kuzewski mit 8100. 

Sn Indien Br. Thomffen mit $1,100 und Schw. Emma Rauſchenbuſch mit 3600. 

Für dieſes Sahr ift noch Br. 9. Hußmann für die Wolga-Gegend mit $300 an: 
geftellt. Br. 9. ijt einer der ftudirenden Brüder, der im Mai die Schule verließ. Nach 
einem kurzen Aufenthalte bei feinen Freunden hierzulande verließ er New York am 22. 
v. M., um feinem Beftimmungsorte entgegenzugehen. Der Herr geleite ihn und fete ihn 
zum großen Segen für die zerftreuten Geſchwiſter Hin und wieder an der Wolga ! 

Den zwei von der letten Konferenz erwählten Bertretern zum Allg. Komitee war 
e3 vergönnt, im Mai an den Sigungen theilzunehmen. Ein Bericht darüber erfchien 
zur Beit im „Senbboten”, und wenn e3 gewünfdht wird, kann Br. Grimmell, unjer 
Aug. Sekretär, noch nähere Mittheilungen machen. Hier ſei nur bemerkt, daß alle Ber: 
handlungen in brüderlicher Liebe gepflogen wurden. Der feltionelle Geift, der ſich ſo 
leicht in einer Körperfchaft fund giebt, deren Mitglieder aus fo verfchievdenen und ent: 
fernten Gegenden zufammenfamen und die fpeziellen Intereſſen ihrer Konferenz zu 
wahren haben, trat faft nur bemerkbar hervor bei Beiprechung der einzelnen Felder in 
den verfchiedenen Konferenzen. Die Aufgabe des Komitee's mar eine jehr ſchwere, zu 
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ſchwer, um dieſelbe zu löfen. Der Verſuch dazu wurde gemacht, wie unſer diesjähriger 
dericht vielfach bezeugt, aber die Aufgabe zu vollbringen, dazu mar das Komitee nicht 
imftande, nämlich die Bewilligungen für das ganze große Feld, vom Atlantifchen Dzean 
bis zum Stillen Meere, in den engen Grenzen von 813,000 zu balten; um dieſe Auf: 
gabe zu löfen, müflen die Konferenzen andere Vertreter ermählen, die engere Herzen und 
. weniger Interefie für unfer deutfches Miſſionswerk unter den fieben Millionen Deut: 
ſchen unſeres Landes haben, ald die Brüder, welche im Maid. 3. in Concordia, Mo., 
verfammelt waren. 
Im Auftrage des Komitee's: G. A. Schulte, Sekretär. 


Der Schatmeifter der Konferenz, Br. J. A. Schulte, lad einen ausführ- 
lichen Bericht über ake ihm zugefandten Gelder der Gemeinden vor. Ders 
jelbe wurde mit Dank angenommen und im Auszug zu druden bejtimmt. 

Auszug des Schatmeifter-Berichtö der Oeſtlichen Konferenz. 

(Vom 1. Sept. 1884 bis zum 1. Sept. 1885.) 
Eingegangen für Die Innere Miffion. 


Gemeinde Meriden .......2uscneueeanennennnnnnnnnonnannarsannennnnnen 8 27.10 
vn New Britain..ceessnensnsessnenensennennnnnnnnnnnenenenne 23.45 
„New Haven ....neennennenonnansennenonsanneonennsnsnenanen 21.00 
» Wilmington ...enceneasnossssonsrunnnnnnnenenssenensonsenee 59.00 
n Erite, Newark ....rsnersooanensnenounonennennonnonnnnnnnnne 82.52 
n weite, „__ arssensonnnnnansnssnennansnsnnnnnennansnnnen 65.00 
„ own of Union ....ucsesssnensusnosnensuennnonnnnnonenene 18.00 
» Weſt Hobolen ........uruousenensnanunnennansnnanennornnenn 86.00 
„Albany ......... 2.50 
n South Broofiyn............uunesssanonnonnnoennarnnnnnnen 19.55 
n Erite, Buffalo.......u.0s0censanssnenenennsennennanenannene 93.05 
Dritte, 15.78 
n Se omdale ...ensacensnsnnnnannensunenanansnnsonnonenenneen 13.05 
” arlem .P........... 24. 39 
„Harriſon Ave.PPp. 30.45 
n OUAND. ....... 48.00 
n orriſania ...2.nnneesnassnansensusonnennnnnnnnsnnnnnenene 10.00 
JErſte, New Borkcsseesesssennssnensnnonnennnnnnnennenn 98.32 
n zei m Herssstensssnstansnusnssnsnennensnanunnen 42.00 
„ ocheſter .....uacsensassnsnnsnnnnnsnnnnnenssnenunennnn nun 106.00 
„ Shamnee .PP.... 19.00 
Syracuſe ......0sesusrsonennsannenennunnensnansensnansnrnene 38.35 
» Tonamanda ..uersoessoansonsnsnnnnnonnnnneronsnennenennnen 28.25 
JWilliamsburg oeaeesensensnssonennennnsnnnnunnnensrnunnnnen 92.60 
» Anthony Tomwnfhip ..........00000 sonesansnsnnnannnnnnen 54. 90 
u Erie.....ecnseenesesnnsessnssnsnnunsnensenansennonssnnnunene 61.20 
„  WRacungie .....sss0ssenunnnonsenensnnnnnsnnnnaneneonenenenne 5.00 
„  Erfte, Bhiladelphia ......0cun0cs0eononnonsonusneonnnennn 293 95 
" „  Perridtomm...nscososssensonnensesnannunnuenenene 33.00 
n J Darbor . 

Fr tladelphia ........senssonennonenononnanaenene 126.13 
„ ittsburg ......4 167. 30 
anton .......... 
Warrensville.. 71.25 
» Wiliamsport ....unuessesenncsensnsonsunanansnssnnnenernen 38.72 
Ungenannt® ... 84.31 
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Bon den Gemeinden in Canada : 





3 Verliln eannesesuennsnnnnnunnenenansunanunnsannusunussnennnene 14.86 

0 Gartidessasnnunnesnssnnnunsnnnensnsnnnnennnunnn —— 26.00 

u Hannover......unuonornesonnensunarnnsnssnsusuensunnansnnnen 0.50 
Ungenannt® ......ussessosasensnunssnnnssnsnnannnsnnunssnnunensnsssnanne 401.00 
Ganze Summe ...ersenaserannnoonenanene $ 447.86 


*) Bon einzelnen Perfonen, bei melden man nidyt ermitteln Tonnte, zu welcher 
Gemeinde fie gehören. 

Wir fangen: „Dient dem Herm mit Wonne.” Br. D. Kaifer leitete 
im Schlußgebet. 


Freitag Nachmittag. 


Wir fangen: „Bon Grönland's eiſ'gen Zinken.“ Der Vorſitzer las 
Luk. 24, 41—49. Br. J. Kittner leitete im Gebet. 

Als Nominationd-Komitee für zwei Truftee’3 wurden die Brüder J. 
Schiek und A. Liefeld ernannt. 

Das Komitee für Anordnung der Gottesdienfte empfahl auf allgemeinen Wunſch 
folgende Veränderung in der beſtimmten Ordnung: Das Abendmahl wird auf Sonn: 
tag Nachmittag 34 Uhr verlegt; nach der Mifftonspredigt am Abend fol Br. J. Schiek, 
Miffionar in Caftle Garden, und der Allg. Miſſions⸗Sekretär Gelegenheit zu Mitthei- 
[ungen erbalten. 

Angenommen. 

Die rege Beiprehung des Miffions-Beriht3 war nun an der Tages: 
ordnung. Die Punkte wurden im Einzelnen angenommen. Die Angelegen: 
heit der ferneren Wirkſamkeit von Br. Schiek an der Eingangdpforte des 
Landes wurde eingehend erwogen und einem Komitee, beitehend aus Den 
Brüdern H. F. Müller, I. Eifenmenger, N. T. Lob, A. Liefeld und 9. 
Trumpp zur Abfaffung geeigneter Empfehlungen, „ob und wie” Die Gelder 
für defien Gehalt erhoben werben follen, übergeben. 

Das Nominations⸗Komitee für das neue Miffions-Komitee empfahl 
durch Br. 3. ©. Rehm die Namen von zehn Brüdern als Kandidaten. 

Die Mitglieder wurden durch Stimmzettel in folgender Orbnung er: 
wählt: Br. ©. X. Schulte und G. Knoblod auf drei Sabre; J. Linker und 
E. 3. Dedmann auf zwei Jahre; %. A. Schulte auf ein Jahr. 

Als Wahl-Romitee hatten die Brüder E. G. Schneider und C. Buchner 
gedient. 

Die Brüder W. Trumpp und G. A. Schulte wurden dur Stimmzettel 
als Truftee’3 auf drei Jahre erwählt. 

Wahl⸗Komitee: Br. H. Trumpp und G. Knobloch. 

Beihloffen, den Sekretär zu beauftragen, an die Gemeinden in Warrens- 

il und Macungie zu fchreiben, indem diefelben wiederholt Teinen Bericht der Konfe⸗ 
1 zeingefandt haben, 
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Port Elgin ſoll von der Liſte geſtrichen und Waterbury auf dieſelbe geſetzt werden. 

Folgende Stimmzettel-Wahlen wurden gehalten: 

Für Miſſions⸗Sekretär: Br. G. A. Schulte. 

Wahl⸗Komitee: Br. E. Anſchütz und W. Schuff. 

Für Schatzmeiſter: Br. J. A. Schulte. 

Wahl⸗Komitee: Br. J. G. Rehm und J. Eiſenmenger. 

Fur Vertreter in das Allg. Miſſions⸗ ‚Komitee: Br. G. A. Schulte und 
€. J. Dedmann. 

Wahl⸗Komitee: Br. C. Bodenbender und 8. W. Geil. 

Das Geſchäfts-Komitee empfahl durch Br. E. 3. Dedimann, daß ber Bericht des 
Komitee's bezüglich der Bulkley’fchen Ausfchreitungen in New Britain und anderwärts 
werft an der Tagesordnung am Samftag Morgen fein fol. 

Wir fangen: „Auf, Evangeliften.” Br. A. Erdmann leitete im Schluß- 
gebet. 

Freitag Abend. 

Bir fangen : „D heil’ger Geift, fehr’ bei ung ein.” 

Br. E. J. Dedmann las Joh. 3, 1—21 und leitete im Gebet. 

Der Chor fang: „Jeſus von Nazareth geht vorbei.” 

Br. J. C. Grimmell predigte über Joh. 3, 7: „Jeſu Erklärung an die 
fttlih reine Welt.” 

Schlußgeſang: „Selig find, die Gott geboren.” 

Samftag Mergen. 
Wilmington, Del. den 19. September 1885. 

Die Gebetöftunde von 9—10 Uhr wurde von Br. J. Eifenmenger ge- 
leitet. 

Das Protofoll wurde verlefen und angenommen. 

Das Geihäftssftomitee ftattete durch Br. E. J. Dedmann für diefe 
Sigung Empfehlungen ab; allein die Beiprehung der Empfehlungen des 
Komitee's bezüglich der Bulkley’ichen Ausschreitungen in New Britain und 
Buffalo wurde eine fo ernfte und allgemeine, daß die Beit berfelben von 
Stunde zu Stunde bis nad) 12 Ihr verlängert wurde. 

Diefe Empfehlungen wurden in folgender Geftalt einftimmig anges 
nommen : 

1. Wir ftimmen dem Inhalte des Briefe der Gemeinde New Britain bei, 
injofern in bemfelben die Möglichleit der Heilung von Kranken durch Gebet und 
die Nothwendigkeit eines immer reicheren Maßes des heiligen Geiftes betont wird; 
daß dad Gebet des Glaubens dem Kranken helfen wird, wenn baflelbe in Ueberein⸗ 
fimmung mi$ dem göttlichen Willen dargebracht wird, und daß die Gläubigen in im: 
wer reiherem, Maße voll heiligen Geifted werben können und follen, ift unter und 
noch nie beftritten worden. 

2. Bir müflen ed aber ald eine bedauernswerthe Ausfchreitung und Verirrung 
bejeichnen, wenn fich irgend Jemand berausnimmt, durch einen bloßen perfönlichen 
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Machtſpruch Kranke zu heilen und angeblich den heiligen Geiſt auszutheilen, wie dieſes 
nach allgemeinen Berichten geſchehen iſt und geſchieht. Wir bedauern es daher ſehr, 
daß etliche unſerer Brüder ſich haben verleiten laſſen, einem Manne, der unſere Lehre 
nicht hat, Einlaß in die Gemeinden zu gewähren, deſſen Auftreten und Wirken wir als 
ein unbibliſches und unordentliches anſehen müſſen. Es iſt die Ueberzeugung dieſer 
Konferenz, daß die anmaßende Weiſe, in der ſich dieſer Mann berausnimmt, durch ſei⸗ 
nen Machtſpruch angebliche Heilungen zu verrichten und den heiligen Geiſt mitzutheilen, 
als gänzlich im Widerſpruch mit dem Sinn und Geiſt des Evangeliums anzuſehen iſt; 
als ein frecher Verſtoß gegen die Rechte Gottes, der Seine Ehre keinem Andern giebt, 
noch Seinen Ruhm den Götzen, und der und geftattet, im Glauben Seinen Namen an⸗ 
zurufen in irgend einer Sache, aber ftet3 in Ergebenbeit in Seinen beiligen Willen. 
(Zul. 22, 42, 2 Kor. 12, 8.9.) 

3. Wir müflen alle Gemeinden aufd Entidiedenfte warnen vor der Cinfüh: 
rung des Herrn Bullley oder ähnlich Bandelnder Männer in die Gemeinden und fie 
darauf hinmeifen, daß der Zugang des Gnadenthrones nicht durch herumziehende Wun⸗ 
derthäter vermittelt wird, und daß wir ald Gemeinde vor Allem darnach trachten foll: 
ten, nicht fo fehr ftaunenerregende Wunder zu fchauen, ald nad demüthiger Jefus: 
ähnlichkeit zu trachten und nad) der Kraft das alte Zeugniß des Evangeliums mit Sal: 
bung und Ueberzeugung zu verfündigen. 

4. Wir möchten aud die Prediger und Gemeinden, die dieſes Auftreten gut: 
heißen, darauf hinweiſen, daB wir eine foldde Weife nicht gutheißen können und fie 
ernitlich und brüberlich ermahnen, wieder zu der nüchternen und biblifhen Stellung in 
Bezug des Glaubendgebetes und der Mittheilung des Geiftes ausſchließlich durch den 
Herrn zurüdzulehren. 

5. Da wir Grund haben zu glauben, daß Br. 3. A. Weimar und die Gemeinde in 
Nerv Britain, jowie ein Theil der Gemeinde in Meriden, ebenfalld eın Theil der zweiten 
Gemeinde in Buffalo, mit ihrem Vorfteher Br. 9. Strudhoff, Herren Bulkley's Richtung 
vertreten, fo enıpfehlen wir der Konferenz, ein Stomitee zu bejtimmen, deſſen Aufgabe es 
fein joH, diefe Angelegenheit in Bälde an Ort und Stelle zu unterfudden und womöglich 
diefe Brüder zu einer fchriftgemäßen Stellung zurüdzuführen. 

Beſchloſſen, daß diefe Beichlüffe dem Editor des „Sendboten”, Br. J. €. 
Haſelhuhn, zur ſchleunigſten Veröffentlichung übergeben werben. 

Als Komitee, um mit den Vorftehern der Gemeinde in New Britain und 
der zweiten Gemeinde in Buffalo im Sinn der Beſchlüſſe zu reden, wurben 
die Brüder G. A. Schulte, G. Knobloch und P. Ritter einjtimmig ernannt. 


Mir fangen: „Ehr’ jei dem Vater und dem Sohn.” 


Samftag Nachmittag. 


Die Sonntagfdule, 


Der Vorfiger ließ einige Lieder auß den „Zionsklängen“ fingen, melde 
von Schw. R. Höfflin auf der Orgel begleitet wurden. Geldien wurde 
1 Mofe 12, 1—8. Br. %. Eifenmenger leitete im Gebet. Die Konferenz 
ernannte Br. 2. Kaiſer als eigenen Berichterftatter über dieſe Sonntagſchul⸗ 
Situngen für den „Sendboten”. 
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Folgende Themata wurden von den benannten Brüdern eingeleitet und 
von den Anwefenden beiprocen : 

Nugen der Kinderpredigt, von Br. J. C. Grimmell und Br. 
3 ©. Haſelhuhn. 

Belhe Stellung foll der Prediger zur Sonntags 
ſchule einnehmen? von Br. R. Höfflin. 

Was iftzu halten von dem Austheilen von Geſchen— 
fen und Prämien in der Sonntagfhule? Ein Auffag, ge 
ihrieben von Br. Reichard und verlefen von Br. J. G. Rehm. 

Prediger M. Heath von Nem Caftle, Del., wurde der Konferenz vor: 
geftellt und nahm Theil an der Beipredhung. 

Wir fangen: „Nimm, o Herr, die jungen Herzen.” Der Vorfiter lei: 
tete im Schlußgebet. 

Samftag Abend. 
Die Sonntagfdule. 

Bir fangen: „Wie lieblih ift Dein Wohnplag doch.“ Der Vorfitzer 
las Luk. 19, 29-48. Br. J. H. Möhlmann leitete im Gebet. 

Br. 3. Jäger redete über das Thema: „Wie fann und fol man. Kinder 
ſchon frühe anleiten zum Geben ?” worauf eine Beſprechung folgte. 

Der geübte Chor der Gemeinde, unter der Leitung von Br. J. H. Mühl: 
haufen, fang: „Welche Lieber“ 

Nach gefchehener Aufforderung redete Schw. H. Seils, Miffionarin un: 
ſerer Gemeinden in Philadelphia, über: „Der Nuten der Nähfchulen.” 

Eine lebhafte Beiprehung folgte, welche zur Folge hatte, daß nad 
ſtehender Beſchluß, von Br. %. A. Schulte vorgelegt, einftimmig gefaßt 
wurde: 

In Anbetracht der Thatſache, daß die Einheimifche Frauen-Miffionsgejellichaft in 
Chicago deutfche Schweſtern ala Miffionarinnen ausbildet und ausfendet, um unter 
den Fremdlingen in diefem Lande zu wirlen durch perfünlichen Befuh und Gründung 
von Arbeitäfchulen, und da mir mit großem Intereſſe aus der Rede der Schw. Hannah 
Seils vernommen haben, welcher Nuten unfern Sonntagſchulen durch die Arbeits: 
ſchulen erwädhft, daher fei 

Beſchloſſen, daß wir allen unfern Frauen: und Schmweftern:Bereinen em: 
piehlen, Näh⸗ oder Arbeitsfchulen zu gründen und die Geſellſchaft, welche Schweitern 
dazu augrüftet, nebft ihren Gaben für Auswärtige Miffion, auch diefe Einheimijche mit 
isren Beiträgen und Gebeten kräftig unterftügen möchten, indem wir ertennen, daß die 
letztere von nicht geringerer Wichtigkeit denn die eritere ift. 

Der Chor ſang: „Erlöfung, welch' ein Plan.“ 

Br. F. Heifig redete über: „Das wechfelfeitige Verhältniß zwiſchen El» 
tern und Sonntagſchullehrern.“ 

Br. J. G. Rehm legte folgenden Beihluß vor, welcher einſtimmig an⸗ 
genommen wurde: 

2 
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In Anbetracht, da Die Deftlihe Konferenz bei ihren jährlihen Zufammentünften 
der Sonntagſchulſache einen Theil ihrer Zeit wibmet, fo fei 

Beihloffen: Die Lehrer der mit unfern Gemeinden verbundenen Sonntag: 
faulen einzuladen, einen Delegaten zur Konferenz zu fenden, da es wunſchenswerth ift, 
daß auch ſolche, die an diefem Werk thätig find, an den Beſprechungen dieſes wid): 
tigen Zweiges unjerer Miffton theilnehmen. 

Die Konferenz beitimmte die Brüder W. Papenhaufen, R. Höfflin und 
W. C. Rabe zu einem Komitee, um ein Programm für die Sonntagſchul⸗ 
Sigungen der nächſten Konferenz aufzufegen. 

Schlußgeſang: „Nun fo bleibt es feit dabei.” 

Der Tag bes Herrn. 

Das ſchönſte Wetter hatte uns der Herr von Anfang der Konferenz ge: 
ſchenkt; aber diefer Tag war vor allen „lieblich und ſchön“. 

Um 103 Uhr morgens füllte fih die mit frifhen Blumen gejchmüdte 
Kirche. Wir fangen: „Bringt dem Herren frohe Lieder.” Br. 3. 9. 
Meyers leitete im Gebet. Der Chor fung: „Wer da fein will Chrifti Jun⸗ 

er.” 

Br. G. A. Schulte hielt die beftimmte Lebrpredigt über: „Die jchriftgemäße 
Taufe im Waſſer.“ Tert: Matth 28, 19. 1. Der. große Auftrag der Taufe; 2. Was 
fie ift oder bebeutet ; 3. Die Form, oder mie fie vollgogen werden muß; 4. Daher die 
Art und Weife derfelben nicht geändert werden darf. 

Die Sonntagfchule, welche in der Gallerie der Kirche gehalten wird, bot 
um 2 Uhr nachmittags volle Bänke dar. Der Superintendent, Br. A. Kern, 
leitete die Nebungen durch muntere Gefänge und Leſen der Bibel-Leftion 
ein. Br. 9. Trumpp leitete im Gebet, worauf folgende Brüder pafjende 
Anſprachen an die Lehrer und Schüler hielten: H. Trumpp, W. Bapenhaufen, 
NR. Höfflin, E. J. Dedinann und W. Deſch. Viele Grüße von den Sonntag: 
Ihulen wurden von den befuchenden Brüdern überbradgt und erwidert. Br. 
J. C. Grimmell, ein alter Schüler diefer Sonntagſchule, leitete im Schluß- 
gebet. 

Um 33 Uhr verfammelte fih die Gemeinde mit den zahlreidhen Be: 
fudern aus Schweiter-Gemeinden zur Feier des heiligen Abendmahles. Br. 
P. Ritter las die Einfegungsmworte aus 1 Kor. 11 und hielt eine geeignete 
Anfprade. Darnach leitete er im Dantgebet und theilte das unter Gefang 
gebrochene Brod aus. Br. H. Geil, Prediger der bewirthenden Gemeinde, 
leitete im Dankgebet und theilte den Kelch aus. Die Diakonen der Gemeinde, 
Br. 2. Kaiſer und A. Kern, dienten bei der Austheilung. 

Um 73 Uhr war die Miffions-Berfammlung. Wir fangen: „Macht 
weit die Pforten diefer Welt.” Br. J. Linker las Joh. 4, 28—42 und lei« 
tete im Gebet. Der Chor fang: „Das Feld ift weiß, die Ernt' ift groß.” 

Br. &. Knobloch Hielt die Miffionspredbigt über Hofen 10, 12. Wie können wir 
auf dem großen Miffiongfeld unferes Landes die erwünſchte Ernte erzielen ? 1. Wenn 
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wir gründlich pflügen; 2. Wenn wir guten Samen jäen; 3. Wenn wir um den gnäbi- 
gen Regen flehen. 

Der Chor fang: „Bon der Sonnen-Aufgang.” Darnach ſchilderte Br. 
% Schiek dur) Anführung lebhafter Beifpiele die Nothwendigkeit der Mif- 
fion in Caftle Garden. Ihm folgte der Allg. Miſſions⸗Sekretär mit einer 
Darftelung der Roth, die auf unferm großen Miffionsfelde herrſcht. Er 
segte die Erhebung einer Extra⸗Kollekte durch Unterfchriften an. Es war die 
allgemeine Stimmung der Berfammlung. Mit fröhlidem Herzen mwurben 
460 Dollars gefammelt, und als die Frage geftellt wurde, ob nicht die 
Summe auf 8500 erhöht werben follte, wurde in wenigen Minuten die Zahl 
überftiegen. Die Gefammtfumme betrug 8750.66. Darauf fangen wir von 
ganzem Herzen : „Nun dantet Alle Gott.“ 


Montag Morgen. 
Wilmington, Del, den 21. September 1885, 


Eine gefegnete Gebetsftunde wurde von Br. J. H. Meyers geleitet. 

Die Geſchäftsordnung, für Samftag Morgen beftimmt, wurde für Diefe 
Sitzung aboptirt und die Gefchäfte darnach geführt. 

Die Sache des Unterftügungsvereins wurde durch Zufchriften von Br. 
9. F. Brintmann und Br. H. F. Müller eingeleitet. 

Beihloffen, da es unfere Aufgabe ift, dem Logenweſen entgegenzutreten, fo 
empfehlen wir unfern Gefchwiftern in den Gemeinden den Allgemeinen Unterftügungs: 
verein, an dem Br. 9. 5. Müller Präfident und Br. 9. F. Brintmann in Watertown, 
Wis., Sekretär ift. 

Das Komitee für Durchficht der Briefe ftattete folgenden Bericht durch 
BB. Bapenhaufen ab: 

Die Mittheilungen der Gemeindebriefe find durchſchnittlich nicht fo erfreulicher 
Art, wie man wünfchen könnte. Viele Gemeinden Hagen über eine in ıhnen herrſchende 
Dirre und Geiftesträgheit, und das Bebürfniß einer Erquidung von dem An- 
gefihte des Herrn wird allgemein empfunden. 

Das Vereinsweſen unferer Gemeinden berichtet viel Erfreuliches ; befonders kann 
biefeß gefagt werben von den Frauen-Miffiondvereinen, die in diefem Jahre ein Bedeu⸗ 
tendes geleiftet haben zur Unterftügung der Reichsfache unſeres Gottes. 

Die Statiftilen der Sonntagfchulen find günftig und bezeugen ein reges Intereſſe 
an diefem Wert. 

Die Gliederzahl der Konferenz:Gemeinden beläuft fi} auf 5,123. Taufen 372. 

Zwei Gemeinden laffen eine Einladung an die Konferenz ergehen, ihre 86. Sigung 
* ihnen zu halten, nämlich die dritte Gemeinde in Buffalo und die Gemeinde in Ber⸗ 
in, Ont. 

Eine Gemeinde wünſcht, daß der Beſchluß, der vor einigen Jahren gefaßt wurde, 
daß kein Bruder in unſern Gemeinden kollektiren ſoll ohne eine Empfehlung von dem 
Riſſions⸗Komitee, noch einmal vor die Aufmerkſamkeit unſerer Gemeinden gebracht und 
frenge durchgeführt werben ſoll. 

Bir bedauern, auß den Gtatiftiten vernehmen zu müffen, daß manche Gemeinden, 

2* 
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die von der Miffion unterftügt werden, weniger für die Innere, als für die Aeußere 
Miſſton gegeben haben. 
Angenommen. 


Der Bericht des Komitee’8 bezüglich der ferneren Wirkſamkeit unjeres 
Miffionars in Caftle Garden wurde dur Br. H. F. Müller vorgelegt und 
nach eingehender Beiprehung in folgender Geftalt angenommen : 

Da wir mit Bedauern vernommen haben, daß die Miffton in „Caſtle Garden” 
vom Allg. Miffiond: Komitee der gegenwärtigen Geldnoth wegen vom 1. Dezember d. J. 
an fallen gelafien werden fol, und da auf der andern Seite eine völlige Ueberzeugung 
zu fein ſcheint, daß diejer wichtige Poften nicht aufgegeben werben follte, dieweil fich 
diefe Milfion als ein großer Segen erwiefen, und infolge deſſen viele Freunde und Gön⸗ 
ner, beides im Dften und im Weften, gewonnen bat, fo ſei hiermit beſchloſſen: 

1. Daß wir Br. Schiek ermuthigen, im Vertrauen auf den Herrn fortzufahren. 

2. Daß diefe Miffion dem öftlichen Miffions: Komitee zur Leitung übergeben 
werbe, mit ber Beftimmung, daß unfer Komitee durch feine Vertreter das Allg. Miffiong- 
Komitee zu bewegen fuche, die Einftellung diefer Mifftion in Wiederermägung zu ziehen, 
um momöglich die Beſetzung dieſes wichtigen Poftens aufrecht zu erhalten. 

3. Sollte das Allg. Miffions: Komitee nicht darauf eingehen, fo bleibt der Aus: 
weg offen, in Mebereinftimmung mit dem öftl. Komitee ein Intereſſe für diefe Emigran: 
ten-MRiffion dur die Schweftern:Bereine, Sonntagjchulen und fonftigen Beitrags: 
quellen zu erweden. 

4. Daß die Gelder durch unfern Allg. Schagmeifter in Rechnung gebracht werden 
jollen. 
Wir fangen: „Ehr’ fei dem Vater und dem Sohn.“ 


Montag Nachmittag. 


Wir fangen: „Merk, Seele, dir das große Wort.” Der Vorfiter las 
1 Tim. 6, 12—21 und leitete im Gebet. 

Das Komitee, das die nächſten Konferenz-Beftimmungen vorzulegen hatte, 
empfahl durch Br. %. H. Möhlmann wie folgt: — 

1. Die 86. Oeſtliche Konferenz hält ihre Sitzungen bei der dritten Gemeinde in 
Buffalo, N. Y., beginnend am Mittwoch Abend, den 22. Septemberj1886. 

2. Eröffnungsprediger: Br. J. Fellmann; Stellvertreter: Br. C. 9. Schmitt. ' 

3. Lehrpredigt über: Die Erwählung, von Br. 2. Karfer; Stellvertreter: 
Br. F. Sievers. 

4. Miffionspredigt von Br. J. Liner, Stellvertreter: Br. W. Bapenhaufen. 

Angenommen. 


Folgender Beſchluß wurde vorgelegt und einftimmig angenommen: 

Wir empfehlen der Konferenz, durch unfern Sekretär der H. M. S. unfer Be: 
dauern darüber außzufprechen, daß die Grenzen ihrer bemilligten Unterftüungsfumme 
für unfer deutſches Miffiondwerk fo enge gezogen find, daß wir nicht über die von ihnen 
beftimmte Summe von $13,000 hinausgehen dürfen, und daß wir dafür halten, daß die 
große, reiche Denomination der Baptiſten durch ihre H. M. S. diefem_allerwichtigften 
Zweig einheimifcher Miffton Feine folhe engen Grenzen fegen, noch wentger fie fo eifern 
aufrecht halten ſollte. 4 
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Ein Bericht des Publifations-Komitee’8 wurde von Br. P. Ritter vor: 
gelejen und mit Intereſſe entgegengenommen. 

Br. J. €. Hafelhuhn legte folgenden, die Jugendvereine betreffenden 
Beſchluß vor, welcher einjtimmig angenommen wurde: 

Mit Freuden bliden wir auf die Gründung, Entmwidelung und Thätigleit der Ju⸗ 
gendvereine in unfern Gemeinden im Norden und Weiten. 

Da nun in diefer wie in jeder andern Thätigleit das Wort gilt: „Einigleit macht 
Hark," fo ift e8 erfreulich, daß im Weften bereits eine Vereinigung verfchiedener Vereine 
ftattgefunden bat. Doch follte eine Vereinigung aller Vereine zuftande kommen, um 
einen praltiihen Rugen in gemeinfamer und gegenfeitiger Unterftügung an den Tag zu 
legen. Wir empfehlen deßhalb unfern Jugendvereinen, Anftalten zu treffen, in Bälbe 
an einem Sentralorte eine Berfammlung zu berufen, zu welcher jeder Berein einen De- 
legaten jendet, um eine Bereinigung fämmtlicher Bereine zuftande zu bringen. 

Auf Empfehlung des Geſchäfts-Komitee's erhielt Br. J. C. Hafelhuhn 
Gelegenheit, in 20 bis 30 Minuten uns Mittheilungen über unfer Publika⸗ 
tionswefen zu machen, und in weldhen er von der erfreulichen Entmwidelung 
diefes Werkes redete und die baldige Herausgabe des neuen Gefangbucdhes 
Ale wohl zu beherzigen bat. 

Dieje Mittheilungen wurden mit Intereſſe und Dank angenommen und 
ein Dankbeſchluß unferm Editor gefaßt. 

Br. E. Anſchutz empfahl folgenden Beſchluß: 

In Anbetracht der gaftfreundfchaftlicden Aufnahme und Bewirthung ber Delega- 
ten der 85. Konferenz ftatten wir der Gemeinde allhier nebft ihrem Prediger, Br. 9. 
V. Geil, unfern herzlihen Dant ab, wie auch dem Sing-Chor, der durch feine Lieber 
weientlich zur Erhöhung der gottesbienftlichen Verfammlungen beitrug. Ferner, daß 
diefer Dankbeſchluß der Gemeinde beim Liebesmahl durch den Borfiger mitgetheilt - 
merde. 

Durch Aufftehen mit Freuden einjtimmig angenommen. 

Ein Dankbeſchluß wurde dem Kapitän Wilfon gefaßt für die entgegen- 
lommende Freundlichkeit, die er auf den Dampfern feiner Linie gegen die 
Delegaten beiwiefen. 

Der zweite Sekretär, Br. NR. Höfflin, legte folgende Rechnung vor, 
welde angenommen wurbe: 

Bericht über Drudund Berfandtder Konferenz: Vers 
bandlungen für 1884. 


Einnahmen: 

Beiträge von den Gemeinden.. $121.25 

Bon Br. W. Moor.... 3.00 
—— 1122. 

Ausgaben: 

An FC. Grimmel für Drudfachen . $ 0.75 

An denſelben für Schreibmaterial, Borto c. 2.50 

An R. Höfflin für Schreibmaterial, Borto c.. 2.50 

An 9. Schulte, Agent, für Drud und Berfandt der Verhandlungen... 116.50 8120.25 
—— 512 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 





Beſchloſſen, daß der nächſte Kindertag am zweiten Sonntag im Juni gehal: 
ten werben fol. 

Beſchloſſen, am nächſten Danktag eine fpezielle Kollekte zum Beften ber In⸗ 
neren Miſſion in unfern Gemeinden zu erheben. 

Um Berichte für die englifchen Zeitfchriften zu liefern, wurden folgende 
Brüder beauftragt: Th. Klinker für den „National Baptift” ; W. Papen⸗ 
haufen für den „Watchman“; G. U. Schulte für den „Examiner“; W. C. 
Habe für den „Standard“. 

Das Protokoll wurde verlefen und angenommen. 

Darauf vertagte die 35. Konferenz mit dem Vers: „Es fegne und ber 
Herr.” 

Mentag Abend. 
Das Liebesmapl. 


Die Kirche war angefüllt mit aufmerffamen Seelen. Wir fangen: 
„ziebesmadt”. Br. J. C. Hafelhuhn las 1 oh. 3, leitete im Gebet und 
bielt eine anregende, längere Betradhtung über die Liebe Gottes. Darauf 
folgten kurze Anſprachen über da8 angegebene Thema von den Brüdern J. 
Eifenmenger, C. Bodenbender, W. Shuff, H. Trumpp, W. Bapenhaufen, 
I. Linker, C. Schneider, F. Heifig, W. C. Rabe, J. C. Grimmell, P. Ritter, 
I. Jäger, A. Biermann, F. Braunftein, A, Schneider, fen., P. Ehrhardt, A. 
Erdmann, W. Moor, W. Deich, A. Barſch und Anderen. Mitten unter ben 
Reden wurden wir veranlaßt, unferer kranken Brüder Kraft und Sievers vor 
dem Gnadenthron zu gedenken ; defgleichen gedachten wir der angefochtenen 
Gemeinden in New Britain, Meriden und der amweiten Gemeinde in Buffalo 
im Gebet. Br. Ritter leitete una darin. 

Die Schweitern ließen es an Erfrifhungen nicht mangeln. Die größte 
Sreimüthigfeit herrfchte und ungeftört blieb die volle Verfammlung beifams 
men bis nad Mitternacht. Doch endlid mußten wir jchließen und die Hand 
zum Abfchied einander reichen. Wir thaten es mit dankerfülltem Herzen ge- 
gen Gott und dem Verlangen: Größere Treue Dem zu bemeifen, der uns biß 
in den Tod geliebt hat. 

Wilmington, Del., nad Mitternadt, ven 21. Sept. 1885. 

% €. Grimmell, Selretär. 





Auszüge aus den Gemeinde-Berichten. 


Couuecticut. 

Meriden: J. H. Möhlmann, Prediger, 1873. — Das Konferenzjahr liegt hinter 
ung mit ſeinen Erlebniſſen mancherlei Art. Zu Anfang des Jahres durften mir einige 
Barben einfammeln, meiſtens aus der Sonntagſchule. Große und Kleine wurden in 
der Sonntagſchule unterrichtet. Der Jugendverein befteht fort und forgt für Berbrei: 
tung von 100 „Wegwerfern” monatlih. Trog ber Einrede des Predigerd öffnete die 
Gemeinde Herrn Bulffey die Kirche, und wurde dadurch die Einheit des Geiftes geftört ; 
denn was eın Theil für Wahrheit annahm, konnte der andere Theil nicht in Ueberein⸗ 
fimmung bringen mit Gottes Wort. Ä 

Rem Britain: J. A. Weimar, Prediger, 1884. — Wir ftimmen ald Gemeinde 
eın in den Lobgefang : „Unfere Seele Set den Herrn und unfer Geift freuet fi Got: 
tes, unſers Heilandes ; denn Er bat große Dinge an uns gethan, der da mächti tft und 
dep Rame heilig ift, und Seine Barmherzigkeit währet immer, von Geſchlecht zu Ge- 
ſchlecht, bei denen, die Ihn fürchten.” Gott bat durch hr Chriftum und durch den 
heiligen Geift verblendete Sünder zur bußfertigen Selbitertenntniß gebraht und uns 
alfo 23 Seelen gefchentt. Dem Lamme fei Preis für die Kraft Seines Blutes! 

New Haven: W. Schuff, Prediger, 1884. — Wenn wir auf das verflofiene Jahr 
jurüdbliden, jo können wir nicht genug die Güte unferes Gottes rühmen. Nachdem 
wir vier Monate predigerloß gewejen waren, erhörte der Herr unfer Gebet und ſandte 
dr. W. Schuff, um die frohe Botjchaft unter uns zu verfündigen. Die Gottesbienfte 
wurden gut befucht, und wir durften nicht nur füen, fondern Ar ernten. Unjere Sonn: 
tagſchulen, Trattat: und Yugendvereine, fowie der SFrauen-Miffionsverein find tpätig 
u ran ſich ald ein Segen für Gottes Wert. Unfere Station in Bridgeport w 
ortgeführt. 


ir 


Delaware, 

Bilmington: 9. W. Geil, Prediger, 1881. — Der lang gehegte Wunſch, die 
Konferenz in unjerer Mitte zu haben, ift nun erfüllt, und mir freuen ung herzlich, Brü⸗ 
der, die auß der Nähe und e gekommen, herzlich begrüßen zu können. Während 
und ald Gemeinde viel zu münjchen übrig bleibt, dürfen wir voh Ba „Bis hierher 
hat und Bott gebracht durch Seine große Güte.” Alle unfere Erfahrungen beftätigen 
das Wort des Apofteld: „Wir wiflen, daß denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Be: 
fen dienen.” Das Wort Gottes wurde ohne Unterbredung von B-. Geil verkündigt, 
und es erwies Ken fünf Seelen ala das feligmadhende Wort. In der Sonntagjchnle 
ſäen wir auf Hoffnung ; der Rähverein ift noch thätig, deßgleichen der Bildungsverein. 


Maryinnd. 

, Baltimore: Predigerlodg. — Der Herr hat ung, trog der vielen Widerwärtig⸗ 
teiten, doch als eine Gemeinde erhalten und ung oft recht deutlich erkennen laſſen, daß 
Er mit und ift und Seine Segnungen ſpendet. Es hat dem Herrn gefallen, unfern Br. 
Kraft feit einer geraumen Zeit beftändig an ſein Bett zu fefieln, und da gar feine Aus: 
fiht vorhanden tft, Daß er je wieder feinen Poften füllen kann, fo hat er fein Amt nie: 
dergelegt und wir eben nun ohne Borfteher da. Der Yugendverein befteht fort, deß⸗ 
gleichen unjere zwei Sonntagjchulen. 


Maßſſachuſfetts. . 

Boſton: W. Papenhauſen, Prediger, 1884. — Wir können keinen großen Zu: 
en ichten, Doch find wir dem Herrn dankbar für Die Seelen, die wir aufnehmen 
durften, 8 Wort des Herrn wurde uns regelmäßig durch unjern lieben Br. Prediger 
mit Kraft und im tiefften Ernſte verfünbigt. Mehrere Sonntagſchüler find zum Glaus 
ben an ben Heiland gelommen, und das ermuthigt uns, in der Sonntagjchularbeit 
eifriger zu fein. Der Nähverein hat fich recht nützlich gemadt. Der Jugendverein bat 
feine Gliederzahl während des Jahres gerade verdoppelt. Auch der Gelangverein er: 
freute die Zuhörer fonntäglich durch feine lieblichen Zionslieder. 
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New Jerſey. 


Newark (1. Gem.): G. Knobloch, Prediger, 1876. — Wir können mit dem Pſal⸗ 
miften ausrufen: „Onädig und barmherzig iſt der Herr, geduldig und von großer 
⸗ Güte.“ Unſere Verſammlungen werden nur theilweiſe 53 ut beſucht und wir haben 
Urſache, über Lau: und Trägheit unter ung zu klagen. Wir Tehnen und nad) einer Er: 
utdung vom Angeficht des Deren. Unjere Vereine find immer noch thätig. In den 
onntagſchulen bedürfen wir ein regeres Intereſſe in der Erziehung der Kinder für den 
as Wort Gottes wurde reichlich unter uns verlündigt ; auch bat und der Herr 
einige Seelen gejchentt als Frucht der Ausfaat. Wir fühlen bejonders den Verluft durch 
den Tod unferer Brüder Gottfried Knoblod und A. Roos, lekterer ein Tiaton und thä- 

tiger Bruder feit vielen Jahren. Sie find dahein bei dem Herrn. 


Newark (2. Gem): 4. Brand, Prediger, 1885. — Obwohl der Herr ung durch 
Du Trübfal geführt hat, dürfen wir Doch fagen: „Er hat Alles wohl gemacht.“ 
Durd die Konferenz, die legten Herbſt in Newark tagte, gatten wir eine Neubelebung, 
wodurch 13 tbeure Seelen zum Herrn belehrt wurden. “Doch unjere Freude war nur 
von kurzer Tauer, denn unfer lieber Br. Schuff verließ ung, um einem Ruf der Ge: 
meinde ın Rem Haven zu folgen. Br. Brand, den der Herr uns fandte, zeigt großes 
Intereſſe im Tienfte des Herrn. Das Werk der Sonntagſchule wird unverdroffen fort: 
geführt. Der Mijfionsverein arbeitet in Eintracht meiter. 


Tomn ofUnion: %. Sievers, Prediger, 1883. — Auch wir dürfen die Gnade 
Gottes rühmen, die und im Laufe dieſes Safe utbeil geworden ift, wenn wir auch 
teinen großen Zuwachs berichten fönnen. Das Wort Gotted mwurbe rein und lauter 
verkündigt und die Verfammlungen ziemlich gut beſucht; zehn Seelen wurden auf Das 
Belenntniß ihres Glaubens getauft. Der S weftern- Wiffionänerein war thätig; die 
Sonntagfchule ift in erfreulichem uftande und wurden fünf Schüler befehrt und ge- 
tauft. Dem Herrn allein die Ehre und Anbetung! 


Weſt Hobolen: E. Anſchütz, Prediger, 1882. — E3 bat dem Herrn in Seiner 
Gnade gefallen, ung noch ein weiteres Konferengia r zu erhalten als eine ftreitende und 
fiegende Gemeinde. Wir hegten beim Beginn des Jahres den Wunſch, unfere Glieder: 
Habt bis über das erfte Hundert wachſen zu fehen, aber unjer Wunſch Hat ſich nicht ver: 
wirklicht. Doch — unſer Werk ſtetig voran und Dun Zukunft wird täglich hoffnungs⸗ 
berechtigter. Unſer Frauenverein arbeitet unverdroſſen weiter. Ueber unfer Sorniaglul- 
wer? gonnen wir wenig Beftimmtes berichten. Gott jegne die Konferenz und Sein Wert 
an allen Orten! 


New York. 


Albany: J. Jäger, Prediger, 1881. — Wir haben ald Gemeinde wenig zu rüb: 
men, als Die Fangmuth und Freundlichkeit unferes Gottes und Heilandes. Unſere Ber: 
[ommlungen werden durchfchnittlich gut beſucht von den Gliedern der Gemeinde, Der 

ud von Fremden war jedoch ſpärlich. Unſer Jugendverein befteht no. Der 
Schweſtern⸗Miſſionsverein freut ſich ebenfalls feines De Unfere Sonntagfchule, 
unter der Leitung ihres Superintendenten, Br. G. Koch, Hat troß deſſen Bemühungen 
an Schülerzahl abgenommen. 

Brooflyn Süd:: C. Hieronymus, Prediger, 1882. — Die Gemeinde fängt 
wieder an, fräftiger zu werben. Der Sie bat und gefegnet nad) Innen und Außen. 
Mit fieben jungen Seelen durfte unfer Prediger ind Wafjergrab binabfteigen und drei 
ftehen wieder bereit zur Taufe. Wir haben einen Jugendverein gegründet und berfelbe 
macht ſich fühlbar im Werte des Herrn. 


Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Wir danken Gott durch 
unfern Herrn Sefum für die Segnungen, die Er ud, reichlich zutbeil werden laffen. 
Unfere Berfammlungen find durchfchnittlich gut befucht, und wir wurden dur unfern 
werthen Br. Bodenbender reichli mit dem Wort des Lebens bedient. Wir durften 
ſehen, wie in unferer Mitte Sünder erwedtt und durch Gottes Geift und Gnade wieder: 

eboren wurden. Wir durften der Gemeinde 13 Seelen durch die Taufe hinzuthun. 

te Sonntagfchulen haben Ken gewöhnlichen Sortgang. Der Mifftonsverein beiteht 
fort, deßgleichen auch die fonftigen Bereine. Durch den Tod unferes Br.’3 P. Neeb hat 
die Gemeinde eines ihrer älteften Glieder verloren. 


BE 
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Buffalo (2. Gem.): H. Struckhoff, Prediger, 1885. — Im Oktober 1884 verließ 
und unſer früherer Prediger, Br. Nagel, und fo fühlten wir uns verlaſſen, wie Schafe 
ohne Hirten. Im März 1885 befchloß die Gemeinde, einen Ruf an Br. 9. Strudhoff, 
deraeit noch auf der Schule in Rochefter, ergehen zu laffen. Er nahm den Ruf an und 
wurde im Mai als unfer Prediger ordinirt. Das Wort Gotted wurde reichlich verkün⸗ 
digt und Die Verfanmlungen gut befucht, auch von Fremden. Unſere Sonntagſchule ift 
im feinem blühenden Zuftande; Doch arbeiten wir weiter. 


Buffalo (3. Gem.): W. C. Rabe, Prediger, 1875. — Unfer Gebet: „Herr, fegne 
dein Volt!” ıft nicht vergebens gemwejen. Seit der Einweihung unferer neuen Kirche 
mar ed unferm Prediger vergönnt, 16 gläubige Seelen zu taufen. Das Wort des Le⸗ 
dend wurde und im Segen verfündigt, und find wir mit unjerm Prediger in Liebe ver: 
bunden. Die Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht, auch von Fremden. 
Unjere Sonntagfchule ift in leidlich gutem Yuftande. Unfer Jugendverein blüht und 
macht fih nüglich, ebenfalld der Schweitern:Miffionsverein und der Gefangverein, 
Unfer Gebet ift: „Herr, gieb uns mehr Liebe und Eifer zu Deinem Werk!" 


Folſomdale: 9 Brüdmann, Prediger, 1885. — Wiederum ftehen wir am 
Schluſſe eines Konferenzjahres und können ala Gemeinde ein „Ebenezer” aufrichten und 
jagen: „Bis Hierher hat der Herr geholfen!” Wir durften zwar Feine großen Siege 
feiern, doch haben wir Urfache, dem Herrn für das zu danken, mas Er an ung gethan 
hat. Anfangs Juli verließ und unfer Br. Günther, doch gab ung der Herr wieder einen 
Unterbirten in der Perſon unferes Br.’3 H. Brüdmann. Die Verfammlungen werden 
gut befucht und Die Sonntagſchule gedeiht. 


„darlem: J. G. Mäder, Prediger, 1879. — Dankbaren Herzens Tönnen wir be: 
richten, daß der Herr in Seiner großen Güte und Barmherzigkeit bis hierher mit uns 
geweien it. Das Wort Gottes wurde regelmäßig verkündigt. ir durften uns 
durchſchnittlich eines mich guten Befuches unferer Berfammlungen erfreuen. Die 
Sonntagſchule hat fie feit Neujahr anhaltend gebeilent, Schweiternverein, Jugends 
und Jünglingövereine tragen ihren Löblichen Theil zur Betreibung bed Wertes des Herrn 
te Gemeinde unter ſich jelbft ift einig und in Xiebe mit ihrem Prediger ver: 


gar El on Ave, BE. D.: H. Trumpp, Prediger, 1881. — Wir können leider 
nit von vielen und groben Siegen berichten, haben jedoch Urſache, dem treuen Herrn 
Ana für Serne Langmuth und Geduld, mit der Er uns ald Gemeinde wieder ein 

ahr erhalten Hat. Mit Bezug auf unfere Berfammlungen können wir berichten, daß 
diefelben im Ganzen ziemlich gut befugt wurden. Dur den Tod unferes Br.’3 J. 
Beder, Diaton der Gemeinde, wurde eine merkliche Lüde gemacht. In der Belehrung 
von ſechs Schülern durfte die Sonntagſchule die Frucht ihrer Arbeit fehen. Die Ver: 
ane jind nach Kräften thätig geweſen. 

Holland: Predigerlos. — Wir haben die Gnade und Liebe unferes Gottes zu 
rühmen, welche uns bei allen Mängeln und Gebrechen noch erhalten bat als Gemeinde. 
ir Fönnen nicht von Siegen berichten; auch ftehen wir wieder predbigerlos da. Das 
innere Leben der Gemeinde follte beſſer Leni Die Sonntags:Gottesdienfte werden ziem⸗ 
ii gut befuht. Die Sonntagfchule beiteht, aber nur in geringer Kraft. Möge der 
dert Sein Reich bauen und noch viele Seelen binzuführen ! 


Morrifania: R. Höfflin, ae 1883. — Wir haben zwar nicht von befon: 
deren Siegen zu berichten, dennoch aber dürfen mir I unterlafien, den Herrn zu 
pretien für das, mas Er ung gegeben bat und was wir noch find. Gottes Wort wurde 
uns one Unterbrechung verkündigt und wurde Unbelehrten und Belehrten zum Segen. 
Unfere Berfammlungen wurden ziemlich gut befucht und die Sonntagfchule hat ung viel 
Freude gemacht. Es füngt an, fich bei uns zu regen, ſodaß wir glauben können, der 
dert wolle uns einen Gnadenregen ſchenken. Durch den fchnellen Tod unſeres Br.'s 
Karl Simon haben wir ein treues Glied verloren. Der Augendverein, ſowie der Frauen: 
Riffionsverein haben fich durch ihre Thätigleit als ein Segen für die Gemeinde erwie: 
ſen. Wir rühmen Gottes Erbarmen. 
Rem Hort (1. Gem): ©. 4. Schulte, Prediger, 1872. — Wir hatten uns 


keiner befonderen Erweckungszeit zu erfreuen und ift deßhalb Zuwachs durch Neubelehrte 
m Verhaltniß zu früheren Gahren fehr gering. Wir beflagen, daß manche unferer Glie⸗ 
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der im Laufe nach Zion matt geworden find, und das geiftliche Leben überhaupt nicht 
fo zum Ausdrud kommt, wie wir es erwarten dürften im Blick darauf, dab das Wort 
Gottes unter und reichlich verfündigt wird. Wir fehnen ung nad) einer Erquidung 
vom Angefichte des Herrn und —* um Neubelebung durch den Geiſt aus ber Höhe. 
Die Sonntagſchule wird mit Eifer gepflegt und wir hoffen, daß der Herr fich zu unferer 
Arbeit befennen wird. ugendverein und Schweitern: Wiffionsverein find thätig. 
New York (2. Gem.): F. Heifig, Prediger, 1880. — Obſchon wir nicht von gro: 
n Siegen berichten können, haben wir Doch Urfache, dem Herrn zu danken für Seine 
üte und Treue, Sein Wort ließ Er ung durch unfern Br. Prediger regelmäßig ver: 
fündigen und es ift nicht leer zgurüdgelommen. Neun Seelen durften wir durch bie 
Taufe aufnehmen, wovon ſechs Sonntagichüler waren. Die Serjammlungen dürften In 
eiten beſſer bejucht werden, fomohHl von Sliedern, ald von Fremden. Sonntagſchu 
chweſtern⸗Miſſions⸗ und Sugendverein beitehen fort. Unter Gebet ift um Belebung 
und Erquidung vom Angeficht des Herrn. 

Rocheſter: P. Nitter, Prediger, 1875. — Wir haben viel zu rühmen, Fünnten 
aber auch Klagelieder fingen. Obgleich wir feine fo große Ernte hatten wie in früheren 
Jahren, durften wir doch 13 Seelen durd die Taufe der Gemeinde hinzuthun. Mande 
lieder haben fich völliger dem Herrn ergeben und Gott geweiht und dadurch großen 
Segen erlangt. Unſere Vereine beftehen noch und jind thaͤtige Mithelfer der Gemeinde. 
Es ift aber dem böfen Feind auch gelungen, unter einigen Familien Zwietradht anzu: 
richten, diefe8 hat der Gemeinde Kummer und Herzeleid bereitet. Durch den Tod un: 
ered Bruders, Diaton Widmer, verloren wir eines der älteften und bewährteſten Glie⸗ 
* der Gemeinde. Er zog vielfach das Wohl der Gemeinde ſeinen eigenen Inter⸗ 

en vor. 


Shawnee: ©. Becker, Lic. 1885. — Das letzte Jahr mar für ung in mancherlei 
Weiſe ein yahr bed Segend. Br. Berker bat alle Sonntage das Wort des Lebens ver: 
fündigt. Der Herr fegnete die Arbeit Seiner finder und e8 wurden neun erwachſene 
Sonntagihüler befehrt, und Alle folgten dem Herrn in der Taufe nad). Unjere Ber: 
fammlungen werden gut befucht von Gliedern und Fremden. Die Sonntagſchule wird 
der Gemeinde zum Segen. 

Syracuje: ©. H. Schmidt, Prediger, 1884. — Wir müfjen die Güte des Herrn 
preifen, welche uns in dieſem Jahr zuthei geroorben iſt. Br. Schmidt bat den Samen 
reichlich auögeftreut, welcher auch Früchte brachte. In Betreff des Kirchenbaues wußten 
wir lange nicht mo aus und ein; doch Gott fei Dant, ‚daß uns Herz und Augen geöffnet 
wurden, ſodaß wir nun die Einweihung eined neuen Gotteshauſes bald feiern bürfen. 
Die Verfammlungen wurden ziemlich gut beſucht. Sonntagſchule und Jugendverein 
beftehen noch wie früher. Der Schmwefternverein wendet feine Kräfte an, das Werk des 
Seren zu fördern. 

TZonawanda: R. Dtto, Prediger, 1894. — Der Herr hat uns Friede und Ein: 
tracht auch in diefem Sabre geſchenkt. Das verfündigte Wort erwies ſich als eine Got- 
testraft an fünf Seelen, die wir Dur die Taufe in die Gemeinde aufnehmen durften. 
Die Verfammlungen lönnten beſſer befucht fein; wir leben der Hoffnung, daß fie es 
wieder werden. Unfere Sonntagfchule ift in einem ziemlich guten Zuftande. Während 
der Abwejenheit unſeres Predigers bediente und Br. Witthuhn. 


Williamsburg: 3. C. Grimmell, Prediger, 1885. — Der gnädigen Führung 
des Herrn verbanten wir e8, daß wir noch daſtehen ala eine Gemeinde. Unjere Ber: 
jammtungen wurden ziemlich aut beſucht und das gepredigte Wort hat fich an fünf See: 
len fruchtbar erwiefen. Br. Marten beichloß feine Thätigkeit ald Prediger bei und am 
1. September, und Br. Grimmell bat die einftimmige Wahl als Prediger der Gemeinde 
nad reiflider Erwägung wieder angenommen. Wir hoffen, daß der Herr ihn im vollen 
Segen des Evangeliums feın Amt bei ung wird antreten laflen. Unſere Sonntagſchule 
ift in gutem Zuſtande; bebgleichen auch unfere Bereine. Die Gemeinde giebt Br. Grim⸗ 
mel binreichenden Urlaub, der Miffion ferner zu dienen. 


Ontario, 


Arnprior: %. Holthaufen, Prediger, 1885. — Wir wünſchen der Konferenz 
@ottes Segen. Unſere Berfammlungen werden von Fremden gut beſucht. Wachsſthum 
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iſt ſhwach. Prediger und Gemeinde find in Liebe verbunden und arbeiten frohen Mu: 
thes vorwarts. 


Berlin: J. gellmann, Prediger, 1875. — Bon ae den dr Erfahrungen 
wir Nichts zu berichten. Doc haben wir große Urfache, den Herrn zu preijen 
ür Seine Güte, die und bisher zutheil geworden. Unſere Berfammlungen wurden von 
den meiften Gliedern des Sonntags und in der Woche ziemlich regelmäßig beſucht. Doch 
läßt der rechte Eifer und die lebendige Thätigleit bei manchen Gliedern noch viel zu 
wünjhen übrig. Unſere Sonntagfchule ift noch am Leben und durften wir einige Schü: 
ler durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Der Schweiternverein befteht eben: 
falls noch und ift für die Miffion thätig. Der Gefangverein erfreut uns mit Föftlichen 
Zionsliedern. ediger und Gemeinde find in Liebe verbunden. 

Brant: H. Koſe, Prediger, 1884. — Wir konnten und mander Segnungen er: 
freuen, und bat uns der einige Seelen oe: Wir haben aber aud) durch Weg: 
ziehen, ſowie Durch Tod Etliche verloren. Unſere Sonntagſchule erfreut ji eines ge: 
deihlichen Fortgangs und wird befonders von der erwachſenen Jugend gut befudht. 
Carrick: R. Mahholz, Prediger, 1876. — Wir mar Gottes Güte und Gnade 
in vieler Hinficht reichlich erfahren dürfen, und geiftliche ſowie leibliche Segnungen hat 
und ber Herr in mannigfaltiger Weife geſchenkt. Gottes Wort wurde zum Segen der 
Gemeinde verfündigt und fchaffte auch Frucht an Unbelehrten. Unjere Berfammlungen 
werben von (Fremden gut bejucht, was und zu Der Bern berechtigt, daß das Wort 
—F Siege feiern wird. Unſer Schweſternverein iſt nun ein Jahr thätig geweſen. 

Sonntagſchulen gehen ihren gewöhnlichen Gang. 

Hanover: H. Koſe, Prediger, 1884. — Durch die Gnade und Güte unſeres Hei⸗ 
landes find wir in Liebe und Frieden miteinander erhalten worden. Das Wort Gottes 
wurde zu Aller Erbauung verfündigt. Der Dee gab uns Seine Liebe beſonders da- 
durch zu ertennen, daß Er und 15 Seelen ſchenkte, welche wir dur die Taufe auf: 
nehmen durften. Die Berfammlungen werden gut befuht. Die Sonntagſchule Hat 
durch den, Kirchenbau, den wir eben jett betreiben, einige Störung erlitten. 

.. 2ogan: ©. Beder, Prediger, 1884. — Wir haben Nicht? von Wichtigkeit zu be: 
richten und fehnen und nach einer Neubelebung. Möge der Herr in Seiner Önade bei 
ung eintehren, ſodaß wir nächites Jahr viel Gutes zu berichten haben mögen. Unſern 
betagten Br. 9. Stephan hat der Herr in die Reihen der felig VBollendeten verfekt. 

Sebaſtopol: Predigerlog. — Turch Gottes Gnade find wir noch ein Häuflein 
Seiner Kinder und wir fühlen, daß Sein Geift noch unter uns waltet. Unſere Sonn: 
tag8-Berfammlungen werden regelmäßig gut or die Gebetitunden nicht fo lobens⸗ 
werth. Die Sonntagfchufe ift in gedeihlihem Zuſtande. Br. Gläſer beabfichtigt, ung 

In uober wieder zu verlafſen. Möge der Herr uns bald wieder einen Unterhirten 
enden ! 

Taviftod: Kein Bericht. 

Bilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. — Durch die Gnade bes Herrn Neben wir 
noch ala eine Gemeinde. Wir find in Xiebe und Eintracht verbunden. Br. Grüßner 
verfündigt dad Wort mit voller Kraft, und durfte er vier Seelen taufen. Die Sonntag: 
ſchule geht ihren gewöhnlichen Gang fort. 

Woolwich: P. Red, Prediger, 1884. — Wir freuen ung, jagen zu können, daß 
wir noch ald Gemeinde beftehen und der Herr ung Seine Gnade noch nicht entzogen bat. 
„zwölf Seelen fanden Frieden im Blute des Lammes und wurden durd die Taufe der 

de hinzugethan. Dem Herrn allein die Ehre! Die Berfammlungen werden gut 
beſucht, befonders von Fremden. Die Sonntagſchule ift in gutem Stande. 
ürich: S. Beder, Prediger 1884. — Wir find nur eine Fleine Zahl, und die 

Ausſicht auf Zuwachs, menfchlich geredet, ift gering. Die Verfammlungen werben am 
Sonntag von Gliedern und ihren ‘ ngehörigen gut befucht , auch Haben wir Beſuch von 
Außen, zuweilen ſehr zahlreich, aber nicht regelmäßig. Das Wort Gottes ift unermüd⸗ 
Id) von Br. Beder verkündigt worden und durfte er eine Seele taufen. 


Benniylvanien. 
Anthony Tomnfbip: W. E. Kunkel, Prediger, 1868. — Ein Denkmal ber 
Gnade Bottes ftehen wir noch als Gemeinde da. linfere Berfammlungen werden des 
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Sonntags ziemlich gut befugt, die Erbauungsftunden leider nur ſchwach. Wir haben 
alle vier Wochen eine englische Berfammlung um derer willen, die nur wenig Deutſch 
verftehen. Der innere Zuftand der Gemeinde läßt viel zu wünfchen übrig. Durch ben 
Tod haben mir drei unferer alten Glieder verloren, wodurch eine große Lüde gemacht 
wurde. Die Sonntagſchule ift in einem guten Zuftande. 


Erie: D. Zwink, Prediger, 1883. — Der Herr hat das Wort von der Berföhnung 
reichlich unter ung verfündigen laffen ; auch a Er ung etlide Seelen — wofür 
wir Ihm dankbar find. Der Beſuch der Verſammlungen war zuweilen ſehr gut. Be: 
jonders waren aud) Die Gebetftunden faft ohne Ausnahme gut beſucht. Der Sonntag: 
faule follte vonfeiten der Gemeinde beffere etheiligung gezeigt werden. Der Miffions: 
verein der Schweftern hat etwas Yortichritt gemacht. Der Stand und das innere Leben 
der Gemeinde ift Dem belannt, der die Herzen kennt. Betet für die Gemeinde in Erie! 

airfield: 5. Eifenmenger, Prediger, 1875. — „Bis hierher hat uns der Herr 
geholfen.“ Wir haben Nichts zu rühmen, ala bie Gnade Gottes, daß Er ung, troß aller 
unferer Unmiürdigfeit, noch als Gemeinde erhalten bat. Das Wort vom Kreuz wurde 
regelmäßig verfündigt und bat ſich an einigen Schülern der Sonntagſchule bewährt ala 
eine Kraft Gottes. Unſere Sonntagfchule wird von Jung und Alt beſucht und gereicht 
Allen zum Segen. 


Hepburn: J. Eifenmenger, Prediger, 1875. — Wir rühmen die Liebe und Treue 
unjeres Gottes. Der reichlid) ausgeftreute Same des Wortes Gottes blieb nicht of 
Frucht. Wir allen und flehen, daß in Zulunft noch Größeres geichehen möge. D 
Verſammlungsbeſuch tft gut von Gliedern und Fremden. Wir wurden innerlich reichlid 
gebaut. Die Sonntagfaule ist in blühendem Zuftande. 

Macungie: Kein Bericht. 

Philadelphia ı1.Gem.): 2. Kaifer, Prediger, 1884. — Wir glauben fagen 
zu dürfen, daß der Herr und nicht unfruchtbar gelafien bat. Wir durften fehen, dab 
Seine vergebende Gnade Bielen zutheil wurde. Prediger und Gemeinde In: in herz: 
licher Liebe verbunden. Bon unfern Sonntags:Berfammlungen kann gejagt werden, 
daß fie fiet3 gut befucht werden von Gliedern und Fremden. Im Sonntagichulmert 
werden gegenwärtig neue Anftrengungen gemacht, mehr zu erzielen als je zuvor. ln: 
ſere —3— in Süd⸗Philadelphia iſt nun zur ſelbſtſtändigen Gemeinde geworden. Be— 
ſonders erfreulich ift, daß wir in Schw. Hanna Seile, als Miffionarin, eine ſegensreiche 
Hilfe erlangt haben. net den Tod der Schw. Schüler haben wir einen großen Berluft 
erlitten. Unſere Vereine ſind ernitlich beftrebt, nüßlich zu fein für den Herrn. 

de iladelphia (2. Gem.): 3. Linker, Prediger, 1873. — Wir haben Urfadhe, 
dem Herrn dankbar zu fein für die vielerlei Segnungen, die wir empfangen haben. Das 
Wort vom Kreuz, jo reichlich verlündigt, beftärkte uns in der Lehre Jeſu Chrifti und 
förderte unfer Wahsthum nad Sinnen und nußen. Eine jhöne Anzahl Seelen wurden 
gläunig und der Gemeinde binzugethan. Die VBerfammlungen werben gut bejucht. Der 
tebliche Gelang unferer zwei Sing:Chöre hat ſchon manchen Beſucher in unfere Mitte 
gebradt. In der Sonntagfchule Gert t ein reges Leben. Der Traktatverein tft thä: 
fig, und unter der Zeitung von Schw. Seils iſt ein Schweftern:Miffionsverein gebildet 
worden. Dem Herrn allein die Ehre! 


Philadelphia (3. Gem.): J. €. Schmitt, Prediger, 1885. — „Der Herr hat 
Großes an und gethan!" Zu diefem Ausruf des Pjalmiften fühlen wir uns bejonders 
bereditigt beim Rüdblid auf das verfloffene Jahr. Aus der heimathlofen Miffions- 
Station ift eine Gemeinde geworden mit einem fchönen Heim. Im er November 
durften wir eine ſchöne Kapelle dem Gottesdienfte meihen und im Auguſt organifirten 
wir und zu einer Gemeinde. Wir find untereinander in Liebe verbunden. Die Ber: 
fammlungen werden aut befudht. Die Sonntagfchule ift in erfreulihem Zuftande. Wir 
haben einen Frauen: Miffionsverein und ein Dil ionsband. 


Pittsburg: E. J. Deckmann, Prediger, 1881. — Wir ſind dem Herrn dankbar 
und freuen uns, daß Er uns noch erhalten I Das Wort Gotted wurde reichlich und 
mit Ernft verfündigt und blieb der ausgeftreute Same nicht ohne Frucht. Dreizehn 
Seelen durften wir durch die Tanfe aufnehmen. Sind mit unferm Prediger in Liebe 
verbunden. Die Sonntagſchule ift in gutem Zuſtaude, eine Anzahl Schüler wurden be: 
tehrt. Die Berfammlungen werden gut befucht. Jugend- und Schweſtern⸗Miſſions 
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Fr beftehen fort in gewohnter Thätigkeit, deBgleihen der Männer: und gemijchte 
or. 


Scranton: J. 9. Meyers, Prediger, 1884. — „Der Herr bat Große? an uns 
ethan, dei find wir fröhlich. Unſere Berfammiungen werden ded Sonntag® gut be: 
* liedern und Fremden. Fünf Seelen wurden getauft. Bezüglich des innern 


ſind wir befliſſen, näher zum Ziel zu kommen. Unſere Sonntagſchulen machen 
rihritt. Der Frauen⸗Miſſionsverein wirkt im Segen. Wir find im Begriff, den 
eined neuen ammlungshaufes zu beginnen. 


Barrendville: Kein Bericht. 


Billiamsport: J. Senn, Tg 1882. — 63 freut ung, berichtet zu bür- 
fen, daß dad verflofjene Jahr ein bejonders gefegneted war. Wir hatten bie freude, 
eme Anzahl begnadigte Seelen, die meiften aus der Sonntagſchule, durch die Taufe in 
die Gemeinde aufnehmen zu dürfen. Br. Senn verkündigt dag Wort vom Kreuz zu un: 
fer Aller Segen und hat unfere Liebe und Achtung. Die Verfammlungen werden gut 
zu und wir glauben, daß mehr Mifftonägeift vorhanden ift, ala jeit einiger Zeit. 
Die Sonntagichule ift in gedeihlichem Zuſtande. 

R. Höfflin, zweiter Sekretär. 





Miſſions⸗Komiter der Oeftlihen Konferenz. 
9. Schulte bis zum Jahre 1888. 
G. Knobloch nn 
J. Linker 1887. 
E. J. Deimannın , „ n 
J. A.Schulte „nn. 1886. 





. Trumpp bis zum Sabre 1888, 


W 

G. A. Schulte 

J. A.Schulte "nn. 188. 

3. Haaf n ” " ” 
‚Buchner un „ 1886. 


C 
E. J Deckmann „ „ 
H. M. Schäffer „ „ m 


8 
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Sonftitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir und verbunden haben, ift: „Vie Deftliche Konfereny 
deutfcher Gemeinden getaufter Chriften von Nordamerika.‘ 


II. 


Die Abficht und der med berjetben beftehen in Folgendem: 

1) Sol fte dazu dienen, das Bebürfniß einer näheren Bekanntſchaft und Berbin: 

sung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll fie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf bie 
Yörberung unferer beutichen Miſſion und das Woh en Gemeinden fidh be 
ziehenden ragen in Ermägung zu bringen, ſich gemein chaftlich darüber zu be: 
rathen und zu verftändigen, ohne jeboch ihre Beſchlüfſe als geſetzgebend und 
bindend für die Gemeinden zu betrachten. 

3) Soll es das Beftreben der Konferenz fein, Die Gemeinde, mit der fie fich ver: 
fammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
eingeladen fein, ſich als Körper der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, nachdem ſie nach 
Ordnung des Art. 3 aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger zwei bis 
vier Abgeordnete zu ihren Verſammungen zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen 
berechtigt find. Alle übrigen, am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, 
fowie Brüder von andern hriftlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig fein mögen, 
fönnen vom Borfiter eingeladen werden, an den Verhandlungen theilzgunehmen. 


IV, 


Seder ordinirte oder lizenſirte „rebiger oder Kolporteur, der eine Gemeinde ober 
auch nur eine Berfammlung leitet, Tann fich ebenfalld der Stonferenz anjliepen, und 
fol, nad) vorherigem perfönlichen Anſuchen und auf den Vorſchlag eined dazu beftimm: 
ten Komitee’3, welches ſich über feine Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stim: 
menmehrbeit der verfammelten Glieder in einer regelmäßigen Sitzung aufgenommen 
werden. 

V 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, gegen welches begründete An— 
Hagen erhoben worden find, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder 
aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


VI. 


Die Konfereng fol fih in einer regelmäßigen Situng ihre Nebengefege über bie 
Art und Weife in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittheile 
der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


VII. 


Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Ab⸗ 
ſtimmung gewählten Borfigers ftehen, von weldhem die nag ahrige Konferenz wieder 
eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werben ſoll. 

Jpei ftehende Sekretäre follen auf unbeftimmte Zeit ermählt werden, die während 
ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten ber Konferenz, den Druck der Ver: 
handlungen, ihren Briefwechjel u. |. w. beorgen, Beide Wahlen follen durd Stimm: 
zettel ——* und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes 
dieſer Aemter vorſchlägt. 
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VII. 


Zur regelmäßigen und georbneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Kon: 
fereng durch Stimmzettel ein Miffiond-Somitee, beitehend aus fünf Mitgliedern, wovon 
end * ah und eind ald Schagmeifter dienen jol. Beide werben von 

n erwäßlt. 

}) Aus diefen fünf Gliedern des Miſſtons⸗Komitee's erwählt die Konferenz nach 
ihrer Gliederzahl jährlid; zwei oder mehrere Repräfentanten, fomwie deren Stell: 
vertreter, weiche Die Konferenz im Allg. Miſſions⸗Komitee vertreten. 

2) Der Sekretär fol die nöthige Korrefpondenz bejorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes —* der Konferenz einen Bericht darüber 


vorlegen. 

8) der Shane fol alle Miffionögelder in Empfang nehmen und dem Allg. 

Schatzmeiſter übermitteln. Er fol aber je nach Beſtimmung des Komitee's eine 
ewifie Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Kon⸗ 
erenzlafie. Bei jeder Konferenz fol er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Das Miſſions-Komitee ſoll in folder Weife ermählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erften, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Berlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden lönnen wieder gewählt wer: 
den. Sollten Balanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz 
eintreten, jo follen diefelben in obiger Weife gefüllt werben. 

5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich Al oft wie nöthig des Jahres verfammeln und 
eine Sigung halten vor der Verfammlung des Allg. Miſſions-⸗Komitee's, um 
über alle Kiffiondfelder zu berathen und die Geſuche um Unterftügung wohl 
erwogen mit den Beitimmungen dur den Allg. Piſſions-Sekretär dem Ko: 
mitee vorzulegen. Am a e der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder 
gewählt find, foll ſich das Miſſions-Komitee noch einmal verfammeln, um fich 
Tone mäßıg zu organtfiren und feinen eigenen Vorfiger und Protofollführer zu 


6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterftügung aus der Miffionstafle 
einzulommen wünfcht, jo fol fie fich vor der Wahl eines Predigers oder beab: 
tigten Veränderung erft mit dem Miſſions-Komitee darüber berathen und 
id dann durch den Sekretär an den Allg. Sekretär wenden. 
7) Jedes Geſuch um Anftellung oder Erneuerung der Kommijfion foll womöglich 
drei Monate vor Antritt der Dienjtzeit eingereicht werden. | 


IX. 


Die Artikel diefer Konftitution Fönnen, nachdem fie angenommen find, nur in einer 
race mäbigen Jahresverſammlung durch zwei Dritthetle der ſtimmenden Vlitglieder ver: 
ändert werben. 


Stehende Beichlüfie. 


1) Daß „Sefuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unjere Gemeinden annahmemürdig find, wenn bdiefelben Gefuche von 
eınem der reifenden Miſſionsboten als Dringend nothwendig unterftügt werden. 

2) Daß jede Gemeinde wenigitend eine Kollette im Jahr zum Beſten der Miffton 
unter den Heiden erbeben follte. 

3) Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemeinden 
und Häuflein, die predigerlos find, daß fie 19 an das Miffions-Romitee wen: 
pen um Rath, wie fie Arbeitsfelder, oder beziehungsmeife Prediger erhalten 

nnen. 

4) Daß es nicht erlaubt fein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz gefandt worden 
find, diefelbe vor deren Schluß verlafien, es jei denn in außergemöhnlichen Fäl⸗ 
len und auf Bewilligung der Konferenz. 

5) Jeder Bruder, der ım Dienft unſeres Veiſſionsvereins fteht, ſoll fein Geſuch um 

nftellung, oder Erneuerung feiner Kommiſſion drei Monate !vor Antritt der 
Dienftzeit einreichen. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Oeſtlichen Konferenz. 


a ‚Bor 51, Weft Hoboten, N. X N R., Neuftadt, Bruce Co,, Ont. 
Appel, 89 Mafon St. aoheiter, Y N. ). Mäder, S G,, 251 €. 110. St., New Nork 
Beder, G., Shawnee, Niagara Co., N. 9. 

Becker, S., Erle Huron Co., Ont. Meyers A J. H., 530 Hickory St., Scranton, 


Bodenbender, @., 15 Spruce St., Buffalo, a. 
N. Döhlmann, J. 9., 397 Elm St., Meriden, 


Brand, Z, Newark Ave., Jerſey City, N. J. 
Brüdmann, 9, Folfombale, Wyoming Co., Müller, | 9. %., 266 Orleans St., Baltimore, 
Dit, ar Bor 418, Tonawanda, Erie Co., 


Damm, &., 2538. 27. St., New York City. 

Dedmann, E. J., 105 19. St., Pittsburg, 
©. ©., Ba Papenhaufen, W., 5 Grosvener Blace, Bo: 
fton Highlands, Mafi. 

Nabe, 8 G., 2438 Mulberry St., Buffalo, 


Haufe Waſch, 3 A., 10 Arnold Bart, 


Eifenmen er, 3 Warrendville, Lycoming 


Co. 
Jelmann, S, Berlin, Waterloo Eo., Ont. 
eil Fe 718 Bine St., Wilmington, 


Gläfer, L., Killelu, Renfrem Eo., Ont. Red, P., ira, 
Grimmell, =. C., 39 Montrofe Abe. Broof: | Ritter, $,, (German Bapt. Church, Ro⸗ 


| 
R —* 
Gruͤhner, E. New Zune: Ont. S chäffer, en = 9, M., 23 Edmond Sı., 
>) y 


aterloo Co., Ont. 


Iyn, € D., hefter, “ 2. 
Gubelmann, Brof. 3. S., 205 Averill St., oaee 
Rocheſter, N Schiek, 26 She Et., New York City. 


Heiſig, F., 451 m. 45 St., New Nork City. 
Diem G., 5105. Ave,, South Broot:| S 


Pi N, "1343 Fulton Ave., Station R 
New York City. 
doltzhauſen, F., Arnprior, Renfrew Co., 


Saum, Gr geosidtomn, 9 N d. J. 
lipf, C — N. J. 
mitt, ., 624 Snyder Ave., Phile: 


—* 
Somit €. 9., 112 Catherine St., Syra: 
cuje, 
Sauf, © W., "12 Broad St., New Haven, 
Con 


Sul, 8. A., 334 E. 14. St., New York 


Senn, x, 86 Waſhington St., Williams: 
port, Ba. 

Sieverd, F., 48 Morgan St, Tomn of 
Union, N. 

Strusbof, H., 480 Hickory St., Buffalo, 


Stumsf” J., Hanover, Ont. 
Teunpp, 8. 770 Bart Ave., Brooklyn, 


| gwinck, — 128 W. 27 St., Erie, Pa. 


Jäger, J— 252 Waſhington Ave., Albany, 
Kaiſer, . 1220 Warnock St., Philadelphia, 
Knobloch, G., 52 Weſt St., Newark, N. J. 
Koſe 9., Hanover, Ont. 

Kornmaier, S, Waterbury, Eonn. 

Kraft, N C., 283 N. Ann St., Baltimore, 
Kunkel, W. E., Saladasburg, Lycoming Eo., 


Zinler, 3, 2233 Hancod St., Philadel: 
phia, Pa. 











Zweiter Bericht des Allg. Miſſions-Sekretärs. 


An das Allgemeine Miſſions⸗-Komitee, Concordia, Mo., für fe Zeit 
bom 1. Mai 1884 bis zum 1. Mai 1885. 





Theure Brüder in dem Herrn ! 

Mit danterfülltem Herzen dürfen wir berichten, daß die gütige Hand unferes Gottes 
jih reichlich geoffenbaret hat in unferem Miſſionswerk während des verfloffenen Jahres. 
Wenn auch nicht alle Erwartungen, die wir vor einem Jahre begten, erfüllt wurden, To 
bleibt uns Doch die erfreuliche Thatfache, daß unfer Werk troß allen drohenden Gefahren 
ungehindert Fe ja nach mancher Seite erweitert worden ift, jomwie, daß das Leben 
und die Kraft unjerer treuen Miffionare bewahrt geblieben und ihr Wirken mit Erfolg 
von Eben gefrönt wurde. 

Die Anftelung der Miffionare gefchah, wie vor einem Jahre beftimmt wurde und 
ın den Konferenz: Verhandlungen zu ſehen ift. 

gegend Beränderungen fielen im Laufe des Jahres vor: 

der Deftlihen Konferenz legte Br. W. Schuff am Schluß, feines zabres das 
Amt in der 2. Gemeinde zu Newark nieder, um dem Ruf der Gemeinde in New Haven, 
Gonn., zu folgen. Br. &. 9. Schmidt, weldher Die Gemeinde in New Britain gegründet 
hatte, nahm den ne der Gemeinde in Syracufe an, und Br. A. Weimar von St. Jo⸗ 
jepb, Wich., wurde fein Nachfolger in New Britain, mo er mit großem Erfolg wirft. 
Untere Wiffions:Station in Philadelphia, bedient von Br. J. C. Schmidt, freut ſich 
über eine ſchöne neue Kapelle, welche ihr der Herr im Laufe des Se errichten ließ. 
Tie 2. Gemeinde in Newark und die Station in Warrensville, PBa., ind noch unbefegt. 

In der Ontario:Bereinigung wird jeit Juli ’84 die Gemeinde in Woolwid von 
Br. P. Rech bedient, welder, von Rocheſter fommend, ordinirt wurde. Die Gemeinde 
in Zaviftod hat Br. A. Stern als Prediger berufen, ohne eine Applilation auf ber 
vitige Unterftügung bei ung einzureichen. 

In der Zentral⸗Konferenz legte Br. 3. Staub jein Amt in der Gemeinde zu Pelin 
am 1. Auguft ’84 nieder, feit welcher Zeit das Feld unbefegt if. Die Gemeinde in 
Report freut ſich nad) langem Harren, in Br. 9. Wernid einen Unterhirten vom Herrn 
erhalten zu haben. Die Gemeinde in Springfield ift noch immer predigerloß. Diefelbe 
bat im Laufe des —2* eine neue Kapelle bezogen. 

In der Nordweſtlichen Konferenz hat Br. J. Cröni feine ſelbſtverleugnende Wirk⸗ 
ſamkeit in der Umgegend von Bridgewater abgeſchloſſen, um dem Huf der Gemeinde in 
dethany, Dregon, zu folgen. Möge der Herr ıhn dajelbit fegnen wie in Dakota! Die 
Felder Lennox und Madifon werden feit einigen Monaten von den Brüdern B. Maple 
und W. Achterberg bedient, welche nicht ordinirt, Doch als treue Arbeiter fich erweifen. 
Zie Gemeinde in Sandwich ift von Br. 9. Thiel übernommen morben. In Alpena 
wurde eine neue Miffion im vorigen Sommer gegründet, ald Br. V. C. Rocho dajelb 
während der ferien wirkte. Dem Ruf der Neubelehrten folgend, verließ er die Schule un 
wirtt feit September im Segen daſelbſt. Die Gemeinden in TZomn Polk und Waufau 
haben im Laufe des Jahres Unterhirten erhalten; erftere in Br. L. Yanyi, letztere in Br. 
C. Jung. Die Brüder Rodo und Lanyi wurden im Herbft orbinirt. Die Mifftons- 
Stationen in Detroit und Dlinneapolis haben fich zu felbftitändigen Gemeinden gebil: 
det. Die Gemeinde bei Bridgewater hat Br. J. Staub ala Pre iger berufen; deſſen 
Applilation liegt vor; vehpleichen eine Applifation von Br. J. Miller für das Feld 
ın und um Mt. Clemens, Mich. In Imanuels Creel, Dak., in Chicago, Nordfeite, und 
in St. Paul, Minn., wurden neue Kapellen im Laufe des Jahres eingeweiht. Bei Car: 
fington, Dal., wurde eine neue Gemeinde gegründet, welche um Bedienung bei ung an- 
ſpricht. In Winnepeg tft eine Miffions-Station unter verfprechender Ausficht gegrüns 
xt, welche ebenfalls bedtent werben will, 
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In der Sübmeftlichen Konferenz wurden folgende Felder beſetzt: Die neugegrün: 
dete Gemeinde in Harper Co. durch Br. D. A. Homfeld , die Gemeinde in Bethany, Ks., 
dur) Br. C. Regier; die Gemeinde zu Woodbine, K3., durch Br. R. Fenske, und die 
Gemeinde in Beihang, Oregon, dur Br. 3. Eröni. Br. D. A. Homfeld von Rocheſter 
wurde fürzlich ordinirt, und Br. C. Regier, ebenfalls von Rochefter, erwartet in Kürze 
die Ordination. Br. X. Vogel verließ im Auguft die Dilfiond-Gtatien in St. Louis 
und wirkt feitdem in Foſterburg, SU. Rifing City ift feit Br. R. Fenske's Wegzug un: 
bejegt, Br. ©. Burgdorf hat unter den Mennoniten bei Great Bend eine verfprechende 
Miſſion begonnen, deflen Applilation liegt vor. 

In der Terad: Konferenz verzichtet die Gemeinde in Cedar Hill auf fernere Unter: 
ftügung. In der Gemeinde zu Lebunon wirkt feit November Br. C. Ekrut, Prediger 
aus Deutfchland, mit fihtbarem Erfolg. 

Intereſſant und im Allgemeinen ermuthigend ıft das Ergebniß der 


VBierteljahres=Berichte 
der Brüder, welche ſich unferer Unterftügung und Fürbitte erfreuen. Daraus geht her: 
vor, daß die meiften unſerer Miffionare mehr als eine Predigt:-Station bedienen, troß 
Sturm und Kälte zu Wagen oder zu Pferd reifen und die Bequeimlichleiten der Heimath 
fehr oft entbehren müſſen. Wer ihre Arbeit und Selbftverleugnung kennen lernen 
will, der muß, wie Euer Sekretär, fie befuchen und ihren Wagentit in allerlei Wetter 
theilen ; Doch läßt folgende Zufammenftellung aus den Berichten einen Begriff bilden: 


5,5 £$ 

2er: 2325 5 

Miifioner. Stationen. 288 £ 

B N 5 
Beder, F. Werner oufton, Texas............R..iR..R.....R...R.....RiR..... 414 2 1 
Beder, S.............. ogan, Zürich und andere Drte.....rnnnuruensasnenrner 1 5 5 
Bölter, A................ Walſhville, Ill....... 27..... 3 
Crönt, J. ......... Menno, Milltown, Dakota City und andere Orte.... 97 1...... 
Eifele, B. ............ Newbern und Abilene, Kanjad.......eensnersenenerenenen 62 11...... 
Ekrut, E. .............. Lebanon, New Braunfels und andere Drte.......... 43 2..... 
Umann, D. ren. Bloomington, Delatur und Warrensburg............ 0 6 5 

enste, R. erneuern Woodhine und Davis Eo......erersnuensrnsseonnnennenere 49........... | 

eitag, Anne Detroit, Dearborn und Blißfield..............r......... 62 6 3 
Lori, F.... Chicago, Nordſeite.... 61 17 5 
läfer, U .............. gogarti, Lintod und Mt, Eagle..... 108 8 18 
Gronde, J.... renham und Hempſftead. ... W. ..... 12 
omfeld, D............. Anthony und andere Orte in Kanſas .. 17...... 1 
äger, 3. ...... Albany, 9 . P 
Jänicke, L. A........... duster und Youngstown.................... 127 1...... 
Janßen, D. ............ g Harbor, N. J.... 11 11 
Jung, C.... auſau, Amherſt und Clinton.. 22............ 
Klinker, T. ............. Greengarden, IllP.... 3 2..... 
Kornmeier, ©.......... Waterbury, Seymour und Anſonia...... 23 1..... 
Lanyi, U. .PP olt, New Kaſſel und Kewaſskum............. 82  8...... 
Licht, F. A. -........ ndianapolis, Ind .......... 40..... 1 
herz ......... uiney, Ill ........ BA...... 1 
Maple, B............. Lennox und zwei Stationen. .....ncnsesurenennnnnnenrene 10...........- 
Mengel, ©............... Colhour und Hannaville, SU.......zursusonsssnnsunrerees 94 10 17 
Menger, ©. D.......... Big Stone und Applington, Dat... 64 16 18 
Meyers, J. H. ......... Sceranton und Taylorville..... 59 3... 
Möhlmann, J. 9. „...Meriden, Eomn..............2su0s00enenannnnnenuunnnunnsennen 165 3 1 
Betereit, F. A.......... Minneapoli3 und Winnepeg.......zennensnersenseenseeeee 5 4 6 
Rech, B. .P........ Woolwich, Ont.... 64 12 14 
Reichle, F.............. Sechs Stationen in Dakota 91 B...... 
Rocho, V. E............. Alpena nebſt Stationen....... 18 10.....- 
Schmidt, C. 9.......... Spracufe, N. Derrocscssesssssnsnnnsunensssnenenensnnnenere Baron... 
Schmidt, 3. ©... hiladelphia.......unoncsesesensassnnonunenennunennunnensnsnee 9 86 5 
Schröder, ©............- aquoteta und Clinton, Soma... ......ensossonesesrere 6 8 1 
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2,5 8 
25 

Riffionar. Stationen. 328 

(ce) 
Schuff, W. ............. Newark, 2. Gemeinde ...... 58 11 11 
Schulz, H...... St. Paul und Lakeland, Minn 8184 
Schunke, W............. Elgin und Clermont, Jowa. 83 6 4 
SAN, J. ............... Williamsport, Pa..... 45 77 
Sievers, F. ........... Union und Jerſey City Heights. 74 10 9 
Staub, J............ Pekin und Blatt Co., Ill P.P. bl 5 8 
Sydow, J. E. ......... Cedar Hill und Gay Hill, Texas...... 36 2 2 
Zedienburg, ©. ....... Sullman, Ala.....nunsossosnesnnensnnernnsssnnsnsnsnnnnennnn 39... 
Thiel, Den nacecscoennee Sandwid, SU......csusonnonssenononnuenennunnnunnnnnunuenenn 40........... 
Tranſchel, A.. ....... Evansville und German Townſhip........ 38 1...... 
valklenaar, J. J. ...... Glenville und Beatrice, Nebr...... 48 7 13 
Weimar, J. R.......... New Britain, Conn 55 17 15 
Jedſer, D. B............ Templin, Alma und Fairfield, Kans.................0.. 32 2 3 
Zwink, D.............. Erie, Pa... 55 6 7 


Im Ganzen wenigftens 90 Stationen. 


In der Regel berichten unjere Brüder im Einzelnen 52 Dienſtwochen im Jahr. 
Kiele haben in Sapren eine Serien gehabt. Durdichnittli Hält ein Miffionar 164 
Predigten, leitet 100 Gebetsftunden, macht 530 Hausbeſuche und vertheilt 600 Traftate 
oder Wegweiſer“ im Laufe eines Jahres. . Das heißt arbeiten. Und doch ift das nur 
die offenbare Arbeit ; die verborgene — welche die ſchwerſte und wichtigfte ift — weiß 
nur Gott allein. Wir aber dürfen uns freuen über die Treue und Tüchtigkeit, die un: 
jere Niffionare im Ganzen auszeichnet. 

Mande unferer Mijfionsfelder find vom Wind gemaltiger Irrlehren dermaßen be: 
\uht worden, daß es wunderbar erſcheinen muß, wie fein größerer Schaden angerichtet 
wurde , und etliche unferer theuren Brüder haben durch häusliche Trübfale faſt uner⸗ 
en bei aller Arbeit zu überwinden gehabt. Alles diefes ift in den Zahlen 
nicht zu leſen. 

Ueber die wichtige Arbeit unſers Emigranten-Miſſionars, Br.'s J. Schiek, find wohl 
Alle durch deſſen intereſſante Berichte im Sendboten“ hinlänglich unterrichtet. Bei 
der maſſenhaften Einwanderung und dem Streben verſchiedener Konfeſſionen, dieſelbe 
He kr aften, bleibt feine Stellung eine, deren Bedeutung von großer Tragweite 
ein mu 

Dr. W. Appel, Evangelıft der Deftlichen Konferenz, trat in unfern Dienft am 1. 
Kovember. Er hat die Gemeinden und Stationen in Philadelphia, Nem Haven, Ro: 
heiter, Folſomdale, —3 — Erie, Pedricktown, N. J., Egg Harbor, Wilmington, Cin⸗ 
cinnati, Newport und Indianapolis beſucht. Er berichtet in ſechs Monaten 145 Pre⸗ 
digten, 139 Gebetsſtunden und 150 Deluce, Woimmer er binging, bat der Herr Sein 
Bolt ermuntert und Sünder erwedt und befehrt. Der Herr hat Großes durch unfern 
Bruder gethan. Sin der legten Hälfte feiner Dienftzeit — als ed noch zweifelhaft war, 
ob er angeftellt würde — fing er in der Zentral⸗Konferenz zu wirken an. 

Br... M. Höfflin trat feine Arbeit als Evangelift der Südweſtlichen Konferenz 
am J. Februar an. Da noch kein Bericht in unfern Händen ift, kann nur erwännt wer⸗ 
den, daß Br. Höfflin mehrere Gemeinden in Kanſas beſucht hat und von den Brüdern 
gut aufgenommen worden iſt. 

Dieſe Angelegenheit erheiſcht eine weitläufigere Darſtellung und Erklärung. Che 
wit jedoch darauf eingehen, müſſen wir etliche unvorhergeſehene Komplikationen im 
Laufe des verfloſſenen Jahres erwähnen. 


Die Geldllemme in der Home Mission Society. 


Daß die Kafſe der H. M. S. im Rückſtand fei, haben wir vor einem Jahre ſchon 
angedeutet ; daß diefer Rüdftand zu einer jo großen Schuld heranwachſen würde, hät: 
ten wir nicht geahnt, ebendeßgleichen die H. M. S. nicht, ala fie, im Juni 1884, un: 
tere Zulage vermehrte. Trog allen auferordentlihen Anftrengungen jedoch ift die 
eguld bis auf einhundert und ahtzehntaufend Dollars geftiegen, 
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Ohne theoriſirend auf die Urſache dieſes mißlichen Kaſſenſtandes einzugehen, ge: 
nüge es zu berichten, inwiefern unjer Wert dadurch beeinträchtigt wurde und — hof: 
fentlich nicht lange — beeinträchtigt bleiben wird. on 

Bunädjt fordert die H. M. S., daß wir auf die Anftellung von Evangeliften in 
nächſter Zeit unbedingt verzichten. 

Sodann madt fie ung in einem jpätern Brief die Mittheilung, daß fie 

1. Uns nicht länger, wo wir zwei Dollars geben, fünf gewähren kann; fondern 
unfere Gaben Hinfort nur verdoppeln wird. 

2. Beſchränkt fie unſere Anftellungen auf dreizehntaufend Dollars , d. h. dic 
gr oße Benennung amerifanif der Saptiften kann ober will nur 36,500 für die Evange: 

ifirung von elf Millionen deutfcher Bevölkerung geben, wenn die elftaufend deutſche 
Baptiften die gleiche Summe erheben. . 

n 8. Hat ste beſchloſſen, dieje Beftimmungen mit dem 1. Mai in Kraft treten zu 
aflen. 

Dielen Horberungen müflen wir und nothgedrungen fügen. Sie ftellen ung eine 
bittere Aufabe. Gott gebe, daß es nicht ange fo bleiben wird! Wie es unjere Deno: 
mination verantworten wird, nicht mehr zu thun für Die ungeheure deutſche Bevölle: 
rung von Nordamerika, ift in den Augen erniten Glaubens eine ſchwere Frage. Wil: 
dernd ıft der Troft, Daß diefer unerwartete Rückſchlag nicht früher gelommen tft. Ind 
nun nochmals ein Wort über 


Die Anftelung der beiden Evangeliften. 


September vorigen Jahres erwählte die Deftliche Konferenz den Br. W. Appel 

um Dienft eines Evangeliften. Br. Appel nahm den Huf als vom Herrw an, mit um 

{e größerer Freudigkeit, da er ſchon vordem feinen Entfchluß ausgeſprochen hatte, dem 

er? des Herrn in diefer Weife dienen zu wollen. Er trat feine Wirlfamteit am l. 
November an. 

Im Dftober vorigen Jahres erwählte die Südweſtliche Konferenz den Br. J. N. 
Höfflin zum Dienft eines Evangeliften. Br. Höfflin nahm den Ruf an und begann 
fein Wirlen am 1. Februar. an 

Diefe beiden Anftellungen haben, wie angedeutet, Eurem Allg. Sekretär viel Mübe 
und nicht geringe Sorge bereitet. Als er von der Reife im Tezeniber nach Haufe zurüd- 
gelehrt, fand er, daß unfere Applitation für Anftelung des öftlihen Evangeliften nicht 

enehmigt worden war. Nun war aber Br. Appel in gutem Glauben, feine Schwierig: 
eit ahnend, bereits an der Arbeit. Um diefer Thatſache willen ließ ſich Die Behörde 
in New York beftimmen, ihn für drei Monate anzuftellen. 

Euer Setretär fchrieb jofort an das Komitee der Südweſtlichen Konferenz und an 
Br. Höfflin mit der Bitte, Bar den Umftänden Rechnung tragen zu wollen und dic 
Anftellung eines Evangeliſten für die Zeit, dieſer außerordentlichen Roth der H. M.S. 
wegen, bewenden zu laffen. Die Antwort jedoch lautete at daß die H.M. S. nod 
einmal dringend angegangen werben folle und der Evangelift für den Südweſten wohl 
nötdiger als für den Oſten je gegen welche Thatſache wenig zu fagen ift. 

un war die Berlegenheit da. Br. Höfflin auf drei Monate anftellen zu lafien, 
gleig) dem Br. Appel, ſchien dem Ernft des Amtes nicht entiprechend, während die 
ociety ſich entſchieden weigerte, irgend eine Anftellung auf länger denn ſechs Mo: 
nate zu machen. Aber wenn der Evangelift für den Südweſten auf ſechs Monate an: 
geftelt wird, jo wäre eö ungerecht, wenn der Oſten auf eine kürzere Zeit angewieſen 
würde. Nach vielem Rennen und Laufen und Gottes Erbarmen lam es in der de: 
örde —— Beſchluß: beide Evangeliſten für ſechs Monate anzuſtellen; iedog mit Der 
emerlung, daß die Anjtellung nad) Berlauf diefer Zeit bei gegenwärtigem Stand ber 
Kafle nicht wieder empfohlen werde. 

So Steht aljo dieſe Sache, in welcher wir, jomepl als unjere theuren Brüder Appel 
und ae allein auf Den angemwiejen find, der „Weg bat allerwege”, der ung fo lei: 
ten muß, daß unferm Werk fein Schaden erwachſe. 


Wirkſamkeit des Allg. Sekretärs. 


Nach der vorjährigen Sitzung in Cleveland reifte Euer Sefretär nad Detroit und 
vertrat unjer Werk auf der Sahresverfammlung der H. M.S. 








_ V — 


Den Sommer über beſuchte er die Gemeinden in der Umgegend von New York bis 
Albany, New Haven und Philadelphia. 

Im Herbft nahm er an ſämmtlichen Konferenzen — Texas ausgenommen — tbeil, 
jowie an zwei engliſchen Konventionen. Ende Dftober dehnte er feine Reife big Dre: 
gon und Kalifornien aus. 

Ende Dezeinber und den ganzen Monat Januar wurde er veranlaft, im Interefle 
der H. M. S. englische, vermögende Brüder und Gemeinden zu beſuchen. 

Sm Monat Februar folgte er dringenden Einladungen nad) Cleveland und Ein: 
a, darnach die Gemeinde in Pittsburg und unjere Miffion in Philadelphia be⸗ 
uchend. 

Mitte März wurde die Reife angetreten über Louisville, Evansville, nad Cullman 
und New Orleans und dann nad) den neuen Anfieblungen der Mennoniten in Rufh Co., 
Kans., und unfern Miffiond-Gemeinden in Lincoln, Wabaunfee Co., nebit Stationen 
weitlih vom Riffiffippi. 

Folgendes Summarium mag annehmbar fein: Wochen u Reifen 82, Meilen per 
Eiſenbahn gereift 19,843 ; per Are 744 ; per Schiff 730. Zuſammen 21,307 Meilen. 
Daß dieſe feine Yuftreifen waren, deigt in etwa die Thatſache, daß 164 Predigten und 
108 Anſprachen gehalten wurden, nebſt 700 Briefe, welche geſchrieben werden mußten, 
ohne die Berichte zu zählen. Dieſe Predigten und Anſprachen wurden in 14 verſchiede⸗ 
nen Staaten und an 94 verfchiebenen Orten fo gut wie's ging in englifder und deut⸗ 
ſcher Sprache gehalten. 

Im Rückblick auf dieſe Reiſen mit allen ihren Gefahren und Unbequemlichkeiten 
preiſe ich den Herrn, der mich erhalten hat! Die Zeit wird nun gekommen ſein, da es 
nicht mehr nöthig ift, gleich ausgedehnte Touren zu machen, und Euer Sekretär fich auf 
den Beſuch von Konferenzen, Vereinigungen u. dgl. und zur befleren Führung der Kor: 
reipondenz bejchränlen darf. 


Unfere Finanzen. - 


Troß geringen Getreidepreifen und Arbeitslofigfeit in den Städten haben unfere 
Gemeinden, wie unferes Schagmeifter8 Bücher nachweifen, über Erwarten zur Beſtrei⸗ 
tung ihrer Miffion beigefteuert. Seine Bitte um vermehrte Unterftügung unferer 
Riffton iſt abgewieſen worden, fondern ein reger Eifer folgte jedeömal. Einzelne Ge: 
meinden im Djten und im Weften haben große Summen beigefteuert; deßgleichen ein: 
seine Brüder und fogar Freunde, die noch nicht zur Gemeinde Ebrifti gehösen, Sein 
Bert aber dennoch lieben. Beſonders erfreulich ift die eteiligung er Sonntag: 
ſchulen und Srauenvereine, die ſich in letter Zeit fundgegeben hat. Bas Alles ift er: 
freuli) und ermuthigend, um fo mehr, wenn wir die Noth erwägen, die in deutlichen 
Zahlen von Jedem gelejen und erwogen werden kann. ir fügen folgende Tabelle zur 
Ueberfiht aus den Zahlen des Shagmeifter:- Berichts bei. Die britte 
Rubrik enthält den Beitrag der Konferenz:Gemeinden für die Innere Miffion ; die 
vierte Rubrik dDiefe Summe, wie fie durch die Beilage der H. M. S. vermehrt wurde, 
und die fünfte Rubrik die Summe, welche für Betreibung der Miffton in den Konferenz: 
Grenzen bewilligt werben mußte. 


Vermehrt durch, Unterſtützun 
H.M.S. ’ a} ß 











Konferenz. Gliederzahl. Beitrag. bewilligt. 
deſiche.. 4,382 8187761 | 8469.02 | 32,415000 
ENtariD nenn. 836 527.36 1,318.40 550.00 
Senttal.nann.. 1,415 783.81 1,950.52 2,61.0.00 
Korbmeillihe.......] 8,1983 1,453.56 3,623.90 4.275.00 
Sübmeftlihe......] 1,514 1,849.12 4,622.80 3,100.00 
Velden 310 233.30 683.25 750.00 

Summa...... 11,650 86,724.76 1 $16,801.89 | $13,725.00 


Wenn nun zur legten Zahl die Unterftügungsfumme hinzukommt, melde für die 
Brüder Schiel, Appel und Höfflin bemilligt wurde, ſammt dem Gehalt des Allgemeinen 
kerhunmeifterd und des Allgemeinen Sefretärs, fo beträgt die Summe der bewilligten Un: 
terftügung nicht $13,725, Fondern $17,925, welches um $1,123.11 mehr ift, als wir laut 
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—* geht berechtigt find, burch die H. M. 8, zu erwarten; bie Kaſſe aljo im Rück⸗ 
ande tft. 
Da wir gerade an den Finanzen find, fo wird eine Bemerkung betreffd Einfendung 
der Gelder am Plak fein. Gelder für Die Innere Miffion werden noch immer im 
Sendboten” von verichiedenen „Schatmeiftern” quittirt, während wir doch nur einen 
aben. Wer die Bücher des Schagmeifterd nachfieht, wird finden, Daß die Gemeinden 
fämmtlicher Konferenzen eingeführt find mit den beigetragenen Summen. Bei einer 
Konferenz jedod) ift e8 unmöglich, die Gaben der einzelnen Gemeinden zu erkennen, in: 
dem ber Schagmeifter ber betreffenden Konferenz Die Gemeinde-Summen quittirt, ohne 
biefelben im Einzelnen an Br. J. A. Schulte zu berichten. Würden alle Konferenz: 
Schagmeifter jo verfahren, fo wäre die Arbeit unſeres Allg. Schagmeifterd allerdings 
erleichtert, aber auf der Bundes: Stonferenz oder einer font pafjenden Zeit wäre eine 
ande geringe Aufgabe vorhanden, die Bücher alle zu vergleichen und für richtig zu be⸗ 
nden. 


Da die Regeln, die vorige? Jahr in Cleveland verfaßt wurden, ſich jo gut erwei⸗ 
fen, fo wird es hoffentlich möglich fein, auch dieſe Sache in gehöriger Weife zu orbnen. 


Schlußbemerkungen. 


„Bis hierher bat der Herr geholfen!” Er bat uns wachſen lafien an ber Zahl, 
troßdem wir in ung felber ſchwach find. Er hat unfere Kraft vermehrt, troßdem wir 
ung zu den Armen zählen müflen. Er hat Großes an uns gethan und wird noch Grö— 
Beres thun. Selbftverftändlich ift es, daß wir vor allem Andern zu Ihm aufbliden 
müffen, denn ee und Kraft find Sein und Er giebt fie, wem Er will. — Aber wir 
müflen en Opfer bringen al3 je zuvor, wenn wir nit rüdwärts kommen wollen. 
Unfere Kaflen find leer ; $6,500 müſſen erhoben werden. Da gilt’S nicht Almojen, 
fondern Opfer zu bringen für des Herrn Sade, die Er ung anvertraut bat. 

Dann aber dürfen wir uns der ae bewußt werden, daß unſere amerilant: 
fhen Gemeinden in der Miffton unter unjeren deutfchen Landsleuten das rege Intereſſe 
noch nicht gezeigt haben, welches fie haben follten. Wo $125,000 für Innere Miffion 
in Nord:Amerita erhoben merben, folte der Zweig deutfcher Miffionen wenigſtens 
$20,000 erhalten. Das hieße dem Bedürfniß ın etwa gerecht werden. So viel ift 
aber noch nie verwendet worden; und dennoch hat ung Gott mehr wachſen lagen als 
irgend einen anderen Zweig der Inneren Miſſion. Laßt uns beten um den eiſt der 
Gnade und der Derechtigteit, damit nidyt Liebhaberei, Pag Sefu Sinn die ganze 
Führung der Inneren Miſſion nad allen Seiten fennzeichnen möge! 

Concordia, Mo., den 6. Mai 1885. 


3. C. Grimmell, Allg. Niffiond-Selretär. 
Anftelungen und Beſchlüſſe des Allg. Miſſions⸗ſtomitee's. 


Um in den Grenzen der von der H. M. 8, geftellten Summe von $13,000 zu blei- 
ben, murde die Summe der großen Mehrzahl Unterer Unterftügungen reduzirt. In ein: 
zelnen Fällen reduzirte die H. M. 8. über unfere Reduktion hinaus, 


Deftlide Konferenz. 


Summe be: Auf d. Feld 
Miffiongfeld. Mifftonar. Zeit d. Anftellung. willig. erhoben. 

Meriden, Conn. J. 9. Möhlmeann. 1. Juni 1885. $ 17 $ 575 
New Britain, Conn. N. Weimar. 1. Suli 1885. 200 | 250 
Waterbury, Sonn. ©. Kornmeier. 1. Suli 1885. 250 100 
Town of Union, N. J. F. Sievers. 1. Juni 1885. 150 400 
Egg Harbor, N. J. D. Janßen. 1. Oktober 1885. 1) .......... 
Albany, R. ID. J. Jäger. 1. Januar 1886. 125 450 
Syracufe, R. 9. &. 9. Schmidt. 1. Oftober 1885. 300 400 
Grie, Ba. D. Zwink. 1. Nov. 1885. 200 300 
Philadelphia, Pa. J. C. Schmidt. 1. Oktober 1885. 150 350 


Scranton, Ba. N . Meyers. 1. Sept. 1885. 250 860 
Williamsport, Pa, enn. 1. Mat 1885. 125 400 





Mitfionsfeld. 


Logan und Zürich. 
Sebaftopol. 
Zaviftod. 
Woolwich. 


Cullman, Alab. 
Bloomington, Ill. 
Bein, ZU. 

Duincy, Su, 
Springfield, ZU. 
Yalihoide, Ill. 
Ceaſars Creet, Ind. 
Evansville, Ind, 
Jubianapoliß, Sind. 
Newport, 
Eincinnatt, 
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Summe be: Auf d. Feld 


Dayton, D., (2. Gem.) X. Tranichel. 


Big Stone Dat. 
Bridgewater, Dat. 
Scotland, Dat. 


Yennor u. anabilon, Dat 


Chicago, ZU, R 


Ht. Glemens u. 1 mg. 


Winneapolis, Minn. 
Town Volt, Wis. 
Wauſau, Wis, 


* Jowa. 


ons Greet, Ks. 

ill Creek, Ks. 
Hillsboro, Ks. 
harper County, Ks. 


Glenville u. B., Nebr. 


vethany, Oregon. 


Irenham. 
Houfton. 
Xebanon. 


Miſſionar. Zeit d. Anſtellung. willigt. erhoben. 
Ontario-Vereinigung. 
©. Becker. 1. Juni 1885. 250 220 
2, Släfer. 1. April 1886. 200 250 
Senssnnannnsnnnnnossnensnnennonusnnnsnnsnnnonsonsee 150 200 
P. Ned 1. Juli 18885. 175 200 
Zentral⸗Konferenz. 
C. Tecklenburg. 1. Juni 1885. 150 250 
9. Fellmann. 1. Mai 1885. 200 200 
Sesssnssunansnonsonnsonnessnsunnsunensnunenunnunsne 200 250 
W. Lıpphardt 1, Juni 1885 225 250 
Kersanssnnssnsnsnennsnnnsensnannansnennsnssenennnn 200 300 
A. Bölter. 1. Dez. 1885. 200 250 
3. 9. Krüger. 1. Ott. 1885. 150 100 
nensusnensanonnssnnsstonnnsnnnnnssnsnensensnsronsee 250 250 
. U. Licht. 1. Nov. 1885. 200 500 
. Wernid. 1. April 1885. 250 400 
jottlob Teger. 1. Juli 1885. 250 300 
1. Juli 1885, 300 300 
Nordmweftlide Konferenz. 
G. D. Menger. 1. Nov. 1885. 200 250 
J. Staub. 1. Mai 1885. 200 300 
FR. Reichle. 1. Nov. 1885. 150 300 
. 200 800 
5 Fiedria. 1. März 1885. 500 00 
. Mengel. 1. Juli 1885. 250 350 
Th. Klinker. 1. Juni 1885. 125 125 
. Lüdeke. —....... 150 300 
. Schunte 1. Ott. 1885. 200 350 
. Nüller. 1. Auguft 1885. 200 120 
. ©. Rocho 1. Sept. 1885. 300 200 
A. Freitag. 1. Januar 1886. 200 400 
. Miller. 1. April 1885. 300 300 
d- U. Vetereit 1. April 1885. 350 200 
L. Lanyi. 1. Oft. 18886. 225 250 
©. Jung. 1. Sept. 1885. 350 150 
Südmeftlihe Konferenz. 
3 Schröber. 1. Ott. 1885. 200 250 
Regier. 1. Sunt 1885. 250 175 
B. Eifele. 1. Suni 1885. 175 250 
©. Burgdorf. 1. Wai 1885. 200 20 
N. Fenske. 1. Dt. 1885. 100 300 
D . Zedfer. 1. Juni 1886. 150 100 
a Sanide. 1. Mai 1889. 100 100 
en 1. Auguft 1885. 300 100 
lkenaar. 1. März 1885. 200 300 
T Com. 1. April 18885. 250 300 
Texas-Konfereng— 
F. J. Gleiß. 1. Juli 1885. 160 340 
.. . 250 250 
€. Ekrut. 1. Nov. 1885 200 150 
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o 
Y Hloffen, daß bie Anftellung von Br. J. Schiet in Caftle Garden nad 
Berlauf jeines Dienftjahres nicht erneuert werden kann. Wir bedauern aufs Zieffte, 
baß unfer Kaſſenſtand die Aufhebung dieſes wichtigen Poftend veranlaßt. 

B — ſen, daß alle Gelder, die für Innere und Auswärtige Miſſion erho⸗ 
ben, direkt an den Allgemeinen Schagmeliter, Br. J. A. Schulte, geſandt und von ihm 
im „Sendboten” quittirt werben follen, und daß die Schagmeilter der verjchiedenen 
. Konferenzen ihre Einnahmen nur dur den Allg. Schagmeilter im „Sendboten” quit:. 
tiren al jolten. 

De 8 offen, daß der Allgemeine Sekretär beauftragt werde, in ber nächſten 
Eon alle Mittel durch Wort und Schrift anzumenden, um Gelber für bie Innere Miſ—⸗ 
ions⸗Kaſſe zu erheben. 

Beſchloſſen, in Verbindung mit den jährliden Sigungen bes Allg. Miffions:- 
Stomitee’8 eine Miffionsfeier zu halten am Ort der Zufammentunft. 

Beſchloſſen, die nädfte Situng, auf Einladung, in Cincinnati, D., am Witt: 
mod) vor dem letzten Sonntag im April 1886 zu halten. 


3. €. Grimmell, Alg. Miſſions⸗Sekretär. 


IE Beichlüffe wurden nach eingehender Beſprechung gefaßt: 








Bericht des Schatmeifters. Vom 10. Mai 1884 bis zum 1. Mai 1885. 





















liche Süpweftl. -as:Ron:| Rorbmwefil. | Yentral: 
a Canada. FH fereng. FR Konferenz. Total. 
Innere Riffion. $ 1849.12 30 |$ 1453.56 | $ 783.81 
14.00 | 346.56 |. 1 ps rmasae 
48.75 
11.00 5.45 502.02 
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t) Mit Einjgluß von $4, melde von ein» 
kinm Sliedern eingefandt wurden, melde 
"810m yon Dee &ı N 

.0 von biefer Summe murben 
wäßrend dieſes Jahres eingefandt. 


) Mit auf if va $112.23 Intereffen. 








224.74 | 116.70 
36.001 18108 | 1000| 2058| Aa4o j| 107141 


25.00 


1601.26 


























$ 590.54 3 1115.78  '$11069.82 


1215.41 
In Kaſſe am 10. Mai | 





Miffiond: und Kapellen: Fonds. 
& ©. Jankon’s —— 
a 





milton Kapellen: ‘yond... 
Nem Orleans Kapellen: Fond. 


Gange Sum 


Ausgaben. 
Innere Miffion. 





An die Am. Bapt. Some Miffton Society, New Nort........ $6582.75 
An die — * Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft............. 567.55 
An die Hafen:Miffton (3. Schiek, Miflionar).............. u 44.10 
An die Schule in Rodeiter.......-anunennesessnseennsennsessennennn 219.39 
An die Waifenhäufer in Louisville und Philadelphia........ 81.63 
An die Am. Bapt. Bubl, Society für Bibelverbreitung...... 21.39 
An die New York Bapt. State Eonvention......escosasenenee 15.00 
An die Da. apt. General-Affociation ......earenconseeseeenenn 60.00 
Gehalt bewilligt für einige Brüder innerhalb der Konfe: 
TEngen. u een nen: Saossssssnensssnnsnuensunsnensnnensnrensenen 90.83 
An altersſchwache Prediger und eine Wittime.......eneneeeeee 85.00 
Untoften:Rechnung für Gehalt des Schatmeifters............ 100.00 
Für Reifeloften des Allg. Miſſions-Komitee's, Borto ıc..... 195.31 
——— $8162.9 
Ueberſchuß für Innere Miſſion...... 197.51 
u „» Baifenfacdhe........nuoseosssosnsensuneonnnunensnnnsenensonnenen 5.00 
n „altersſchwache Prediger..........necossensennonsannenerseree 264.42 
— 9229.88 
Heiden: Miffion. 
"An die Am. Bapt. Miffionary Union, Bofton................ 2136.00 
An die Frauen Heiden-Wiffionsgefellfhaft für die Unter: 
ftügung der Schweftern Rauſchenbuſch und Mente......... 
(Allgemeine Auswärtige Miffton.) 
r die Miffion in Deutſchland 108.50 
ehalt für die Brüder Janßen u. Kuczewsfi................ 500.00 
An Br. F. Kiefer für Reiſekoſten.... 101.70 
ür die Schule in Hamburg ꝛc...... 54.50 
Sur die Milfion in Ungarn. 114.10 
n & Meyer in „„ubapelt (Ungarn) Kasnnusssuonusestssseusssen 48.58 
An 9. Lehmann für die Milfton im Kußiand. 864.14 
An B. Riemer für die Miſſion in Afrila........euneccnoonesecee 20.00 
An A. J. Melchonien für die Miffion in Armenien........... 20.53 
Gehalt für den Schagmeifter............nuerosesoensernnnononunne 100.00 
für Yeiben-Mif A338 
Ueberſchuß für Heiden-Miſſion...... 2.4 
eis P n —— — .. 155.29 
” u chule in Hamburg.............u000000n0nonnnenenanninonen 18.00 
35 „Kapellenbau in Danzig..... 4.00 
n „ Milfion in Ungarn.....ecnenenssecssnnsesssnsonsnnnensnnnnnne 6.00 
n »  Milion in Rußland ...eueessenessnsonnesssonnsnnnennnnunnem 112.75 
n „mi in Arika...enecccserenernnenen EEFFPRFFURREURRERR 26.50 
$5673.05 
$14902.93 
Zufammenftellung. 
Sämmtliher Kaſſenbeſtand mit Einſchluß des Miffions: und Kapellen: 
onds .......... 19202.43 
Sämmtlihe Ausgaben........ueruussneseossnssonnnnonnnsssonensonnnsnnnunenn $13181.00 
—E —S ... ** 0 
mmtlicher Ueberſchuß.. 21. 
— — $19202,.%8 


Philadelphia, Pa., den 1. Mai 1886. 
J. A. Schulte, Schaym. d. Allg. Miff.-Vereins. 
Geprüft und richtig befunden : 
%. Linker, 
— L. Dietz, | Rome 
. Meier, 








Sifteriige Zabelle Der Och 












































| 
* * 
5 ort. Borfiger. Bu Zert. " 
1 |1861/Bsiladelphia, 1 Eihmenn........3. Ehmann........ Sul. 17, W. 21. ........ 
2 |1852 El ter, R. ich... obelied 2, 14...... * 
Re vott. .. Suni....... Ben —E On... 
5 ‚Pa. Schneiber........ Joh. 15, 16.............. 
6 |1856/Berlin, Ont..... . v. Buttlamer...\S. Küpfer........... 2 Kor. 4,5. 6....... : een 
7 11857)6t. Louis, Do... nom ı® Hauf jenbufg... KA, Fleifihmann|1 Kor 1, 16. 17...... 
81 Cincinnati, O some 3 Gamer BRPPERPRRR .B. Vaboulet....(Ratth. 6, 10....... —* 
9 — Hmann........ A. v. Put ..Offb. 14, 6........... a. 
10 |1880|9epburn, Pa........ 4. gleifmann C. Bo . . 16, 16......1... 
1 — — —28— * S 
—& uſchenbu Hafel ubn... IR: FERRRRER 
18 J..... VBodenbender. . sim 6, — J. 
. 18. Sem ich..... ——** 1 Tim. 8, 16.... dl 
16 |18681®ilminaton, Dei... X. Fleiſchmann. E. Grükner......... ob. 9, 6. 7......... 
17 . IE Tea .... TR sis snseronee ee 2, 15 — 
18 1868 Erie, Ba............. .C. Haſelhuhn... W. Faſching....... im 06, 1. 2......'8. 
2 un —E Fe te... 18 —R Er 
. Schneiber........ ‚17-18.,% 
21 . TIUMPP. eu... ——— . ......... I&. 
22 Gayer...nn Tſchirch.... Ob. 9, 4........11 in. 
28 rrick, 3 dmann .. IR Otto............ .4,7.11. is 
24 1874| Taviftod, Ont... . Dedmann ...|E. ig [1.1  JIRRRRFPER .5, 13—15..... W. 
25 1875 Albany, N. Deine 39 Gubelmann!3 falm 110, 8........ G. 
26 11876 Baltimore, * —— Mofe 82, 10....R: 
27 |1877 Rod = Ras —R& 2 Tim. 2, 6..... H. 
28 —S ne EM ea . Knoblod)........ 2 Mofe 3, 2........ W. 
29 Ont P. Ritter............ 87, 1 B.... H. 
80 1800 Erie, Pa............. +9. W. Ragel — ut. 11, 18.......... x 
81 .6. Jahr —R tb. 14, 24—34 J 
82 €. Bodenbender.. Joh. 20, 19-38... . 
88 b . En... DL, L......... R. 
84 ewart, . Eifenmenger.....\08. 15, d...........'1R. 
85 '1885: BWilmington, Del... W.C.R . Seiflg............ ‘308. 11, 40......... G. 





ei-fanferenz deniſcher Baptiſten. 
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5% neiber.. 


merssensolosenenaenonensnesnnenrne ©. Hafelbubn... , 
wensunsselsesnnonennannnsneanenese Bodenbenber... n 
imann Heſ. 17.......0r00...: A. Raufcenbujg: .! n 
Barca. —* 74, Deren . Henrid....... n 
—R art. 16, 1B........ ß. Eihmann........ n 
../Matth. 9, 87. 8B...... 
inder...|2 2.Ror. * ri anssnannslansssensnnnnssnnnnunsnarnsnsnnnenonssnansannnnsnnssnursnnnnanasunsennsensnsnsensenee 
mell.... Fe 2, 2 Fi wannnnnlonsusunenanunsnnannannen|asunnuannanorsnnsnnansnnsnnausnnnnensnassnnenensannernunnen 
mann... VRR .....................A....A.....AA........ 
Barca Zul. 16, 3.......... PP.. | Nesnsnensannenssnnanansnsnnenusnennunnensnnnessnnnnnannrnnne 
18,9. 10....... . lnasauonaunenusnnunsnnennensnssnunensensnnnnsensrnnnnnnnenenn 
M. Schäffer.....2e ve vom Heiligen Geift. 
85 &. Grimmell.....‚Lehre von der Redtfertigung. 
. &. Subelmann.. ‚Le ve von ber ehe 
8 Möhlmann... * e von der ung. 
Grimmell... —* d. Seele Mt gen od u. Auferftebung. 
x Mann von der Berjöhnu 
€. \. nn. ve von der Wieder eb. 
&. Grimme * e vom Abendma abl. 
W. Beil.......... Lehre von der Beha a 
N. lu. une Die Förifigemäße Taufe im Wafler. 
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Serhandlungen 


Weftlihen Iahres-Konferenzen 


der 


Deutfchen Baptiften-Bemeinden 


von Nordamerika. 
— —— —n —— 


Cleveland, ©. 
Gedrudt vom Publikations-Verein der deutſchen Baptiſten, 
No. 967. u. 959 Payne Avenue. 


Derhandlungen 


ber 


Nordweſtlichen Kanferenz der deutihen Baptiften- 
Gemeinden von Kordamerifa. 


Gebalten bei der 
Gemeinde in Milwaukee, Wis., 
vom 23.—28. September 1885. 


W. Schunke und H. Schulz, Sefretäre, 








Die fünfte Jahresverſammlung 

der Rordweſthichen Konferenz fand ftatt bei der Gemeinde in Mil- 
maufee, Wis., beginnend am 23, September, abends 73 Uhr. Schon am 
Rachmittage hatten fich Die Delegaten und befuchenden Gefchwilter mit einer 
ſchönen Anzahl Glieder der bewirthenden Gemeinde zum Sonntagſchul⸗Inſti⸗ 
tut eingefunden, maß eine ſchöne Gelegenheit bot, fich gegenfeitig zu begrüßen. 
Die Freude, die fich da offenbarte, war eine vielfeitige. Für Alle, die vor 
Jahren in Milwaukee belannt waren, machte die große Veränderung in Bezug 
auf unfer Volk einen tiefen Eindrud. Seit der Herr Sein Volk vereinigt 
bet, wurde e8 in Seiner Kraft unter der Leitung bes Br.’3 Dieb von Sieg zu 
Sieg geführt. Das ſchöne, große äußere Gebäude, welches manchem Herzen 
den Ausruf : „Einft und Jetzt!“ entlocte, bezeugte, daß des Herrn Volt an 
fih felbft nach Innen und auch an Zahl erftarkt fei, und daß das „Willkom⸗ 
men“ unter der Eingangspforte der Gruß Hunderter Herzen war. 

Um 74% Uhr abends betraten Br. Dieb, der jehige Prediger ber Ge- 
meinde, Br. Klinker, der vor 20 Jahren das Wort in Milwaukee verfündigte, 
und Br. Graalmann die Kanzel. Der Chor fang: „Sei willlommen, o Tag 
des Seren.” Br. Graalmann hielt ſodann die Eröffnungspredigt nah Pſalm 
24, 7-10, über : „Der berrlihe Triumphzug des Ehrenkönigs.“ 

I. Wer ift diefer Ehrenkönig ? 
II. Worin beiteht Sein Einzug ? 
III. Die geftellte $orderung hinſichtlich Seines Einzugs. 
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Nach der Predigt bemilllommte Br. Diet alle Gäfte Herzlich im Namen 
der Gemeinde. Br. Klinker betete zum Schluß. 


Donnerflag Morgen, ben 24. September 1885. 
Bon 9—10 Uhr wurde eine Erbauunggftunde gehalten, geleitet von Br. 
F. Berndt. Sn derfelben mar uns der Herr fühlbar nahe. 
Um 10 Uhr nahm Br. H. L. Dieb, der legtjährige Vorſitzer, feinen Plat 
ein und eröffnete nad) dem Lefen von Pf. 84 die Sitzung. 
Die Gemeinden der Konferenz waren vertreten mie folgt: 
Dakota: Big Stone City: ©. D. Menger; Bridgewater: 3. Staub. 
Soma: Aplington: J. Engelmann, R. 9. Reints; Elgin: W. Schunte, %. Mühle: 
thaler; Rod Falls: F. 2. Steinberg. 
Michigan: Easco: J. Miller; Detroit (1. Gem.) : F. C. Köhler, Detroit (2. Gem.): 
A. Freitag, F. I. Krüger; St. Joſeph: 9. W. Nagel, H. Dulfcherer, B. Schul; 
White River: 3. Stobbe, 
PRinnefota: Hampton: J. Engler, B. Müller; Minneapolis: %. X. Petereit; Sha: 
ron: 3. Brandt; St. Baul: 9. Schuß, E. Blum, ©. v. Bergen. 
Visconfin: Concord: Aug. Gutzmer, W. Höfs; Kekoskee: A. Helmrih; Koffuth: 
M. Schwendner ; Lebanon : 9. %. Müller, W. Jäger, 9. Groth; Manitomwoc: 
A. Aug; Milwaukee: 9%. Dietz, R. Niefen, 3. Schwendner, R. Wegener. 
North Freedom: MW. Kröſch, X. Marquardt, 3. Seils; Boll: A. Widder, F. 
E. Klieſe, 2. Lanyi; Racine: 6. Bucher, C. Egli, C. Vieth Wayne: E. Mül- 


ler, F. Müller. 
Beſuchende Geſchwiſter: 

Rev. Th. Klinker, Rev. J. F. Höfflin, Rev. J. Meier, Rev. E. Graalmann. Bon 
Lenox, Dak.: B. Matzke; Madiſon, Dak.: W. Achterberg; Concord: Schw. Höfs, Schw. 
Ch. Bolt, Schw. A, Müller, Br. und Schw. H. Schmidt; Kekoskee: Schw. Helmrich und 
Schw. Dieter ; Lebanon: J. Jäger, Schw. M. Müller; Manitomoc: Schw. M. Ruf; 
North Freedom: B. Lange; Boll: 3. Schuppert, jun, Schw. 2. Schuppert, Schw. 
Louiſe Schuppert; Racine: Schw. Haug, Schw. Gerhäufer, Schw. Dertel, Schw. Bieth; 
Sampellöport: 3. C. Schmidt; Merton: 3. F. Pritzlaff; Watertomn: W. Paul; Bai- 
leyville, Ill.: 9. Kempen, B. Bronlewe. 

Wahl der Beamten: 

Die Brüder N. H. Reints und L. Lanyi dienten als Wahl⸗Komitee. 

Br. H. L. Dietz wurde zum Vorſitzer und Br. H. W. Nagel zu feinem 
Stellvertreter erwählt. 

Br. W. Schunte wurde erfter und Br. H. Schulz zweiter Sekretär. 

Br. W. Schunke wurde Schagmeifter. 

Der Borfiger ernannte folgende Komitee’s : 

Für gottesdienftlide Verfammlungen: M. Schwenbner, R. Wege: 
ner, X. Freitag. 

Geihäfts: Komitee: H. J. Müller, F. X. Betereit, ©. Bucher. 

Für widtige Zuſchriften: ©. D. Menger, 5. Müller, 3. Staub. 

Für Aufnahme: F. C. Köhler, W. Höfe, A. Helmrich. 

Den Brüdern von den Gemeinden in Zllinois, die im Begriffe find, von 
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der Nordweſtlichen Konferenz auszutreten, um ſich der Zentral⸗Konferenz an⸗ 
zuſchließen, wurde Gelegenheit gegeben, die Gründe für dieſen Schritt anzu⸗ 
geben. Demgemäß gab Br. J. Meier von Chicago entſprechende Erklärun⸗ 
gen; auch die übrigen Brüder machten Bemerkungen. Längere Zeit wurde 
darüber geredet und endlich ein Komitee ernannt, welches der Meinung der 
Konferenz in diefer Sache Ausdrud geben fol. Die Brüder Schunke, Schulz 
und Ragel bilden daſſelbe. 
Wir vertagten uns bis 2 Uhr nachmittags. Br. Engelmann betete. 


Donnerfing Nachmittag. 
Dr. Diet, Vorfiger. Wir fangen aus Lieb No. 500 in der „Glaubens⸗ 
Rimme”. Br. Höfe betete. 
Das Geſchafts⸗Komitee ftattete zu verfchiedenen Malen theilmeifen Bericht 
ab, der insgefammt wie folgt angenommen wurde: 
1. Bor jeder Bormittagafikung ſoll von 9—10 Uhr eine Gebetäftunde abgehalten 
werden. 
2. Die Sigungen follen vormittags von 10—12 und nachmittags von 2—44 Uhr 
währen. 
3 Donnerftag Nachmittag: Lejen der Briefe. 
4. Freitag: Schulfache, Publikationsfache, Beiprehung der Themata über Miſ⸗ 
ſionsarbeit. 
Samſtag Vormittag: Riffiongfahe und alle damit in Verbindung ftehenden 
Geſchafte. | 
#6. Samftag Radmittag: Zmifchen 2 und 8 Uhr fol dem Br. 9. F. Brinkmann 
Gelegenheit gegeben werben, über die Unterftügungdvereind: Angelegenheit zu 
reden, und Br. E. Ahlswede Über den Bund der Jugenbvereine. 
T. Montag: Beendigung der Miſſionsſache; Entgegennahme der verfchiedenen 
Komitee-Berichte; Verſchiedene Gefchäfte. Abends: Schluß der Konferenz. 
Angenommen. 


Das Komitee für gottesdienftlihe VBerfammlungen ftattete ebenfalls ver⸗ 

Iöiebene Male theilmeifen Bericht ab. Dafjelbe empfahl: 

Donnerftag Abend: Predigt von Br. %. U. Petereit. 

Freitag Morgen: Gebetöftunde, geleitet von Br. 3. Engelmann. 

Freitag Abend: Predigt von Br. 9. W. Nagel in der Kirche; an der Station 

Predigt von Br. A. Helmrich. 

Samftag Morgen: Gebetöverfammlung, geleitet von Br. W. Höfe. 

Samftag Abend: Predigt von Br. 3. Staub an der Station. 

Sonntag Morgen: Lehrpredigt von Br. J. Meier; darnach Abendmahl, vers 

waltet von den Brüdern M. Schwendner, 9. J. Müller und dem Prediger der 

Gemeinde, an der Station Predigt von Br. F. C. Köhler. 

7. Sonntag Abend: Milfionspredigt von Br. %. C. Grimmell; an der Station 
Predigt von Br. J. Miller. 

8 Sin der Gemeinde-Sonntagfchule reden am Morgen die Brüder Nagel, Betereit, 
B. Müller, 3. Miller, E. Müller und Grimmell; in der Miſſionsſchule am 
Nachmittag die Brüder Köhler, Matte und Engelmann, 


A 


sap prn 
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9. Montag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. X. Freitag. 
10. Montag Abend: Liebesmahl, geleitet von Br. H. Schulz. 
Angenommen. 
Der Vorſitzer ernannte ein Komitee, um Zeit und Ort der nächſten Kon: 
ferenz zu beftimmen. Die Brüber 3. Engler, 3. Miller und W. Kröſch bils 
den daſſelbe. 
Das Lefen der Briefe wurde begonnen mit dem von der bewirtbenben 


Gemeinde, und fortgejeht, bis Diejenigen der an bie Konferenz angefchlofienen 


Gemeinden alle gelefen waren. 

Nah den Berichten hatten etliche der Gemeinden einen reichen Segen 
genofjen im vergangenen Sahre. Da eine Anzahl Gemeinden wünfchten, daf 
wir ihrer in ihren befondern Berhältnifien vor dem Throne der Gnade ge 
denken möchten, beugten wir und nad Singen des Liedes: „Danft dem 

‚Herrn, denn er ift freundlich, gnädig,“ vor dem Herrn, und die Brüder 9. J. 
Müller und Lanyi erflehten den Segen des Herrn über unfer Wert und ins 
fonderheit über die Gemeinden, die ſich unferer befonderen Fürbitte em- 
pfablen. 

Einige der Briefe von den im vergangenen Jahre neugegründeten und 
der fonft noch nicht angeichlofienen Gemeinden wurden noch gelefen. 

Vertagt mit Singen aus Lieb 46. 


Donnerfiag Abend. 


Predigt von Br. %. A. Petereit über Röm. 13, 14: „Siehet an den 
Herrn Jeſum Chriftum.” 
I. Die Berfonen, denen die Ermahnung gilt. 
II. Der Beweggrund, oder warum follen wir Chriftum anziehen. 
III. Die Seit, oder wann follen wir Chriftum anziehen. 


Freitag Morgen, den 25. September. 
Br. 3. Engelmann leitete die einleitende Erbauungsſtunde. 
Dr. Dieb, Vorſitzer. Das Prototoll wurde verlejen und angenommen. 
Das Komitee für wichtige Zufchriften berichtete, daß von Br. A. Freitag 
eine Frage eingereicht worden fei in Bezug auf „Wieder-Orbination”, und 
empfahl die Frage zur Beſprechung. 
Beſchloſſen, daß die Frage dem Komitee für Themata für nächſtes Jahr zur 
Beachtung Üüberwiefen werde. 
Die Briefe wurden nun zu Ende gelefen. 
Dar Komitee für nächftjährige Konferenz berichtete : 
. Daß die nächte Konferenz eine Woche vor der Bunded:Konferenz in St. Jo: 
feph, Mich., abgehalten werde. 
2. Daß Br. W. Schunfe die Eröffnungspredigt halte und Br. 2. Lanyi fein Stell: 
vertreter fei. 
Angenommen. 
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Die Schulſache war auf der Tagesordnung. 

Von Rocheſter war kein Bericht eingelaufen; da wir alſo keinen Anhalts⸗ 
punkt für eine Beſprechung hatten, von dem wir hätten ausgeben können, ſo 
wurde 

Beſchloſſen, ein Komitee zu ernennen, das Refolutionen einreichen fol, an 
die ſich eine Befpredung anknüpfen kann. 

Die Brüder Schulz, Lanyi und Staub bilden das Stomitee. 

Der Borfiger ernannte die Brüder Nagel, Kröfh und Engelmann zur 
Durchſicht der Briefe. 

Bublilationsfade. 

Ein eingehender Beriht des Publikations⸗Komitee's wurde verlejen. 
Ebenſo wurde ein Finanzbericht vorgelegt, an den ſich eine längere Beſpre⸗ 
dung fnüpfte. Um Gelegenheit zur weiteren Beſprechung zu haben, wurde 

Beſchloſſen, daß das Komitee für Schulfache auch Refolutionen einreiche über 
die Bublifationsfache. 

Das betreffende Komitee empfahl zur Aufnahme in die Konferenz: 

1. Die Gemeinde in Minneapolis, Minn. 

2. Die Gemeinde in Yaribault, Minn. 

Ferner, daß die Gemeinden Winona, Minn., Madifon, Dat., Remſen, Jowa, und 
Vatertown, Mid), in die Lifte der nichtangefchlofienen Gemeinden aufgenommen werden. 


Angenommen. 
Vertagt. 
Freitag Nachmittag. 


Br. Dietz, Vorſitzer. Wir ſangen aus Lied No. 38. Br. Achterberg 
betete. 
Der Vorſitzer reichte den Vertretern der beiden neuaufgenommenen Ge⸗ 


meinden, den Brüdern Petereit und Engler, die Hand der Gemeinſchaft, einige 
paſſende Bemerkungen machend. 

Die Vorträge über Miſſion waren nun auf der Tagesordnung. 

Dr. Menger bielt einen Vortrag über: „Der Nordweſten und feine Be- 
bürfniffe.” Br. %. Miller redete über: „Inwieweit hat ſich unſere jetzige 
Miſſionsthätigkeit als zweckmäßig erwieſen, und wie kann fie noch wirkſamer 
gemadt werben.” Br. J. Meier: „Wie können wir am beſten unſere Ge 
meinden anleiten, für die Innere Miffion im ganzen Lande Sorge zu tragen.” 

Eine rege Beſprechung Inüpfte fih an dieſe Vorträge, woran die Brüder 
Dieg, Seils, Schunke, Menger, Schulz, Nagel, Köhler, Kröfh und Betereit 
theil nahmen. 

Vertagt mit Gebet von Br. Matzke. 

Freitag Abend. 

Predigt von Br. H. W. Nagel über Matth. 12, 42: „Siehe, bier iſt 

mehr denn Salomo.“ 


I. Der Ausſpruch Jeſu gen größerer denn Salomo iſt hier.,, 
U. Das Gel dten! diejer Seit der Königin von Seba gegenüber. 
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Samſtag Morgen, den 26. September. 

Br. W. Höfs leitete die Gebetsverſammlung. 

Br. Dieb, Vorfiter. Das Protokoll wurde verlefen und angenommen. 

Das Komitee zur Durchficht der Briefe berichtete Durch Br. Nagel: 

Die Mittheilungen aus den an bie Konferenz gerichteten Gemeindebriefen find 
ihrem Inhalte nach durchfchnittlich erfreulicher Art und geben uns reichlich Anlaß zum 
innigften Dante gegen Chriftus, das Haupt der Gemeinde. Nach Innen herricht Friede, 
doch ein foldher, der unfere Gemeinden nicht abhält, die unreinen und ſchädlichen Ele: 
mente auszufcherden. 

Es zeigt fich in vielen Gemeinden eine vege und Löbliche Theilnahme an den mander: 
fei Interefien unſeres gemeinfamen Werkes. Auch wird der Sonntagfchni: und Ver: 
einsjache mehr Zeit und Aufmerkſamkeit gewidmet mie in früheren Jahren. 

Der Herr ſchenkte und eine ſchöne Seelenernte. Die Zahl der Taufen beläuft fi 
auf 196 Seelen. Bon Hebung gefunder Gemeindezucht zeugt der Ausfchluß von 57 Glie⸗ 
dem. Durch Briefe aufgenommen wurden 110. &8 ift erfreulich, daß 27 Ausgeichlofiene 
ihre Sünden bereuten und durch Wiederaufnahme in Reih' und Glied traten. Nur neun 
Gemeinden berichten Todesfälle, und die ganze Zahl der Heimgegangenen in die trium- 
pbirende Gemeinde ift 17. Unfer Berluft ift ihr Gewinn. Durch Briefe entlaflen an 
Schweftergemeinden 146. Sechs Gemeinden haben feine Taufen zu berichten. Es wur: 
den im Laufe des Jahres nicht meniger als acht neue Gemeinden gegründet: in Minne⸗ 
fota 3; in Joma 1; in Michigan 2 und in Dakota 2. Bier neue Kapellen wurden er: 
richtet, 
Wir dürfen nun in Anbetracht der und vom Herrn gefchentten Segnungen im hin: 
ter und liegenden Konferenzjahr mit neuem und vermehrtem Muth und Eifer an die 
Arbeit gehen und uns ber Hoffnung bingeben, daß der gnädige Gott und unfer gemein: 
famer, theurer Heiland auch In dem beginnenden Jahre unfere Gebete erhören, unfere 
- Opfer annehmen und unfere Arbeit reichlich fegnen wird. "Möge Er unfern Gemeinden 
zum Erften Seinen Geift, zum Andern Liebe und zum Letzten Muth und Freudigkeit 
ihenten um Seines Namens willen ! 

Angenommen. 

Ein Brief von der Gemeinde in Nafhrille, Mich., wurde gelefen. 

Dir gingen zur Tagesordnung über. 

Miſſionsſache. 

Br. Dietz, der Miſſions⸗Sekretär der Konferenz, legte einen überſicht⸗ 

lichen Bericht vor über das Miſſionsfeld der Konferenz wie folgt: 
An die Nordweftliche Konferenz. 

Liebe Brüder! Erlaubt mir zu fagen, daß ich es, da der General⸗Sekretär einen 
volftändigen Bericht über unfere Miffionen geben wird, nicht für nöthig halte, diefe Ar: 
beit zu verdoppeln. Ich vermweife Euch alfo auf feinen Bericht. 

Unfere Miffionare haben mit gemohntem Eifer und Fleiße ihrem Berufe obgelegen. 
Sie haben, ein jeber auf feinem Felde, dad Wort Gottes verfündigt, die Häuflein er: 
baut, Sünder zu Jeſu gewiefen und im Tienfte des Evangeliums ſich treu erwieſen, fo: 
daß unfer Wert ſtets fortfchreitet und ſich erweitert. 

Zur befonderen Freude gereicht ed mir, zu berichten, daß die Gemeinde in St. 
Paul nad) großer Opferwilligleit es zur Selbftftändigfeit gebracht bat. Noch mehr, fie 
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hat auch eine neue Kapelle auf der Weſtſeite gebaut, wo eine Sonntagſchule und ſchöne 
verſammlungen find. 

Die Gemeinde am Immanuels Creek, Dak., hat ſich auch felbftftändig erllärt. 
ide Gemeinden danten herzlich für die erhaltenen Unterftügungen. 

Die Gemeinde in Milwaukee hat eine neue Kapelle gebaut, wo eine ſchöne Sonn: 
tagſchule ift und gute Berfammlungen gehalten werden. Auch bat fie einen Miffionar 
berufen ; doch die Anftellung ift noch nicht gejchehen. 

In Binona hat fich ein hoffnungsvolles Häuflein zur Gemeinde organifirt, dem 
wir unfere Aufmerkſamkeit zumenden follten. 

Reue Felder öffnen fich in allen Staaten unferer Konferenz. Sie ift daher auch in 
der That und Wahrheit bie Konferenz der Miffionen. Wir follten aud nit anftehen, 
diefe neuen Felder aufzunehmen und im Namen des Herrn vorwärts zu geben. 

Borkehrungen follten getroffen werden, tüchtige Kräfte auf diefe Felder zu bekom⸗ 
men; ebenfo follten wir foftematifch zu Werke gehen, die nöthigen Gelder zu befchaffen. 
Benn wir die Wichtigkeit, bie Bebürfnifle unferes Feldes beachteten und alle Glieder 
der Gemeinden nach Bermögen zu unferer Miffton beitrligen, jo würde kein Mangel an . 
Ritteln fein und wir könnten alle Felder beftellen. Die Zeit ift gelommen, daß wir alle 
mit Ernſt and Wert gingen. 

Noch weiter nach Norden erweiterte fi unfer Feld. In Winnepeg, Canada, 
wüunſcht die Konvention einen Mann anzuftellen und bat $600 zum Gehalt für ihn be: 
fimmt. Jetzt fehlt nur der rechte Dann. | 

Weber unfer Verhältniß zur Home Mission verweife ich ebenfalld auf den Bericht 
des General⸗Sekretärs. 9 2. Diep. 

Br. J. Meier, der Schatmeifter der Konferenz, legte einen Kafjenbericht 
vor, der entgegengenommen und den Brüdern Lanyı und Reintd zur Durch⸗ 
fiht übergeben wurde. Ebenfo war ein Auszug des Berichtes des Allg. 
Schatzmeiſters an Hand. | 

Nachdem diefe Finanzberichte längere Zeit beſprochen worden waren, 
wurde 

Beichloffen, dak wir wünſchen, daß bie Verhandlungen der Allg. Miſſions⸗ 
behörde, nebft einem genauen Berichte des Allg. Miſſions⸗Schatzmeiſters ſogleich in ein» 
jelnen Egemplaren an die Gemeinden geſandt werben. 

Das Komitee zur Durchſicht der Rechnungen berichtete, Br. Meier’s Rech⸗ 
nung richtig befunden zu haben; dagegen findet fih in Br. J. A. Schulte's 
Rechnung ein Rechnungsfehler. 

Beſchloſſen, den Bericht anzunehmen und den Sekretär zu beauftragen, den 
Ag. Miſſions⸗Schatzmeiſter brieflich auf dieſen Irrthum aufmerffam zu maden. 

Da der Allg. Miffions-Selretär no immer nicht angelommen mar, 
ſchritten wir zur Wahl der Miffions-Beamten. 

Die Brüder F. €. Köhler und H. Schulz, deren Zeit im Mifſions⸗ 
Komitee abgelaufen war, wurden für drei Jahre mwieberermählt. An Stelle 
von Br. J. Meier wurde Br. H. W. Nagel für ein Jahr ins Miffions: Komitee 
gewählt. Br. Die wurde darauf zum Nepräfentanten in bie Miffions- 
Behörde und demgemäß zum Miſſions⸗Sekretär der Konferenz erwählt. Br. 
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Nagel wurde fein Stellvertreter und zu .gleicher Zeit Miſſions-Schatzmeiſter 
ber Konferenz. 


Vertagt mit Singen des Liebes: „Geift der Allmadht, berriche in und.” 


Samftag Nachmittag. 
j Dr. Nagel, Vorſitzer. Wir fangen aus Lied No. 500. Br. Staub 
etete. 

Der Borfiger ernannte die Brüder G. D. Menger, Nagel und H. J. 
Müller, um Themata aufzuftellen für das nächſtjährige Sonntagſchul⸗ Inſtitut 
und für Miffions-Angelegenbeiten. 

Auf Grund der Tagesordnung wurde Br. Brinkmann Gelegenheit ge 
geben, über die Unterftügungsvereins:Angelegenheit zu reden. Ihm folgten 
eine Anzahl andere Brüder. 


Da Br. Ahlswede nicht anweſend war, fo nahm Br. Schulz das Wort 


und machte aufmerkſam auf die Nothwendigkeit der Herausgabe einer Mifs 
fions-Beitfchrift. Wir fangen aus Lied 482. Br. Freitag betete. Vertagt. 


Samftag Abend. 
Predigt von Br. J. Staub nad Pſ. 84. 


Der Tag des Herrn. 

Lieblich, wie an allen übrigen Tagen, ging die Sonne auf, der Gemeinde 
und den Gäften Hoffnung ſpendend, daß auch die Gnadenfonne unferes Weis 
fterß ung freundlich feinen werde. Reichlich floß der Segen. Um 9 Uhr 
hatte fi) die frohe Jugendſchaar in der Sonntagfchule verfammelt; ebenfo 
die Gäſte und viele Glieder der Gemeinde. Die beftimmten Brüder rebeten 
in aufmunternder Weiſe zu den Kindern. 

Um 103 Uhr füllte ih das Verfammlungslofal und wir laufchten der 
Lehrpredigt von Br. %. Meier über: „Das Verhältniß der Lehre von der 
Redtfertigung zur Lehre von der Heiligung.” Abwechſelnd fang die Ver⸗ 
fammlung und der Chor. Nach der Predigt feierte die Gemeinde mit ihren 
Gäſten das Mahl des Herrn, welches von den Brüdern Schwendner, 9.3. 
Müller und Dieb verwaltet wurde. Es war eine Stunde der Andacht und 
rei an Gnadengüflen. 

Am Nachmittage verfammelte fi) eine Anzahl mit der Sonntagſchule an 
der Station, und die beftimmten Brüder redeten dieſelbe an. Eine andere 
Anzahl brachte in der Kirche das Sonntagihul-Inftitut zu Ende. Am Abend 
hielt Br. Grimmell die Miffionspredigt in feiner lebhaften Weife. Nach der: 
felben wurde eine Kollekte für die Innere Miffton erhoben, die in Baar und 
Unterfchriften $382.53 ergab. So endete der Tag ded Herrn. 


Montag Morgen, den 28. September. 
Br. U. Freitag leitete Die Gebetsverfammlung. 
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Br. Nagel, Borfiter. Das Protofoll wurde verlefen und angenommen. 

Dr. J. Meier, der im Begriffe war abzureifen, redete einige Worte des 
Abſchiedes. Ihm wurde durch Beihluß der Auftrag, Grüße von und ber 
Ientral- Konferenz zu überbringen. 

Ein Brief von der Gemeinde in Steamboat Rod, und ein anderer von 
Br. P. J. de Neui wurde noch verlefen. 

Das Komitee für wichtige Zufchriften empfiehlt in Betreff eines Schreis 
bens von der Gemeinde Steamboat Rod, einige Brüder zu ernennen, die fich 
bemühen follen, die in dem Briefe enthaltene Angelegenheit zu ordnen. 

Die Brüder Diet und Schunke wurden damit beauftragt. 

Da Br. Grimmell, der Allg. Miffiona-Sefretär, nun anweſend war, fo 
erhielt er zuerft Die Gelegenheit, über unjere Miffionsverhältniffe zu reden. 

Br. Grimmell ſchilderte eingehend die Lage der H. M. S. und ihr Vers 
hältniß zu unferm deutſchen Werke, woraus hervorging, daß es für ung Noth⸗ 
wendigfeit wird, unfere Kıäfte immer mehr anzuftrengen und momöglidh eine 
größere Summe für die Innere Miffien zu fammeln, als die H. M. 8S. felbft 
willig ift, für das deutſche Merk zu bemilligen. 

Br. Diet legte die Empfehlungen des Miſſions-Komitee's vor. Nach: 
dem über einige der Miffionsfelder gefproden worden war, vertagten wir 
und mit Singen des Liebes: „So lange Jeſus bleibt der Herr,” und Gebet 
von Br. Fr. Müller. 


Montag Radmitiag. 


Dr. Nagel, Borfiger. Wir fangen aus Lied No. 182. 
Br. Nagel las Pf. 2 und Br. Köhler betete. 
Die Verhandlungen über die Belegung der Miffionsfelder wurden forts 
gejekt und die Vorlage des Komitee's endlich wie folgt angenommen: 
Dacota. 1. Big Stone City, 1. Rov., 5200. 2. Bridgemwater, 1. Mai, $150. 8. Lens 
nox, Komitee übergeben. 4. Mabifon, 1. Okt., $200. 5. Carrington, 

Joma. 6, Elgin, 1. Dit., $150. 7. Remfen, 1. Aug., $250. 

Richigan. 8. Detroit, 2. Gem., $200. 9. Casco, Mt. Clemens, Watertown, $250. 
10. Alpena, von 8200 bis $300. 

Rinnefota. 11: Minneapolis, 1. April, $850. 12. Winona, für einen paflenden 
Mann $300. 

Bisconfin. 13. Tomn Bolt, 1. Sept., $250. 14. Waufau, 1. Sept., $850. 15. 
Milwaukee, 1. Aug., 8500. 16. Manfton, Komitee übergeben. 

Canada. 17. Winnepeg. 

Dr. Vetereit ftellte der Konferenz die Bebürfnifie der Gemeinde in Min- 
neapoliß vor betreffs der Schuld auf ihrer Kapelle und ſprach den Wunſch 
aus, daB die Konferenz die Gemeinde der Unterftübung ihrer Schwefter« 
gemeinden empfehlen möchte. 

Beihloffen, daß die Konferenz den Wunfch der Gemeinde hiermit erfüllt, 
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und die Gemeinden, die Darum angefprochen werben, ermuntert, nad) Kräften zur Un 
terftügung ihrer jungen Schweftergemeinde beizutragen. 

Br. Menger berichtet: Euer Komitee für Themata empfiehlt: 

1. Eine Lehrpredigt über die fchriftgemäße Lehre von der Auferftehung zu hal: 
ten von Br. Scholz. 

2. Die Miffionspredigt zu halten von Br. 9. Schulz, Stellvertreter Br. Köhler. 

Angenommen. 

Eben war noch ein Brief von Br. Gubelmann eingelaufen, einen Be 
richt über die Schule enthaltend. 

Das Komitee für Schul» und Publifationsfacdhe, das eben zu berichten 
bereit war, zog einen Theil feines Berichtes in Bezug auf die Schule zurüd 
und empfiehlt zu befchließen : 

1. Daß die Konferenz unfere Lehranftalt unfern Gemeinden zu Träftiger Unter: 
ftügung und berzlicher Fürbitte empfehle. 

Angenommen. 

2. In Bezug auf die Publikationsſache: Die Konferenz begrüßt mit Freuden die 
Nachricht, daß unfer Publikationswerk fich in gedeihlichem Yuftande befindet. Beſonder 
freut fich die Konferenz über das baldige Erfcheinen des neuen Geſangbuches und ſpricht 
Anerlennung und Dank aus allen denen, welche beim Publilationsverein und ber Her: 
ausgabe des Gefangbuches thätig find. Auch ift e8 der Wunsch der Konferenz, daß das 
neue Gefangbuch bei allen Gemeinden einen allgemeinen Eingang finde, zumal der Preis 
fo niedrig ald möglich geftellt if. Auch in der Verbreitung unferer Bublilationen und 
Schriften follten fi) Die Gemeinden thätiger zeigen. 

Das Komitee in Angelegenheit der Trennung der Gemeinden in Illinois 
empfahl durch Br. Schulz Folgendes zur Annahme: 

Mit Bedauern haben wir vernommen, daß die zur Nordweſtlichen Konferenz ge 
hörenden Gemeinden in Illinois fi) von derfelben getrennt haben. Während mir bie 
Gründe, welche fie zu dieſem Schritte veranlaßten, infofern fie die Kräftigung ber Zen 
tral⸗Konferenz betreffen, anerkennen, ift es ung jedoch nicht möglich, die Art und Weile 
diefer Trennung in Einklang zu bringen mit den Prinzipien unferes Konferenzverbandes, 
und zwar deßhalb nicht, weil wir dafür halten, daß es die Pflicht dieſer Gemeinden ge 
weſen wäre, ſich in dieſem Jahre durch ihre Delegaten in unferen Sigungen vertreten zu 
laſſen und um ihre Entlaffung aus unferer Mitte einzulommen. Wir wünfchen troyben 
unfern ſcheidenden Schmweftergemeinden des Herrn reichften Segen in ihrer neuen Ber: 
bindung. 

In Bezug auf die Auswärtige Miſſion wurde 

Beichloffen, diefelbe den Gemeinden auch ferner der Fürbitte und der Unter: 
ftügung zu empfehlen. 

Danlesbefhlüffe: 

1. Der Gemeinde Milwaukee fpricht die Konferenz für die gaftfreie und freund: 
liche Aufnahme den herzlichften Dank aus und fcheibet von ihr mit dem Wunfche, ber 
Herr wolle fie zunehmen laffen nad) Innen und Außen. 

2. Dem Prediger der Gemeinde und dem Komitee, welches die Bäfte in Empfang 
nahm, dankt die Konferenz für die Umficht bei der Cinquartierung der vielen aus 
wärtigen Gejchwifter. 
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3. Ebenfalls dem Sing⸗Chor für feine rege Theilnahme an den Gottesdienſten. 

4. Dank auch dem „Herold“ für die freundfchaftlihen Berichte, die er über bie 
Konferenz gebracht hat. 

5. Dank endlich auch den Eifenbahnen für die liberale Beförderung der Delegaten 
ud Bäfte der Konferenz. 

Br. Grimmell madte traurige Mittheilungen über Vorgänge in öftlichen 
Bemeinden, die ihre Thüren einem gewiſſen Bulkley geöffnet haben. Darauf: 
bin wurde 

Beihloffen, daß wir alle Gemeinden, Häuflein und einzelnftehenden Glieder 
im Bereiche unferer Konferenz warnen, ſich doch nicht bethören oder irreleiten zu lafjen 
von einem gemifjen Bulkley oder ihm ähnlichen Theoriften, als vermöchten diefelben Hei: 
Lungen durch den Glauben zu bewirken, indem wir burd) glaubmürbige Prüder genüs 
gende Beweiſe haben, daß dem nicht fo iſt, fondern daß die Sache auf die Gabe des na- 
tärlihen Magnetismus beruht, 

Br. W. J. Kermott, Prediger der fünften englifchen Baptiftengemeinde, 
war anweſend. Auf Erfuhen vonfeiten des Vorfigers redete er einige er⸗ 
muthigende Worte zur Stonferenz. 

Beihloffen, daß Ar. Schulz für den „Standard” und Br. Nagel für ben 
Nichichan Herald“ einen Bericht über die Konferenz fchreibe. 

Beihloffen, daß Br. Menger, ver ala Schreiber beim Sonntagſchul⸗Inſtitut 
fungirte, en — —** für bie Konfereng-Verbanblungen. gſchut- Inſtitũ 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Wir vertagten uns mit Singen: „Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn.“ 

Das Liebesmahl. 

Montag Abend gegen 8 Uhr füllte ſich das geräumige Lokal noch ein⸗ 
mal. Es galt, die Konferenz zu krönen mit einem Liebesfeſt. Br. H. Schulz 
leitete daſſelbe. Der Herr gab ihm Gnade, daß er den rechten Ton an 
ſchlagen konnte. „Gott ift die Liebe” war das erhabene Thema, mit welchem 
er das Felt einleitete, und „Gott ift die Liebe” rang fich Die Reben aller derer 
hindurch, Die Durch den Geiſt von Oben ſich gedrungen fühlten, zu zeugen von 
Dem, der ihre Seelen rettete vom ewigen Verderben. „Laſſet uns Ihn lies 
ben,“ das war der Wunſch einer ſchönen Anzahl Seelen, die öffentlid kund⸗ 
gain, daß fie die Welt verlafien wollten, um Dem zu dienen, der für die 

lt Sein Zeben gab. Möchte der Gott aller Gnade und Barmherzigkeit 
geben, daß der an dem Abend fo reihlid ausgeſtreute Same viele Früchte 
bringen möchte zum Preife Seines Namene, zur Freude für Sein Volt und 
zım Seile vieler unfterblichen Seelen. Das walte Gott! 
W. Schunke, Sekketär. 





Ritglieder des Miſſions-Komitee's der Nordweſtlichen Konferenz. 
— 9 ula bis zum Jahre 1888. 
.&.Köbler „ „ „1888. 
.Säunle „ „ „1887. 
8 2, Diez „18886. 
BNagel „ 186. 
Repräfentauten in der Allgemeinen Miſſions⸗Behörde. 


3 L. Dieg, Miſſions⸗Sekretär, 755 6. Str., Milwaukee, Wis. 
W. Nagel, Schatmeifter, St. Joſeph, Mich. 
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Auszüge aus den Gemeinde-Berichten. 
Dakota. 


Big Stone City: Das Wort Gottes, welches von Br. Menger reichlich und 
kräftig verkündigt wurde bat ſich ſowohl hier, als auch auf ber Station an einigen See 
len wirffam erwieſen 


. Etliche wurden ung durch Taufe zugeführt ; einige Berirrte kehr⸗ 
ten wieder zurüd, an Etlichen mußte aud) Gemeindezucht gebt werden. In der Sonn: 
tagigule arbeiten wir auf Hoffnung. Obgleich unfere Zahl größer geworben, fo bebürfen 
wir dennoch Unterftügung von der Miffion. 

Brediger: G. D. Menger. — Schreiber: C. F. Mähl, 


Bridgewater: Gott hat und gehen lafien ald Gemeinde. Seine Verheißun 
waren Ja und Amen für und. Nach Br. Cröoni's Weggang ſchickte uns ber Derr in 
Perſon unjeres lieben Br.'s Staub wieder einen Une Derielbe nbigt auf 
den vier verfchiedenen Predigtplägen das Wort reihlid. Unſer Erfolg war den Erwar⸗ 
tungen nicht gemäß, doch hoffen wir, daß. zu Seiner Zeit der Herr Segnungen fpenden 


wird. 
Prediger: Jakob Staub. — Schreiber: J. ©. Heigmann. 


Mapdifon: „Der Herr hat Alles wohl gemacht." Br. Achterberg wirkt nun be: 
reits über ein Jahr unter und. Im Mai d. J. organifirten wir uns zu einer Gemeinde, 
beftehend aus 16 Seelen. Sechs Seelen wurden gläubig und getauft. Eine Sonntag: 
Hr Ar abgehalten. Wir bedürfen ein Berfammlungshaus. Wir bitten um fernere 

nterftüßung,. 

Prediger: W. Achterberg. — Schreiber: A. Bock. 


Scotland: Haben Urfache, uns tief zu beugen, denn wir fönnen nicht über Zu: 
nahme berichten, fondern miffen über Abnahme Hagen. Obwohl dad Wort regelmäßig 
und oft vor zahlreihen Berfammlungen gepredigt wurde, konnten wir doch feinen fidt: 
baren Erfolg fehen. Eine Anzahl Glieder zogen von bier fort, andere denken nod and 
Auswandern. — Wir wollen verfuchen, unjern Prediger fortan allein zu befolben, und 
danken wir der Miffion herzlich für die empfangene Hilfe in früheren Jahren. 

Brediger: F. Reichle. — Schreiber: 3. Weiler. 


if 
Iowa, 

Aplington: Dürfen uns noch des Segens von Dben erfreuen. Der Herr lieh 
und nicht gänzlich leer außgehen. Während des Sommers half einer der ftudirenben 
Brüder mit am Nete ziehen. — Die Vereine der Gemeinde find ang Die Sonntag: 
ſchulen find in einem blühenden Zuftande. Neun unferer Glieder haben fich in Remien 
als Gemeinde organifirt. Im Dakota arbeiten unfere Brüder mit Erfolg. Laden bie 
Konferenz ein, nächſtes Jahr bei und zu tagen. 

Prediger: 3. Engelmann. — Schreiber: N. 9. Rein. 


Elgin: Haben alle Urfadhe, dem Herrn zu danken. Unfere Berfammlungen mer: 
den gut befucht. Die Predigt des Evangeliums kommt von Herzen und geht zu Herzen. 
Einige aläubiggemordene Seelen wurden getauft. Die Betftunden könnten jedoch befler 
fein. Die Sonntagfchulen beftehen im Segen fort; bier bietet fi) und viel Arbeit. 
Der Srauenverein ift noch immer recht tätig. Müffen an der Kirche und dem Prediger: 
— gründliche Reparaturen vornehmen. Sind genöthigt, noch um $150 Unterftügung 

rd —— Jahr nachzuſuchen. Laden die Konferenz ein, ſich nächſtes Jahr mit uns 
zu verſammeln. 

Prediger: W. Schunke. — Schreiber: F. Mühlethaler. 
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Remſen: Am 14. Juni d. J. organiſtrten wir und als Gemeinde. Unſere Zahl 
iſt lein. Die Arbeit hier iſt eine ſchwierige. Fi Le Mars und Sioug City bat uns der 
Serr Thüren geöffnet. Wir follten in R. ein Verſammlungshaus Haben. 

Prediger: F. Müller. — Schreiber: ©. Kuchenbäder. 


Rod Falls: Mit großer Geduld hat und der Herr getragen. Unſere Verſamm⸗ 
lungen werden noch gut befucht. Br. Faſching bedient und noch mit dem Wort. Die 
Eonniogfaule befteht noch. Die Sommtagii ule auf der Station tft nicht fehr hoffnungs⸗ 
voll. Schwefternverein iſt wieder erloſchen. 

Prediger: W. Faſching. — Schreiber: F. L. Steinberg. 


Steamboat Rod: Der Herr bat uns noch als kleine Heerde ſtehen laſſen; mit 
Freuden würdigen wir Seine tragende Gnadenhand. Wir fühlen uns gänzlich von Ihm 
abhängig. Die Berfammlungen wurden fehr gut befuht. Wir haben mit ü: 
nen auf Hoffnung gefäet. Br. K. van Dornum iß als Aelteſter und Prediger entlaſſen. 
Bir wünjchen der Konferenz Gottes Segen. 

Prediger: P. 3. de Neui. — Schreiber: B. Eilers. 


Mihigen, 


Alpena: Br. Roco fchreibt: Wir haben in diefem Jahre manche Segnungen 
enofien. Es giebt hier viel zu thun und viel zu reifen. Außer Alpena wurden nod 
Kınf haften bebient, nämlich: Tomn Cafe, Upper Town Moltte, Tower Town 
Moltte, Roger City und Au Sable. Die Arbeit mid auf Hoffnung gefchehen. Br. R. 
gedentt das Feld zu vertafien. 

Brediger : chreiber: 








Hari wird. Wir ſollten ernfter nach der Heiligung ftreben. Bitten um 


ung. 
Brebiger : 3. Miller. — Schreiber : C. Ernft. 


Detroit (1. Gem): Im Rüdbli auf das verfloffene Jahr haben wir Gottes 
Güte zu rühmen. Die Verfammlungen wurden gut befuht. Das Wort vom Kreuz 
wurde anhaltend und lauter verfündigt. Im Frieden durften wir miteinander den 
Lebensweg pilgern. Während des Jahres durften wir vier herrliche Tauffefte feiern. 
Rußten auch an einigen Seelen Zucht üben. Der Jünglings: und gg bes 
fieben zum Segen ber Gemeinde und arbeiten muthig fort. Der Gelangverein ftrebt 
nach hritt. Die Sonntagſchule iſt und eine Freude. Auf der Nordſeite iſt eine 
neue ion gegründet und bereit ein Bauplay gelauft worden. Hier wird wöchent⸗ 
lid Gottesdienſt — — hoffen bald eine Kapelle dafelbſt zu bauen. 

Prediger: %. ©. Köhler. — Schreiber: P. Strohſchein. 


Detroit (2. Gem): „Des Herrn Wort ift wahrhaftig, und was er zufagt, das 
hält er gewiß." Diefe Wahrheit durften wir erfahren. Ein wenig ließ und der Herr 
wachſen. Unſer Stveben ift vorwärts in jeglicher Beziehung. Der Männer: und Frauen: 
Riftondverein find immer thätig. Unjer Feld ift ſehr aus Yo Hi Die Sonntag: 
ſchulen find in einem gedeihlichen Zuftand. Danken der Miſſion für die empfangene 
Unterftügung und bitten um nur $200 fürs kommende Jahr. 

ediger: A. Freitag. — Schreiber: F. I. Krüger. 


Rafhville: Beſtehen noch ala Gemeinde. NRühmen die Güte Gotted. Br. Köh—⸗ 
ler beſuchte und zweimal. Erbauen uns fonntäglid) untereinander, und wenn wir betend 
nſammenkommen, jegnet uns der Herr. Eine Heine Sonntagfchule befteht noch. 

Prediger: Schreiber: 3. 5. Bol. 


Newton: Kein Bericht, noch Statiftik. 
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St Joſeph: Wir preifen Gottes Güte und Treue. Der Same des Wortes Got: 
tes wurde reichlich auögeftreut und ging in manchen Herzen auf, ſodaß wir einige See: 
len durch die Taufe aufnehmen durften. Auch kehrten einige Berirrte wieder zurüd. Es 
mar aber auch unfere ſchmerzliche Pflicht, Etlihen die Hand der Gemeinſchaft zu ent: 
ziehen. Die Zukunft ift boffnungsvoll, Die Berfammlungen werben des Sonntags 

ut bejucht, doch Die an een alle tere jollten beſſer fein. Die Sonntagfdule, 
ugend: und Frauenverein beftehen alle im Segen fort. Wir laden die Konferenz herz; 
holt ein, nächſtes Jahr ihre Berfammlung bei uns abzuhalten. 

Prediger: 9. W. Nagel. — Schreiber: 9. X. Gerſonde. 


Waukeſhma: Kein Bericht, noch Statiftik. 


Batertomn: Bis jet waren wır wenig befannt. Jahrelang ftanden wir hier 
allein, hielten aber fonntäglich eine Sonntagfhule und Gebetftunde. Es wurden in 
dieſem Jahre ſechs Seelen belehrt, welche von Br. Miller getauft wurden. Da wir meit 
entfernt wohnen von andern Gemeinden, fo haben wir uns, 17 Glieder, zu einer Ge— 
meinde verbunden, 

Prediger : 5. Miller. — Schreiber: W. Yetting. 


White River: Haben große Urlahe, dem Herrn für Seine Gnade zu danlen. 
Durften ung ort erquiden am theuren Worte des Herrn. Sind in Liebe mit unjerem 
Prediger verbunden. Einige Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzu: 
getban. Wir ftehen im Begriff, eine Kapelle zu bauen. Unſere Sonntagfchulen und 
andere Vereine beftehen nod) fort. 

Prediger: J. Scholz. — Schreiber: X. Kakor. 


Minneſota. 


aribault: Durch Gottes Gnade durften wir und als Gemeinde verbinden. 
Mir haben reiche Segnungen genofien. Eine Kapelle baben wir dem Herrn errichtet 
Die Berfammlungen werden gut bejucdht, und wir geben uns der Yoflnun bin, daß 
unter ung der Herr noch manche Siege feiern wird. Wünfchen in Die Konferenz auf 
genommen zu werden. 

Prediger: 3. Engler. — Schreiber: W. 7. Karpe. 


gampt on: Eine Erquidung vom Angefichte ded Herrn wurde uns zutheil, Ei: 
nige Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde binzugethan. Die Verfammlungen 
werden gut befudt. Sonntagfchule, Jugend: und Frauenverein entfalten eine gel: 
nete Wirkſamkeit. 

‚ Prediger: 3. Engler. — Schreiber: G. Engler. 


Hafting3: Ken Bericht, noch Statiftik. 


Minneapolis: Haben uns in diefem Nahre zu einer Gemeinde organifirt. Ein 
Kircheneigenthum haben wir belommen ; die biefigen englifhen Gemeinden gaben uns 
hierzu 33500. Eonntagjchule und Frauenverein And thätig. Es giebt Hier viel zu thun 
für Sefum, Bitten um Aufnahme in die Konferenz. 

Prediger: F. A. Petereit. — Schreiber: J. Feen. 


Minnetrifta: Viele Segnungen find uns vom Herrn bereitet worden. Seds 
Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Ein Bruder, der zwölf Jahre aufer 
der Gemeinde war, tehrte zurüd. Mit unferm Prediger find wir in Liebe verbunden. 
Die Morgenverjammlungen werben gut befudt. Die Abendverfammlungen follten je 
doch bedeutend befier fein. Der Stand der Sonntagſchule ift ein befriedigender. Ber 
—— thätig und die Freimüthigkeit der jungen Leute zum Öffentlichen Reden 
rech eulich. 

Prediger: C. C. Langlotz. — Schreiber: C. Wendt. 


Sharon: Mit unſerem Prediger in Liebe verbunden, burften wir im Weinberg 
des thätig ſein. Drei Seelen wurden auf das Bekenntniß des Glaubens getauft. 
Die ammlungen werden gut beſucht, und die Ausſichten auf noch größeren Erfolg 
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In ermuthigend. Einige Glieder follten ihre Herzen mehr dem Srdifchen entziehen und 
ih feiter an den Herrn anſchließen. 
Brediger: 3. Berndt. — Schreiber: 5. W. Lindemann. 


St. Baul: Dürfen die Güte und Treue des Herrn rühmen. Die Predigt erwies 
ſich an etlihen Seelen als eine Kraft Gottes zur Seligteit, Friede und Eintracht mohnte 
inunferer Mitte. Wir entließen 34 Glieder Durch Briefe. Eine neue Kapelle, deren 
Koften fi auf $2300 belaufen, wurde gebaut, Die Sonntagfehulen, I end: und 
rauenverein entfalten ihre regelmäßige Thätigkeit. Wurden in biejem abre unab: 
bängig von der Riffion. Wunſchen die Verhandlungen aller Konferenzen in einem Heft 


zu haben. 
Prediger: 9. Schulz. — Schreiber: U. Janzen, jun. 
Gt. Beter: Weder Bericht, noch Statiftik. 
Binona: Zum erftenmal darf von hier eine Gemeinde berichten. Wir find noch 


ſchwach und Hein, Doch ift dieſes ein wichtiges und veriprechendes Feld. en eine 
— — Sonntagſchule. Bitten den Herrn und die Konferenz, uns einen Miſſionar zu 


prediger: Schreiber: E. G. Brachlow. 


Wiecounſin. 


Concord: Manches Unangene me, dad dem Werke hinderlich war, hat fich ereig- 
net, Br. Müller verkündigt dad Wort vom Kreuz unerfhroden. Die Berfammlungen 
und auh Sonntagfchule werden unter Umjtänden gut beſucht. Der Schweiternverein 





it noch thätig. 
Prediger: 9. J. Müller. — Schreiber: X. Hanf. 


Kekoskee: Wir verledten ein Jahr der Ruhe, faft zu ruhig. Br. Wernid vers 
ließ und geſundheitshalber; Br. Heimrich folgte unferm Ruf und Ki fleißig an der Ar: 
beit, Sinige Seelen ftehen bereit zur Taufe. Verfammlungen werden gut befucht, 
— bie onntagſchule. Der Frauenverein ift noch am Leben. Wohnen ziemlich 
jerftreut. 

Prediger: A. Helmrich. — Schreiber: W. Sponholz. 


Koſſuth: Danken Gott, daß wir noch als Gemeinde ſtehen. Br. M. Schwendner 
iſt unſer beſuchender Podigtt Zwei Seelen wurden getauft. Die Sonntagſchule be⸗ 
ſteht im Segen fort. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 

Prediger: M. Schwendner. — Schreiber: G. Schmiedtmann. 


Lebanon: Der Herr hat uns ee gefegnet. Wir erfreuten uns bejonders 
geiegneter Berfammlungen. 21 Seelen durften die befehrende Gnade des u rüh⸗ 
men. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntag] ule ift in 
einem gedeihlihen Zuſtande. Unfer jrauenverein jammelte 543.80. Ein Jugend: 
beein, —* ein Kinder-Miſſionsverein find entſtanden. Erfreuen und des Friedens 
untereinander. 

Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: G. Braatz. 


Manitowoc: Dankend gedenken wir des Herrn. Müſſen Abnahme berichten. 
Die Verſammlungen werden von den thatſächlichen Gliedern treu beſucht. Beten, daß 
der herr mehr Verlangen nad) dem Heil in Chrifto geben möchte. Br. M. Schwenbner 
beſucht und zumeilen. 

Prediger: M. Schwendner. — Schreiber: A. Rutz. 


Milmautlee: Wir heißen die Konferenz herzlich willlommen. Dürfen die Lang: 
muth Gottes rümen. Die Niffionsthätigkeit wurde angeregt, ſodaß unfere Seile aus⸗ 
gedehnt und die Pfähle feitgemacht wurden. Wir haben einen ernften, lebendigen, hoff⸗ 
nungspollen Jugendverein. Der Mijfionsverein entfaltet eine rege Thätigkeit. Auch 
wurden ung einige Seelen vom Herrn geſchenkt. Die Gemeinde ift mit ihrem Prediger 
in Liebe verbunden und hofft, daß der —* ihn noch lange in feiner Thätigkeit erhalten 
möge. Der Beſuch der Berfammlungen tft gut. An ber Centre Str. wurde eine Ka⸗ 
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elle gebaut. Im Auguft konnten wir einen Feſt⸗Gottesdienſt feiern, darüber, daß bie 
egte Schuld auf ber Kirche getilgt worden war. Der Frauenverein ift thätig. Schw. 
Dobrinsty bereitet 3 für den einheimifchen Dienft vor. Die Sonntagichulen find in 


einem gebeihlichen ulan e. 
Prediger: H. ietz. — Schreiber: G. Neubauer. 


North Freedom: Kir find zu gering aller Treue und Barmherzigkeit, die der 
dert an und gethan hat. Wie im legten, fo Bat ſich aud in diefem Jahre eine große 

nzahl dem Herrn und der Gemeinde ergeben. Der Herr bat die Arbeit und Gebete 
Seiner Kinder in Gnaden angejehen. Die Brüder Lange und Manthey haben tüchtig 
mitgeholfen und wurden der Gemeinde zum Segen. Ber Moufton haben mir eine blü: 
hen e Million, ein Mifftonar ift Hier nöthig. Unfere Sonntagfchulen find im gebeih: 
ihen Zuftande. Zwei Fugendvereine wurden gegründet. Weil fo viele Kollektoren 
tamen, konnten wir nicht genug für innere Miffion geben. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: C. Manthey. 


Volt: Danken der Konferenz für die bisherige Unterſtützung. Die Verſammlun⸗ 
en werden gut beſucht. Eine ilfion wurde in Richfield in Angriff genommen. Drei 
Seelen durften wir taufen. Die, zonntagfgule it im gebeihlihen Zuftande Ein 
Frauenverein murde gegründet; auch eine bejonvere Bibeljtunde für die Kinder, von 
unferm Prediger geleitet. 
Prediger: L. Lanyi. — Schreiber: F. Kehrein. 


Racine: Mit des Herrn Hilfe haben wir dieſes wechſelvolle Jahr zurüdgelegt. 
Br. Tſchirch legte fein Amt als Prediger nieder, um ſich in den Stand der Ruhe zu be: 
geben. Br. Heinrichs von der Schule bediente ung während der Ferien. Wir bitten 
den Herrn, und Bald einen geeigneten Unterhirten zuführen zu wollen. Die Verfamm: 
Iungen werden ziemlich gut belucht Die Sonntagfchule, ſowie Jugend: und Frauen: 
verein find zur Förderung des Wertes in gewohnter Thätigfeit. 

Prediger: hreiber: X. Schadt. 


Wauſau: Danken für die empfangene Unterftügung. Wir durften einige Glte: 
der durch Briefe und Taufe aufnehmen, mußten aud) etliche ausfchließen. Haben einen 
Yauplat gekauft und beabfichtigen eine Kapelle zu bauen. Br. Jung bat für diefen 
Zweck eine [höne Summe Tolleftirt, haben aber noch nicht genug. - 

Prediger: C. Jung. — Schreiber: A. Melang. 


Wayne: Der Herr führt und regiert väterlih. Turften einige Seelen aufnehmen 
und haben einige entlafien. Die Berfammlungen werden von den meiften Geſchwiſtern 
ut beſucht. Die Sonntagichule und der Schweiternverein beftehen fort. Der Geift des 
Seren follte jedoch in Allem mehr vorherrſchen. Br. 3. Müller verfieht vorläufig noch 
das Predigtamt. 
rediger: 5. Müller. — Schreiber: G. H. Schmidt. 


H. Schulz, zweiter Sekretär. 








Der Nordweiten und feine Bedürfniſſe ala Miſſionsgebiet. 


Die jeige Grenze der Nordweſtlichen Konferenz umfaßt den nördlichen Theil von 
Koma, die Staaten Wisconfin und Minnefota, das Territorium Dafota und bald aud 
Manitoba. Michigan, ihr Öftlicher Grenzitaat, ift Durch das Ausſcheiden des nördlichen 
Illinois aus ıhrer Verbindung, nach feiner geographiſchen Lage von dem eigentliden 
Nordweſten getrennt. Da die Aufgabe des Schreibers ift, wie auch das Thema des Auf: 
ſatzes andeutet, den Nordweſten und feine Bebürfniffe ala Miffionsgebiet zu befchreiben, 
fo wird auch in diejem nur darauf Bezug genommen. — 

I. Dieſes Gebiet ift groß ; innerhalb defjelben wohnen Hunderttaufende von Deut: 
fen, und ihre Zahl wird buch Einwanderung aus Deutichland, den alten Staaten ber 
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Union und Canada fortwährend ftart vermehrt. Wenn irgendwo dem Deutichen eine 
gute Heimftätte geboten wird, dann ift ed im Nordweſten, in deffen neuen Städten, Ur: 
wäldern und Brairien der Fall. Und was das von Vielen gefürchtete kalte Klima be: 
trifft, darf mit Recht gefagt werden, es ift ein gefundes. Hier herrſchen weder Talte noch 
Ralarien: Fieber, und Auszehrung ift eine Seltenheit. ch habe feit 1869 das Gebeihen 
des Wohlſtandes unter den Deutfchen bier im Nordweſten wahrnehmen können. 

Der Rorbweiten ift eines der günftigften Miffiongfelder. Andere Denominationen 
etennen diefes und beeilen fi), daſſelbe zu beſetzen. Lat uns nicht länger hinten nad)» 
Iommen, jondern mit dem Anbau neuer Städte und Anfiedlungen und der Erweiterung 
unjered Miffionsgebietes gleichen Schritt halten, 

II. Die Bedürfniffe deffelben als Miffionsgebiet. 


Wo fo viele Hunderitaufende Deutiche wohnen, ift wegen der vielen Unbelehrten 
unter denfelben das dringendfte Bedürfniß, Miffton zu treiben. Unfer Auftrag als gläu: 
big getaufte Ehriften ift, dad Evangelium von Chriſto aller Kreatur zu verfündigen — 
aljo au) den bloßen Namenchriſten unter unferm Boll — mit dem unabänderlichen 
Reichsgeſetz: „Wer da glaubet” u. |. w. (Mar. 16, 15. 16.) 

Ueberbliden wir das Gebiet, beginnend mit Wisconfin, dem deutſcheſten Staat, und 
Rilmaufee, der deutfcheften Stadt der Union, dann werden uns die ftatiftifchen An⸗ 
gaben der leßtjährigen Konferenz überzeugen, daß unfere Miffion in diefem Staate felbft 
nad) einer beinahe 40jährigen Arbeit noch lange nicht ausgerichtet ift. Hier verkündigte 
Br. Eduard Grimm vonferten deutfcher Baptiften zuerft das Evangelium, und Gott gab 
Gnade zu feinem Wirken, daß nicht nur die Gemeinde in Milwaukee ihrem eigentlichen 
Urſprung nad) eine Frucht davon ift, fondern auch die Gemeinden in Lebanon, Wayne, 
Koffuth, Polk, Wis, und St. Joſeph, Mich., find dadurch entflanden. Wenn Gott 
Gnade zu dem Merle eines Mannes mit feinen wenigen Getreuen, die ihm zur Seite 
fanden, gab, fo laßt ung im Glauben an Gott für Misconfin mit feinen 1000 Gliedern 
und einer fchönen Anzahl Prediger und Mitarbeiter noch Großes erwarten und das Land 
einnehmen. Es ift noch viel zu thun unter der zahlreichen deutichen Bevölkerung Wis: 
conſins. 

So iſt in Jowa noch viel zu thun. Dort giebt es viele Städte, wie Dubuque, Des 
Roines, Sioux City und andere Orte, wo wir keine Gemeinden haben und auch keine 
Riffion treiben. Welch’ eine Aufforderung an ung zur Arbeit für den Herrn! Können 
wit ruhig dabei fühlen, daß unfererfeits fo wenig in Jowa gefchieht ? 

Tann ift Minnefota, der ſchöne Staat mit feinen Taufenden von Seen, deren Wafs 
fer mit dem Blau des Himmels gefärbt find, wonach der Name bed Staates auch ge: 
nannt wurde, wo fich das Bebürfnif nach mehr Arbeiter im Weinberge des Herrn funds 
giebt. In Winona, in Berbindung mit Mound Prairie und Frontenac, follte ein Mann 
pirten. So wäre Arbeit für einen Miſſionar in New Ulm, Springfield und anderen 
Erten in Brown und Ricolet Counties. Ueberall in diefem Staat giebt ed Familien, die 
einen Boten des Herrn mit Freuden aufnehmen. Da Minnefota jegt nur für einen 
Rüfionar Unterftügung erhält, darf wohl mit Zuverficht erwartet werben, daß der An- 
ru um neue Hilfe nicht vergeblich ift. 

Ebenfo fordert Dakota zur Thätigleit auf, denn bier ift auch ein Territorium für 
Rifion. Es ift erfreulich, daß die Konferenz in 1884 $1000 dafür bemilligte, dennoch 
werden dadurch noch nicht alle Bedürfniffe befriedigt, denn in dem 150,000 Duabrats 
weilen großen und rafch bevöllerten Gebiet (415,664 Einwohner) giebt es viele zerftreute 
Brüder, die aufgefucht und gepflegt werden müffen, follen fie nicht für unfere Denomi⸗ 

2% 
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nation und mit ihnen Gelegenheiten für Mifflonsthätigleit verloren gehen. In Fofter 
Co. ift eine Heine Gemeinde, fo find beutfche Glieder in Sprint, Brown und Walſh 
Counties, und fo an der Grenzlinie von Dakota und Minnefota entlang, bi nad) Manis 
toba hinein. Zwei Mifftonare follten ohne Berzug angeftellt werben, der eine für 
Manitoba, der andere für Foſter So. und Umgegend. Ueberall erweitert ſich unfer 
Arbeitsfeld und ruft ung zu: Hier ift Arbeit für den Seren zu thun ! 

Ill. Erlaubt mir, in mehreren Punkten hier darzulegen, auf welche Weife wir den 
Bebürfnifien unferes großen Milftonsfeldes beffer zu entiprechen vermöchten. 

1. Da in unferm Konferenggebiet viele zerftreute Glieder wohnen, an deren Orte 
Anknüpfungspunfte fich barbieten, follten wir daſſelbe in Diftrikte eintheilen und für 
einen jeden einen Miffionar anzuftellen fuchen, deſſen Aufgabe fein fol, wo fich irgend 
Gelegenheiten darbieten, Stationen zu gründen, die regelmäßig an Sonn» und Wochen: 
tagen zu bedienen find, denn nur Durch regelmäßige und ausdauernde Arbeit kann mit 
Gottes Hilfe am ſicherſten ein Erfolg erreicht werden. 

2. Solche Riffionare follten direkt von der Miſſionsbehörde angeftellt und verjeht 
werden, und zwar fo lange, bis in den Diftriften Gemeinden entftehen, welche wenig: 
ſtens die Hälfte des Gehaltes für einen Prediger aufzubringen vermögen. 

8. Die in ſolchen Diftrikten wohnenden Glieder follten angehalten werben, be: 
ftimmte jährliche Beiträge in die Allg. Miſſionskaſſe zu entrichten. Die Bezahlung der: 
felben follte in halbjährlichen Terminen gefcheben. 

4. Es würde für unfer Wert wie für den Miffionar gut fein, wenn derfelbe mit 
den Büchern und befonders unjern Blättern und Zraltaten von unjerm Publifations: 
verein verfehen würde, — Ein WMifftonar follte jedoch nicht ald ein Kolporteur erſchei⸗ 
nen, wiewohl aud) ein rechter Kolposteur zum großen Segen wirken kann. 

5. Es ift nicht zu rathen, daß weder für das Gebiet einer Konferenz, noch für einen 
einzelnen Staat ein Reifeprediger oder Evangelift angeftellt wird, denn dadurch kann 
den eigentlichen Bebürfnifien unferer Felder nıcht abgeholfen werben, indem ein folder 
gewöhnlich nur bei verforgten Gemeinden und Häuflein einkehrt, einzelſtehende und zer: 
ftreut wohnende Geſchwiſter aber nur felten befucht werden, und wenn es je gefchieht, 
dann ift es unregelmäßig und in langen Ywifchenzeiten, wodurch folche Befuche meiftens 
ohne bleibenden Nutzen find. Dann ift auch die Geldfrage dabei zu berüdfichtigen, denn 
für Die Summe, welche für ein anftädiges Salär und die Reifeloften eines Allg, Reife: 
predigers erforderlich ift, fönnen mit Hilfe der Beiträge von ben Diftrikten leicht drei 
oder vier Diſtrikts⸗Miſſionare angeftellt werden. 

6. Um unfere alten Miffionsfelder erhalten und neue befegen zu können, müflen 
wir und zu größerer Dpferwilligleit bereit zeigen, beſonders auch deßhalb, weil der 
Board of the H.M. S. ſich in die Nothwendigkeit verſetzt ſah, und die Unterftügung zu 
verringern, und die Gefahr nahe liegt, rückwärts anftatt vorwärts zu fchreiten. Dieſe 
Gefahr kann vermieden werden, wenn wir im Vertrauen auf Gott und durch größere 
Opfer für Gottes Sache einftehen. Nach den ftatiftifchen Angaben von 1884 trugen wir 
per Glied 354 Cts. für die Einheimifche Miffion bei; die dringendften Bedürfnifſe for: 
dern jekt auf, mindeftens $1 per Glied beizufteuern. Bei einem mehr geregelten Spftem 
im Geben und Bertheilen der Gaben für die verfchiebenen Zwecke des Reiches Gottes 
follten die Bemeinden und einzelnen Glieder unfere eigene Miffion am erften und mei- 
fien bebenten, und Ein Dollar für jedes Glied follte ald die geringfte Gabe dafür 
betrachtet werden. Sollte dieſes ald ein zu großes Opfer für Die und als Baptiften über: 
tragene Miffion angefehen werden ? Sicherlich nicht, denn das Evangelium von Jelu 
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Ehrifto, dem Sohne Gottes, die Grundſätze unferes Glaubens, die Verfaffung apoſtoli⸗ 
ſchet Gemeinden find der freubigften Opfermilligteit und ber glühendften Begeifterung 
werth. 





Bericht vom Sonntagſchul⸗Inſtitut der Nordweſtlichen 
Konferenz. 


Nach der Beſtimmung der letztjährigen Konferenz wurde die Sitzung des Sonntag⸗ 
ſchul⸗Inſtituts begonnen. Br. Diet wurde zum Vorſitzer und Unterzeichneter zum Be⸗ 
riterftatter ernannt. Daß ein reges Sntereffe für das Sonntagſchulwerk vorhanden 
ift, zeigte fich an der Theilnahme der Delegaten und befuchenden Gelchwifter. Die Brü⸗ 
der, weiche die ihnen übertragenen Themata behandelten, lieferten das Befte und Weſent⸗ 
tihfte zur neuen Anregung in der Arbeit auf dem wichtigen Miffiondgebiet der Jugend» 
welt. — Es werden nachſtehend nur Kurz die verfchiedenen Gegenftände angeführt, über 
welhe die Brüder ſprachen. Ausführlichered findet man auf Seite 5 in No. 43 des 
„Senhboten”. 

Br. Schulz zeigte die nothwendigen Charakterzüge eined Sonntagfchullehrers. 

Br. Lanyi behandelte das Thema: „Warum fih jo Biele der Pflicht, in der Sonn: 
tagſchule zu unterrichten, entziehen.” 

Br. Petereit zeigte dann ın lebhafter Weife, wie die Aufmerkfamleit der Schüler zu 
gewinnen ei. 

Darauf folgte Br. W. Schunfe mit treffenden Bemerkungen über die Nothmendigs 
feit der Pflege des Geſangs in der Sonntagichule. | 

Br. Köhler redete über das Thema: „Wie kann unfere Jugend von den Plätzen ber 
weltlichen Volks: und Sommerfefte fern gehalten werben ?" 

Diefen Borträgen wurbe mit Aufmerkfamteit gelaufcht, und da die wenigen Stun: 
den nur zu ſchnell vergingen, wurbe befchlofien, am Sonntag Nachmittag noch eine 
Situng zu halten. Br. Nagel eröffnete diefelbe und Br. Bucher leitete im Gebet. Et⸗ 
lihe Brüder hatten noch Über beitimmte Themata zu reden, wozu denfelben jeßt Die Ge: 
legenheit geboten wurde. 

Br. Graalmann behandelte feinen Gegenſtand: „Welches iſt die Hauptaufgabe bes 
Eonntagjhullehrerg ?" mit Grundlichkeit. 

Br. Helmrich trug hierauf feine Abhandlung vor über das Thema: „Wer follte 
Guperintendent fein?" 

Zulegt folgte Br. Nagel mit feinem Gegenitand: „Die Kinderprebigt, Werth und 
Zeit derfelben.” 

Hierauf folgte noch eine allgemeine Beſprechung, an welcher fich befonders Br. Be: 
ter Müller, der feit Jahren mit marmem Herzen für die Jugend und deren Belehrung 
arbeitet, betheiligte. Es wurde der Wunfch geäußert, daß die Verhandlungen bes In- 
ſtituts in einer befonderen Schrift zufammengefaßt und fo für einen billigen Preis auch) 
den Gemeinden von Ruten werden möchten. Allen, die bem Snftitut beimohnten, wurde 
die Wichtigfeit des Sonntagfchulwerles Harer, und wir dürfen erwarten, daß es feinen 
Zwer nicht verfehlt. — Möge nun der treue Gott Seinen Segen legen auf die Arbeit 
unter dem heranwachſenden Gefchlecht, daß die rechte Erfenntniß des Heils, wahre Bots 
tesfurcht und ein neugebornes Gottesvolk mit ihm aufmachfe ! 

G. D. Menger. 
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Konſtitution. 


J. 
Der Rame, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Tie Nordweſtliche Kon⸗ 
ferenz deutfcher Baptiften-Gemeinden.” 
II. 


Die Abficht und der Zweck beftehen in Folgendem: 


1) Es fol dadurch das Beduͤrfniß einer näheren Belanntihaft und Verbindung 


untereinander befriedigt werden ; zu diefem Zwecke follen jährliche Zuſammen⸗ 
tünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unferer Gemeinden fich bes 
Gebenben Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zufammenkünften ſoll das 
ftreben dahın geben, nucht nur die nöthigen Geſchäfte zu berathen und zu ver: 
richten, fondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und aud) 
ber Semeinde, mit der man fich verfammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu 
werben. 
Es fol als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Ins und Aus: 
ländiſchen Miffion zu betreiben. Die jährlichen Berfammlungen follen befon: 
ders Detegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache ber 
Kae Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nöthigen Beftimmungen zu 
en. 
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III. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſerer 
Grenzen ſoll freunblichft eingeladen fein, fi) der Konferenz anzufchließen. Jede Ges 
meinde, bie fich anfchließen will, ſoll ſolchen Wunſch fchriftlich mittheilen und (ed fei 
denn, daß Örtliche Entfernung oder Armuth fie zu einer Ausnahme berechtigt) fi dur 
einen ober mehrere Delegaten vertreten lafjen, und kann fodann, auf die Empfehlung 
eines dazu beftimmten Ausfchufles, in einer regelmäßigen Situng der jährlichen Kon» 
ferenz durch as act eit aufgenommen werben. Jede regelmäßig angejchlofjene 
Gemeinde hat das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebit 
anderen Abgeorbneten in folgender Ordnung vertreten zu laffen: für 100 Mitglieder 
jwei und für jedes weitere volle Hundert einen andern. 


‘ IV. 

‚Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen biefelbe Anklagen wegen Irrlehren oder fonjtiger Unoronungen 
erhoben und nad genauer Unterſuchung erwiefen worden find. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entichieden werden. 


V. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Situng ſowohl über die Regulirung der 
Geſchafte an den ben als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 
werles ihre Nebengeſetze machen, welche mit zwei Drittel Stimmenmehrheit angenommen 
oder verändert werben lönnen. vw. 


In Leitung der Verfammlungen bei den jährlichen Konferenzen foll durch Stimmens 
mehrdeit ein Borfiger ermählt werden, von welchem die rt Konferenz wieder 
exöffnet werden fol. Die Wahl In durch Stimmzettel gef eben, nachdem zuvor einige 
Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominirt worden find. Sollte 
jedoch bereit3 bei der Nomination eine eblelute Stimmenmehrheit erzielt werden, fo ſoll 
diejelbe ala Wahl gelten. Auf diefelbe Weife foll ein ftellvertretender Vorfiger gewählt 
werden, der in Abwefenheit des Vorſitzers deflen Stelle einnehmen ſoll. 
VII. 

Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt 
werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt 
die vorlommenden Schreibarbeiten zu beforgen haben. 

VIII. 

Alle e ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 

ferenzderhanblungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit beſtreitet. 
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IX. 

Zur venelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 8 
fegenz ein Miſſions⸗Komitee, beftehend aus fünf Witgliedern, wovon eins ala Miſſio 
Sekretär und eins ald Schakmeifter dient. 

1) Aus diefen fünf Gliedern des Miſſions-Komitee's erwählt die Konferenz du 

Stimmgettel, nach ihrer Gliederzapl, jährlich einen oder mehrere Repräfentant 
fowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allg. Miſſions-Komitee u g 
treten. Der zuerft gewählte Repräfentant foll der Miſſions⸗Sekretär fein. I 
2) Der Sekretär fol die nöthige Korreſpondenz beforgen, das Viſſionswerk in — 
Smifchengeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darül 
vorlegen. 
3) Der Shagmeifter fol alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er foll jeh 
nichtmehr als $100, und nicht weniger al8 $75 in Kaſſe halten; alles ir 
fol er gefort dem Allg. Schagmeifter übermitteln und der Konferenz einen j 
lichen 5 vorlegen. 
4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein ng 
nach Verlauf des erften, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nad V 
de dritten Jahres austreten. Vie Austretenden können wiedergemählt ı 
en 
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5) Das Miſſions⸗Komitee fol I zur Konferenzzeit und, wenn nöthig, kurz vor, 
Berfammlung der Alg. Milfionsbehörde verfammeln, über die Miſſions 
berathen und die nöttigen eftimmungen über diefelben der Konferent jur 
ftimmung vorlegen. Am Schluffe der Konferenz, nachdem die neuen Mitg 
gewählt jind, foll fih das Miſſions-Komitee noch einmal verfammeln, um 
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wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um a nf aus der Miffionsg |" 
einzulommen wünſcht, fo fol fie fi) vor der Wahl eines Prediger oder d 


beabfichtigten Veränderung erit mit dem Mifliond-Romitee darüber beral: 
und fih dann durch den Repräfentanten der Konferenz, welder zugleich 
Miifions- Sekretär ift, zu Diefem Zwed an den Allg. Miſſions-⸗Sekretär w 


X. 
Diefe Konftitution Tann nur bei einer regelmäßigen Sigung ber Konferenz 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


NRebengeſetze. 

1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſ 
lungen auſtecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den . 
möhntichen gottesdienftlihen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabjchnittes, Gefang 
Gebet, zu eröffnen. 

8. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünfcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenitand zur Sprache zu 
en oder fich an einer Beſprechung zu betheiligen, fo hat es Died durch Aufſtehen zut 
ennen zu geben. 

5. Der Borfiter hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufftehenden das 
zu geben. Hat Semand das Wort ergriffen, fo ift ihm daſſelbe nur auf fünf Mi 
und für den nämlichen Gegenftand nur zweimal geftattet. 

6. Hatein alter den Grund, Sinn und Zweck feines Gegenſtandes i 
höriger Weife erläutert, jo Kr ihm nach gefchehener Beſprechung deſſelben das S 
wort freiftehen. Nach demjelben liegt es dem Borfiger ob, den Antrag zur Abſtimm 
zu dringen. vl... 

T. 8 Ein Antrag auf Vertagung ift jederzeit in Ordnung. Han, 

8. Es foll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden —8 
Schreiber gelefen und durch Abſtimmung von der Verfammlung beſtätigt werden. "\ 

. Bon den Schreibern foll der erite die Protofolle, der zweite die Auszüge & 
den Gemeindeberichten und Statiftil zum Drud befördern. 


IX. 

Bur regelmäßigen und georbneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Kon 
feyenz ein Wiffions:omitee, beftehend auß fünf Vitgliedern, wovon eins ala Milfions 
Sekretär und eins ald S aßmeiſter dient. 

1) Aus diefen fünf Gliedern des Miſſions-Komitee's erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nad) ihrer Glieberzahl, jährlich einen oder mehrere Repräfentanten, 
fomwie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allg. Miſſions⸗Komitee ver: 
treten. Der zuerft gewählte Repräfentant foll der Miffions-Sefretär fein. 

2) Der Sekretär ſoll die nöthige Korrefpondenz beforgen, das Miſſionswerk in der 
Smotjepenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3) Der Schatmeifter foll alle Miffiondgelder in Empfang nehmen, er foll jedod 
nicht mebr ala $100, und nicht weniger als $75 in Kaſſe halten; alles andere 
fol er fofort dem Allg. Schagmeifter übermitteln und der Konferenz einen jähr⸗ 
lien Kaffenbericht vorlegen. 

4) Das Miffiond:Komitee fol in folder Weife gewählt werben, daß ein Mitglicd 
nad) Berlauf des erften, zwei nag Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
ve dritten Sabres auätreten. Die Austretenden können wiedergewählt wer: 


en. 

5) Das Miffions- Komitee ſoll In zur Konferenzzeit und, wenn nöthig, furz vor der 
Berfammlung der Allg. Miſſionsbehörde verfammeln, über die Riffionsfelder 
berathen und die nöthigen Beitimmungen über diefelben der Konferenz zur Ab: 
ftimmung vorlegen. Am Schluſſe der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder 
gewählt find, ſoll fih das Miſſions-Komitee noch einmal verfammeln, um fid 
in Pr zu organtfiren und feinen eigenen Borfiger und Protokollführer zu 
wählen. 


6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterftügung aus der Miſſionskaſſe 
einzulommen wunſcht, fo foll fie fth vor der Wahl eines Predigerd oder einer 
beabjichtigten Veränderung erft mit dem Miſſions-Komitee darüber berathen 
und fid dann durch den Repräfentanten der Konferenz, welder zugleich aud 
Niffiong: Sekretär ift, zu dieſem Zweck an den Allg. Miſſions⸗Sekretär wenden. 


x. 
Diefe Konftitution kann nur bei einer regelmäßigen Situng ber Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert ober vermehrt werben. 


NRebengeſetze. 

1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufreat zu erhalten. 

2. Die Leitung ded Vorfigers befteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge 
nö nligen An ienfitigen ebungen, wie Leſen eines Schriftabfchnittes, Gefang und 

ebet, zu eröffnen. 

3. Dem Borfiger liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4 Wünfcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenftand zur Sprache zu brin- 
en oder fi) an einer Beſprechung zu betbeiligen, fo hat es dies durch Aufftehen zu er: 
ennen zu geben. 

5. Der Borfiker hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufftehenden das Wort 
zu geben. Hat Jemand das Wort ergriffen, fo ift ihm daſſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenftand nur zweimal geftattet. 

6. Hat ein Antragfteller den Grund, Sinn und Zweck feines Gegenjtandes in ge 
höriger Weife erläutert, fo Ic ihm nad gelhehener Beipregung defielben das Schluß: 
wort freiftehen. Nach demjelben liegt e3 dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abftimmung 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Bertagung ift jederzeit in Ordnung. 

8 Es fol beim Anfang jeder Sigung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber gelefen und durch Abftimmung von der Berfamınlung beftätigt werben. 

9. Bon den Schreibern fol der erfte die PBrotololle, der zweite die Auszüge aus 
den Gemeindeberichten und Statiftil zum Drud befördern. 
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Derhandlungen 


der 


Südweſtlichen Konferenz der deutihen Baptilten- 
Gemeinden von Nordamerika. 


Gehalten bei der 


Gemeinde in Sigginspille, Mo, 
vom 15.—20. Oliober 1885. 


J. M. Höfflin, Sekretär. 


Fünfte Jahresverſammlung. 


Laut Beichluß der lettjährigen Konferenz wurde am Tage der Eröffnung 
der diesjährigen Konferenz das Sonntagſchul⸗Inſtitut abgehalten, welches fi 
als fegensreich und nugbringend erwies. Die Delegaten fammelten fi) wäh» 
vend des Tages von nah und fern und waren dieſelben ſämmtlich gegen⸗ 
wärtig bei der Eröffnungspredigt, gehalten am Abend des 15. Dftober im 
Verfammlungshaufe der Gemeinde in Higginsville, Mo., von Br. F. Hölgen 
über die Worte Jeſu: „Und ich, wenn ich erhöhet werde von der Erbe, will 
ich fie alle zu mir ziehen.” (oh. 12, 32.) 

Nah der Predigt hieß der Vorfteher der Gemeinde, Br. C. %. Mar: 
quardt, die Konferenz im Namen feiner lieben Gemeinde herzlich willkommen, 
und das bedeutfame Wort, eingefaßt in Immergrün hinter der Kanzel, fagte 
einem jeden Eintretenden : „Willfommen bift auch du zu den Segnungen des 
Haufes Gottes !” 

Am Schluß der Eröffnungs-Verfammlung fand gegenfeitiges herzliches 
Begrüßen Statt. Auffallend beim Anblid der VBerfammlung war die That- 
lache, bei diefer Zuſammenkunft eine außergemöhnli große Anzahl unferer 
älteren Brüder zu eben. Gott erhalte ſie uns noch lange! 


Freitag Morgen, den 16. Oktober. 
Eine reich gefegnete Gebetftunde wurde gehalten von 9—10 Uhr, geleitet 


von Br. 2. A. Jänicke. 


Der letztjährige Vorfiger rief zur beftimmten Zeit die verfammelten De: 


legaten zur Ordnung, ließ das Lied anftimmen: „Gott ift getreu” ꝛc., las 
2 Kor. A vor und leitete die Konferenz im Gebet. 


Folgende Delegaten reichten ihre Namen ein: 

Burlington, Sowa: F. Hölgen. 

Muscatine, Soma: 9. Hilsinger, J. M. Höfflin. 

Ellinwood, Kand.: ©. Burgdorf. 

Gaylord, Kans.: C. %. Keller, fen. 

Erfte Gemeinde in Didinfon Eo., Kand.: 3. Kohrs, 9. 9. Nottorf. 
Lyons Creek, Hand: R. Fenske. 

Davis Co., Kans.: H. Asling, A. Schwarzenbach. 

Mill Creek, Kans.: D. F. Zeckſer. 

Hillsboro, Kans.: 8L. A. Jänicke, Aug. Jänicke. 


Concordia, Mo.: C. Schoemaker, F. Stoßberg, H. Kuhlmann, A. Schlöh 
mann. 


Higginsville, Mo.: C.L. Marquardt, F. W. Greife, F. C. Werner, X. Müller. 
St. Louis, Mo.: F. Hoffmann, J. H. Greve, J. T. Stege. 
Fremont, Nebr.: C. H. Ranz. 
Ell Creek, Nebr.: H. Benthak. 
Beſuchende Brũder: 
J. C. Grimmell, F. Morath, F. Blanke, C. F. Keller, jun, A. Erdmann, F. Bre⸗ 


nele, A. Henrich, A. Kochendörfer, X. Schultze, Br. Breipohl, fen., Die zwei jungen Brüs 
der Stahl, drei junge Brüder Schoemaler u. |. w. 


Befuhende Schweftern : 
A. Sandow, H. Hoffmann, Mutter und Tochter Schoemaler, Mutter und Tochter 


Niehaus, Schw. Stoßberg, Schw. Erdmann. 


Es folgte nun die Wahl des Vorfigers für das laufende Konferenzjahr. 


Das Ergebniß der Wahl war, daß Br. C. Schoemafer Vorfiter und Br. A. 
Henrich Stellvertreter wurde. 


Der Borfiter ernannte nun folgende Komiteen: 


Für gottesdienftlihe Berfammlungen: Die Brüder Marquardt, 


Greife und Fenste. 


Zur Anordnung der Geſchäfte: Die Brüder Henrich, Kohrs und Keller. 
Für wichtige Zuſchriften: Die Brüder Hilzinger, Eifele und Jänicke. 
Für Aufnabmevon Gemeinden: Die Brüder Hölzen, Hoffmann und 


Zedier. 


zu guter Stunde in die Hände des Sekretärs gelommen waren, fand fein Auf: 


Man fchritt ſodann zum Lefen der Gemeindebriefe. Da dieſelben alle 


enthalt ftatt und wurben fie der Reihenfolge nach alle rafch verlefen. 


ı 


— 27 — 


Rachdem man mit dem Leſen der Briefe fertig war, legte das Komitee 
für gottesdienftliche Verfammlungen einen theilmeifen Bericht ab wie folgt: 

Das Komitee empfiehlt, daß Br. Hoffmann am Abend prebige. 

Am Samftag Morgen Gebetitunde, geleitet von Br. Venthak. 

Am Sonntag Morgen Predigt in der englifchen Baptiftenliche von Br. Grimmell; 
am Sonntag Abend von Br. A. Henrich). 

Am Sonntag Morgen Predigt in der beutfchen Methobiftenkicche von Br. Höfflin;; 
am Sonntag Abend von Br. Keller. 

Bei der Gemeinde in Concordia am Sonntag die Brüder Hoffmann und Hölzen. 

Das Geſchäfts⸗Komitee legte ſodann auch einen theilweifen Bericht ab 
wie folgt: 

1. Die Gebetftunden follen gehalten werben von 9—10 Uhr des Morgens. 

2. Die Geſchäftsſitzungen follen von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr nachmittags 
währen. 

3. Nachdem das Lefen der Briefe beenbigt ift, follen KomiteesBerichte folgen. 

4. Beſprechung der Milfions: Angelegenheiten innerhalb der Grenzen unjerer Kon⸗ 
jereng. 

Der Miffione-Sefretär der Sübmweftliden Konferenz Br. Hilzinger, 
legte hierauf folgenden Bericht ab: 


Bericht über die Miffionusthätigkeit in dem Gebiete der Südweſtlichen 
Konferenz. 

Abermals liegt ein Konferenzjahr Hinter und, ein Jahr ber Arbeit und des 
Rampfes, aber zugleich auch ein Jahr des Segend und geiftlicher Freude. Ein Ueber: 
blid über den Gang des uns anvertrauten Werled giebt und genügfam Gelegenheit zu 
ertennen, daß der Herr mit und ifl. 

Die Gegenmadt ift groß, die Zahl der Hinbernifie im Bau bes Reiches Gottes ift 
„Legion” ; Dagegen find ber Arbeitöfräfte wenige, dennoch aber ift dad Wert vorwärts 
geihritten und manches Siegesfeft ift in den Häufern der Anbetung gefeiert worden. 
Etfihe Gemeinden find freilich weniger erfolgreich gemwefen ; doch wird ihre Arbeit, mit 
Beifiger Geduld verbunden, auch endlich ihre Früchte bringen. 

Bolgende Gemeinden haben von der Miffton Unterftügung erhalten : 


Gemeinde in Fulton, Jowa, Prediger 9. Schröber. 

" „ Hilsboro, Kans., „L. X Jänide, 

” „ Mil Ereel, Kans., u. DD. F. Bedier. 
Miſſion in Marion Co., Kans., „G. Burgdorf. 
Gemeinde in Newbern, Kans., „B. . Eifele. 

n „ Harper Co., Kans., „D. A. Homfelb. 

„Woodbine, Kans., „ R. Fenske. 

n „Erſte David Co., Ks., F „ 

n Bethany, Line. Co.,K3, „  C.Regier. 

n " Glenville, Nebr., „ 33. Valkenaar. 


Beim neberblick über die großen Staaten, in denen wir arbeiten, und im Hinblick 
auf die Heine Namenlifte der Mifftionare drängt fi wohl die Frage auf: „Was kann 
von unferer Seite gethan werben, um bad Wert noch mehr auszubehnen ?" Hoffentfich 
wird die Konferenz dieſen Punkt als eine ihrer Hauptangelegenheiten in Betracht ziehen. 

H. Hilginger, Miſſions⸗Sekretär. 





Die Beiprehung der Miffions-Angelegenheiten war nun an der Tages: 
ordnung. 

Br. Grimmell redete in umfaflender Weife über den Stand und Gang 
der Dinge, fonderlich über den mißlichen Stand der Kaſſe der H.M.S. Die 
Brüder Henrich), Morath, Höfflin und Greife nahmen ebenfalls Antheil an 
der Beipredung. 

Die Wahl des neuen Miſſions-Komitee's wurde nun vorgenommen. 
Folgende Brüder wurden ermählt: C. Schoemater, X. Henri, A. Hilzinger, 
B. Sifele und E. 2. Marquardt. 

Ferner wurde Br. Schoemaker ala Mitglied des Allgemeinen Miffions- 
Komitee’3 und Br. Henrich als Stellvertreter erwählt. 

Zum Schluß der Situng wurde gefungen: „Schen!’ meinen Augen 
Klarheit” ꝛc. 

Am Freitag Abend predigte Br. %. Hoffmann vor einer zahlreihen Zu: 
hörerfchaft über die Worte des Ev. Job. 1, 42: „Und er führte ihn zu Jeſu.“ 
Br. Grimmell folgte nod mit einigen anregenden Bemerkungen und Br. 
Marquardt leitete im Schlußgebet. 


Samftag Morgen, den 17. Oltober. 


Eine reich gefegnete Gebetftunde ging der Gefchäftsfigung voraus, gelei⸗ 
tet von Br. Benthaf. 

Der Borfiter ließ das Lied anftimmen : „O, wer follte Dich nicht loben,“ 
las fodann ob. 3, 16—21 und Br. Hilzinger leitete im Gebet. 

Das Protokoll der vorigen Sigung wurde vom Schreiber vorgelefen und 
als richtig erfunden angenommen. 

Das Komitee, ernannt für widtige Zufcriften, Iegte folgenden Be 
richt ab: 

ig 1. Das Komitee empfiehlt das Leſen eines zugeſandten Briefes über das Publita⸗ 
tionsweſen und eine gründliche Beſprechung. 

2. Empfiehlt das Komitee die Vorlage eines Briefes von Br. Gubelmann nebſt 
Beſprechung der Schulſache. 

Das Geſchäfts-Komitee beantragte folgenden nothwendigen Zuſatg zur 
Konftitution : 

Die Konferenz erwählt fünf Brüder ala Miffiond: Komitee und einen Schatgmeifter, 
von erfteren follen jedes Jahr zwei austreten und zwei neue erwählt werben, ſodaß ſich das 
Komitee alle drei Jahre erneuert. Austretende Glieder find wieder wählbar. Womög: 
lich follten die verſchiedenen Staaten des Konferenz: Bezirtd im Komitee vertreten fein. 

Diefe Borlage des Komitee’3 wurde angenommen. 

Br. J. M. Höfflin wurde wieder auf ein Jahr zum Schatmeifter er: 
wählt. Er legte den Finanzbericht ab und wurde derfelbe den Brüdern Hil- 
zinger und Hubacher zur Durchſicht übergeben. 

Das Komitee für Aufnahme von Gemeinden legte Bericht ab wie folgt: 
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Das Komitee empfiehlt zur Aufnahme folgende Gemeinden: Glenville, Nebr., 
Harper Eo., Kans., und Youngtown, Kan. 

Br. Henrich, Vertreter der Gemeinde Olenville, Nebr., und Br. Sänide, 
Vertreter der Gemeinde Youngtown, Kans., empfingen die Hand der Gemein» 
ſchaft vom Vorſitzer der Konferenz. 

Es wurde 

Beſchloſſen, unfere Gemeinden zu erfuchen, in Hebereinftimmung mit dem 
Veſchluß des Allg. Miſſions⸗-⸗Komitee's ihre Miffionägelder bireft an den Allg. Schatz⸗ 
meifter zu ſenden. 

Das Miffions: Komitee empfahl der Konferenz, die Brüder F. Hoffmann und 3. 
M. Höfflin als Delegaten zur Berfammlung der General Association of Missouri Ju 
fenden, um womöglich die Anftellung eines Reifeprebigerd für den Staat Miffouri zu 
bewirken, oder doch Hilfe für die Anftellung eines Mifftonars für Kanſas City zu erlan- 
gen. Die Reifeloften des Letteren follen aus der Kaſſe erſetzt werden. 

Die Konferenz nahm dur Beſchluß dieſe Empfehlung an. 

Die Brüder Ranz, Hölzen und Greve wurden al? Komitee ernannt, um 
Vorlage zu machen über Ort, Zeit und Eröffnungsprebiger der nächſten Kons 
fereng. 

Die Brüder Höfflin und Burgdorf wurden ernannt, eine Vorlage zu ma⸗ 
hen für fchriftliche Arbeiten. 

Es folgte eine kurze Baufe, dann ftimmte die Konferenz ein in das Lieb: 
„O daß mein Leben Deine Rechte” ıc. 


Hierauf fchritt man mit der Miſſionsſache weiter, und wurden folgende 
Empfehlungen bemilligt: 


Fulton, Jowa, Mit ..cceunssesennrnnsnsennnanssennnarannrns 3200 
Bethany, Kans., mit................ Lorsnennnsnnnnannusnsanene 225 
Newbern, Kand., Mit... -....seruruenonunsnennnununnenuunsenen 200 
Lyons Creek, Kans., mit... 50 
Mid Creek, Kand., mit..........zueoenosnonunnnnanenneromenene 150 
Houngtomn, Kand., Mit......crornesnsssueneen PEPPPRPRRRRRRER 100 
Harper Co., Kand., Mit.....nerasseserosoonsnansenssssnanunons 275 
Ellinwood, Hand., mMit........uursenonsonennunsennnnnunnnenene 200 
St. Louis, Mo., mit .. woonennenennunesnenenonn 300 
Blattville, Nebr., mit........n0reoneonnuereron Lasesnonnsnrenne 100 
Blenville, Rebr., Mit...eosezonnreneonenuneanensnsnenenenunenen 200 
Rifing Eity, Nebr., Mit...eecossesensossssnunsnenenn Kossensene 200 
Beihany, Dregon, mit . 200 
Das Komitee für gottesdienftlihe Verfammlungen legte weiter Bericht 
ab wie folgt: 


Samftag Abend Predigt von Br. 3. Eifele. 

Sonntag Morgen Predigt von Br. H. Hilzinger. 

Bermwaltung des heiligen Abendmahls von den Brüdern Schoemaler und Ranz. 

In der Sonntagſchule jollen zu den Kindern reden bie Brüder Grimmell, Eifele, 
denske, ZJeckſer und Kohrs. 





Sonntag Abend die Miffiondpredigt von Br. Grimmell. 

In Alma Predigt von Br. Burgdorf. 

Am Montag Abend Predigt von Br. X. Henrich. 

Gebetftunde am Montag Morgen, geleitet von Br. C. Ranz. 

Auf Wunſch der Konferenz madte Br. Grimmell Mittheilungen über die 
Berirrungen einiger unferer öftliden Gemeinden und Prediger, theilte auf 
feine eigene Erfahrung mit, die er in der Nähe des Verführers Bulkley ge 
macht bat. 

Die Konferenz faßte daher folgenden Beſchluß: 

Da Br. Srimmell und Mittheilungen machte über Ausfchreitungen in etlichen Ge 
meinden des Landes, durch Berleitung eines gewiſſen Herrn Bullley, fo fei 

Beſchloſſen, daß wir und in betreff dieſer Angelegenheit den Beichlüffen ber 
Deftlichen Konferenz anfchließen. 

Br. A. Henrich leitete die Konferenz zum Schluß im Gebet. 


Samftag Abend. 
Br. B. Eifele hielt zu einer aufmerkſamen VBerfammlung eine Predigt 
über die Wiedergeburt nad) Anleitung von Joh. 3. 


Der Tag bes Herrn. 


An diefem Tage wurden die anberaumten gottesdienftlihen Verfamm- 
Iungen zumtheil vereitelt durch ftarfen, anhaltenden Regen. In der Kirche 
der Gemeinde predigte Br. H. Hilzinger des Vormittags über Mar. 2, 1—12, 
und dann feierte die Konferenz mit der Gemeinde das Mahl des Herrn. Am 
Abend hielt Br. Grimmell die Miffionspredigt über 4 Mofe 16, 47. 48. Am 
Vormittag redeten folgende Brüder in der Sonntagſchule: Eifele, Fensle, 
Zeckſer, Greve und Kohrs. 

Br. Grimmell predigte am Vormittag in der englifhen Baptiſtenkirche 
und Br. J. M. Höfflin in der deutfhen Methodiſtenkirche. Bei der Gemeinde 
Concordia predigte Br. F. Hoffmann und auf der Station im Städtchen pre 
digte Br. %. Hölzen. Den deutſchen Geſchwiſtern bei Alma, Mo., prebigte 
Br. ©. Burgdorf. 


Montag Morgen, den 19. Otteber. 

Die Gebetftunde wurde geleitet von Br. C. 5. Keller. Nach derſelben 
ließ der ftellvertretende Vorfiger, Br. Henrich, das Lied fingen: „Nach Zions 
Hügel zieht's mich Hin“ 2c., las den 122. Pfalm und leitete im Gebet. 

Der Sekretär las ſodann das Protofoll von der Sigung vom Samftag ; 
daflelbe wurde entgegengenommen und nad einigen Bemerkungen an- 
genommen. 

Das Komitee über Ort, Zeit und Eröffnungsprediger für die nächfte Kon⸗ 
fereny berichtete wie folgt: 

Das Komitee empfiehlt Burlington, Jowa, ald Urt, den lekten Mittwoch vot 
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der Eröffnung ber Bunbes:Konferenz ald Zeit der Tagung; Br. U. Henrid ala Er: 
öffnungöprediger und Br. Hoffmann als deſſen Stellvertreter. 

Eine Baufe folgte, nach derfelben ftimmte die Konferenz ein: „Es fagt 
mir oft ein frommes Herz” ꝛc. 

Das Miffions-Stomitee beantragte folgende Empfehlung : 

Das Mijfions: Komitee empfiehlt die Anftellung bed Br.’3 A. Kochendörfer für 
Narion Co., Kans., auf ſechs Monate, mit einem Gehalt von $L00, und daß die even» 
tuelle Weiteranftelung vom Konferenz⸗Komitee dem Allg. Miffiong- Komitee nach beftem 
Ermefien weiter empfohlen werde. 

Angenommen. 

Ferner: Beſchloſſen, dem Br. Kochendörfer 810 aus der Kaffe zu geben für 
feine Reife zu feinem Wirkungskreis. 

Das Komitee, welches beftimmt wurde, um Vorlage für fchriftliche Ars 
beiten zu machen für die nächfte Jahres-Konferenz, empfiehlt, 

daß die Stonferenz den Br. C. Schoemafer erfucht, uns für die nächfte Jahres⸗ 
Konterenz ein „Sendfchreiben” aufzufegen, morin der Konferenz Winke gegeben werden 
über herrſchende Irrlehren und etwaige Rothftände in den Gemeinden, und damit weis⸗ 
liche Rathſchläge zu verbinden, von denſelben befreit zu werben. 

Angenommen. 

Beihloffen, einen Bruder zu beftimmen, bei der nächſten Konferenz eine Lehr: 
predigt zu halten. 

Die Brüder Marquardt und Hölzen wurben als Komitee ernannt, einen 
Gegenftand vorzulegen und einen Bruder zu ernennen, welcher denfelben be= 
Bandeln ſoll. 

Die Publikations Angelegenheit wu de nun zum Gegenftand der Be- 
Tpredung aufgenommen. Br. Hilzinger lad einen Brief von Br. Hafelhuhn 
vor und nachher einen Bericht vom Publikations-Komitee. Eine Beiprehung 
folgte, eingeleitet von Br. 3. C. Grimmell; andere Brüder folgten. 

Beihloffen, daß die Brüder Grimmell, Benthak und Hoffmann ein Komitee 
bilden, um paffende Beſchlüſſe abzufaffen in Bezug auf das Publifationsmefen. 

Br. Schoemaler legte folgende Vorlage vor die Konferenz: 

Daß wir die Gemeinden der Südweſtlichen Konferenz hiermit ermurttern, auch für 
dieſes Jahr die verſchiedenen Miffionen, beſonders die Innere Miffton, mit ihren Ge: 
beten und Gaben zu unterftüten, wie fie vorhin gethan haben. 

Angenommen. 

Br. Höfflin, Reifeprediger der Südmeitlihen Konferenz, gab auf befon: 
dere Verlangen einen kurzen Bericht ab von feiner fechömonatlichen Wirk: 
ſamkeit; hierauf nahm die Konferenz folgende Vorlage durch einen Bes 
idluß an: 

Bir ald Konferenz haben mit großem Interefie dem Bericht unferes Reifepredigers, 
vr. J. M. Höfflin, zugehört, und bedauern nur, daß die fegensreiche Arbeit innerhalb 
der Grenzen unferer Südweftlichen Konferenz wegen Mangel an Mitteln eingeftellt wer: 
den muß. Wir hoffen, daB unfer Bott die Thüren, die ung jetzt verfchloffen find, bald 
mieder öffnen möge. 

Ein Komitee, beitehend aus den Brüdern Schoemaker und Grimmell, 
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wurde ernannt, Beichlüffe abzufaſſen in Bezug auf die Anſtellung eines Miſ⸗ 
fionars für Kanſas City. 

Da die Zeit abgelaufen war, wurde nun mit dem Lied geſchloſſen: „Es 
fegne ung der Herr.” 

Montag Abend. 

Br. A. Henri predigte über Apftg. 16, 30. 31 vor einer großen Zw 
börerfhaft. Nach der Predigt nahm Br. Grimmell das Wort und es folgte 
ein wichtiger Theil des Gottesdienftes, nämlich die Miſſions-Kollekte, welde 
der ungünftigen Witterung wegen am Sonntag Abend nicht gehoben wurde. 
In Baar und Unterfriften fam die anfehnlihde Summe von 8165.85 zu 
fammen. 

Das Liebesmahl folgte nun und e8 wurden reichlich Erquidungen fer 
virt von den Schweitern der Gemeinde. Unter der Leitung des Br.’3 Grim⸗ 
mel nahm das Liebesmahl einen fegensreihen Fortgang. Die Brüder 


Grimmell, Burgdorf, Lambert, Höfflin, Ranz. Schoemaler, Nottorf, Greve, 


Henri, Stege und Benthak folgten nacheinander mit herzliden Anſprachen. 

Eine fhöne Anzahl jugendlicher Seelen gab durch Aufftehen zu erfennen, 
daß fie felig zu werden verlangen. Zu wiederholten Malen beugten wir uns 
im Gebet um Gottes Segen auf Sein Wort, damit e8 feinen erwünjchten 
Zweck erreihen mag. 


Dienftag Morgen, ben 20. Oktober. 

Die Gebetftunde wurde geleitet von Br. Kohrs und mar fegensreich. 

Der Vorfiter gab zum Anfang der Geihäftsfigung das Lieb aus: 
„Gnade Gottes, werde neu,” las den 121. Palm und leitete im Gebet. 

Das Protofoll, durch den Sefretär vorgelefen, wurde entgegen= und nad 
einigen Bemerkungen angenommen. 

Das Komitee, beftimmt, um Vorlage zu machen für eine Lehrprebigt zur 
nächſten Konferenz, empfahl, 

dat Br. 3. M. Höfflin eine Lehrprebigt halte bei der nüchſten Jahres:Konferen 
über: „Die Wiederkunft Chrifti.“ 

Diefe Empfehlung wurde angenommen. 

Das Komitee, beitimmt, um pafiende Beihlüfie abzufaflen über das 
Publikationsweſen, berichtete wie folgt: 

Da wir die fehriftlichen Mittheilungen von Br. Ritter und die mündlichen von &r. 
Grimmell bezüglich des gedeihliden Standes unſeres Publikationswerkes in Cleveland 
gehört Haben, befonders aber die Nachricht, Daß daß langerwartete Gefangbuch bald fein 
Erfcheinen machen wird, fo ſei 

Beſchloſſen, daß wir daffelbe mit Freuden unfern Gemeinden aufs Herzliche 
empfehlen und darauf hinwirken, daß es ſobald als möglich allgemein eingeführt werde. 

Das Komitee, beftimmt, um Beihlüffe abzufafjen in Bezug auf die Wil: 
fion in Kanſas City, berichtete wie folgt: 
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Da wir von der Wichtigkeit der eifrigen Betreibung unferer Miffion im Staate 
Riffouri überzeugt find, und da befonders Kanſas City gegenwärtig ein höchſt ein: 
ladendes Miffionsfeld zu bieten fcheint, fo fei 

Befhloffen, daß wir ung an die Baptist General Association diefes Staa 
tes mit der Bitte wenden, S500 für die Anftellung eines deutſchen Baptiften-Mijfionars 
in Kanjas City zu bemilligen, und deßgleichen wenden wir und an das Allg. Miſſions⸗ 
Komtee mit der Bitte, diefelbe Summe zu gewähren, und wir hoffen zum Herrn, daß 
bald ein geeigneter Mann gefunden werden wird, welcher das Werk mit Freudigkeit und 
mit Erfolg betreiben kann. | 

Ein Brief von Br. Gubelmann in Rochefter wurde der Konferenz vor⸗ 
gelegt, worin ung fehr interefiante Mittheilungen gemacht wurden. 

Die Brüder Henrih und Hilzinger wurden als Komitee beftimmt, um 
entiprehende Befchlüffe abzufafien als Erwiderung auf den vorgelefenen Brief. 

Br. Henrich machte einige Bemerkungen über des Herrn wunderbare Les 
bensführungen mit ihm während der legten zehn Jahre und von feiner gegen 
wärtigen Stellung und feinem zeitweiligen Entſchluß, ſoweit es an ihm liegt 
und e8 dem Heren gefallen follte, Ihm noch feine legten Tage zu weihen. 

Br. Schoemaler legte der Konferenz folgende Empfehlung vor: 

Bir freuen uns über die Willigteit unferes Br.'s Henrich, mitwirken und arbeiten 
zu wollen auf unferm großen Miffionsfelde, und wir empfehlen unfern Gemeinden die- 
jen Dienſt unfered Bruders aufs Befte, 

Sollte finanzielle Hilfe nöthig fein, jo foll e8 dem Miffions-Komitee überlaflen 
fein, nad} beftem Ermeffen zu handeln. 

Das Komitee, beftimmt, um Vorlage zu machen über unfere Erziehungs 
anftalt in Rocheſter, N. Y., berichtete wie folgt: 

Wir Haben die Mittheilung von unferm Br. Gubelmann über den Stand der 
Schule mit tiefem Intereffe vernommen und freuen uns von Herzen über das Gedeihen, 
das der Herr der Anftalt ſchenkt. Wo ber Herr jegnend voranzieht, da follten wir billig 
folgen; darum empfehlen wir die Anftalt aufs Neue allen unferen Gemeinden zu brüs 
derlichem Wohlmollen, herzlicher Fürbitte und milliger Beifteuer zu ihren Bedürfniffen. 
Zugleich möchten wir die befcheidene Andeutung geben, daß es erwünfcht fein möchte, 
ben Jahres-Konferenzen etwas mehr Aufihluß zu geben über den finanziellen Stand 
der Schule. 

Ein Dank-Votum wurde paffirt, das den Beamten der Konferenz galt. 

Es wurde nun 

Beſchloſſen, daß wir und vertagen bi zum legten Mittmoch vor der nädhften 
Yundes-ftonferen;. 

Dr. Werner leitete die Konferenz im Gebet und zum Schluß wurde das 
Lied gefungen: „Es fegne uns der Herr” ıc. 








Auszüge aus den Gemeinde-Berichten. 


Koma. 


Burlington: Wir find dem Herrn dankbar, daß wir während des verfloffenen 
Konferenzjahres noch die Segnungen der Gnadenmittel genießen durften. Bon Siegen 
können wir nicht rühmen, müfjen vielmehr über Berlufte Hagen. In der Sonntagfdule 
win fi viel Eifer, in fonftiger Miffionsthätigkeit dürfte er größer fein. Der frauen: 

iſſionsverein ift immer noch thätig für den Herrn, auch der Jugendverein erfreut ſich 
feines Dajeind. Wir betrauern tief den Verluft, den wir erlitten durch das Hinfcheiden 
unferes jungen Br.’ Tietge. 

Prediger: F. Hölzen. — Schreiber: G. 9. Lüdde. 


Fulton: Mit dem Pfatmiften ftimmen mir ein in die Worte: „Tie Gnade des 
Herrn währet von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, jo ihn fürchten, und feine Gerechtigkeit 
auf Kindeskind“ ꝛc. Der Herr hat uns in der Liebe und im Frieden erhalten. Ter 
reichlich audgeftreute Same des göttlichen Worts erwies fich Fräftig an einer ſchönen An: 
zahl Seelen, die zum lebendigen Glauben famen und durch die Taufe in die Gemeinde 
aufgenommen wurden. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reihen Segen. 

Brediger: H. Schröder. — Schreiber : 3. Heide. 


Muscatine: Der ewig treue Bundesgott hat fi in dem nun dahingeſchwun— 
denen Jahre als der Hüter Iſraels an ung erwieſen. Ihm gebührt Lob und Preis. 
Die Botfchaft des Evangeliums, lauter und rein verfündigt, brachte reihe Früchte zum 
Heil armer Sünder. Die Berfammlungen werden durkichnittlich gut beſucht. Die 
Sonntagſchule ift in gutem Stande, ebenfo der Jugend: und der Schweftern: Diffions: 
verein. 

Prediger: 9. Hiljinger. — Schreiber: N. Hubacher. 


Kanſas. 


Bethany, Lincoln Co.: Wir haben als Gemeinde viel Urſache, dem Herrn dank⸗ 
bar zu fein für die wunderbare Turchhilfe bis zur gegenwärtigen Stunde. Der Herr hat 
uns reichlich gefegnet, indem Er vier theuren Seelen Barmberzigteit hat widerfahren 
faffen. Die Gemeinde ift mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. 

Prediger: C. Regier. — Schreiber : Fr. Will. 


Davis Co.: Wir danken dem Herrn für Seine Yangmuth und Geduld, mit mel: 
der Er uns bis dahin getragen —* Der Herr hat ſich gnädiglich zu uns bekannt und 
hat einigen Seelen Vergebung ihrer Sünden geſchenkt. 


Prediger: R. Fenske. — Schreiber: A. Schwarzenbach (pro temp.). 


arper Co.: Wir danken dem Herrn, daß wir noch als Gemeinde ſtehen. Un: 
jere Verſammlungen wurben nad) Umftänden gut befucht. Tie Liebe ift ſchwach, das 
annere Leben jollte reger fein. 


Vrediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: I. 5. P. Werner. 


Hillsboro: Das verfloffene Jahr war für und ein Kämpfen und Ringen durd 
Nacht zum Licht. Unſere Station Noungtomn hat ſich zu einer jelbftftändigen Gemeine 
organifirt und iſt als ſolche anerkannt. Der Herr öffnete und eine neue Thür bei 
Veabody es find bereits 24 Gefchwifter daſelbſt. 

Prediger: 2. X. Jänicke. — Schreiber: Aug. L. Jänicke. 


Ellinmwoob: Bon großen und herrlichen Siezen können wir nicht berichten, 
Denn es gelang dem Feind, Trennung und Aergerniß anzu:ichten. Die Sonntagſchule 
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unter und iſt vielverfprechend, ſowie auch der Geſang⸗ und der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
eh ebiger: ©. Burgdorf. — Schreiber: Thon. DeWerf. 


Saylord: Wir ftehen durch Gottes Barmherzigkeit noch ald Gemeinde da. Die 
gottesdienftlichen Berfammlungen werden von den Gliedern regelmäßig befucht, ſowie 


auch die ——— 
Prediger: C. F. Keller. — Schreiber: B. J. Niedermeyer. 


e den. Das jüngſt verfloſſeue Konferenzjahr war für und ein ſegens⸗ 
Während und Streit ferne blieb, erfreuten wir und einer herrlichen Er: 
2 unferer Gottesdbienfte war ie fodaß uns der Raum oft 
uenge werben wollte. Unſer Prediger, Br. J. 9. Janßen, ift leider fehr leidend. Der 
Brauen-Riffionäverein wurde ind Xeben zurüdgerufen. 
Prediger: 3. 9. Janßen. — Sihreiber: 9. Janfen. 


_ BDilinfon Co. (1. Gem.): Durch die Hilfe des Herrn konnten wir unfere 
Straße fröhlich ziehen. Die Berfammlungen wurden nach Hnftänben gut befucht. Wir 
durften vier theure Seelen durch die Taufe aufnehmen. Die Sonnntagfehule wird gut 
bejuht und der Jugendveremin ift in voller Thätigkeit, Gott zur Ehre und der Gemeinde 


zum Segen. 
Prediger: 3. Kohrs. — Schreiber: H. Kohmann. 


‚Rembern: Die legtjährige Konferenz in unferer Mitte ift und noch in lebhafter 
Erinnerung. Die Zeugnifje der göttlichen Wahrheit, welche bei jener ——— ab⸗ 
gelegt wurden, blieben nicht ohne Erfolg. Unſere Station in Abilene iſt im Aufblühen. 
Inmitten mancherlei Kämpfe hat der Sir ung beigeftanden und zum Siege verholfen. 
ir haben jeßt eine Sonntagfchule ın Abilene. 

diger: B. Eifele. — Schreiber: H. W. Schmidt. 


Lyons Creek: Wir ald Gemeinde dürfen fagen: der Herr Im un3 in Gnaden 
en und bat an ung Über Bitten und Berftehen gethan. Ihm allein fei Ehre! 
Unjere Sonntagſchule ift in erfreulichem Zuftande. Wir durften ſechs unſerer Schüler 
wur bie Zaufe aufnehmen. Auch befteht jegt zu unferer Freude ein Jugendverein in 
einde. 
Prediger: R. Fenske. — Schreiber: 9. Feker. 

Nill Sreet: Wir haben keinen befonderen Erfolg zu berichten, obſchon auch wir 
nicht leer ausgegangen find. Zwei unferer Sonntagſchüler find durch die Taufe in die 
Gemeinde aufgenommen worden. Die Sonntagſchule befteht im Segen fort. Unſer 
Lorſteher predigt nebft dem Gemeindeort von Zeit zu Zeit noch in Alma, Fairfield, 
Lesvenworth und Topela. 

Prediger: D. 5. Zedfer. — Schreiber: Aug. Piper. 


Youngtomn: ua bier bat ed Gott gefallen, ein Meines — Seiner Kin⸗ 
der zu ſammeln. Am 12. November 1884 organifirten wir uns als ſelbſtſtändige Ge⸗ 
meinde. Unſer tägliches Gebet und Fleben ilt, daß der Herr auch hier Wunder Seiner 
Gnade geſchehen laffen möge. 

Prediger: 2.9. Jänicke. — Schreiber: E. Hayen. 


Miffonri. 


Concordia: Im Rüdblid auf das verfloffene Konferenzjahr haben wir nur Got: 
te8 Gnade und Güte zu preifen. Wir hatten öfters Gelegenheit, mit den Trauernden zu 
trauern, indem e8 dem Herrn gerel, ung etliche der Unfern durd den Tod zu entreißen. 
Die Sonntagſchulen und der Schweftern-Miffionsverein beftehen noch im Segen fort. 
Ueberraſcht wurden wir durch die Refignation unferes Predigers, Br. C. Schoemater, 
N uns über 13 Sabre mit dem Lebensbrod bediente. Wir empfehlen und der Yürbitte 


Konferenz. 
Prediger: C. Schoemaler. — Schreiber: Thom. Barllage. 


Higgins ville: Wir wünſchen ald Gemeinde, net Eure Gegenwart in unferer 
Nitte einen reichen Segen zu erlangen. Als Gemeinde find wir untereinander und 


3° 


Greengar 
reichen. 
wedungsjeit. Der 
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mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Im Laufe des Jahres durften wir neun 
theure Seelen durch die Taufe aufnehmen. Eine große Lüde entftand durch das Ab: 
ſcheiden unferer theuren Geſchw. Häder. Die ande werben gut befucht. Der 
Schweftern:Mifftonsverein gebt mutbig voran in feiner Thaͤtigkeit. 

Prediger: C. X. Marquardt. — Schreiber: 9. Häder. 


in Dat Creet: Keinen Bericht erhalten. ' 
ediger: A. Hoffmann. | 


St. Louis. Das zurüdgelegte Jahr war für die Gemeinde reich an Erfahrun: 
gen. Nachdem unfer früherer Prediger, Br. Höfflin, feine Refignation eingereicht Hatte, 
um dem Ruf der Konferenz, ihr Reifeprebiger zu werben, zu folgen, mußte die Gemeinde 
dur Mat eined Predigerö ſchreiten. Diejelbe traf Br. 3. Hoffmann ; nach längerem 

ägen nahm er die Lan und wirkt feit dem 1. April d. J. unter und. Ein reges 
göttliches Leben giebt fich befonders in den Gebetftunden fund. 

Prediger : 5. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. 


Nebraska, 


Fremont: Auch wir le fagen: „Xobe den Yen, meine Seele, und vergiß 
nit, was er dir Gutes gethan hat." In Br. ©. S an hat die Gemeinde wieder 
einen Uinterhirten befommen. Der gute Same bed Wortes Gottes wird reihlid aus: 

eftreut, und hoffen wir, daß er Frucht bringen wird zum ewigen Leben. In der Sonn: 
agfchule zeigt fi) reges Leben. Ein Schweftern-Miffionsverein wurde ins Leben ge: 
rufen. 
Prediger: ©. H. Ranz. — Schreiber: J. Dierks. 


Glenville: Wir leben ald Gemeinde in der Hoffnung, daß uns der Herr vald 
eine Erquidungszeit erleben laffen wird. Den 24. Februar d. J. wurden wir ald Ge⸗ 
meinde anerkannt. 

Prediger: J. 3. Valkenaar. — Schreiber: 3. 9. Kamm. 


EIE Creek: Mir find in Liebe und Eintracht mit unferem Prediger verbunden 
und aud) die Gemeindeglieder im Ganzen leben in Frieden und Eintradt. Die Sonn: 
tagichulen werden durchſchnittlich gut befucht und auf einer Station ift letzten Sommer 
nod) eine neue Schule gegründet worden. 

Prediger: 9. B. Venthak. — Schreiber: 3. 9. Meyer. 


Rifing City. Wir find der Konferenz dankbar, da fie uns hilflreich bei: 
geitanden, daß wir wieder einen Prebiger unter ung haben können. 
Prediger: ©. Schirmann. — Schreiber: 3. Engel. 


Oregon. 


Bethany: Aud wir ald Gemeinde freuen ung, ein Lebenszeichen von uns geben 
zu dürfen. Durch manderlei Stürme bat der Herr hindurchgeholfen. Unſere Ber: 
jammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht. Die Sonntagföule ſcheint den Eltern 
und Lehrern wahre Herzensſache zu jein. 

Prediger: J. Cröni. — Schreiber: U. Gerber. 


Noch nicht angefchlofiene Gcmeinden, 


Beatrice, Nebr. Auch wir wünfchen Euch einige Zeilen zukommen zu laſſen. 
Unfere Gefchwifter wohnen fehr zerftreut. Br. Valkenaar beſucht uns alle vier Wochen; 
da hält uns feine Hige, Kälte, Schnee noch Regen zurüd, in die Berfammlung zu geben. 
Wir find in Liebe verbunden und jehnen wir und immer wieder nad) der Zeit, wo wir 
ung vor dem Herrn vereinigen können. 

Brediger: 3. 3. Ballenaar. — Schreiber: &. Stürmer. 


San Francisco, Cal. Bir find ne ein Heines Häuflein, dad mit Euch in 
einem Herrn, einem Glauben und einer Taufe fteht, und freuen ung mit Eu ala Er— 
Löfte im Blute Jefu. Den 30. September organifirten wir uns als Gemeinde. Wir 
find ſchwach und klein an Zahl, doch bauen wir auf Gottes Verheißungen. 

rediger: F. W. Schälite. — Schreiber: Aug. Schallpeper. 
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Adreſſen der Prediger der Sübmeftlichen Konferenz. 


Beder, 5. W., 2523 NR. 20. St., St. Louiß, 


Benthad, 9. P. Columbus, Nebr. 

orf, &., Ellinwood, Barton Co., Ks. 

Erönt, Ra Bethany, Wafh. Co., Oregon. 
„Newbern, Dickinſon Co., Kans. 


> 


o. 
Henrich, A., Platte Centre, Platte Co. 

ebr. 
Silzinger, H., Bor 527, Mudcatine, Ya. 
Hoffmann, A., Bay P. D., Gasconade 50. 


8 
Hoffmann, Fr., 1461 Biddle St., St. Louis, 


Höfflin, & M., 2.8. 1545, Muscatine, Sa. 
Hölyen, $., 1326 Griswold St., Burling: 
ton, Sa. 

Homfeld, D. A., Anthony, Harper Co., 
Kans. 


oO 


| Valkenaar, J. 
Willms, H., Ellinwood, Barton Eo., Kans. 





I3 E. C., Ellsworth, Ellsw. Co., Ks. 
anßen, J. H., Ellsworth, Ellsw. Co., Ks. 
änicke, L. A., Hillsboro, Kans. 
eller, C. F., Gaylord, Smith Co., Kans. 
Kochendörfer, A., Hillsboro, rion Co., 


Kans. 

Marquardt, C. L., Higginsville, efagen⸗ 
o., Mo. 

Ranz, C. H., Bor 1037, Fremont, Nebr. 
Regier, C, Allamead, Lincoln Co., Kans. 
Schälike, F. W., 710 Mina St., San Fran⸗ 
ciſsco, Cal. 

Schirmann, G., Riſing City, Buttler Co. 


ebr. 
Schoemaker, C., Concordia, Lafayette Co., 
o 

Schröder, H., Fulton, Jackſon Co., Ja. 
„Box 76, Glenville, Clay 
Co., Nebr. 


Zeckſer, D. F., Templin, Wabaunſee Co., 
Kans. 


Die ſechſte Südweſtliche Konferenz 
tagt in Burlington, Jowa, am letzten Mittwoch vor der Bundes⸗Konferenz 1886. 
Eröffnungspredigt von Br. U. Henrich; Stellvertreter: Br. F. Hoffmann— 
Zebrpredigt von Br. J. M. Höfflin über: „Die Wiederkunft Chriſti.“ 


Miſſions⸗Komitee: 
C. Schoemaker, A. Henrich, H. Hilzinger, B. Eiſele, C. 2. Mar: 


quardt. 


Schatzmeiſter: J. M. Höfflin, L. B. 1545, Muscatine, Jowa. 
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Konftitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir una verbunden haben, ift: „Vie Südmeftliche Kon: 
ferenz deutſcher Baptijten-Gemeinden.“ 
II, 


Die Ab ih und der Zweck beftehen in Folgenden: 
1) Sol fte dazu dienen, das Bedürfniß einer näheren Belanntihaft und Verbin: 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 


2) Sol es ihre Aufgabe fein, ſich nach beften Kräften an der Ausbreitung des Rei: 
ches Gottes zu betheiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unferm deutſchen 
Bolt in Amerika, aber auch an der Heidenmiffion, und zwar in Verbindung mit 
der Zentral: und der Nordweſtlichen Konferenz. 


8) Soll es da3 Beitreben der Konferenz jein, bei ihren jährlichen Berfammlungen 
nicht nur die auf dad Werk der Miffion und das Wohl der Gemeinden fich be 
ziehenden Geſchäfte und ragen zu berathen, fondern auch ſich untereinander zu 
ermuntern und die Gemeinde, mit der fie fi) verjammelt, durch Gottes Gnade 
zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit und übereinftimmende Gemeinde innerhalb unjerer 
Grenzen foll freundlichit eingeladen fein, fi) der Konferenz anzufchließen, und fol, 
nachdem fie aufgenomnten ift, das Recht haben, nebft ihrem Prediger noch zwei Ab: 
georänete zu den Jahresverſammlungen der Konferenzen zu fenden, welche alsdann zum 

itftimmen berechtigt find. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Sigung 
der Jahres-⸗Konferenz ftattfinden und foll jede Gemeinde, die fich anſchließen will, folchen 
Wunſch ſchriftlich mittheilen, und (es fei denn, daß au große örtliche Entfernung oder 
Armuth fie zu einer Ausnahme berechtigt) nachdem fie fich Hat vorerit anertennen laſſen, 
Durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laffen. 


IV. 


Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinfchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine ſolche Anklagen wegen Irrlehren oder fonftiger Unordnungen 
erhoben und nad genauer Unterfudung erwielen worden find. Dies fol durch zei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel einen 
Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher Ordnung 
zu leiten und die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur Erwählung 
eines neuen Vorfigers zu führen hat. Ebenfalls foll auf oben bezeichnete Weife ein 
ftellvertretender Vorfiger gewählt werben, der in Abwefenheit des Vorſitzers defſen 
Stelle einnehmen fol. 


VI. 


Zwei Sekretäre ſollen durch Stimmenmehrheit auf unbeſtimmte Zeit erwählt wer: 
7 na die Protofolle und alle vortlommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu be: 
orgen baden, 
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VI. 


Die Konferenz erwählt fünf Brüder als Miſſions⸗Komitee und einen Schatzmeiſter, 
von erfteren jollen jedes Jahr zwei außtreten und zwei neue erwählt werben, ſodaß ſich dad 
Komitee alle drei Jahre erneuert. Austretende Glieder find wieber wählbar. Womög- 
lach jollten die verſchiedenen Staaten des Konferenz⸗Bezirks im Komitee vertreten fein. 


VIII | 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sigung, jomoht über die Regulirung der 
Geſchãfte an den Sahresverfammlungen, al3 auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 

ihre Nebengejege machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder verändert werben lönnen. 


IX. 


Diefe Konftitution kann nur bei einer regelmäßigen Sigung ber Konferenz erwei⸗ 
tert oder ana werden. 8 so sung 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. , 

2. Die Leitung bes Soriiterd befteht zunächſt darin, jede Stgung mit den ges 
— ottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnittes, Geſang und 

‚zu eröffnen. 

3. Dem Borfiger liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. Me , 

4. Wuünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenftand zur Sprache zu brin- 

en oder nA an einer Beiprechung zu betheiligen, fo hat e8 dies durch Aufitehen zu ers 
en zu geben. 

5. Der Borfiter hat genau darauf zu achten, dem zuerft Nufftehenden das Wort 
zu geben. Hat Jemand das Wort ergriffen, rn ift ihm daffelde nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenftandb nur zweimal geftattet. 

‚6. ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge⸗ 
—5* Veiſe erläutert, —8— ihm nach geſchehener Beſprechung deſſelben das Schluß⸗ 
wort freiftehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
wu bringen. | | 

7. Ein Antrag auf Vertagung ift jederzeit in Deonung. 

8 €3 fol beim Snfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber gelefen und durch sfimmun von der Verfammlung beität gt werden. 

9. Bon den Schreibern fol der erite die Brotololle, der zweite die Auszüge aus 
den Semeinbeberichten und Statiftil zum Drud befördern. 


Derhandlungen 


der 
Zentral = Konferenz der deutſchen Baptiſten— 
Gemeinden von Nordamerita. 


Gehalten bei der 


Gemeinde in Indianapolis, Ind.., 
vom 30. September bis zum 5. Oftober 1885. 


%. 9. Merkel, Schreiber. 


Die fünfte JZahresverfammlung 


der Zentral-Stonferenz nahm ihren Anfang am Mittmod Abend, den 30. Sep: 
tember, in der mit lieblihem Grün feftlich geſchmückten Kapelle der Gemeinde 
in Indianapolis, Ind. Um 8 Uhr begann der Gottesdienft mit dem Singen 
Des Liedes: „Du, Deines Haufes Herr und Meiſter.“ Br. Bölter las 1 Kor. 
13 und Br. Vogel hielt die Eröffnungspredigt nad 2 Kor. 5, 14: „Die Xiebe 
Chriſti dringet uns aljo dazu,” über: Die Kraft der Liebe Chrifti. 1. Worin 
fie befteht. 2. Wie jie fi) offenbart. 

Br. F. A. Licht, Prediger der Gemeinde, hieß die Vertreter der verfchies 
Denen Gemeinden in einigen herzlichen Worten freundlich willkommen. 


Donnerftag Morgen, den 1. Oftober 1885. 

Bon I9—10 Uhr wurde eine gefegnete Gebetöverfammlung abgehalten, 
geleitet von Br. Wernid. Er redete über ‘ser. 33, 3. Nach dieſer eröffnete 
Der vorjährige Vorſitzer, Br. Donner, die Gefhäftsverfammlung mit einer 
kurzen Aniprade. Die Vertreter der Gemeinden des nörbliden Illinois, 
Die vor diefem zur Nordweitlichen Konferenz gehörten, wurden enthuftaflifch 
Bewilllommt und erfucht, fi zur Aufnahme in unfere Konferenz zu melden. 
Folgende Gemeinden meldeten fih: Baileyville, Chicago, Greengarben, 
Kankalee, Sandwich und Süd-Chicago, und wurden auf Beihluß in die Kon⸗ 
ferenz aufgenommen. 
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Folgendes ift das Ergebniß der Beamtenwahl: J. C. Hafelhuhn, Vor: 
fiter; 3. Meier, Stellvertreter, 3. H. Merkel, Schreiber. | 

Folgendes ift Die Lifte der Vertreter der Gemeinden: 

Sllinois: Baileyrille: E. Graalmann ; Bloomington: 9. Yellmann; Chicago: 
Meier, F. Friedrich, 3. Willens, Fofterburg: U. Vogel; Kanlalee: 5. 
Höfflin; Minont: G. X. Günther; Belin: HN. Schwaß; Peoria: J. U: 
bert; Duiny: W. Lipphardt; Sandwich: Jul. Lüdecke; Walfhrille: A 
Bölter. Ä 

Sndiana: Ceafard Creek: A. Winter, Edwardsport: E. Villwock; Evandville: &. 
J. Aſhley; Indianapolis: F. A. Licht, W. Degner, E. Baulfen. 

Kentudy: Louisville: F. W. Scheider ; Nemport: 9. Wernid, G. Schweilert. 

Dbio: Cincinnati: 2, 9. Donner, 3. ©. Weisbrod, G. Teer; Cleveland: Erfte Ge 
meinde: 3. 9. Merkel; Zweite Gemeinde: 3. €. Haſelhuhn; Erin⸗Ave.⸗Ge⸗ 
meinde: 9. Schwendener. 

Dayton: Erfte Gemeinde: H. U. Griep ; Zweite Gemeinde: N. Tranfchel, E. Zmid. 

Beſuchende Gefchmifter:: 

Sophie und Bertha Zwid, 9. Gellert, Dayton, D.; A. W. Saathoff, Walfhoille, JIL 

Folgende Ausſchüſſe wurden vom Vorfiter ernannt : 

Geſchäftsausſchuß: Die Brüder Friedrich, Günther und MWernid, 

Ausſchuß zur Anordnung der Bottesdienfte: Die Brüder Lidt, 
Höfflin und Donner. 

Ausfhuß zur Durdfiht wihtiger Zufdriften: Die Brüde 
Meier, Vogel und Graalmann. Diefer Ausfchuß ift auch erfucht worden, einen Turzer 
Ueberblid des Inhalts der Gemeindebriefe vorzulegen. 

Beſchloſſen, daf die Vertreter folder Gemeinden, die organifirt, obwohl nod 
nicht anerkannt, ftimmberegtigt find. 

Befuchende Geſchwiſter find eingeladen, an den Beratbungen theilzu⸗ 
nehmen. 

Der Brief der bemirtbenden Gemeinde wurde von ihrem Prediger vor: 
gelefen. 

Der Geſchäftsausſchuß empfahl: 

Gebetöverfammlungen von 39—10 Uhr vormittags ; Gejchäftsfigungen von 10—12 
Ubr vormittags und von 2—5 Uhr nachmittags. 


—X 


Angenommen. 
Der Ausſchuß für Gottesdienſte empfahl: 
Donnerftag Abend Predigt von Br. Friedrich; Freitag Morgen Gebetftunde, ge- 
leitet von Br. Lipphardt , Freitag Abend Predigt von Br. Höfflin. 
Angenommen. ° 


Es wurde nun begonnen mit dem Berlefen der Briefe. — Bertagung. 


Donnerfiag Nachmittag. 
Der Vorfiger rief die Berfammlung zur Ordnung. Wir fangen: „Em 
Chrift, ein tapf’rer Kriegesheld.“ (Eph. 6.) Br. Willens leitete im Gebet. 
Das Verleſen der Briefe wurde fortgefett. Dr. Jeffrey, Prediger der erften 
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Baptiftengemeinde hier, rebete einige Worte an die Konferenz, Nach dem 
Beien der Briefe der Gemeinden in Cleveland fangen wir: „Unfer Herz und 
Mund lobfinge.” Die Brüder Donner und Merkel wurden zu einem Aus⸗ 
ſchuß emannt, im kommenden Sahre das Formular ber Statiftil zu revi⸗ 
diren. 

Der Geſchäftsausſchuß empfahl: 

Rad dem Leſen der Briefe foll die Schulfache verhandelt werden; Freitag Mor: 
gen Publikationsſache; darnach Innere Miffton, dann Heidenmiffion, hierauf Sonntag» 
ſchulſache und endlich Verſchiedenes. 

Ein Brief von Br. B. Klein wurde gelefen. . 

Vr. Höfflin leitete die Beſprechung über unfere Schule ein; Br. Hafel- 
huhn, erft fürzlich beim Schul⸗Komitee geweſen, feste die Beſprechung fort; 
einige andere Brüder folgten. Die Brüder Hafelhuhn, Tranfchel und Höfflin 
wurden ernannt, Beichlüfle einzuhändigen über die Schulſache. Schlußlied: 
„E3 fegne uns der Herr.” 


Donnerſtag Abend. 

Das Verfammlungshaus war zur rechten Zeit mit aufmerffamen Zu⸗ 
börern angefüllt. Br. Graalmann las Sad. 3. Br. Friedrich predigte über : 
„Siehet an den Heren Jeſum Chriftum.” (Röm. 13, 14.) 1. Wen der Apo- 
fel biermit meint. 2. Was die Worte bedeuten. 3. Der Segen der Befol, 
gung diefer apoftolifhen Ermahnung. 

Freitag Morgen, den 2. Oftober. 

Von 39—10 Uhr wurde eine gefegnete Gebetjtunde gehalten, geleitet 
von Br. Lipphardt. Nach diefer nahm der Vorfiter feinen Play ein. Die 
Methodiſtenprediger Schneider und Wulzen wurden von der Konferenz bes 
willlommt, wonach fie einige Worte redeten. Das Protofoll wurde vor: 
gelefen und angenommen. 0 

Ein Brief von Br. Gubelmann, der Mitteilungen über die Schule 
machte, wurde verlefen. Der Ausſchuß für die Schulfacdhe berichtete durch 
Dr. Höfflin : 

Die Konferenz vernahm mit Intereſſe die Mittheilung über die Schule und wünſcht 
ihrer Gefinnung darüber in folgenden Beichlüffen Ausdruck zu geben: 

1. Im Blick auf die ſchöne Anzahl junger kräftiger Brüder, die aus der Schule 
hervorgegangen find und jet im Felde ftehen, freuen wir uns. 

2. Wir freuen uns ferner und danken Gott, vernehmen zu dürfen, daß fich gegen- 
wärtig wieder eine ſchoͤne Anzahl dafelbft befinden, für die wir die beften Hoffnungen 

en. 

3. Bir mödten unferen Gemeinden empfehlen, doch ja nur ſolche Brüder zu fen: 
den, von denen fie in jeder Hinficht mit Beftimmtheit glauben, daß fie von Gott zum 
Predigtamt berufen find und die fie mit gutem Gewiſſen als ſolche empfehlen können, 
nachdem fie nicht weniger als zwei Jahre Glieder der Gemeinde waren. Keine Anderen 
jollten Aufnahme finden und folten die Brofefforen ohne Wiflen einer Gemeinde und 
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ihres Prebigers feinen ihr angehörenden jungen Bruder durch Rüdfpracdhe ober Briei: 
wechfel zum Eintritt in die Schule zu bewegen fuchen. 

4. Wir empfehlen unferen Gemeinden, daß fie der Lehrer und Schüler aud in 
Zufunft betend eingedenk find und die Schule mit ihren Gaben nach Kräften unter: 
ſtũtzen. 

5. Auch möchten wir gerne ſehen, daß mehr Drbnung und Pünktlichkeit geübt 
wird in der Duittirung der Beiträge für die Schule. Sollte es den Lehrern wegen ihrer 
fonftigen Arbeit zu viel fein, fich mit den Geldſachen zu befaflen, fo möchten wir aufs 
Ernftlichfte empfehlen, auch die Gelder für die Schule unjerem Allgemeinen Schatgmeifter 
zu übermitteln. 

Angenommen. 

Der Ausſchuß für wichtige Zufchriften berichtete dur) Br. Meier : 

Im Hinblid auf die Berichte aus den Gemeinden halten wir uns zum Dank gegen 
den Herrn verpflichtet für den gnädigen Schug und reichen Segen, den Er uns als einer 
Konferenz zutheil werden ließ. Die Gemeinden wurden im inneren Xeben erbaut un 
geftärkt und nahmen auch im äußeren Wachsſthum zu. Im Allgemeinen verbindet Friede 
und Liebe die Gemeinden und herzliche Harmonie befteht zwischen ihnen und ihren Pre 
digern. Die Gemeinden Springfield, Louisville und Evansville bedauern, daß fie nod 
immer ohne Unterbirten daftehen. Ein erfreulicher Zug im Gemeindeleben giebt fid 
fund in der Miffionsthätigleit der verfchiedenen Vereine. Das Sonntagfchulmerf wir 
in feiner Wichtigkeit von den meiften Gemeinden erfannt und nad Kräften betrieben. 
Der Herr jchentte und eine fchöne Anzahl Neubelehrter. Die Gemeinden berichteten 
238 TZaufen. Die Gemeinden in Cleveland Hatten den reichften Segen hierin zu berid;: 
ten. Bu bellagen ift eg, daß zwölf Gemeinden diefen Segen nicht theilen tonnten. Das 
nod Zucht geübt wird im Haus des Herrn, beweifen die 33 Ausfchlüffe, welche in zmöli 
Gemeinden vorlamen, und die 40 Perfonen, deren Namen von der Mitgliederlifte ge 
ftricden worden find. Zu beachten ift es wohl, daß nur elf Berfonen durch Wieder: 
aufnahme berichtet werben Tonnten. Cine bedeutende größere Zahl wurde durd Gr: 
fahrung aufgenommen. Bon den 27 Gemeinden, deren Statiftilen eingereicht worden 
find, berichteten fieben eine Abnahme ihrer Gliederzahl; eine Gemeinde die gleiche 
Zahl. Hingegen Tonnten 19 Gemeinden eine Zunahme berichten. In die obere Ge— 
meinde nahm der Herr aus unjeren Streifen 22 Durch den Tod, von denen wir ber öffent. 
lien Stellung wegen, melde fie unter und eingenommen haben, noch beſonders der 
Brüder Melchert und Seedorf und der Schweitern Tranſchel und Schwendener ermäh: 
nen. Durd den Anfchluß der Gemeinden im nördlichen Illinois an die Zentral:Kon: 
ferenz wurde diejelbe um 839 Mitglieder ftärfer, welches die jetzige Gliederzahl auf etwa 
2480 bringen wird. Zu bedauern ift es, daß im Berhältniß zur Zahl der Gemeinden io 
viele bisher noch Hein und ſchwach geblieben find. — Drei Gemeinden laden die Konie 
renz ein, ihre nächſte jährliche Sigung bei ihnen zu halten, nämlich die zweite Gemeind: 
in Cleveland, die zweite Gemeinde in Dayton und die Gemeinde in Fofterburg. Der 
Herr gebe, daß Sein Segen im angetretenen Konferenzjahr in noch größerem Maße allen 
Gemeinden zutheil werde ! 

Angenommen. 

Man Ichritt zur Tagesordnung. Ein Bericht der Berfammlung de 


Publikationsausſchuſſes und Finanzbericht, eingefandt von Br. P. Ritter, 
wurde verlejen. Br. Hafelhuhn redete über das Publikationswerk, mehrer 
Brüder folgten. 
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- Beijhloffen, die Brüder Albert, Graalmann und Wernid als Ausfchuß zu 
ernennen, Beichlüffe einzureichen über die Publikationsſache. 

Beſchloſſen, Br. Hajelhuhn zu erfuchen, einen Bericht über unfer Geſammt⸗ 
wert für den „Indianapolis Täglichen Telegraph” zu ſchreiben. 

Ebenfalls wurde Br. Hafelhuhn erjudt, einen ähnlichen Artikel bezüg- 
lid) der Jugendvereine einzureien, wie auf der Deftlichen Konferenz. 

Schlußgefang : „Liebt denn Seine Ehre.” Segensſpruch. PVertagung. 

Freitag Nachmittag. 

Wir ſangen: „Auf, Evangeliſten.“ Der Vorſitzer las Pſ. 99. Br. Fell⸗ 
mann betete. Folgender Bericht, eingereicht von Br. Haſelhuhn, wurde an⸗ 
genommen: Ä 

Die rührige Thätigleit, welche unfere Jugendvereine in vielen unferer Gemeinden 
entwickeln, gereihen uns zur Freude und Ermutbigung. Da Einigkeit ſtark macht, fo 
empfehlen wir, die bereit8 beftehende Vereinigung einer Anzahl Vereine womöglich auf 
alle auszudehnen, und follte zn diefem Zwecke nächſtes Jahr jeder Verein einen Dele- 
gaten zur Jahresverſammlung der beftehenden Vereinigung enden, um diefelbe wo: 
mögli) auf Alle auszudehnen. Bezüglich der Gründung eines Vereinsblattes follte be⸗ 
ſondere Borficht geübt werben, daß auf feine Weife Damit unferen bereit3 vorhandenen 
Blättern Abbruch gethan werde. 

Die Miffionsfahe war an der Ordnung. Ein Brief vom General» 
Sekretär, Br. Grimmell, wurde vorgelefen. Der Stonferenz-Sefvetär las ſei⸗ 
nen Bericht vor. Er beflagt ed jehr, daß ihm der Bericht des Allgemeinen 
Miffions-Sefretärs und die Verhandlungen des Allg. Miſſions-Komitee's erft 
jest zur Hand famen und daß er deßhalb nichts Genaueres wußte über die An- 
ftellungen der Miffionare und ihre bemilligte Unterftügung. Die Sade 
ſcheint ihm verwidelt und nicht der Konftitution gemäß zu fein und das Ses 
fretär- und Schatmeifteramt der einzelnen Konferenzen deßhalb überflüffig. 


Der Schatzmeiſter legte folgenden Finanzbericht vor: 





In der Kaffe vom legten Jabr............... $ 6.33 
Eingegangen für Einheimifche Miffion.... 448,60 
n „ Auswärtige Miffton.... 25.77 
„ „ rauen Miffion......... 22.00 
n „Rußland...... 17.00 
n „Altersſchw. Prediger... 2.00 
ſchw. Predis — $ 521.70 
Ausbezahlt an G. A. Schulte, Allgemei⸗ 
ner Schagmeifter..........ruere cr. sense $515.37 
Auslagen für Buchporto.......erneuerncnrenee 
agen u $ 515.97 
Bleibt in Kafle..........-ereennnennene $ 5.73 


Aus Br. Grimmel’3 Bericht entnehmen wir, daß die Schuld der H. M. S. 
bereitö auf $150,000 geftiegen und feine Ausfiht vorhanden ift, daß uns 
mehr denn $13,000 für die nächſte Zeit zur Verfügung jtänden ; daß der Ses 
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. Iretär felbft auf feinen Gehalt verzichtet vom 1. Dftober 1885, um dem Rufe 
feiner Gemeinde zu folgen, aber willig ift, Die Korreſpondenz zu führen. 

Das Konferenz. Miffiond-Romitee berichtet: 

1. Betreff der Miffion in Cullman, Ala,, daß, da die meiften Mitglieder dort 
fortgegogen find oder fortzuziehen gedenken, die Miffton vom 1. Dezember an auf: 
gegeben werde. 

2. Daß das Allg. Miſſions⸗Komitee folgende Bewilligungen gemadht habe: 

Bloomington, ZU., $200, mit dem Verftändniß, daß, falls ſich die Berhältnifie 
nicht beſſer geftalten, eine Aenderung ftattfinden fol. Pekin, Ill. $200 in Verbindung 
mit Piatt Co.; Duincy, Ill. $225; Walfhuille, Ill. 8X200; Chicago (Rordfeite) $500; 
Sandwich, Ill. $150; Evansville, Ind. $250; Newport, Ky., $250,;, Dayton, D., 2. 
Gemeinde, $300; Springfield, Ill. 8200; Süd-Ehicago, Ill., 250; Greengarden, Ill. 
$125; Ceaſars Creek, Ind., $150 ; Indianapolis, Ind., 8200; Cincinnati, D., $250. 

Angenommen. 

Ferner befhloffen, folgende Felder fürs nächſte Jahr dem Allg. Miſſions⸗ 
Komitee zu empfehlen: N.-Chicago vom 1. März '86 an 8500, Sandwid, Ill., vom. 
Mai ’86 an $150 ; Newport, Ky., vom 1. April 86 an $250 ; Louiöville, Ky., vom. 
Januar ’86 an $200. 

Die Brüder Hafelhuhn, Donner und Höfflin wurden als Ausſchuß ew 
nannt, Vorlagen zu machen über die Vereinfahung unferer Miſſions⸗ 
angelegenbeiten. 

Die Briefe von den Gemeinden Bloomington und Vera, Ill. wurden 
verlefen. — Die Brüder Günther und Afhley wurden als Ausfhuß ernannt, 
den Bericht des Schatmeifters burchzulefen. 

Der Ausſchuß für gottespienftlihe Verfammlungen berichtete : 

Samjtag Morgen Gebetäverfammlung, geleitet von Br. Schwaß; Samjtag Abend 
Bredigt von Br. Willens; Sonntag Morgen Predigt von Br. Haſelhuhn; Sonntag 
Nachmittag Predigt von Br. Donner; Sonntag Abend Predigt von Br. Graalmann 
Zur Sonntagfehule reden die Brüder Günther, Aſhley, Feker und Schwendener. Bor: 
tag Morgen Gebetftunde, geleitet von Br. Lüdecke; abends Liebeöfeft, geleitet von Br. 
Meier. Sonntag Morgen Predigt von Br. Donner in der 1. EM. Kirche; in der 2 
Br. Lippharbt. 

Angenommen. 


Die Brüder Graalmann, Meier und Licht murden als Ausſchuß ernannt, 
Beftimmungen zu treffen für die nächftjährige Konferenz. 

Das Ergebniß der Wahl des Miſſions-Komitee's war wie folgt: Hafel- 
huhn, Donner, Meier, Albert und Tranſchel; von diefen ift Br. Hafelhuhn 
der Vorfiger und Vertreter beim Allg. Miffiona-Komitee als Stellvertreter, 
fowie Sekretär und Schagmeifter wurde Br. Donner gewählt. 

E83 wurde nun die Gaftle-Garden:Miffton beſprochen und Br. Tranfcel 
ernannt, darüber Befchlüffe einzureichen. 

Befchloffen, Art. I der Konftitution zu verändern wie folgt: „Die Zentral: 
Konferenz — umfaflend die Staaten Ohio, Kentudy, Indiana und Illinois.“ 

Schlußgefang: „Ach bleib’ mit Deinem Schutze.“ — Bertagung. 
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Freitag Abend. 


Trotz des Negenwetterd war die Berfammlung gut beſucht. Br. Schwen- 
dener las Ser. 13. Sin Duett von zmei Echweitern wurde vorgetragen. Br. 
Höfflin prebigte über des gnadenreichen Gottes Wohlmollen gegen die Sün- 
der, nah Ser. 13, 15—17. Wie fich daſſelbe befundet: 1) in der billigen 
yorderung ; 2) in ber gerechten Warnung ; 3) in der Annahme oder Ver: 
Ihmähung Seine? Wohlmollend. Br. Günther fang ein Solo: „D laß 
den Geiſt nicht von dir flieh'n.“ Da hierauf eine Aufforderung erging, ftans 
den Viele auf und empfahlen fich felbft und Andere der Fürbitte der Gottes | 
finder. Die Brüder Donner und Meier leiteten im Gebet. 


Samftag Morgen, den 3. Oktober. 


Br. Schwaß leitete die Gebetsverſammlung und redete über Gal. 6, 9. 

Br. Meier eröffnete die Gefhäftsfigung mit Gebet. Das Protofoll 
wurde verlefen und mit einigen Abänderungen angenommen. 

Hierauf wurde die Caftle-Garden-Miffion abermals befprochen und bie 
Innere Miffion überhaupt. Folgende Beſchlüſſe wurden angenommen auf 
Anregung des Miſſions⸗Sekretärs: 

Da fi der Gefchäftsgang unferes Allgemeinen Miſſionswerkes zu umftändlich 
und weitſchweifig erweiſt, jo fei 

Beſchloſſen, daß wir es als zeitgemäß und nothmendig betrachten, eine Ber: 
änderung in der Konftitution vorzunehmen, um den Gang der Gefchäfte einfacher und 
praftifcher zu machen. 

Beihloffen, daß der Allg. Miſſions⸗Sekretär erfucht werde, jo lange die alte 
Konfitution beftebt, ſobald als nur möglich nach der Situng des Allg. Miſſions-Komi⸗ 
tee's dem Miſſions⸗Sekretär unferer Konferenz einen genauen Bericht von den Beſtim⸗ 
mungen, die fich auf die Felder innerhalb unferer Grenzen beziehen, mitzutheilen. Eben 
jo, wenn im Laufe des Jahres auf einem unferer Felder Anftellungen oder Veränderun⸗ 
gen gemacht werben. 

Befhloffen, daß der Allg. Schagmeifter erſucht werde, mwenigftend 8—14 
Zage vor der Sitzung unferer Konferenz feinen Bericht an unferen Schagmeifter einzu: 
fenden. Auch wäre es wünfchenswerth, daß in dem Bericht des Schagmeifters jo genau 
al3 möglich Die Beiträge der einzelnen Gemeinden mitgetheilt werden. 

Beſchloſſen, daß das Allg. Miffions- Komitee erfucht werde, Vorkehrungen zu’ 
treffen, daß nad) den Jahresſitzungen ein gedruckter Bericht der Berbandlungen an bie: 
Gemeinden gejanbt werde. 

Die Brüder Hafelhuhn, Höfflin und Schwendener wurden als Ausſchuß 
ernannt, über Mittel und Wege zur Erlangung von Geldern für die Innere 
Miſſion Beſchlüſſe einzureichen. 

Beſchloſſen, daß wir alle unſere Gemeinden erſuchen, ihre Miſſionsgelder an 
den Konferenz⸗Schatzmeiſter zu ſenden. 

Beſchloſſen, daß wir Br. J. F. Höfflin erſuchen, den letzten Beſchluß allen. 
olchen Gemeinden mitzutheilen, die nicht bei unſerer Konferenz vertreten find. 

4 
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Der Ausſchuß zur Durchſicht des Finanzberichts des Schatmeifters theilte 
mit, daß er Alles in Ordnung und Nichtigkeit gefunden habe, 

Der Geſchäftsausſchuß berichtete : 

1. Berichte der verſchiedenen Ausſchüſſe zu hören. 2. Die Auswärtige Miffion 
ſoll beiproden werden. 3. Beiprehung der Frauen:Miffion. 4. Sonntagjchulfade. 
5. Verſchiedenes. 

Angenommen. 

Der Ausſchuß über die Publikationsſache berichtete durch Br. Granl: 
mann Folgendes : 

Euer Komitee, welches ernannt wurde, Beichlüffe über die Publikationsſache dar 
Konferenz vorzulegen, empfiehlt Folgendes: 

1. Wir haben mit großem Intereſſe den Bericht des Publikations⸗Komitee's, fc: 
wie die mündlichen Mittheilungen des Br.’3 Hafelhuhn über unfer Wert in Cleveland ver . 
nommen und die Meberzeugung aufs Neue gewonnen, daß dieſes Wert ſich eines geſeg 
neten Fortganges erfreut. Wir erlennen auch, daß wir diefes zum großen Theil nebt 
Gott dem unermübdeten Fleiß unfered geſchätzten Editors zu verdanken haben. Auf 
Neue ift den Gemeindegliedern, vor Allen aber den Predigern, die Verbreitung unſeret 
Schriften, bejonders des gediegenen „Sendboten”, ans Herz gelegt. 

2. Es gereicht ung die Ausſicht zur großen Freude, daß wir womöglich noch ver 
Ende diejes Jahres das Erfcheinen unferes neuen Gefangbuches begrüßen dürfen. Bit 
find überzeugt, daß daffelbe den höchſten Erwartungen entfprechen wird. 

3. Wir fprechen unfern herzlichen Dank gegen Gott aus für die gnädige Erhal 
tung unferer Brüder und empfehlen unfern Gemeinden, der Beamten unſeres Public 
tionswerkes fernerhin vor dem Gnadenthron eingedent zu fein. 

Angenommen. 

Br. Hafelhuhn redete auf intereffante Weife über die Auswärtige Ri: 
Fon. Die Brüder Friedrid, Donner und Wernid wurden emannt, Be 
ſchlüfſe einzureichen über Auswärtige Miffton. 


Beſchloſſen, heute Nachmittag von ?—44 Uhr Br. Haſelhuhn's Auffak = 
Hören über die Stellvertretung Chriftt. 


Da die Zeit zur Bertagung gelommen war, fo wurde 

Beſchloſſen, die Sigung 10 Minuten zu verlängern. 

Briefe von den Brüdern Ph. Bidel in Hamburg und Brinkmann in Bu 
tertomn, Wiß., nebft einem von der zweiten Gemeinde in Dayton, D., win 
den von dem Ausſchuß für wichtige Zufchriften vorgelejen. 

Die Brüder Meier, Höfflin, Graalmann, Willens und Wogel wurde 
als Ausſchuß ernannt, die in dem lehtgenannten Brief erwähnte Angelegew 
beit zu unterjuchen. 

Schlußgefang: „Jehovah, Vater, Sohn und Geiſt.“ Segensiprud. 


Samſtag Nachmittag. 
Wir fangen: „Wollt ihr wiſſen, was mein Preis.” Br. 

teitete im Gebet. Prediger R. E. Neighbor von der North Bapt. Churd to 

dete einige Worte, nachdem er von dem Borfiter im Namen ber Konfereq 
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bewillfommt worden war. Br. Hafelhuhn las einen interefianten und lehr⸗ 
reihen Auffa über die Stellvertretung Chrifti. 

Beſchloſſen, daß wir das Publikations-Komitee erſuchen, genannten Auffak 
auf gute Papier in geſchmackvoller Weife drucken zu laſſen und fo viel ald möglich zu vers 
dreiten. 

Durch Aufftehen befundeten die Delegaten ihren Dank für den gehörten 
Auffag und ihre völlige Uebereinftimmung mit dem Inhalte deifelben. 

Schlußgefang: „Der am Streuz ift meine Liebe.” Br. Hafelhuhn betete 
und ſprach den Segen. 

Samftag Abend. | 

An diefem Abend las Br. Gottl. Fetzer Joh. 3. Br. Willens prebigte 
nad Seh. 3, 5 über: „Die Geburt aus Waſſer und Geift.” 1) Ihre Noth— 
wendigkeit, 2) ihr Wefen, 3) modurd fie bewirkt wird und 4) mie fie ſich 
offenbart. Br. Günther fang: „Sünder, haft vernommen du bes Heilands 
Auf.“ 

Der Tag des Herrn 

war ein Tag reicher Segnungen für Gemeinde und Delegaten. Die Kapelle 
war zur beftimmten Zeit mit aufmerkſamen Zuhörern angefüllt. Br. Trans 
ihel a8 die Pjalmen 99 und 100. Br. Hafelhuhn predigte über: „Dies 
netdem Herrn mit Freuden“ (Pf. 100,2). Er redete I. Ueber 
die verborgenen Quellen dieſes freubigen Dienftes der Kinder Gottes. Sie 
dienen alfo dem Heren 1) weil fie erlöft find von der Knechtſchaft des Ge 
ſehes, 2) weil die neue Geburt ganz natürliche Triebe in die Herzen ber 
Gotteslinder gelegt bat, welche fie zu diefem Dienfte antreiben, 3) weil das 
mit eine überaus hohe Ehre verbunden ift, denn fie dienen Dem Herrn. 
II. Die Gelegenheiten für diefen Dienft, 1) in den Berfammlungen, 2) im 
ganzen hriftlichen Leben. III, Die Schwierigkeiten. IV. Die Borzüge, 
5 Mofe 28, 47. 

Br. Merkel fang: „Ein Tagwerk für den Heiland, das ift der Mühe 
werth.“ Am Nachmittag redeten die Brüder Aſhley, Günther, Fetzer, 
Schwendener, Hajelhuhn und Wernid zur Sonntagfchule. Nach diefer hielt 
Br. Donner einen intereflanten Vortrag über „Die Geiſtes⸗Feuertaufe“. 

Am Abend predigte Br. Graalmann nad) ef. 38, 17 über: „Hisfia’s 
Belenntniß nah feiner Genefung.” 1) Sein troftlofer Zuftand,' 2) feine 
Erfahrung, 3) feine völlige Vergebung. Pier Brüder fangen daB Lieb: 
„Heut' ift der Tag des Herrn.” 

Doniag Morgen, den 5. Oktober. 

Dr. Lübede leitete die Gebetftunde und rebete über 1 Petri 5, 1—5. 

Der Vorfiger eröffnete die Gefchäftsfitung. Die Verhandlungen mwurben 


verlefen und angenommen. Br. Tranfchel zeichte folgende Veſchlaſſe ein: 
48 
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1. Wir ertennen, daß durch die Thätigkeit des Br.'3 J. Schiel unjeren einwan 
bernden Gefchwiftern manche Unannehmlichteiten erfpart bleiben und indirelt auch un: 
ferem Werte im Allgemeinen Nugen daraus erwächſt, und würden ung Daher von Herzen 
freuen, wenn dieſe Miffion fortbeftehen fönnte. Da wir aber infolge der finanziellen 
Roth der H. M. S. durch unerbittliche Nothwendigkeit mit unferen gefammten Mifftons: 
ausgaben auf'$13,000 beichräntt worden find, fo können wir nur für bie Fortſetzung 
diefer Miffion fein, wenn es innerhalb der und gezogenen engen finanziellen Schranten 
geihehen kann und deßhalb nicht Miffionare, welche Gemeinden bedienen oder auf neuen 
Miffionsfeldern thätig find, außer Dienft geftellt werden müflen. — Die Hafen-Miffion 
ausschließlich von den in unferen Gemeinden gefammelten Miffiondgeldern ohne Zu: 
fhuß von der H. M. S. fortzufeten, halten wir nicht für gerechtfertigt, ebenfo aud) nidt 
die jelbftjtändige Betreibung von Mifftion durch in unferen Gemeinden beftehende Ju: 
gend» oder andere Vereine, welches nur eine das ganze Werk fchädigende Berfplitterung 
unferer Kräfte zur Folge haben würde. 

2. Wie wir vernommen, jo gedenkt die Deftliche Konferenz dafür zu forgen, dab 
Br. Schiet vom 1. Dezember, um welche Zeit feine Anftellung zu Ende gebt, bis zur 
Verſammlung des Allg. Miſſions-Komitee's im Mai fortarbeiten kann, und dann der 
Beſchluß bezüglich der Einftellung feiner Arbeit in Wiederermägung zu ziehen und bie 
Hafen⸗Miſſion fortzuführen. Wir wünſchen von Herzen, nicht nur in einigen, ſondern 
in allen Miſſionszweigen mit der Deftlichen Konferenz vereinigt zu fein und zu bleiben 
und hoffen, daß die Mittel es erlauben werben, mit ber Hafen:Miffion fortfahren u 
tönnen, doch das Aufgeben von Miffiondfeldern follte von Niemand ald Preis für die 
Tortfegung der Hafen-Miffion erwartet werden. 

Angenommen. 

Ueber Auswärtige Miffion wurden von Br. Friedrich folgende de 
ſchlüſſe eingereicht: 

Das Interefie an der heiligen Reichsſache unferes Herren und der Ausbreitung de 
Evangeliums unter allen Völkern tft immer noch ungefhmwädt unter und. Wir freuen 
uns befonders, daß auch wir deutſche Baptiften Amerika's gewürdigt find, und an dıe 
fem erhabenen Werte zu betbeiligen, und unfere Mifftionare und Miffionarinnen nidt 
nur im eigenen Lande, fondern auch im alten Baterland, in Mafuren, in Rußland und 
in Oftindien thätig find. Obwohl keine Berichte von ihnen direkt vorliegen, jo freuen 
wir und doch zu hören, daß das Werk allenthalben feinen Fortgang bat und mit ben 
Segen bes Herrn begleitet if. Wir wollen auch in diefem kommenden Konferenzjeht 
mit Freuden Beiträge fammeln für die verfchiedenen Felder. Br. Janfen wirkt nod 
immer in Leipzig, Halle und Umgegend ; Br. Kutſchewsky bedient ein ausgedehnies 
Feld im Mafurifchen ; von Br. Husmann hoffen wir, daß er um dieſe Zeit auf feinem 
wichtigen Arbeitöfelde unter den Deutſchen an der Wolga angelommen fein wird. Vr. 
G. NR. Thomſſen und die Schweitern Raufchenbufch, Tſchirch und Mente ſuchen in bie 
bigte heidniſche Finſterniß das Licht des Evangeliums zu bringen. Sie alle empfehlen 
wir aufs Dringendfte nicht nur der Unterftügung durch Geldmittel, ſondern auch ber 
herzlichen Fürbitte aller unſerer Mitverbundenen. 

Was die Innere Frauen⸗Miſſion betrifft, jo müſſen wir auch hierüber unſere große 
Freude audfprechen, dab ſchon in etlichen Städten unferes Landes bereits Schweſtern 
"thätig find, die fih ganz dem Werke der Miſſion gewidmet haben. Die Schweſtern. 
ſowie die Geſellſchaft, die es ihnen ermöglicht, eine Ausbildung zu erhalten, empfehlen 
wir der Fürbitte und der Unterftügung. 
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Bejonders lenken wir noch die Aufmerkſamkeit unſerer Schweſtern⸗Vereine auf die 
Berürfniffe der Frauen: Riffion, beides in der Heidenmwelt und im Inland, die fich im⸗ 
mer mebr ausdehnt und viel Segen verbreitet, 

Angenommen. 

Die Geldverlegenheit der H. M. S. wurde befproden. Br. Höfflin 
reichte folgende Beichlüffe ein : 

Der Ausſchuß zur Empfehlung von Mitteln und Wegen, um in gegenmärtiger 
Beldverlegenbeit unjerer Einheinifchen Miffton womöglich befonbere Hilfe zu fichern, 
empfiehlt Folgendes : 

Erſtens muß berüdfichtigt werben, daß im Laufe des verfloffenen Konferenz: 
jahres innerhalb der Zentral⸗Konferenz befondere Anftrengungen gemacht worden find 
und die meiften Gemeinden in [öblicher Weife beigefteuert haben, ſodaß von ihnen vor: 
erſt nichts Beſonderes erwartet werden ann. 

Zweitens, da Zeit und Umftände ed ung nicht als befonders geeignet erſchei⸗ 
nen ließen, in Berbindung mit der Konferenz eine Miſſions⸗Kollekte zu heben, jo möchten 
wir empfehlen, daß vor Jahresſchluß, womöglich am NationalsDanttage, befondere Ans 
firengungen gemacht werben, um es unferer Bebhörbe zu ermöglichen, die fürd laufende 
Jahr gemachten Bewilligungen zur Unterftügung der Mifftonsfelder und Mifftonare 
rechtzeitig auszahlen zu Lönnen, zumal gleich zu Anfang des kommenden Sahres jeben 
Monat große Summen fällig werden. Dies follte allermeift von ſolchen Gemeinden bes 
berzigt werben, die entweder nod) Nichts oder doch nicht ihren Kräften gemäß gethan 
haben. Wir als Prediger ber Gemeinden wollen durch Wort und That mit gutem Bei⸗ 
fpiele vorangehen. 

Angenommen. 


Die Heilungsangelegenheit murbe lebhaft beſprochen und folgender Bes 
ſchluß angenommen : 

Mit Betrübnig haben wir vernommen, welchen Schaden einige unferer Gemeinden 
gelitten haben durch unbibliiche Heilungsbeftrebungen von Leuten, die vorgeben, den 
heiligen Geift durch einen bloßen Machtſpruch mittheilen zu fönnen und Kranke zu hei⸗ 
len, wie ein gewiſſer Herr Bulkley, von deſſen Wirken feiner Zeit im „Senbboten‘ be: 
rihtet wurde. Mit großem Bedauern vernehmen wir, welcher Schaden in etlichen Ge: 
meinden angerichtet worden iſt, infolge deſſen fich die Deftliche Konferenz veranlaßt ſah, 
in einer Reihe von Beſchlüſſen ſich wider ſolch' unevangelifches Treiben zu erklären und 
miere Gemeinden zu warnen. Die Beichlüffe find in No. 41 des „Sendboten” vers 
Öffentlicht und wir erllären und hiermit mit dem Inhalte derfelben einverftanden und 
mahnen unſere Gemeinden aufs Ernftlichfte, Leute, wie Herrn Bulkley, ferne zu halten 
und ihnen feine Gelegenheit zu geben, in den Gemeinden zu wirken, denn fie richten nur 
Schaden an. 

Die Zeit diefer Sigung wurde zehn Minuten verlängert. 

Der Ausſchuß, der die Angelegenheit in einem von ber zweiten Ges 
meinde in Dayton, D., an die Konferenz gerichteten Briefe unterfuchte, bes 
ristete dur) Br. Meier. Die Empfehlung des Ausſchuſſes wurde zum Bes 
\hluß erhoben und der Schreiber beauftragt, den Beſchluß im Namen der 
Konferenz den betreffenden Gemeinden brieflich mitzutheilen. Gefang: „EB 
fegne uns der Herr.” Bertagung. 








Montag Nachmittag. 


Zur beftimmten Stunde rief der Vorfiger Die Verfammlung zur Ord⸗ 
nung. Wir fangen: „Wie ein Hirt Dein Volk zu weiden.” Br. Schwaß 
leitete im Gebet. Br. Meier war der Ueberbringer eines herzlichen Grußes 
von der Nordweſtlichen Konferenz, der mit Dank angenommen wurde. 

Der Ausfhuß zur Anordnung der nächſten Konferenz berichtete burd 
Br. Sraalmann und empfahl folgende Beftimmungen : 

1. Daß die nächſte Konferenz mit der zweiten Gemeinde in Cleveland, D., tage, 
und zwar am Donnerfitag vor der Bundes: Konferenz. 

2. Daß Br. F. X. Licht der Eröffnungsprediger und Br. X. Tranſchel ſein Stell⸗ 
vertreter ſei. 

8. Daß die Einheimiſche Miſſion von Br. L. H. Donner und die Auswaͤrtige 
Niſſion von Br. 3. F. Höfflin eingeleitet werde. 

4. Daß über folgende Themata Vorträge gehalten werden: „Kranlenheilung 
durch gläubiges Gebet,” von Br. Tranſchel. „Das Geiſtes⸗ und Gemeinfchaftsleben in 
unferen Gemeinden,” 1) was es ift und 2) was es jein foll, von Br. J. Meier. 

5. Daß am Freitag Abend eine Miffionöpredigt gehalten werde von Br. J. 7. 
Höfflin. 

Zum Beichluß erhoben und angenommen. 

Die Unterftüsungafade murde beſprochen und folgender Beſchluß ein 
gereiht und angenommen: 

Wir haben den Brief von Br. Brinkmann, Sekretär des Allg. Unterftütungd: 
vereins, vernommen und, fofern es der Zwed bes Vereins ift, dem ververblichen Logen⸗ 
weſen entgegenzuarbeiten und unferen Gliedern in ihrem eigenen Kreife eine ebenfo gute 
oder noch befiere Gelegenheit zu geben, in Krankheit: und Todesfällen Unterftügung 
zu erhalten, als in Zogen, thut ed ung leid zu vernehmen, daß die Betheiligung daran bis: 
ber eine noch fo geringe geweſen iſt. Wir möchten alle Gemeinden erjuchen, dem Lo— 
genwefen entgegenzumirten und foldhe Glieder, die fih einem Unterftüßungsverein an 
fchließen wollen, doch zu ermuthigen, diefem unjeren eigenen Vereine beizutreten und fo 
das Gedeihen deflelben fördern zu helfen. 

Beſßchloſſen, dag wir unferen Vorfiger beauftragen, zu einer geeigneten Jeit 
während des Liebesfeftes der Gemeinde in Indianapolis und ihrem Prediger, Br. F. A. 
Licht, den herzlichen Dank der Konferenz auszufprechen für Die Liebe und Gaftfreundfcaft, 
die wir in ihrer Mitte genoſſen haben. 

Angenommen. 

Den Beamten des Vereind wurde gedankt für bie Pflichttreue. Den 
Gemeinden des nörblichen Illinois, die vor diefem zur Nordweſtlichen Kon: 
ferenz gehörten, wurde die aufrichtige Freude der Konferenz ausgeſprochen, 
daß fie unferem Geſuch, ſich bei und anzufchließen, fo bereitwillig und balı 
nahgelommen find. 

Durch Beihluß wurde der Schreiber beauftragt, die Beichlüfie bezüglih 
unferer Schule in Rochefter unjerem Br. Prof. H. M. Schäffer und die Be 
ſchlüſſe bezüglich unferer Miffionsangelegenheiten den Brüdern J. C. Grim 
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mell in Brooklyn, N. Y., und J. A. Schulte in Philadelphia, Pa., brieflich 
zuzuſenden. 


Das Werk der Sonntagſchule 


wurde in Anerkennung der Wichtigkeit mit gefühlvollem Intereſſe beſpro⸗ 
den. Mehrere Brüder, die von dem bei der vorigen Konferenz dazu ernanne 
ten Ausfhuß beauftragt waren, hielten Vorträge über Gegenftände bezüglich 
diefes wichtigen Zweiges der Arbeit im Weinberge des Herrn. Pur jchabe, 
dag nicht mehr Superintendenten und Lehrer der Sonntagſchulen zugegen 
waren, die zweckentſprechenden und lehrreichen Vorträge zu vernehmen. Br. 
Bernid redete über „Die Pflihten der Gemeinde der Sonn— 
tagfhule gegenüber.” Es wird leider oft nicht beachtet, daß die Ge⸗ 
meinde wirklich folche Pflichten: Hat. Die Sonntagihule ift ein Zweig der 
Arbeit der Gemeinde. Biel regere Theilnahme follte vonjeiten mander 
Glieder an den Tag gelegt werden. Wer die Jugend hat, der bat eine 
Zukunft. Eine Gemeinde ohne Jugend bat keine Zukunft. Br. Friedrich 
redete über „Die Wahl eines Superintendenten.” Ein Sus 
perintendent jollte folgende Eigenſchaften befigen: 1) er foll ein gottges 
meihter Mann fein; 2) er fol Gottes Wort tennen und lieben; 3) er foll 
eine Mittheilungsgabe befiten; 4) er foll ein Kinderfreund fein; 5) er joll 
feſt glauben an Kinderbekehrungen; 6) er fol ein Freund des Gefanges 
fein md 7) Pünftlichkeit befiten. Br. Graalmann redete über „Die Er» 
forberniffe eines erfolgreihen Sonntagfdullehrers.” 
1) Ernſtes Gebet; 2) erfüllt mit dem heiligen Geift ; 3) Liebe zu Kindern ;. 
4) ein heiliger Wandel; 5) durchdrungen von den Wahrheiten der Bibel; 
6) perfönlihe Bemühungen der Belehrung feiner Schüler ; 7) gewiſſenhafte 
Vorbereitung auf die Lektion. „Wie foll man ungehorfame 
Edüler behandeln?" war Br. Schmendener’3 Gegenftand. Er 
fagte: man fol fie weder ſchelten, noch jtrafen, noch unbeadtet laſſen, noch 
nad Haufe ſchicken; jondern man fol die Shlimmften am beiten behandeln, 
perſonlich mit ihnen reden, mit Namen für fie beten, ihnen immer freundlich 
begegnen und fie mit in die VBerfammlungen nehmen. 

Die Brüder hatten fih auf ihre Vorträge gut vorbereitet. Alle diefe 
Gegenftände wurden lebhaft beſprochen. 

Die Brüder Hafelhuhn, Schmendener und Merkel wurden zu einem 
Ausſchuß ernannt, Beitimmungen zu treffen, d. i. Themata aufzuftellen, Brüs 
der zu ernennen, darüber zu reden und eine paflende Zeit anzuberaumen, bei 
der fechften Jahresverſammlung der Zentral⸗Konferenz in Cleveland, D., zur 
Beſprechung des wichtigen Werkes der Sonntagſchule. 

Folgende Brüder wurden ernannt, in dabei erwähnten Zeitungen über 
die fünfte Jahresverfammlung ber Konferenz zu berichten: 2. H. Donner, 
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„Journal and Meſſenger“; F. A. Licht, „Indiana Baptiſt“ und „National 
Baptiſt“; H. Wernid, „Central Baptift” und „Weftern Recorder” ; Fr. 
Friedrih, „Ihe Standard”; J. C. Hafelhuhn, „Wathman” und „Send: 
Bote”. 

Beihloffen, allen unferen Sonntagfähulen zu empfehlen, am zweiten Sonn: 
tag im Monat Juli einen Kindertag abzuhalten und dabei eine Kollekte zu heben 
für die Einheimifche Miffion. 

Angenommen. 

Gefang: „Wir haben Alle eine Bitt'.“ Gebet vom Borfiger. Ber 
tagung. 

Das Liebesfeſt. 


Ein ſolches bildete die zweckentſprechende Schlußfeier der Konferen;. 
Die Kapelle ver Gemeinde war an diefem Montag Abend von aufmerkffamen 
Zuhörern angefült. Br. %. Meier las Pf. 51 und hielt eine Predigt nad 
Jak. 4,8: „Nahet euch zu Gott, fo nahet Er ſich zu euch,” über das Ver: 
nunftgemäße und Segensreihe diefer Ermahnung. I. Vernunftgemäß; 1) 
weil Gott e8 geboten hat; 2) weil die Apoftel und Jünger es befolgt ba- 
ben; 3) wenn mir bevenfen, was wir find; 4) um unferer Sünde willen; 
5) weil wir fterbli und vor Gott verantwortlid find; 6) weil es eine 
herrliche Wohlthat ift, 7) weil e8 unfer einziges Schugmittel ıft und 8) 
weil eö und göttliche Energie ins Herz giebt. II. Segensreih. Dies thut 
fih fund 1) in der Dankfagung ; 2) im Belenntniß ; 3) in der Bitte; 4) 
im Charakter ; 5) in vielen Gebetserhörungen; 6) madt uns in unſeren 
Erwartungen ganz gewiß; 7) wenn eine Seele zu beten beginnt; 8) bei 
Abgewichenen ; 9) aber nur, wenn wir „zu Ihm“ nahen; 10) oft läßt uns 
Gott einen fommenden Segen jhon vorher verjpüren. 

Nah diefer Predigt fangen die Brüder Fetzer, Schwendener, Günther 
und Merkel das Lied: „Stehe feft, o Volk des Herrn.” Mehrere Brüder 
hielten ermuthigende Anſprachen und erzählten aus eigener Erfahrung über 
die Wahrheit der Morte der Predigt. In Gefang, Gebet und Anfpraden 
wurden die legten Stunden der fünften Sentral-Konferenz zugebradt. Der 
Herr lafje den Samen Seines Worted aufgehen und Früchte tragen zum ewi⸗ 
gen Leben ! 


Huszüge aus den Gemeinde-Berichten. 


Alabama. 


Cullman: Haben im vergangenen Sabre traurige Erfahrungen machen müſſen. 
Bir find in unferen Erwartungen von diefer Gegend bitterlidh getäufht. Eine Anzahl 
Familien bat fich entichlofien, ſobald wie möglich von hier fortzuziehen. Das Land ift 
wu arm, haben deßhalb keine Zukunft. Waren mit unferem Prediger ftet3 in Liebe vers 
bunden. So mut e3 die Umſtände erlaubten, verſuchten wir Gottes Reich zu bauen. 
Die Rehrzahl Glieder ziehen nad Texas. Danken herzlich für die Unterftügung. 
Hoffen einmal inftand gefegt zu werden, unferen Dank bemweifen zu können. 
Prediger: C. Tedlenburg. — Schreiber: 9.9. Müller, Cullman, Ale. 


Illinvis. 


Baileyville: Die im vergangenen Sabre bei uns tagende Nordweſtliche Kon: 
je gereichte una zum Segen. Obwohl wir gerne gefehen hätten, daß Gottes Wort 
bei Bielen eine Gotteskraft geworden wäre, jo Freuen wir und Doch, daß Einige zur Er: 
lenntniß der Wahrheit gelommen und der Gemeinde Hinzugethan worden find. Im All: 
gemeinen war dies Jap ein Jahr des Hoffens und Harrens für und. Berfammlungen 
werden gut befucht. Das Wort wurbe regelmäßig am Gemeindeort wie auf den Sta: 
tionen verfündigt. In der Gemeinde herricht Liebe und Eintracht, doch follte das ins 
wendige Leben völliger fein. Das Verhältniß zwifchen Gemeinde und Prediger ift ein 
gutes. Trauend auf die Zufagen des Wortes Gotted arbeiten unfere Lehrer und Lebs 
rerinnen in der Sonntagihule unermüdlich fort. Schmwefternverein lebt, ift thätig und 

iebt. Bedauern fehr, daß unfer Miſſionar, Br. Baker (in Holland Prov. Groningen), 
fi Jahren von uns unterftügt, zu dem Irrthum der Sabbatharier Übergegangen. An 
Kine Stelle haben wir einen anderen Bruder. Bitten um Aufnahme in die Sentral: 


Ired.: E. Sraalmann. — Schr.: P. Grönfeld, Baileyville, Ogle Co., SU. 


Bloomington: Auch dies Jahr hat der liebe Herr Seine kleine Heerde Bier er⸗ 
halten. Der Leuchter Seiner reinen Wahrheit fteht no. Verfammlungen des Sonns 
tagd wurden von Gliedern größtentheild regelmäßig befucht. Unterhalten zwei Gebet: 
ftunden während der Woche. Zur Predigt kommen gewöhnlich auch etliche Fremde; 
beten ernftlich um eine größere Zahl. Der Herr bewahrte uns vor Streit und Spal- 
tung ; doch follte fich Liebe und Eifer in größerem Maße bei uns finden. Einige Sees 
len wurden befehrt, von denen dem Herrn zwei in der Zaufe folgten. Die Stationen 
Varrensburg und Decatur murben mit wenig Ausnahme von unferem Prediger monat: 
lich befucht und mit der Predigt des Wortes bedient. Auch bejuchte er die naheliegende 
Gemeinde in Piatt Co. und wurde zum Segen. Biatt bat gute Ausfichten auf Zuwachs. 
Unfere Sonntagfchule ift ziemlich gut beſucht. Wir bedürfen ferner der Unterftügung. 
68 ift hier Arbeit genug zu thun. 

Bred.: 9. Fellmann. — Schr.: 9. Balke, Bloomington, IN. 


Shicago: „Groß ift des Allmächtigen Güte!" Der Herr bat uns in Gnahen ans 
gelehen und und mande Segnungen zutheil werden laflen. Er bat und auf Seinen 
erünen Auen des Evangeliums geweidet. Das Wort wird uns rein und lauter verkün⸗ 
digt. Das Berhältnig zwifchen Gemeinde und Prediger ift ein erfreuliches. Unſere 
Brüder Meier, Willens und Friedrich arbeiten in Harmonie und ziehen miteinander am 
Res des Evangeliums ; fie werben au Zeiten unterftüßt von den Brüdern zihich und 
Reller. Die Gemeinde hat drei Miffiond-Stationen, eine auf der Rorbfeite, eine in 
Dat Bart und eine in Eoal City. Das Werk des Herrn geht auf biefen Stationen ers 
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elbft wir Fürzlich zehn Perſonen taufen durften. Haben vier Sonntagfchulen, zwei 
auen:, zwei Sugenbvereine und zwei Nähſchulen, leßtere werden von unſerer Miffio: 
narin Schw. ©. Meier geleitet. Sie jelbft übt einen guten Einfluß aus. Unſere Got: 
tesdienſte werden gut befucht uud oft zeigt es fich, daß unfer Haus zu Mein ift. Unſere 
finanzielle Lage hat ung ſchon oft Sorgen emacht, hoffen aber” mit Gottes Hilfe von 
iefer Zaft wieder befreit zu werben. r at Br. Meier's Bemühungen im Gel: 
derfammeln fomeit mit Erfolg gerönt. Wir fagen Allen Dank, die uns eine hilfreiche 
Sand gereicht haben. [mede, 526 Milmaufee Ave., Chicago, Ill. 
Pred.: J. Meier, Fr. Friedrich, J. Willens — Schr.: Ed. Ahls— 


‚ Softerburg: Hatten und im vergangenen Winter den ſchönſten Hoffnungen 
bingegeben ; unfere Berjammlungen, Sonntags und in der Woche, waren t befuct, 
das Wort wurde reichlich und rein verfündigt: doch ohne den erwünſchten Erfolg. 
Sind untereinander und mit unferem Prediger in Liebe verbunden. Schmwefternverein 
iſt thätig; Sonntagfchule könnte befjer fein. Würden gerne mehr für Miſſionszwede 
thun, fönnen aber nıht. Durch einftimmigen % laden wir die Konferenz ein. 
Pred.: A. Vogel. — Schr.: E. Peters, Fofterburg, Madifon Co., ZU. 


Greengarden: Die Treue unfered Gottes bat uns noch ftehen lafien. Zu: 
wachs hatten wir feinen in diefem Jahre. Berfammlungen werden von Öliedern regel: 
wald: befucht, von Fremden ab und zu. Pflegen Einigkeit und Gemeinſchaft. Sonn 


In voran ; befonders hat fi) der Herr zu Seinem Wert in Coal Eity befannt, wo: 


tagjchule blüht und nimmt immer zu. Wollen ung Euch anjchließen. 
red.: Th. Klinker. — Schr.: 9 Staßen, Monee, Will Co,, SU. 


Kankakee: Rühmen die Güte des Herrn. Durften drei Seelen durch die Taufe 
bei und aufnehmen. Bu unjerem Schmerz mußten wir Zweien die Sand ber Ge 
meinfchaft entziehen und mehrere Namen ftreihen. Durch Wegzug haben wir aud eine 
Anzahl nerloren. Die Sonntagmorgen-Berfammlungen werden gut befudht. 
einen Schweiternverein und gründeten einen Jugendverein. Sonntagichule ift in ge 
beihlihem Zuftande. Hatten einen herben Verluſt Durch den Tod unjeres langjährigen 
Euperintendenten Br. A. Seedorf. 

Pred.: J. F. Höfflin — Schr: C. H. Krüger, Kankakee, ZU. 


Minonk: Mit dankerfülltem Herzen ſchauen wir zurück. Durften drei Perſonen 
taufen und aufnehmen. Br. Hoffmann, unſer früherer Prediger, folgte einem Rufe 
nad St. Louis. Der Herr 34 rte unſer Stehen und fandte ung wieder einen Prediger 
in der Perſon des Br.’S Günther. Verſammlungen werden ſowohl von Sliedern mie 
von Fremden gut befudt. Sind untereinander und mit unferem Prediger in Liebe ver: 
bunden. Die Weltkirche macht uns viel zu Schaffen, doc find wir der gewiſſen Zuver⸗ 
dat, daß Gott Sein Reich bauen wird. Wir betrauern den Tod unfered theuren Br.s 

elchert; er mar der Gründer diefer Gemeinde. Sonntagſchule könnte ni fein 
wenn fich mehr Glieder daran betheiligten. Sandten Br. Peitſch auf bie ule in 

Rocheiter zur Vorbereitung auf das Predigtamt. 
ed.: A. Günther. — Schr.: 3. E. Tj ar des, Minont, Woodford Eo., SI. 


Pekin: &3 ift bei ung, Gott fei Dank, wieder befier gemorden. Der Herr forgte 
für ung und fandte und im Mai Br. Schwaß von der Schule, der Pr unfer Prediger 
ift. Berfammlungen werden jetzt jehr gut, aud) von Fremden, beſucht, befonders Sonn: 
tag abends. In den Gebetitunden zeigt jich vegered Leben. Sonntagſchule ift viel- 
verſprechend, fie wuchs um das Dreifade ; unfer Raum wurde zu Hein für fie und mir 
mußten ihn erweitern. Kauften das Grundftüd und die Kirche, in der wir bis jetzt Got: 
tesdienft hielten. Ein Jugendverein wurde gegrünbel, der jet gut befucht wird. Der 
Gefangverein kommt wieder ind Leben. Sind in Eintracht und Liebe mit unferem Pre 
Diger verbunden. Wünjchen ihn bald ordinirt zu fehen. 

Pred: 9. Shmah, — 6dr.:.3. 5. Dirkſen, Box 897, Pekin, Ill. 

Peoria: „Bis hierher hat uns der Herr geholfen.” Das von unferem Prediger, 
Br. Albert, verfündigte Wort ift nicht umfonft genden; wir freuten und über ſolche, 

e 


die d t d fanden. Wi d t, d 
Unfere brei Sonntagiäulen erfreuen fi) eined gefunden Fortgange und geben uns &e 
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legenheit zur Nũtzlichkeit; die beiden Schweiternvereine find noch thätig und verbreiten 
Gegen. Wir werden auch für Euch beten, während Shr in Indianapolis beifammen ſeid. 
Bred.: J. Aibert. — Schr.: W. Herold, 218 Garfield Ave., Peoria, ZU. 


Piatt Eo.: Wir find nur eine Heine Heerde von 21 Seelen. Haben jeden Sonn⸗ 
tag Bormittag eine verhältnißmäßig gut bejuchte Sonntagfchule,; darnach Predigt von 
Br. D. Lübbers, die ebenfalls gut beſucht wird. Dem Herrn fei Dank, denn unfere Bes 
mühungen waren biöher erfolgreid. Zwei PBerfonen baden Frieden gefunden. Haben 
Eonntag und Mittwoch abends Gebetftunden. Das Feld ift groß. Hoffentlich befucht 
und dr. Fellmann von Bloomington alle vier Wochen. 

Predigerlos. — Schr.: J. Arends, Monticello, Piatt Co., ZU, 


Duincy: Bott bat und getragen mit Schonung und Geduld. Mander Sturm 
droßte im vergangenen She dem Schifflein der Gemeinde; allein auch im Wetter was 
ren mir geborgen. Unſer Prediger verfündet das Wort rein und lauter zu Aller Ers 
bauung. Sind mit ihm in Liebe verbunden. Durften eine Seele taufen. Sonntags 
werden die Berfammlungen gut von Fremden befudht. Der Zuftand des inneren Lebens 
bedarf einer Reubelebung: ehnen und nad) einer geiftlichen Erquidung. Schweſtern⸗ 
Riüfions-, Jugend: und Gefangverein find thätig. Sonntagfchule tft Hoffnungsvoll. 

Pred.: W. Lipphardt. — Schr.: F. Barfknecht, 1130 ontoe a 

uincy, 


Sanbwid: Preifen Gottes Güte. Durften Seine Nähe verjpüren und ſechs 
Seelen durch bie Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Im Monat März bat unfer Pres 
diger, Br. 9. Thiel, fein Amt niedergelegt und im April fam Br. Lüdele zu uns, der 
nun im Segen wirkt. Berfammlungen werben ziemlic) gut beſucht. In der Sonntag: 
Ihule arbeiten manche der Glieder rüftig weiter ; der Schweitern: Miffionsverein Bit 
un Bau des Reiches Gottes. Wir fehnen und nad) einer Erquickung vom Angeficht des 

. Bitten um freundliche Aufnahme in die Zentral⸗Konferenz. 

Bred.: 3. Lüdeke. — Schr.: 2. Dieterid, Sandwid, SU. 


Sheffield: Kein Beridt. 


Epringfield: Der Herr fegne Euch! Wir danlen dem Herrn, daß wir ald Ges 
meinde noch ftehen, da wir ſchon 17 Monate ohne Unterhirten find. Berfammlungen 
werden unter Umftänden von Gliedern ziemlich gut beſucht. Beten um einen Prediger. 
Setftumden follten beffer fein, Doch nehmen die Anmwejenden regen Antheil. Sonntags 
Iule behauptet ihren Stand. Unſer jüngftes Kind, der Jugendverein, berechtigt zu 
guten Hoffnungen. ont Pfeifer weilte unter und und wurde zum Segen. Die Ges 

ei 


ne Zukun 
— Schreiber: J. H. Müller, 110 W. Eoof Str., Springfield, ZU. 


Sad⸗Chicago: „Danket dem Herrn, denn er ift freundlich und feine Güte wäh⸗ 
set emiglich.” (Pf. 107,1.) Mit Jakob müffen wir befennen: „Herr, wir find viel zu 
ering aller Barmherzigkeit und Treue, die Du an ung bemeifefi .“" Um Anfange des 
—* durften wir eine Anzahl Seelen zu Jeſu führen. Die im Dezember bei uns ta⸗ 
—* Vereinigung wurde uns zum Segen. Das hat dem Feind nicht gefallen und er 
at und allerlei Hinderniſſe in den Weg gelegt im weiteren Verlauf bes Jahred. Wir 
entdeden, Daß es bei ung in der Selbft:, Schrift:, Gotteserkenntniß und geitı ung allıu 
langiam vorangeht. Bebürfen der Kraft Gottes. Berfammlungen in Colehour, JUL, 
und Danna, Ind., werden einigermaßen von Fremden beſucht, in Süd:Chicago nur 
wãtlich. Frauenverein und Sonntagfchule find thätig. Unfere finanzielle Lage nöthigt 
uns, um Unterfeügung zu bitten. 
Bred.: &. Mengel. — Schreiber: B. Biehl, Colebour, Cook Co., SU. 
..dera: Der Gott aller Gnaden war mit und. Das Wort vom Kreuz wurde vers 
fündigt, jedoch ohne fihtbaren Erfolg. Die Gemeinde hat um zwei Glieder abgenom: 
men. Hatten während des Jahres mehrmals Beſuch von Vredigern, die zum Segen ges 
reıhten. Glieder mohnen ſehr zerftreut, welches einheitliches Wirken beeinträchtigt. 
en könnten befjer befuhht werben. Frauen⸗Miſſtonsverein und Sonntag» 


ammlung 
ſchule beftehen noch. l 8 der Fürbitte. 
i Bred.: ER e na : H. Fr (man n, Vera, IU. 
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Walſhoville: Können zwar von feinem Zuwachs berichten, preifen aber Gott, 
daß wir noch find, was wir find. Bis zu Anfang diefed Konferenzjahres ging Alles en 
die beiten Ausſichten ftanden uns bevor ; dann aber ſäete der Feind Unkraut und biei 
wurde ein Hinderniß im Wachſsthum der Gemeinde. Berfammlungen werden wieder 
befjer beſucht. Sonntagſchule ift in gutem Stande. Br. Bölter predigt das Wort zur 
Befriedigung der Zuhörer. Haben auch Türzlid in einem nahegelegenen Schulhaufe 
Berfammlungen begonnen, die verjprechend find. j 

Pred.: 4. Bölter. — Schr: 9. Engelmann, Walfhville, Montg. Co., ZI. 


Indiana. 


Ceaſars Creek: Der Herr hat uns im Frieden wohl erhalten. Zu unſerer 
Aller Aufmunterung ſchenkte uns der Herr einen Segen: aus der großen Maſſe der Un: 
gläubigen wurden zwei Seelen errettet, dedod wurden fie von der Zaufe abgehalten. 

njere Berfammlungen, befonderd am Sonntag Abend, werden zahlreich befucht, na: 
mentlich von jungen Leuten, ſodaß wir die freudige Hoffnung hegen, nach dieſer Erit: 
lingsfrucht eine große Ernte zu haben. 

Pred.: J. Fr Krüger. — Schr.: J. F. Kramer, Friendihip, Ripley Co., Ind. 

Edwardsport: Wünfhen Euch Gottes Segen, daß hr im Frieden beifammen 


und auch der Gemeinde in Indianapolis zum Segen ſeid. Unſere Zahl bat abgenom: 
men; gedenken aber am 4. Oktober ins Taufwafler zu fteigen. Gedenket unferer im 


bet. 
Pred.: E. Billmod. — Scr.: 


Evansville: Hatten die freude, vier gläubige Seelen durch die Taufe in die 
Gemeinde aufzunehmen. Sind fett Juli ohne vebiger. Danten genlig für empfan⸗ 
gene Unterftügung. Bitten den um einen Unterbirten. Einige Seelen ftehen 
und nabe. Haben gute Hoffnung für die Zulunft. Sind untereinander in Liebe ver: 

unden. 

Predigerlos. — Schr.: C. Draheim, 205 W. Indiana Str., Evansdville, Ind. 


German Tomnibip: Kein Bericht. | 
Indianapolis: Es gewährt und große Freude, Euch dieſes Jahr in 3% 











Mitte haben zu dürfen. Mögen wir Euch und Ahr und zum Segen werben! Seid herz 
lih willlommen ! Danterfüllt bliden mir in dad vergangene Jahr. Durften bie 
nungen des großen Segenſpenders genießen. Zwei Sungfrauen und zwei junge Män: 
ner wurden wiedergeboren und durch die Taufe der einde hinzugethan. Es herrſcht 
holde Eintracht, ſüßer Friede zwijhen den Gliedern. Die Gemeinde iſt mit ihrem Pre 
Diger in Liebe verbunden. Manche Berbältnifie Haben ſich sünftiger geſtattet Der Be⸗ 
ud der Gottesdienſte iſt ermuthigend. Es tft faſt immer eine Anzahl Unbekehrter ın 
en Berfammlungen am Sonntag. Sonntagfchule könnte noch etwas beſſer befudt 
werben ; es fehlen uns Lehrkräfte. Glauben, jagen zu dürfen, daß das geiftliche Leben 
unter und zugenommen hat; fühlen und erkennen aber das Bedürfniß aller Bedürfniſſe: 
erfüllt zu werden vom beiligen Geift, auf daß wir oaſenbildende Quellen in dieſes te: 
bens Wüjte werden. [polig, Ind. 
Dred.: F. A. Licht. — Schr.: C. Baulfen, fen., — St. Claire Str., Indiana 


Keutucky. 


Louisville: Wir freuen uns, bekennen zu dürfen: „Bis hierher hat uns ber 
Herr geholfen, obwohl ſchon mancher Sturm über und gegangen iſt. im ver: 
gan enen Winter ſechs Seelen in Jeſu Tod taufen und aufnehmen dürfen. Während 

e3 Sommers predigte Br. W. Raufchenbufch unter und. Verſammlungen wurben ver: 
pättnifmäßig gut bejucht. Sind Alle an der Arbeit in der Sonntagſchule. Haben einen 
lühenden Zugendverein. Schweitern-Mijftonsverein hat zugenommen und ift fleißig. 
Wir beten um einen Beebiger. 
Predigerlod. — Schr.: 9.W. Dohr mann, Louisville, Ky. 


Newport: Waren zwei Jahre lang predigerlos. Nun freuen wir uns, Br. H. 
Wernick feit Ende März unter ung zu haben. Drei Berfonen durfte er taufen. Mußten 
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einige Verbeſſerungen in ber Kirche vornehmen, die und bedeutende Unkoſten ver- 

urfachten. Banken für biöherige Unterftügung und bitten freundlichſt um Fortfegung 

derielben. Gottesdienite werden Ken ut befudt. Verfammlungen in der Woche 

folten befier fein. leben ernſtlich um eferung des inneren Lebens. Sonntagſchule 

lebt. Nähverein ift thätig. 
Bred.: 9. Wernid. — Schr: PB. Haag, Dayton, Ky. 


Ohio. 


Cincinnati: Haben tauſendfältige Urſache, den Herrn zu preiſen für Seine 
große Güte, Treue und Langmuth, womit Er uns getragen, erhalten und bewahrt hat. 
eiſtentheils ift der Befuch der Berfammlungen, jomohl von Mitgliedern als von bes 
juhenden Freunden, ein mittelmäßig befriedigender. “Die Brüder Grimmell und Appel 
balten ung in den verlängerten Berlammlungen am Anfange dieſes Jahres. Lebterer 
wirtte einige Wochen lang unter ung im Segen. In den legten Monaten bat ſich eine 
geiſtliche Erfchlaffung ein eatigen, was ung viel Kummer macht und antreibt zu beten: 
dert, heile ung wieder!" Br, Fetzer bedient noch die Wiffton. Die beiden Sonntag: 
fuien ind in gebeihlichem Zuftande und baben ber Zahl nad gewonnen. Unſere 
Shmeitern Schmuder und SU find als Stadt-Miffionarinnen thätig und balten alle 
Samſtag Nachmittag eine Nähfchule, die von 60-100 Mädchen beſucht wird. Schmwe: 
ſtern⸗Nah⸗, ſowie Jungfrauen: und Bildungsverein und Singchor find jeder in feiner 
Sphäre thätig und tragen zur Aufrechthaltung des Ganzen bei. Wenn es die Witterung 
erlaubte, haben unfere jungen Brüder auf dem Marktplatz die Botfchaft des Heils ver: 
fündig. Schw. Lena Zimmermann ift in die obere Heimath gerufen worden, nachdem 
fie Jahre lang die Lehre unferes Herlandes durch ihren frommen Wandel gesiert hatte. 
Bred.: 2.9. Donner, ©. Fetzer. — Schr.: 9. Willer, 2 dams — 
incinnati, O. 


Cleveland (1. Gem.): Rühmen die unverdiente Gnade des Herrn. Das vers 
kündigte Wort erwies ſich als eine Gottestraft. Am Beginn des Jahres empfanden wir 
bie dringende Nothwendigkeit einer Neubelebung und baten um dad Kommen des Rei: 
ches Gottes in und um und. Der Herr demüthigte und fegnete und. Durften mit 35 
Reubekehrten ind Waffergrab jteigen und fie in Die Gemeinde aufnehmen. Gottesdienite 
em Eonntag find von Sliedern und Freunden gut beſucht; Gebetftunden find ſegens⸗ 
reich; Bibelſtunden follten beffer jein. Hoffen auf eine reiche Seelenernte im kommen⸗ 
den Jahre. Unſeren he tern auf der Südſeite haben wir ihre Gemeindebriefe be⸗ 
imligen dürfen und find fie zu einer jelbitjtändigen Gemeinde herangewachſen. Br. 
Schwendener konnte 88 Berfonen taufen. Unfere Sonntagſchule tft in gutem Stande, 
Bidungsverein kann auf ein im Gegen zurüdgelegtes Jahr bliden. Schweſtern⸗ 
Rıffionsverein ift lebendig und thätig wie immer. Singchor verfchönert unjere Gottes: 


Bred, :5.9.Mertel. — Schr.: H. Nau, 1392 Woodland Ave., Cleveland, D. 


Gleveland (2. Gem.): Der Herr hat uns reichlich gefegnet. Erhielten einen 
Zuwachs von 31 Seelen. Das Wort vom Kreuz wurde von unferem Prediger reichlich 
verfündt Sind ihm dankbar, daß er neben feinen vielen jchriftlichen Arbeiten ala 
Editor auch noch und das Evangelium verfündigt. Berfammlungen werben gut befucht, 
namentlich Sonntag abends. Sonntagſchule hatte etwas abgenommen, doch ift Jie 
wieder im Zunehmen begriffen. auen⸗Miſſions⸗ und Augendverein find beftrebt, der 
Gemeinde Hilfreich Beiqufte en. Br. Ramaler wirkte während der Sommermonate unter 
ung im Segen. Sind unter und und mit unjerem Prediger im Frieden verbunden. 
Do bat der Feind aud) ſchon bei und verfucht, Unfrieden zu fäen; manche haben die 
Belt wieder eb gewonnen und mußten wir an ihnen Zucht üben. Erjuchen die Kon⸗ 
ferenz, nächftes Jahr ber uns zu tagen. 
red. J.C. Haſelhuhn. — Schr.: Ph. H. Bähr, 959 Payne Ave, Cleveland, O. 


Cleveland (Erin⸗Ave.Gem.): Bor zwei Jahren folgte Dr. 9. Schwendener 
einem Rufe der Cleveland Bapt. Union, um auf der Miffiond-Station, die von ber ers 
ben Gemeinde betrieben wurde, thätig zu fein. Seit der Zeit hat der Herr die Predigt 

Worts reichlich gefegnet, jodap Seelen ermedt und belehrt wurden. Beſonders hat 
ber Herr im vergangenen Winter Großes gethan. Auf unferen Wunſch erhielten wir im 
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April dieſes Jahres unſere Gemeindebriefe von unſerer Muttergemeinde, worauf mt 
und im Juni zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde — unter dem Namen Erin⸗Avenue 
Baptiften-Gemeinde — organifirten. Sämmtliche Berfammlungen werden gut beſucht. 
$tindergottesdienfte find d endreih. Sind in Liebe verbunden. Sonntagſchule ift m 
blühenden Zuſtande. weftern.Miffiondverein ift thätig. Die fleikige Arbeitern 
und treue Gattin unferes Predigers — Schw. A. Schwendener — ift in der Mitte ihre 
Sabre in das obere Heim gerufen worden; u Andenten bleibt im Segen. 

Pred.: 9. Shwendener. — Schr.: Ch. Gaifer, 62 Warden Str., Gleveland,L. 


Dayton (1. Gem): Sind in Liebe verbunden und Friede herrſcht unter un 
Das Wort vom Kreuz wurde reichlich und zum Segen von unferem Prediger verkünde. 
Berfammlungen Ali — gut beſucht. Schweſtern⸗ und Jugendverein fin 
zum Beſten der Gemeinde und Miſſion thätig. In der Sonntagjehule wird mit Ermf 
und Treue auf gornung gejäet. Blicken ın guter Zuverficht ind kommende Jahr. 

Pred.: 9.4. Grie p. — Schr.: G.Reuter, 347 Henry Str., Dayton, D. 


Tayton (2. Gem.): Rühmen die erhaltende Gnade Gottes. Oft ſah es auf, 
als ob das gemeinbeihiffiein finten wollte. Waren acht Monate predigerlos. Got 
janbie ung Br. Tranfchel, der feit dem 1. Juli unter und ıfl. Nun zeigt ſich wieder Jr 

erefje und die Verfammlungen find befler beſucht. Sind zu den beften Hoffnungen be⸗ 
rechtigt. Sonntagjchule hebt fich wieder. Schweitern-Riffiond: und Jugendveren 
werden regelmäßig gehalten. Der Tod der Schw. Tranſchel verurfadhte tiefe Trauer. 
Laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr bei und zu tagen. 
Pred.: U. Tranſchel. — Schr.: 9. Zwick, 128 Lincoln Str., Dayton, D. 
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Adrefien unferer Prediger in den Grenzen ber Zentralsftonferenz. 


Abert, 3., 511 Floral St., Beoria, U. 
Völter, A., Balihoille, SH. 

Dohrmann, J. F., Rew Broadway, Far 

ville, Sy. 

Donner, 2. 9., Cor. Walnut u. Corwine 
St., Cincinnati, O 

1208 Martet St., ‚Blooming- 
ton, J 

Fetzer, &., Cor. Walnut u. Corwine St., 

Cincinnati, —* 

Friedrich, Fr., 110 Burling St., Chicago, | D 


vellmann, 9., 


ileyville, SU. 

rt St., Dayton, D. 
inont, SL, 

‚ Cleve; 
land, 


, fl. 
—— R. Kalle St., rt, 


eg Son Iu. 


Koopmann, G., 1188 Holman St. Lopips 


ton, 

0; Friendſhip, Ripley Co., Ind. 
., 306 Davidion t., Inbiona⸗ 
polis, Ind. 


en 
Licht, 5 


. | 2ippharbt, W,, 189 ©. #. St., —88 Ill. 


Lüdeke, J. Sandwich, ZU. 
Meier, 3 232 W. Huron St., Chicago, JH. 
Men et, & ‚ Solehour, Coot Co. «Su. 
D., 65 Hackman St., Eleveland,D. 
Oblgart, K., Minont, Ill. 

Schwaß, H., Box 194, efin, SI. 
S mwendener, 9., 236 Walton Ave., Cleves 


land, 
—— K., Cullman, Ala. 
Tranſchel, A ., Cor. May u. Dutoit St., 
Dayton, D. 


D. | Ziirh, E., 384 Belden Ave. ‚ Chicago, Su. 


Bıllmod, —* Edwardsport, And, 
Bogel, A, „ Öofterburg, Ju. 

Wernid, H., Newport 

Willens, 3. J., 142 YKugufta St., Zu 





Miſſions⸗Ausſchuß der Zentralsffonferenz. 
3.8. Haſelhuhn, Repräfentant beim „Allg. Miſſions⸗Komitee“. 
2.9. Donner, ftellvertretender Repräfentant, Sekretär und Schatmeifter. 
I. Meier, 3. Albert, X. Tranſchel. 


Die ſechſte Jahres⸗Verſammlung der Zentral⸗ſonferenz. 
Dit: Cleveland, D., zweite Gemeinde. 
Zeit: Donnerftag, den 28. September 1886. 
Eeöffnungsprebiger: %. A. Licht; Stellvertreter: N. Tranfdel. 
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Berfaffung der Zentral-Sionferenz. 


I. 


Der Name, unter dem wir und verbunden haben, ſ' „Die Zentral⸗Konferenz deut⸗ 
ſcher Baptiſten-Gemeinden, umfaſſend die Staaten, Ohio, Kentucky, Indiana und Illi⸗ 
nois. 


II. 


Die a lot und der Zweck beftehen in Folgendem: | 
1) Es joll dadurh das Bebürfniß einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu diefem Zwed follen jährliche Zufammen: 
fünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unjexer Gemeinden ſich bezie: 
henden ragen in Erwägung zu nehmen. Bei fo 33 Zuſammenkunften 
das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nöthigen Geſchäfte zu berathen und zu 
verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und 
namentlich nd ber Gemeinde, mit der man fich verfammelt, zum Segen zu 
werden durch Gottes Gnade. Ä 
Es fol ald eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miffion zu betrei- 

ben. Yu diefem Zmwede tonftituirt fi Die Konferenz ala ein Zweigverein des 
„Allgemeinen Miffionsvereind deuticher Baptiften = Gemeinden von Nord: 
amerika.“ Tie jährlihen Zuſammenkünfte der Konferenz jeien beſon ders Ge: 
legenheit geben, alle auf die Förderung der Miſſionsſache bezüglichen Dinge in 
Betracht zu ziehen und die nötbigen Geſchäfte zu verrichten nad) Anleitung der 

Berfafiung des befagten Vereins. | 
8) Es joll auch nad) Zeit und Umftänden dad Werk der Sonntagſchule berüdfichtigt 


werben. 
III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit und übereinftimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
eingelaben fein, fih der Konferenz anzufchließen. Jede Gemeinde, die fich anfchließen 
will, pl folden Wunſch fchriftlich mittheilen, und (es fei denn, daß örtliche Entfernung 
oder Armuth fie zu einer Ausnahme berechtigt) fich durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten lafien, und kann fodann auf die Empfehlung eined dazu beitimmten Aus- 
53 bin dur Stimmenmehrbeit in einer regelmäßigen Sigung der jährliden Kon: 
i 


2 


— 


exenz aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Red, 
an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebft einem oder zwei anderen 
geordneten vertreten zu lafjen, melche zum Mitſtimmen berechtigt find. 


IV, 


Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinfchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine jolde Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 
erhoben und nad genauer Unterfuchung erwieſen worden find. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entjchieden werben. 


V. 


Die Konferenz fol in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulirung der 
Geſchäfte an den —— — en, als auch bezüglich der Betreibung Rıfflonde 
werkes ihre Nebengejege machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder verändert werden können. 
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VI. 


Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stim⸗ 
en ein Borfiger erwählt werden, von weldhem die nädhjftjährige Ronjerem mies 
ber eröffnet und alsdann ein neuer Borfiger gemäptt werden fol. Die Wahl foll durch 
Stimmzettel geile en, nachdem zuvor eintge Kandidaten zu dieſem Amte bezeichnet wor: 
den find. Ebenfalls joll ein ftellvertretender Borfiter gewählt werben, der in Abweſen⸗ 
beit des Borfigers deſſen Stelle einnehmen fol. 


VII. 
Es ſoll ein Schreiber durch Stimmzettel auf ein Jahr erwählt werden, der die Ver⸗ 
Jarbiungen führe, den Briefwechfel und überhaupt die vortommenden Schriftarbeiten 
eſorge. 
VIII. 


Dieſe Verfaſſung kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 
IL. Der Vorſitzer bat die Pflicht, Drbnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufregt zu erhalten. 
2. Die Zeitung des Vorſitzers befteht aundchft barin, jede Sitzung mit ben ge: 
wö nlihen an tigen bungen, wie Leſen eines Schriftabfchnittes, Gefang und 
‚zu eröffnen. 


3. Dem Borfiger liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wunſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenftand zur Sprache zu brin- 
en oder Ra an einer Befprechung zu betbeiligen, fo Hat es dies durch Aufftehen zu er: 
ennen zu geben. 

5. Der Borfiger hat genau darauf zu achten, dem zuerft Aufftehenden das Wort 
zu geben. Hat Jemand das Wort ergriffen, fo ift ihm daffefbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenftand nur zweimal geſtattet. 

6. 9Hatein ee den Grund, Sinn und Zweck feines Gegenitandes in ge⸗ 
böriger Weife erläutert, jo Kr ihm nad geihehener Beiprehung deflelben das Schluß: 
Don! freiftehen. Nach demjelben liegt ed Dem 
zu dringen. 

7. Ein Antrag auf Bertagung tft jederzeit in Ordnung. 

8. Es fol beim Anfang jeder Situng die Verhandlung der vorhergehenden vom 
Schreiber gelefen und durch stimmung von der Verfammlung beftätigt werden. 

9. Der Schreiber foll die Verhan 
und die Statiftilen zum Drud befördern. 

10. Die Regulirung der Gefchäfte bei den jährlichen Konferenzen beforgt der Che: 
ſchaftsausſchuß. 


orſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 


lungen, Auszüge aus den Gemeindeberichte ı 
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Derhandlungen 


der 
Zweiten Sikung der jährlichen Konferenz deut- 
ſcher Baptilten-Gemeinden bon, Texas. 
Gehalten in der ſchmucken Kapelle der deutfchen Gemeinde in 


Brenbam, Tex, 
vom 16. bis zum 19. Oftober 1885. 





Die Konferenz eröffnete ihre Sigung am 16. Dftober, abends um 8 Uhr, 
mit einer Predigt von Br. J. E. Sydow über 1 Kor. 3, 9. Nach dem Gots 
tesdienjte wurde die Konferenz von dem Vorfteher ber Gemeinde, Br. F. J. 
Gleiß, herzlich begrüßt, und Die Gemeinde-Briefe wurden dem Geſchäfts⸗Ko⸗ 
mitee übergeben. Bertagung. 


Samftag Morgen, den 17. Oltober. 
Gebetäverfammlung von 39 big 9 Uhr, geleitet vom Vorſitzer, worauf 
bie Briefe der Gemeinden mit den Namen folgender Delegaten gelejen 
wurden: 
Brenham: F. J. Gleiß, F. Sydow, F. Hartung. 
Cedar Hill: J. E. Sydow, H. Struckmeyer, 2. Eichholt, W. Eichholt, F. 
Bertihiger. 
Houfton: 9. Schmelz, F. Kiefer. 
Lebanon: W. Schmeltelopf, Marie Schmeltelopf. 
Alsdann wurden die Briefe folgender neuer Gemeinden empfohlen, ans 
genommen und ihre Delegaten anerkannt: 
Ebenezer: 9. Schulte, 3. Wedemeyer, G. Reuber. 
Elm Creek: Joſeph Sronde, F. Fechner, Marie Fechner. 
Mooresville: A. Häusler. 
Altdann wurde Br. Gronde erlaubt, ſich zu entfernen, um eine Begräb⸗ 
nißfeier zu leiten. 
5* 
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Die Wahl der Beamten ergab : 
F. J. Gleiß, Borfiker. 
AU. Häusler, Stellvertreter. 
% € Sydow, Schreiber. 
% Sydow, Schakmeifter. 
Als jährliches Mitglied der Konferenz meldete fih Br. F. Kiefer, un | 
Br. Georg Hammann ala Befucher von der Baylor-Univerjität wurde einge: 
laden, mit ung zu fiten. 
Als Korrefpondenten von der State Convention waren gegenwärtig: 
F. %. Gleiß, Joſeph Gronde, F. Kiefer. 
Folgende ſtehende Komitee's wurden ernannt: 
Für Prediger-Ausbildung: J. E. Sydow, F. Sydow; für Auswärtige Miſſion: 
A. Häusler, G. Reuber; für Konferenz⸗Miſſion: Joſeph Gronde, F. Hartung; für &: | 
teratur und Kolportage: F. Kiefer, H. Schmelz; für Mäßigkeitsſache: Joſeph Gronde, 
J. Wedemeyer. 
Die folgenden korreſpondirenden Delegaten wurden alsdann erwählt: 
Zur Südweſtlichen Konferenz: A. Häusler. 
Zur Bundes-Konferenz : %. Kiefer, J. Gronde. 
Zur Union Assoeiation: F. J. Gleiß. 
Zur State Convention: J. Gronde, F. J. Gleiß, W. Wedemeyer, 2. 
Häusler. | 
Beſchloſſen, daß die nächſte Konferenz nad Anordnung des Geſchäfts-Komi⸗ 
tee’3 im Oftober 1886 mit der Ehenezer-Gemeinde gehalten werde, und daß bie Eröf: 
nungspredigt von Br. K. Ekrut oder deſſen Stellvertreter, 5. I. Gleiß, gehalten were. 
Alsdann wurde der Bericht des Komitee's für Gottesdienfte angenommen. 


Darauf wurden die Brüder A. Häusler und W. Schmeltefopf erſucht, in 
Bezug auf die Vereinigung und andere Berfammlungen eine Empfehlung zu 
maden. Bertagung. 


Samftag Nachmittag. 


Zur beitimmten Zeit wurde die Sigung vom Borfiger mit Leſen des 19. 
Pſalms und Geſang eröffnet, worauf Br. F. Fechner das Gebet leitete. 

Alsdann wurde der Bericht des Geſchäfts-Komitee's befproden und an: 
genommen. (Siehe Bericht I.) 

Der Bericht über Literatur und Kolportage wurde alsdann von ber 
Brüdern F. Kiefer, 9. Schmelz, 3. Gronde, X. Häusler und F. vartung fur 
beſprochen und dann dem Komitee zur Vollendung zurüdgegeben, 

Eine Kollelte für Bibeln und Traftate ergab 85 baar und für s10 
Traftate von Br. Kiefer. 

Br. 5. 3. Gleiß legte alsdann den Bericht des Allgem. Schatmeifters 
für das Jahr 1885 vor. 
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Folgender Antrag von Br. Gronde wurde angenommen : 

Befchloffen, daß wir unfere Schweftern:Bereine in Terad einladen, ſich als 
Teras⸗Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein“ zu organifiren, um mit der Konferenz Sigung zu 
balten und der Stonferenz Bericht abzuftatten. 

Ferner beſchloſſen, daß wir unjere Gemeinden erfuchen, alle Gelber für die 
Konferenz hinfort nur an unfern Konferenz: Schatmeifter zu fenden, und daß von ben 
geiammelten Mitteln für andere Zwecke dem Schagmeifter wenigftend die Duittung zu⸗ 
geiandt werde. 

Yolgender Bericht wurde aladann angenommen : 

Euer Komitee für Anoronung weiterer Berfammlungen nebft der jährlichen Kon⸗ 
feren; empfiehlt Folgendes: 

l. Da das Geihäfts-Komitee der Konferenz zwei Zufammentünfte im Jahr ab: 
halten ſoll, eine mit der Konferenz und die andere im Laufe des Jahres, jo follte dieſe 
zweite Berfammlung benugt werben, um alle erreichbaren Gemeinden zur allgemeinen 
Erbauung zu vereinigen. 

2. Die Teras: Bereinigung ift hiermit aufgelöft, damit fi} Vereinigungen unter 
den dazu günftigen Berhältnifien nad) Bedürfniß auß den Gemeinden gründen. 

Das Komitee: A. Häusler, W. Schmeltelopf. 

Gebet von Br. %. Wedemeyer. Bertagung. 


Sauſtag Abend. 


Um 38 Uhr predigte Br. G. Hammann von der Baylor-Univerfität über 

Matth. 12, 1. ; aladann vertagte fich die Konferenz bis Montag Morgen. 
Sonntag Morgen, den 18. Oftober. 

Die Sonntagfchule verfammelte fi) morgens 9 Uhr, und nad den ges 
wöhnlihen Uebungen redete Br. 8. Kiefer einige Minuten zur Sonntagfchule. 

Um 10 Ubr leitete Br. H. Schmelz eine kurze Gebetöverfammlung, und 
um 311 Uhr predigte Br. X. Häusler über Hebr. 12, 1.2, Zur felben Zeit 
predigte Br. J. E. Sydow über Dffb. 14, 6. 7 in der deutfhen Meth.⸗Kirche. 


Sonntag Nachmittag. 

Diefe Miffionsverfammlung murde eröffnet mit dem Duett “Watchman, 
what seeest thou ?” von den Brüdern Gronde und Hammann, worauf die 
Verfammlung fang: „Ihr Schnitter in der Ernte.” Nach dem Lefen des 2. 
Palma und Gebet leitete Br. J. Gronde feine Miffiongrebe ein mit Pf. 2, 8, 
worauf Br. F. Kiefer mit einigen Bemerkungen folgte. Br. 3. E. Sydow 
wurde dann erfucht, den Gemeinden und Brüdern Gelegenheit zu geben, ihren 
Riſſionsgeiſt praktiſch zu zeigen, und nach abermaligem Gebet wurden in we⸗ 
rigen Minuten 8345 in Unterfchriften und $10 baar gefammelt. Eine rüb: 
tende Scene folgte nun, ala Br. J. Gronde die Schw. Marie Fechner, welche 
Rh für die Miffion in Mexiko ausbildet, der Konferenz vorftellte. Die Ge- 
ſchwiſter begrüßten die liebe Schmefter als erſte Miffionarin von den Deuts 
ſchen in Teras in ergreifender Weife und verſprachen, ihrer in der Zukunft 
befonders vor dem Gnabenthron zu gedenken. Nochmals wurde bemerkt, wie 
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wunderbar der Herr die Herzen lenkt und wie wir und Ihm mehr weihen fol: 
ten, worauf Br. Gronde noch erwähnte, daß auch zwei junge Brüber den : 
Drang fühlten, fi dem Dienfte des Evangeliums zu ergeben. Die köſtlichen 
Lieder zwifhen den Anfprachen wurden von Br. Gronde an der Drgel gelei: 


tet, Schluß mit Gebet. 
Sonntag Abend. 


Um 48 Uhr predigte Br. F. Kiefer in der Gemeinbe-Stapelle über Richt. | 
6, 14 und Br. J. Gronde in der Meth.: Kirche über 2 Pet. 1, 4—12. © 


endete ein köſtlicher Tag. 
Montag Morgen, den 19. Oltiober. 


Um 49 Uhr wurde die Konferenz wieder mit Gefang und Lefen der HL | 
Schrift eröffnet, worauf Br. Reuber das Gebet leitete. Das Protokoll wurde 


verlefen, befprodden und angenommen, 

Aud wurde der Gemeindebrief, der nun von Lebanon eingelaufen, gele 
fen und empfangen. 

Der Bericht über Literatur und Kolportage wurde vollendet überreidt 
und angenommen. (Siehe Bericht IT.) 

Der Bericht über Prediger-Ausbilbung wurde nad lebhafter Beſprechung 
angenommen. Beſonders wurde betont, daß wir follten den Drang und die 


Gaben zu diefem großen Amt mehr ermuthigen und nicht entmuthigen, wie 
manchmal bisher gejchehen. Die Brüder J. Gronde, 5. Kiefer, H. Schmelz 


und A. Häusler ſprachen darüber. (Siehe Bericht III.) 

Der Bericht über Konferenz. Miffion wurde mit feinen Empfehlungen be 
Iproden und angenommen. (Siehe Beriht IV.) Während ber Befpredung 
wurde auch ein Brief von Br. J. C. Grimmell vorgelefen. Br. Kiefer über: 
reichte alsvann folgende Refolution : 

Da infolge unferer ungewöhnlichen Bebürfniffe die Brüder der Texas Baptis 
State Convention mit der A.B. H.M. S. fich fo willig zeigen, uns im deutfchen Werk 


zu belfen, und fie zu jedem Dollar, den wir als Konferenz in die Kaffe der Konvention 


geben, noch etwa vier Dollars für unfer Werk hinzuthun, fo fei 


Befhloffen, daß wir uns bemühen, im laufenden Jahre $500 in die Kaße 


unferes Konferenz: Schatmeifters zu bekommen, und daß wir alle einzelnftchenden deutſchen 
Baptiften erfuchen, fich daran zu betbeiligen, und daß der korreſp. Selretär alle Namen 
und Adreſſen folder Geſchwiſter und Mijfionsfreunde, die mindeſtens einen Dollar in 
unfere Miſſions-Kaſſe fließen laffen, in ein Buch eintrage. 

Wurde nah Beiprehung angenommen. 

Der Bericht über Auswärtige Miffion murde nah Beiprehung von ben 
Brüdern F. Kiefer und A. Häusler angenommen. (Siehe Beriht V.) 

Br. H. Schulte leitete im Gebet. Vertagung. 


Montag Nachmittag. 
Nah Gefang und Leſen von Job. 15, 1 leitete Br. F. Sydow im Gebet. 
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Der Vorſitzer ernannte nun die verſchiedenen Komitee's für das nächſte 
Jahr wie folgt: 

Korreſpondirender Sekretär: Joſeph Gronde; Geſchäfts-Komitee: J. E. Sydow, 
N. hãusler, W. Benike, 2. Eichholt, W. Schmeltekopf; Truſtee: W. Eichholt; Konfe⸗ 
renz⸗Miſſion: J. Gronde; Prediger⸗Ausbildung: X. Häusler; Auswärtige Miſſion: 
5. Kiefer; Literatur und Kolportage: F. Fechner; Mäßigkeitsſache: ©. Hammann. 

Alsdann gab die Konferenz durch Aufſtehen ihren herzlichen Dank zu er⸗ 
kennen für die fo liebevolle Gaſtfreundſchaft, trotz der vielen Krankheiten und 
anderen Hinderniflen, worauf Br. F. Sydow von Brenham erwiderte, daß 
die Gemeinde der Konferenz mehr Dant ſchuldig fei, denn die Gemeinde habe 
mehr empfangen, als fie gegeben habe. 

Ferner wurde beſchloſſen, daß die Geihäftsorbnung nach dem urfprünglichen 
Sinn der Gründer der Konferenz verändert werde. 

Die Brüder J. E. Sydom und J. Gronde wurden alsdann erfucht, die 
Auszüge aus den Gemeindebriefen zu machen. 

Beſchloſſen, daß alle unvollendeten Gefchäfte, ſowie der Drud der Konferenz 
Berdandlungen dem Geſchäfts⸗Komitee übertragen werden. 

Alsdann vertagte ſich die Konferenz bis zur nächſten Sigung mit ber 
Ebengzger:-Gemeinde im Oktober 1886. 

Nah Geſang und Gebet vom Vorſitzer ſchloß die zweite Sigung der 
Terxas⸗Konferenz. 


I. Bericht des Miſſions-Komitee's. 

Im Auftrage der Konferenz wurden die Miſſionare F. M. Becker in Houſton und 
J. Gronde in Brenham erſucht, in ihren reſpektiven Feldern mit demſelben Gehalt fort⸗ 
mwirken. Als Br. Gronde refignirte, wurde Br. F. 3. Sleiß an defien Stelle ernannt. 
Aud wurde Lebanon bei Harmood mit Br. K. Ekrut als Miffionar befegt. Da weder 
Rann noch Mittel da waren, konnte Temple und Mooresville nicht mit dem Wort des 
Lebens von einem Mijftonar verfehen werden. Br. X. Häußler aber hat Mooresville 
alle zwei Monate bejucht, deßgleichen Br. %. Kiefer, und andere Brüder haben gelegents 
id dort das Wort vom Kreuze verfündigt. Um dad Werk auch in andern Feldern vors 
bereiten, wurde Br. Gronde anfangs Auguft erfucht, neue Felder zu befuchen, um 
‚ folge womöglich für eine beftändige Befegung vorzubereiten. Es fcheint, daß Ternple 
beionders immer mehr Gelegenheit bietet für eine neue Miffion. Im Ganzen haben wir 
Fortſchritte gemacht, wofür wir dem Herrn danken. 

Brübderlich das Komitee: 5.3. Gleiß. 3. Gronde. J. E. Sybom. 
F. W. Beder. A. Neutzler. W. Eichholt. H. Engelbredit. 


Il. Bericht über Bücher und Kolportnge. 

Die Berbreitung der hi. Schrift wie das Ausbreiten chriſtlicher Bücher und Trals 
tate, ſowie unferer Zeitfehriften „Sendbote,” „Säemann” u. |. w., kann unfern Gliedern 
nicht zu ernftlich empfohlen werden. Gerade dadurch gewann in den erften 25 Jahren 
des Wirkens von Br. Onden in Teutichland unfer Werl einen fo bedeutenden Aufs 
Ihmung, und ift e8 zu bebauern, daß in ben legten 15 Jahren ein beveutendes Abnehmen 
auf beiden Seiten des Ozeans fich befundete. Wird auch mancher Traktat verworfen, — 
bleiben die Bibeln und Bücher auch in vielen Fällen unbenugt, fo wird doch dadurch 
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viel edler Samen ausgeſtreut, der nicht alle auf ſteinigen Boden fällt, ſondern hie und da 
aufkommt und Frucht trägt zur Errettung von Seelen, wie auch Erbauung und Beleh⸗ 
rung der Kinder Gottes. Wie fegengreich würde es fich erweifen, wenn jedes Glied un: 
jerer Gemeinden ſich dem Dienfte der Verbreitung von Schriften und Traktaten berufen 
fühlte und auf diefe Meife Opfer brächte für die Sache des Herrn, und eine Arbeit thun, 
bie oft viel Selbftverleugnung koſtet. 

Möge der Herr und Allen frifhen Muth und Eifer geben, in dieſem ſehr wichtigen 
Zweige der Miffion thätig zu werben. 

3. Kiefer. 9. Schmelg. 

Beſchloſſen, daß wir hiermit beginnen, eine Bibel: und Traftat:Riederlage zu 
gründen, und wählen hiermit Br. %. 3. Gleiß zum Depofitor, der alle zu diefem Zwed 
beitimmten Gelder empfangen, verwenden und jährlich der Konferenz Rechnung 
ablegen und Vorſchläge zur Erweiterung machen fol. Wir empfehlen unjern Gemein: 
ben und Sonntagfchulen, für diefen Zweck öfters Kollekten zu heben und zu thun, mas 
möglich ift in dieſem wichtigen Zweig der Miffionsthätigkeit. 


II. Bericht über Prediger: Ausbildung. 

Das von Gott berufene Männer zum Prebigtamt mit den nöthigen Kenntniſſen 
ausgerüftet werden follten zu dem wichtigften aller Aemter, wird gewiß von Allen aner: 
kannt werben ; daß wir ſolche Männer und Brüder in unferem Staate (abgefehen von 
anderen Ländern) gerade jetzt ſehr nothwendig haben, bedarf feiner Frage. Ferner find 
unfere im Predigtamt ftehenden Brüder meiftens alt, und können wir uns auf beſonders 
lange Wirkſamkeit in diefem Amt nicht ftügen. Ueberdem ertönt und der Ruf „Senbet 
und Arbeiter” von mehreren wichtigen Feldern entgegen, und follten einige berfelben 
möglichft bald befegt werden. Den bejorgnißerregenden Gedanten, mo nehmen mir 
Arbeiter ber!? und die Bitte: Herr, ſende Arbeiter! follten wir täglich in unjer Gebet 
einfchließen. Arbeiter, wie wir fie nöthig haben, follten zweifellos von Gott berufen, von 
Seinem Geift erfüllt, voll von ber Liebe Gottes, hungernd armen Sünbern wohlzu⸗ 
tbun u. f. w., auch tücdhtig fein zu lehren und ausgerüftet fein mit den nötbigen Kennt: 
nifien, damit fie die volle Wahrheit der heil. Schrift vertheidigen und das Schmert des 
Geiftes und die Waffe der Gerechtigkeit zur Ehre des Herrn ſchwingen können. 

Wir empfehlen: 1. Ernſtliches Gebet unfererfeits, daß der Herr Brüder durd 
Seinen Geiſt erwede, die fi dem Herrn zum Dienft am Wort ergeben und weihen. 

2. Daß wir ſolche Brüder, von welchen wir Urſache haben zu glauben, daß fie der 
Herr brauchen will, ermuthigen, für fie beten, aber auch bereit feien, Gelegenheit zu ge: ' 
ben, die Gaben zu gebrauchen, und 

8. Unfere Mittel zur Unterftügung und Ausbildung ſolcher Brüder willig und 
reichlich beifteuern. 

%. €. Sydow. F. Sydow. 


IV. Bericht über Mäßigkeit. 

In Röm. 14, 21 ſagt der Apoftel. „Es iſt beſſer, du iſſeſt kein Fleiſch, und trinkeſt 
keinen Wein, oder das, daran ſich dein Bruder ſtößt, ober ärgert, oder ſchwach wird.” 
Nach diefer Regel fordert auch unfer Gemeinde-Bund von allen Gliebern, daß fie ſich 
von dem Gebrauch und Verkauf alfoholifcher Getränte enthalten. Thimotheus enthielt 
ſich der alkoholiſchen Getränke in allen Fällen, da erfuchte der Apoftel Paulus ibn, in 
Rrantheitäfällen „ein wenig Wein” ald Medizin zu gebrauchen, und nur jo und in fe: 
nen nöthigen Dofen find ſolche Getränte erlaubt. Den Beamten am Wert Bottes ift im 
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Alten und Neuen Bunde verboten, Liebhaber von Wein zu fein. Chriften bürfen ſich nicht 
der Welt gleichftellen und Gefeglofigkeit, Elend und Armuth befördern. Der Gebraud 
und Berlauf ſolcher Getränke hat aber mehr Gefegeöverachtung, Unmoral, Verbrechen, 
Elend und Blutfchuld erzeugt, ald alled Andere ; verjchlingt mehr Mittel, als Nahrung und 
Kleidung. Lizenz für ſolche Geſchäfte auf gewiffe Zeit zu geben, bedeutet fo viel, ala Je⸗ 
mand für Geld einen päpftlichen Ablaß für alle Lafter diefer Zeit zu erlauben. Die Re: 
venue diefed Gefchäfts ift Blutgeld und darf daher höchſtens ein Blutader, ein Begräbs 
nißplaß für die ruinirten Fremblinge erlangt werden: Matth. 27, 3—8. Der gejellige 
Gebrauch und das Geſchäft folder Getränke ift der größte Feind der Gemeinden und Pre: 
diger und fchreit Dem muthigen Prediger zu: Scourge them back ; Stop their rations. 
Taber empfehlen wir den Rath der Texas Bapt. Ministers Conference allen unfern 
Gemeinden, daß fie dem gejelligen Trinten, dem Beſuch der Trink⸗Lokale und dem Ber: 
fauf ſolcher Getränke biblifch und ernft diszipliniren und daß fie ald Bürger und Verthei⸗ 
diger der Gejeke und Moral entfchteden für die Unterbrüdung eines folden jündigen 
Handels find. 


Das Komitee: Sofeph Gronde. J. Wedemeyer. 


V. Bericht über Konferenz -Miffion. 


Zaufende unferer deutſchen Landsleute find in dem großen Staat Texas ohne das 
Vort das Lebens. In Weit: und Südweſt⸗Texas find Gegenden 20—30 Neilen weit 
foft nur mit Deutſchen bewohnt, denen Gottes Wort in Reinheit geprebigt werben 
jolte, und Wenige von ihnen kennen den Heiland als ıhren Erlöfer. Die Llano, Perdi- 
nales, San Antonio, Rio Grande, San Marcos, Lavacca River, Colorado River 
und andere Afiociationen follten deutfche Miffionare in ihren Feldern haben. In jenem 
großen Felbe find die Häuflein in Lebanon und Elm Creek die einzigen Zeugen unſeres 
Belenntniffes. Sollten doch wenigſtens San Antonio, Neu:Braunfels, Halletsville und 
Friedrichsburg noch berüdfichtigt werden ? Auch in Süd: und Zentral⸗Texas find große 
Riederlaffungen ohne biblifche Predigt, und der Un: und Aberglaube beherrfcht die 
Ange, Hier follte befonbers die Gegend von Temple und Mooresville baldigſt beſetzt 
werden, und es fcheint, als wenn der Herr uns bald einen Mann für dieſes Feld geben 
will. Auch Galvefton, Bellville und La Grange follten beachtet werben. In Zentral: 
Zexas follten unfere Gemeinden verfuchen, neue Miffiondfelder und Miffions:Sonntag- 
ſchulen zu gründen, mit der Abficht, fie zu felbftftändigen Feldern zu entwideln. In Nord: 
und Nordweſt⸗Texas ftehen und ebenfalls Thüren offen ; bejonders könnten die Felder 
bei Batespille und Llano County beachtet werden. Bor Allem follten unfere Gemeinden 
fehen, daß der Herr Arbeiter für Sein Werk zubereite und fende, und wir follten dann 
aud die von Gott gefandte Gabe dankend anerkennen und mit reihlihen Gaben und 
Gebet unterftügen. Ein großer Vortheil würde e8 auch fein, wenn gelegentlich neue 
Felder befucht würden und für beftändige Befegung vorbereitet werden könnten. 3.8. 
iſt und eine Gelegenheit geboten, ein gutes Berfammlungshaus in einer deutſchen Nieder: 


lafſfung unentgeltlich zu befommen, wenn Jemand die Sache praktifch in die Hand neh: 
men könnte. 


Wir empfehlen, Houfton und Brenham weiter zu unterftügen und Temple und 
Umgegend und andere neue Felder aufzunehmen. Wünfchendwerth wäre, daß ber Kor: 
teipondent genauen Bericht von gethaner Arbeit in allen Feldern abftatte. 


Das Komitee: J. Oronde. %. Hartung, 
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Vi. Bericht über Auswärtige Milfion. 

Das Liebeswerk Gottes in Jeſu, unferem Heilande, umfaßt nicht allein die Rad: 
fommen Abraham’3 dem Fleifche nach, wie der ungeiftliche Theil der Juden meinte, 1 
Theſſ. 2, 16: „Wehren ung zu fagen den Heiden, daß fie jelig würden“ ; fondern ed um: 
faßt alle Nachkommen unferes Urftammvaterd Adam, welche je waren, find und fein 
werden! Diefe Wahrheit ift unfern Gemeinden nicht unbekannt. Wir jagen aud nicht, 
daß wir etwas Neues zu fagen haben, aber die Größe dieſes Liebveswerkes wird oft nicht 
gefaßt, die Nothwendigkeit der Liebe Gottes an „alle Bölfer” wird viel überfehen, und 
unfere Berpflihtung, an foldher Berlündigung des Evangeliums nad allen Kräften mit: 
zuarbeiten, wirb ebenfalls, fehr oft, nicht gebührend gefühlt; dabei mödten wir 
bauptfächlich nur an die Arbeitdanmweifung des Meifterd Matth. 28, 19 erinnern. 

Um aber etwas Beftimmted über unjern Antbeil an diejer Arbeit zu fagen, em’ 
pfeblen wir: Das deutjche Miſſionswerk in Rußland und Deutjchland mit unfern Gaben 
beſonders zu unterftügen; indem für die ergiebigen Miffionsfelder unter den Birma: 
nen, Karenen und Telugu’3 in Afien das allgemeine Intereſſe der Mifftonsfreunde reger 
ift und die Unterftügung für diefe reichlicher Fliegen, als für das weniger befannte und 
wohl ebenfo verjprechende Feld in Rußland und Bolen. 

Das Komitee: A. Häusler. ©. Reuber. 


VII. Bericht des torreipondirenden Sefretärs, 

Br. F. W. Beder in Houfton wurde im verfloffenen Jahr mit $250 in Verbindung 
ber Einh. Miffion unterftügt ; Br. Beder beſchloß feine Arbeit anfangs Juli und Br. 
G. Hammann fette die Arbeit zur großen —e— der Gemeinde fort, bis er an: 
fang3 September wieder zur Schule nad Independence zurüdlehrte, und war die Ge: 
meinde ſuree kurze Zeit predigerlos, jedoch iſt Hoffnung zur baldigen Beſetzung dieſes 
wichtigen Feldes. 

’ 5 renham. Br. 3. Gronde jegte feine Wirkſamkeit fort, bis er Trank das Feld 
verließ. Br. v- J. Gleiß, welcher die Liebe und Achtung der Gemeinde genoß, wurde 
von derfelben berufen, die Arbeit fortzuführen. Das Miſſions⸗-Komitee bemilligte 5450 
- Unterftügung. Das Werk dafelbft gedeiht befriedigend, bedarf aber der weiteren Unter: 


ügung. 

ha $ ebanon. Br. K. Ekrut wurde vom 1. November 1884 mit $200 für die Ge⸗ 
meinbe in Lebanon und Umgegend unterſtützt; nebſtdem bejuchte er noch ein anderes Feld 
bei Hallettöville, mo no Sets beit bietet, neue Stationen zu gründen. 

Moorespvillle Br. J. E. Sydow wurde vom Komitee erſucht, dieſes Feld 
zu beſuchen. Derfelbe taufte dafelbft ein Ehepaar, und eine Ausgelpl ene wurde wie: 
der aufgenommen. Die kleine Gemeinde ift eifrig und millig, das Werl nach Kräften zu 
unterftügen. Temple in Serbinbung mit Mooresville bieten ein verſprechendes Miſ⸗ 
fionsfeld und follten unbedingt bald beſetzt werben. Ä 

Auguft wurde Br. Gronde erſucht, neue Felder h befichtigen, und find für 
at und Bau in Temple etwa $100 unterzeichnet und andere Berjprechungen ge: 
macht. 

Loreno. Hier erbietet ſig ein amerikaniſcher Freund, einen der ſchönſten Bau⸗ 
plätze im Ort unentgeltlich zum Bau einer Kapelle zu übermachen. Br. Gronde bat 
einige Unterfchriften zum Bau einer Kapelle in NeusBraunfeld. Die Lavacca River 
Association erbietet fi, der deutfchen Mifjion ein Berfammlungshaus zu übergeben. 
Sole Felder follten berüdfichtigt und, wenn zweckmäßig erfunden, aufgenommen 
werden. 

Br. Kiefer, welcher von der State Baptist Convention unterftügt wurde, hat 
nicht allein unfern Gemeinden und Stationen viel geboren, fondern auch an den 
FR en mo von unferer Seite noch Nichts gefchah, Berfammlungen unter den Deutichen 
gehalten. 

Aum weiteren Einblid in unjer Wert verweiie ih auf die Gemeinbeberichte und 


Statiſtik. In Liebe 
J. E. Sydow, korreſp. Ser. 
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Auszüge aus den Gemeinde⸗Berichten. 


Brenham: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde und freuen ung, die 
Konferenz in unferer Mitte zu haben und erwarten einen befonderen Segen. Wir haben 
veriuht, das Panier des Kreuzes hoch zu halten, können aber nicht von Siegen berichten. 
Der Feind verſuchte uns durch Schwere Verſuchungen zu at mobei e3 für uns nicht 
ohne Berlufte abging. Das Berhältniß untereinander tft ein friedliches. Das geiftige 
Leben follte reger fein. Unfere Berfammlungen waren zu Zeiten ſchwach, weil wir viel 
durch Krankheit zu leiden hatten. 

Son unferer Sonntagfchule können mir nicht viel rühmen, fie wird jedoch bei geeigne- 
ter Witterung gut beſucht. Hoffen, Daß ber Herr, welcher Sein Werk hier begonnen, 
paffelbe auch ausbreitet und gedeihen läßt. Empfehlen uns der Yürbitte aller Gottes: 

nder. 


Cedar Hilf: Zünfden der Konferenz Gottes reichjten Segen und die Leitung des 
geiligen Geiſtes in den Verhandlungen und hoffen, daß das in Schwachheit begonnene 
fih durch die Süfe des Herrn ausbreite. Wir danken dem Herrn, dag wir noch ala 
Gemeinde ftehen. ren und find ftet3 mit unjerem Prediger, Bruder J. E. Sydow, 
verbunden. a3 Wort vom Kreuze wurde unter Gottes Beiftand rein und reichlich des 
Eonntag3 und in der Woche verlündigt. Können ven feinen Siegen berichten, hoffen 
aber, daß der fo reichlich gefäte Same feiner Zeit Frucht bringt. Es fchmerzt und, be- 
richten zu müffen, daB unfer Prediger refignirt hat und nebftdem eine Anzahl Glieder 
fortzieht, wodurch unfer Häuflein —* geſchwächt wird. Unſere Verſammlungen des 
Penn I von Gliedern und Freunden gut bejucht, die Wochen: Berfammlungen 
nur ſchwach. 
Die Sonntagfchule ift in gebeihlichem Zuftande und wird gut befucht. Ter Eifer un⸗ 
(ner Rifjions-Bereine ift etwas ertaltet. Weil wir unfere Bredigermohnung uch einen 
eubau vergrößerten, welcher ung $400 koſtete, find unfere Beiträge für die Miffion 
nit jo zah reig gemefen. Wir bitten den Herrn, daß Er ung bald wieder einen Unter: 
Hirten jende. Gedenkt unfer im Gebet vor dem Herrn! 


Elm&reet: Wir folgen mit Freuden der Einladung zur Konferenz. Standen feit 
anjerer Gründung die meifte Fin aft verwaift da, wurden jedoch zu Ehe von Bruder 
Gleiß bedient und durch Beſuch von Bruder Kiefer ermuthigt. Letztes Jahr befuchte ung 
auch Bruder Ekrut einigemal, mas gewiß, wenn Die Entfernung und die Schwierigleiten 
nicht jo groß geweſen, öfters egehen wäre. Im Juni beſuchte uns Bruder Gronde und 
wir durften ſechs Seelen in die Gemeinde aufnehmen. Wir gaben ihm den Ruf, unſer 
Prediger zu werden, welchem er auch folgte und nun unter und wohnt. Die Gemeinde 
fühlt fich neubelebt und ermuthigt. Unfere Ve ammlungen werben nun regelmäßig ge: 
halten und zu unferer Freude gut befucht. Wir find jegt im Begriff, dem Herrn ein 845 
zu bauen, und iſt das nöthige Holz —8 am Platze, und hoffen, daſſelbe ſpäteſtens im 
Dezember einzuweihen. Dem Herrn ſei Preis und Dank für Alles! 


Ebenezer: Bis hierher hat der Herr geholfen! Freuen uns, uns der Konferenz an⸗ 
zuſchließen. Als Gemeinde haben wir viel Urſache, dem Herrn zu danken für Seine Ges 
du. Können von feinen Siegen berichten, obgleich das Wort durch unferen Prediger, 
Bruder A. Häusler, reichlich verfündigt wurde. Der Befuch der Berfammlungen war 
semlih gut. Das geiftige Leben follte jedoch Fräftiger fein. Durch Fortziehen tft unfere 
gell am Abnehmen. Unſere Sonntagichule gedeiht unter der Leitung ihres maderen 

ıperintendenten recht gut. Würden ung freuen, die Konferenz nächftes Jahr in unferer 
Ritte zu haben. 

vufton: Rüdblid auf das vergangene Jahr müſſen wir jagen: Satan hat ver: 
fucht, uns zu fichten, doch durch des Herrn Gnade ftehen wir noch ala Gemeinde, wenn 
auch nicht in den beiten Verhältnifien. Bruder Beder hat fein Amt ala Prediger unter 
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Nebengeſetze. 


1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heil. Schritt, 
Geſang und Gebet eröffnet werben. 

2. Der Vorfiger ſoll alle von Gliedern unterftügten Anträge der Konferenz vorle 
gen — nach genügender Berathung und Abſtimmung das Refultat der Verſammlung 
mittheilen. 

3. Wenn ein Mitglied fi an der Beſprechung betheiligen will, fol es daſſelbe 
durch Aufftehen zu erlennen geben, worauf der Borliger ihm durch Nennung des Ka: 
mens das Recht zum Sprechen giebt, und zwar für fünf Minuten und für benjelben 
Gegenſagr Ir nel ſoll nach gefchehener Beſprechung das Schlußwort freiſtehen 

4. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprechung da ußw eifte 

5. Am Anfang er jeden Sigung ſoll das Deototol der vorhergehenden Sitzung 
vom Schreiber gelejen und von der Berfammlung Torrigirt und beftätigt werben. 





Gefchäftsordnung Der Teras : Konferenz. 


Ruf zur Ordnung und Leſen der Briefe von Gemeinden und anderen Körpern. 

Organifation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 

Einladung an neue Gemeinden und Körperschaften. 

Einladung an jährliche Glieder. (Stehe Konft., Art. III.) 

Ernennung eines Komitee’3 für Anordnung der Gottesdienfte. , 

Einladung an Abgeordnete von anderen Konferenzen und befuchende Brüder. 

Wahl von Abgeorpneten an andere Konferenzen u. |. m. 

Ernennung folgender ftehenden Komitee's . 
a) Für Prediger : Ausbildung. b\ Für Konferenz » Milfion. c) Aus 
wärtige Miffion. d) Für Literatur und Kolpertage. e) Mäßigkeitsſache. 

9. des Schatzmeiſters. 


A 


10. Bericht des Geſchaͤfts⸗Komitee's. 

11. Bericht des korrejpondirenden Selretärs. 

12. Bericht des Eigenthumsverwalters. 

13. Bericht von ftehenden Komitee's. 

14. Beſtimmung des Orts für die nächſte Konferenz. 

15. Wahl des vebigerd für Eröffnungs-Preoigt. 

16. Ernennung der Borfiger der ftehenden Komitee's für die nächfte Konferen. 
17. Drud der Verhandlungen. 

18. Sonftige Gefchäfte. 
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Statiftil der Gemeinden der Teras:Konferenz. 
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Die 37. Deſtliche Konferenz 


tagt bei der 1. Gemeinde in Brooklyn, N. Y., den 16. September 1887. 
Eröffnungs: Predigt von Br. W. €. Rabe. Stellvertreter Br. D. Zwink. 
Lebrpredigt über den Sündenfall von Br. C. Bodenbender. Stellvertreter Vt. 

P Nitter. 


Niffionzpredigt von Br. W. Papenhauſen. Stellvertreter Br. 5. €. Schmitt 


Die 36. Oeſlliche Zafres-Konferen; 


Buffalo, N.D., den 22. September 1886. 


Die Delegaten fanden fih am Mittwoch Abend zahlreich mit den deutſchen 
Baptiften Buffalo’8 in der geräumigen Kirche an der High-Straße ein. Das 
Auge ruhte mit Wohlgefallen auf der kunftvollen Malerei, worauf einer un- 
jerer ſtudirenden Brüder (A. Ludwig), ein in Deutſchland in dieſem Fach aus⸗ 
gebildeter Meifter, feine Sommerferien verwandt hatte. An der fihelförmigen 
Band hinter der Kanzel thürmten ſich in ſinnig⸗geſchmackvoller Weife lebende 

) Blatt: und in üppiger Fülle blühende Blumenpflanzen auf. 

WVers 1,2, 3 und 5 bes Liebes 590 der „Glaubensharfe,“ verfaßt von 

‘3.3. 6. Haſelhuhn, wurde auf hergerhebende Weiſe von der ganzen Ber: 

ſammlung gefungen : | 

„Seid gegrüßt von Herzensgrunde, 

Brüder, Schweftern in dem Herrn! 

\ Alle, bie im Liebesbunde 
. Hier vereint von nah und fern.” u. ſ. w. 

\ Br. W. C. Rabe, Prediger der bewirthenden Gemeinde, richtete berzliche 
Vorte der Begrüßung und des Willkomms an die Gäfte, worauf das Ge: 
meinde-Duartett fang: „Wie lieblidh find auf den Bergen die Füße der Boten, 

„die da Frieden verfündigen, Gutes prebigen, Heil verlündigen ; Die da fagen 

"m Bion: Dein Gott ift König.” (ef. 52, 7.) 

Br. J. Fellmann las etliche Pfalmen und Mida 7. 

Br. C. 9. Schmibt betete. 

Der gemifchte Chor fang mit Baß⸗ und Sopran-Solo und Duett dag 

hehre Danklied: „Allmächtiger Vater, wir banken Dir für Deine große Güte, 

Liebe und Treue” u. ſ. w. 

Br. J. Fellmann hielt eine an das Herz gehende Predigt über die Worte: 
„Herr, mache dein Werk lebendig." Hab. 3,2. 1. Die Bitte 2. Ihre 
Nothwendigkeit. 

Br. W. Papenhauſen betete. 

Der Männerchor fang mit hinreißender Begeiſterung und Kraft Pf. 96: 

„Singet dem Herrn ein neues Lieb” u. f. w. 

In feſtlich gehobener Stimmung fang die Verfammlung zum Schluß: 
„Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn“ u. ſ. w. 

J. T. Linker, prov. Sekretär. 


’ 
| 
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Gsttesdienftlide Verfamminngen. 

Während der Konferenztage wurde jeden Morgen von 9—10 Uhr eine 

zahlreich befuchte und vom Geift des Herrn durchwehte 
Gebetsverfammlung 

gehalten unter Zeitung von Br. I. 7. Linker am Donnerftag, H. Brüdmann 
am Freitag, H. Koſe am Samftag und U, Brandt am Montag Morgen. 

Ale Gottesdienfte mit Ausnahme derer am Sonntag Morgen wurden 
von den drei Gemeinden der Stadt gemeinfam gehalten. 


Donnerftag Abend 
predigte Br. A. Stern über „die Wirkungen der göttlihen Gnabe und des 
Heiligen Geiſtes in der Belehrung” auf Grund von ob. 1, 16.17; 16, 8 bis 
11; Eph. 8, 8 u. Tit. 2, 11. 

„Der Menſch kann dag Gute nicht von Natur. Gott giebt ihm einen neuen 
Sinn. Die Weife, wie Gott die Menſchen zur Seldfterfenntnig und zum 
Glauben führt, ift mannigfadh, wie man an den Samaritern, an Saulus von 
Tarſen, an Kornelius, der Lydia, dem Kerkermeiſter und vielen Anderen fehen 
kann.“ 

Freitag Abend 
predigte Br. R. Höfflin über „Herzensreinheit und Geiſtesgewißheit“ nad Pi. 
51, 12. „Sie wird uns nicht angeboren, nicht anerzogen, noch durch Jugend⸗ 
ſtreben erworben, ſondern von Gott erbeten.“ 
Samftag Abend 
wurden fünf Gegenftände allgemein beiproden. Br. E. 3. Dedimann leitete 
die Frage ein: „Wie erziehen wir unfere befehrte Jugend zu fegenftiftenben 
Gemeindegliedern?” Br. W. C. Rabe: „Welde Stellung follten wir zum 
Engliſchen einnehmen ?" Br. Jakob Heinrihs: „Mein Ideal eines Sonntag: 
ſchul⸗Superintendenten.“ Br. W. Löw: „Mein Ideal eines Sonntagſchul⸗ 
Lehrers.” Br. 3. H. Meyers: „Des Lehrers Stellung zur Enthaltfamteit.“ 
Gute Saatlörner fruhtbarer Gedanken wurden reichlich außgeftreut. 
Sonntag. 
Morgens. 

Um 9 Uhr morgens kamen die vier Sonntagſchulen unferer Gemeinden 
zufammen. Schw. Klara M. Heß ertheilte den Kleinften einen MuftersUnter. 
richt über: „Jeſus der Weinftod.” Br. David Zwint hielt eine Kinderpredigt 
über 1 Joh 2, 1: „Meine Kindlein, ſolches fchreibe ich euch, auf daß ihr nicht 
fündigt” u. ſ. w. 

In Abmejenheit des krankgewordenen Bruders 2. Kaifer, der eine Lehr: 
predigt über die „Erwählung“ halten jollte, predigte Br. 3. Sievers um 10: 
Uhr über 1 Petri 2,7: „Euch nun, die ihr glaubet, tft er köſtlich“ Schw. 
S. Erion hatte zu Anfang des Gottesdienftes das ſchöne Lied gefungen: „Wir 
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fein find deine Hütten, Jakob, und deine Wohnungen, Iſrael.“ (4 Moſe 24, 
5.6) Der Männerchor fang zum Schluß: „O daß ich tauſend Zungen hätte.“ 
Nachmittags. 

Bir fangen: „Wie lieblich, wie köſtlich, wenn Brüder ſich finden“ u. |. w. 
No, 592 der „Glaubensharfe“. Br. W. C. Nabe las den Teſtamentsbefehl 
des Herrn, Matth. 28, 18 -20; feine Befolgung, Apftg. 2, 41. 42, und die 
Bedeutung der Taufe, Röm. 6, 3. 4 und Gal. 3, 27. 

Br. W. Schuff betete. | 

Bor dem Abendmahl ftieg der Prediger der Gemeinde in das Taufgrab 
mit einer langjährigen Sonntagfchülerin, welche nun, nachdem fie an 
Chriftum gläubig geworden war, durd die Taufe mit Shm begraben wurbe. 

Br. J. Jäger redete darnach über 1 Kor. 11, 26. 

Nah Singen von Vers 1 und 3 des Liedes 569 : „Wir reichen euch dazu 
die Hand,“ veichte der Prediger der Gemeinde drei neugetauften Geſchwiſtern 
und einer neuaufgenommenen Schwefter die Hand der Gemeinfchaft und richtete 
an jeden ein biblifches Wort der Mahnung und Verbeißung. 

Br. H. Strudhoff hielt gerührt eine kurze Anfprache, worauf Br. W. C. 
Rabe, 3. C. Grimmell und C. Bodenbender ihm den Bruderkuß gaben. 

Das Abendmahl wurde nun von den drei Buffaloer Prebigern vermwaltet, 
wobei aus jeder Gemeinde zwei Diafonen dienten. Die Feierlichleit wurde 
ſehr gehoben dur den gefühlvollen Gefang des Gemeinde » Duartett®: 
„Heil'ge Wunden jener Stunden am Streuze für mich” u. | w., während 
des Brodbrechens und „Gethfemane und Golgatha” u. ſ w., während der Kelch 
dur die Reiben ging. 

Während der Vers „Die wir und allhier beifammen finden, fchlagen 
unſ're Hände ein“ („Glaubensharfe“ 271), gefungen wurde, bildeten die 
Feiernden eine Kette. Unvergeßlich bleibt dieſer Nachmittag ! 

Abends. — Miſſionsfeſt. 

Der gemischte Chor fang Pfalm 121: „Ich hebe meine Augen auf’ u. |. w. 

Br. J. T. Linker predigte über „Anheben zu Serufalem.” (Luk. 24, 
47.) „Die Miffionsthätigleit der Deftl. Konferenz follte hauptſächlich auf bie 
Stäbte gerichtet fein, und zwar: I. Weil da die größten und ſchnellſten Ers 
folge erzielt werben können: 1)"die Menſchen find da zahlreicher, als auf dem 
ande; 2) Städter halten nicht fo feft an alten Vorurtheilen; 3) die deut⸗ 
[den Einwanderer wenden fi im Often den Städten zu, und es erhält fid in 
benfelben ihre Sprache länge. II. Weil die Städte nit nur in ges 
ſchaftlicher, fozialer und politifcher, fondern auch in moraliſcher Hinſicht den 
größten Einfluß ausüben. III. Weil fie als Brutftätten der Sünde ber Miſ⸗ 
honsthätigleit am meiften bedürfen.” 
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Um dieſe Miffionsthätigkeit außzuüben, find Männer von Umfiht, 
Einfiht, Auffiht und Ausfiht, von der Liebe Chrifti gebrungen und des Hei: 
ligen Geiftes voll, nöthig, Die das Schwert des Geiſtes zu führen verftehen 
und im heiligen Schmud einhergehen. 

Br. 3. Schiek, unfer Hafenmiffionar, fagte unter Anderem: „Die 
Caſtle⸗Garden⸗Miſſion ift ein Dringendes Bedurfniß. Und dies Bebürfniß if 
um fo größer geworben, da in gegenmwärtiger Zeit Schaaren unferer Glauben?’ 
genofjen aus Rußland fommen und man eine allgemeine Leberfieblung unferer 
Gemeinden von dort nad) Amerika erwartet. 

Br. J. C. Grimmell, Allgem. Miſſions⸗Sekretär, wies die große Be 
durftigkeit der Einheimiſchen Miſſion mit Hilfe einer großen Karte ber Ver⸗ 
einigten Staaten nad. Ä 

Der Männerdor fang Pf. 24, 7—10: „Hoch thut euch auf, ihr Thore der 
Welt.” 

Ein Kollekte für die Einheimiſche Miſſion ergab $900.00 in Baar und 
Verſprechungen. 

Liebesmahl. 

Br. W. Papenhauſen redete über, Jeſus die lebendige Duelle des Heils“, 
nad ob. 7,37. Viele Brüder redeten Föftliche Worte der Erfahrung und 
hriftliden Empfindung. Auch Schw. Klara M. Heß fam dem Wunſche der 
Konferenz nach und redete einige Worte, indem fie hinwies auf Die Millionen 
Heiden, deren geiftliche Noth uns zuruft: „Kommt berüber und, helft uns!” 

Der Borfiter fprach in berzlicher Weife der bewirthenden Gemeinde den 
Dank der Konferenz aus. Zwei Perfonen empfablen fi der Fürbitte der 
Gläubigen. Br. G. Knobloch betete zum Schluß und der gemifchte Chor fang 
Pf. 24: „Die Erde ift des Herrn.” 

Man verfügte fih nun in den freundlich hellen und geräumigen Som: 
tagſchulſaal, der als Sammelplat zu gejelligem Verkehr und als Speiſeſaal 
mittags und abends allen Delegaten heimatblich traut geworden war, genoß 
bier eine leiblide Erquidung und reichte dann einander die Hand „auf Vie 
derſehen“ bienieden oder droben. 








Geſchäftsſitzungen und Beamte. 

Donnerftag, Freitag, Samftag und Montag wurden von 10—12 Uhr 
Bormittasfitungen gehalten und am Donnerftag und Freitag von 2— 43 Uh 
Nahmittagsfigungen. 

Br. 3. C. Grimmell legte fein Amt als Sekretär nieder. Die Nefie- 
nation wurde angenommen und bie Stonferenz ſprach ihm für feine langjäb 
rigen tuchtigen Dienfte durch den letztjährigen Vorfiter, Br. W. C. Rabe, ihren 
warmen Dank aus. | 
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Br. J. C. Grimmell wurde zum Vorſitzer, Br. G. Knobloch zum 
Stellvertreter und Br. W. C. Rabe in die vakant gewordene Sefretärftelle 
gewählt. 

Delegaten. 

Aus Connecticut. 

Meriden: 3. Weimar. New Haven: W. Schuff. 
Aus Delaware, 

Wilmington: H. W. Geil. . 

Aus Maſſachuſetts. 

Voſton: W. Papenhauſen. 

Aus New Jerſey. 

Rewark (1. Gem.): G. Knobloch. (2. Gem.): A. Brandt. Town of Union: F. 
Cıeverd. 

Aus New ort, 


Albany: 3. Jäger. Buffalo (1. Gem.): €. Bodenbender, 3. Grimmell, D. 3. 
Stumpi, J. Schmid, 3. Tuchtenhagen, 9. Beuermann. (2. (dem): H. Strudhoff, 3. 
Siegle, &. Krehl. (3. Gem.): C. Haman, M. Koithau, 9. Graf, E. Fiſcher, W. €. Rabe. 
Broofiyn (1. Gem.): J. C. Grimmel. (2. Gem.): 9. Trumpp. Folfomdale: 9. 
Brüdmann. Holland: G. Jung, 3. Balentin. Worrifania: R. Höfflin. Rem Hort (1. 
Gem.): G. X. Schulte. Rochefter : P. Ritter, J. S. Gubelmann, 3. Heinrichs, C. Laich. 
Shawnee: ©. Beder, 9. Borngräber. Syracufe: C. 9. Schmidt. Tonawanda: R.S. 
Val, F. Fiſcher, ©. Bauer. 

Aus Ontario. 

Verlin: 3. Fellmann. Brant und Hanover: 9. Koſe. Logan und Zürid: ©. 
Deder. Taviftod: U. Stern. 

Aus Benniylvanien. 

Erie: D. Zwint. Philadelphia: (2. &em.): J. T. Linker, C. Buchner. Pitts⸗ 
burg: E. 3. Dedmann. Scranton: 3. H. Meyerd. Williamöport: J. Senn. 

Befuhende Geſchwiſter. 

J. Tretſch, Cataſauqua, Pa. Chr. Pfeffer, Wilfon, N. J. K. Roth, Erie, Pa. 
Sim, H. Müller, Baltimore, Md. Schw. R. Höfflin, New York. Schw. Ritter, Widmer 
und Uebel, Rocheiter, R. ?)., und viele Andere aus den Nachbargemeinden um Buffalo 
ber. 


Komitee’s 
Zur Nomination des Borfigerd und Schreibers: ©. Beder, 9. 
Zrumpp und D. Zmint. 


Zur Anordnung der Gefhäfte: E. J. Dedmann, S. Beder, D. Zwint, 
e.9. Schmidt und 9. Brüdmann. 


Zur Anordnung der gottesdienftliden Berfammlungen: W. 
C. Rabe, J. Fellmann, 3. Jäger, F. Sieverd und 3. Meyers. 

Zur Durchſicht der Briefe: 3%. 7. Linler, ©. Knobloch, W. Papenhauſen, 
2. Schuff und C. Jung. 

Ueber Aufnahme: G. A. Schulte, H. Trumpp, 9. Koſe, 3. Senn, €. Buchner. 

Zur Romination von zwei Brüdern, aus denen einer in dad Miffions- 
Komitee zu erwäßlen ift: H. W. Geil, R. J. Had. 
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Zur Romination von ſechs Brüdern, aus denen drei zu Truftee'3 zu er⸗ 
wählen find: E. O. Fiſcher, 3. Grimmell. 

Beſchlüſſe in Bezug auf Br. C. Kraft's Heimgang zu empfehlen: H. Müller, 
G. 4. Schulte, €. J. Dedmann. 

Zur Anordnung für det Sonntagfhul: Tag der nächſten Konferen: 
G. Knobloch, 3. Meyers und C. H. Schmidt. 

Zu Empfehlungen betreffi nädfter Konferenz: NR. Höfflin,D.8. 
Stumpf, 3. Papenhaufen, €. Haman und R. 3. Had. 

Zu Beridterftattern: „Examiner": 3. C. Grimmell ; „Nat. Baptist”: 
J. T. Linker; „Watchman”: W. Bapenhaufen; „Standard“: C. Jung; „Canadian 
Baptist” : X. Stern. 

Geſchäfte. 


Die Briefe von den Gemeinden wurden vorgeleſen. 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie 
folgt: 

Es zieht ein hoffnungsvoller Ton durch die Briefe von den Gemeinden. Etwe 
300 Perſonen wurden auf Bekenntniß ihres Glaubens durch die Taufe den Gemeinden 
hinzugefügt. Leider mußte aber auch 150 Perſonen die Hand der Gemeinſchaft entzogen 
werben. Es zeugt lettereö wohl davon, daß unter und nod Zucht geübt wird, doch muß 
dieſe Nothwendigkeit beflagt werden. Wir wollen und vor dem Herrn beugen und Ihn 
bitten: „Herr, vergieb uns unfere Sünden, bringe die Abgewichenen zurecht und erhalte 
die Deinen in der Wahrheit!“ 

Mit Wehmuth müflen wir berichten, daß unfere Gliederzahl in dieſem Jahr geringer 
geworden zu fein fcheint. Da uns Allen am Herzen liegt, daß Zion gedauet werde, kann 
ung diefe Thatjache nicht gleichgiltig fein. 

Eine große Anzahl treuer Diakonen wurden im Lauf des Jahres heimgerufen. Sit 
werden hier vermißt, doch haben fie den Gewinn. 

Das Sonntagſchulwerk wirb mit Liebe betrieben, und kommen viele Schüler zur Er: 
Ienntniß des Heild. Die Jugend: und Miſſions⸗Vereine entfalten fegensreiche Thätigfeit. 

Die „Glaubensharfe“ erfreut fi) allgemeiner Beliebtheit. 

Etwa 36000 wurden zu wohlthätigen Zweden zufammengelegt,; Davon beinahe 
$4000 für die Einheimifche Miffion. 

Die Gemeinden in Baltimore, Brooklyn (1.), Berlin, Anthony Townſhip und 
Scranton laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr bei ihnen zu tagen. 

Die erfte Gemeinde in Buffalo fragt: „Was ift davon zu halten, wenn eine Br: 
meinde Perfonen, die von einer Schweftergemeinde wegen genügender Gründe ausge- 
ſchloſſen wurden, aufnimmt, ohne mit der Gemeinde, die fie ausgeſchloſſen hat, Darüber 
zu verhandeln 7 

Wir empfehlen, daß auf frühere Konferenzbeſchlüſſe hingewieſen werde, die 
ſolches entſchieden mißbilligen. 

Die erſte Gemeinde in New York fragt: „Welche Stellung ſoll und kann der chriſt 
liche Arbeiter in dem gegenwärtigen Kampf zwiichen Kapital und Arbeit einnehmen, und 
welche Milfton Bat derfelbe in dieſer Krifis zu erfüllen ? 

Wirempfeblen, dab Br. G. A. Schulte und Andere bie Arbeiterfrage ım 
„Senbboten” beipredhen möchten. 


Ein freundliches, brüderliches Schreiben von Br. Karl Damm, New York, an die 
Konferenz, tft eingelaufen. 

Bir empfehlen, daß dafielbe vorgelefen werde. 

Ein Schreiben von Br. 3. Stumpf tft eingelaufen, 

Bir empfehlen, daß eın Komitee ernannt werde, um dem Bruder Rath zu 
geben. 


Der Bericht wurde entgegengenommen, beſprochen und mit feinen Empfeh- 
lungen angenommen. 


Zu ſolchem ratbgebenden Komitee wurden die Brüder P. Ritter, E. J. 
Dednann, 9. F. Müller, W. Schuff und 3. T. Linker ernannt. 


Das von legtjähriger Konferenz (fiehe Konferenz-Berhands 
lungen von 1885 Seite 16) ernannte Komitee berichtete dur) Bruber G. A. 
Schulte wie folgt: 


Bon Br. 9. Strudhoff und der zweiten Gemeinde in Buffalo wurden wir freund: 
kb aufgenommen und glaubten, ben Zweck ber Konferenz erreicht zu haben. Es kam 
jedoch fpäter in ber Gemeinde zum Bruch, wodurch diefelbe jehr geſchwächt wurde. 

Die Gemeinde in Meriden, welche fett ihrer Gründung, nun fon 13 Sabre lang, 
von der Konferenz unterftügt wurde, behandelte Euer Komitee auf eine unbrüderliche, ja 
jo gemeine Weife. Die Sendung dieſes Komitee's fei ein päpftliches Verfahren. Jeder 
Rath und jede Ermahnung des Komitee’3 blieb nicht nur fruchtlos, fondern wurde faft 
wit höhniſcher Beratung abgewieſen und von der Gemeinde befchlofien, Euer Komitee 
gar nicht anzuerkennen. 

Es ift unfere Meberzeugung, daß die Gemeinde den nüchternen, bibliſchen Stand: 
puntt unferer Gemeinfchaft verlaffen und fich hat irreleiten lafien; daß nicht die Liebe 
Sefu Ehrifti, Sondern der Geift des Argwohns und der Bitterleit Die Herzen der Mitglie⸗ 
der gegen diejenigen erfüllt, welche nicht ihrem ſchwärmeriſchen Wefen zuftimmen. 

Birempfeblen, dab ber Gemeinde in Meriden mitgetbeilt werde, dab die _ 
Ronferenz die Behandlung, welche ihren Bertretern zutheil wurde, aufs Entſchiedenſte 
mipbillige, und daß die Gemeinde alle Urſache habe, fi) vor dem Herrn zu demüthigen 
und darnach zu ftreben, daß fie wieder in ein brüderliches Verhältniß zur Konferenz 
Ionme, 


Eine Anzahl Glieder der Gemeinde, melde Teine baldige Aenderung in der Ges 
meinbe erwartete, hat fich den englifchen Gemeinden angefchlofien. 

Br. J. A. Weimar, durch welchen hauptfächlic) die Gemeinde in diefe Geiftesrich: 
tung gelommen tft, ift nun, da ihr langjähriger Vorfteher, Br. I. H. Möhlmann, eine 
andere Gemeinde übernommen bat, ihr Prediger geworden. 

In Bezug auf das, was Br. J. A. Weimar's Stellung anbetrifft, empfehlen wir, ihn 
öffentlich zu fragen, da er zugegen ift, inwiefern er mit ber Konferenz Übereinftimmt, und 
dann nach beftem Ermeſſen zu handeln. Wir fönnen jedoch nicht umhin, zu empfehlen, 
dem Br. Weimar in Liebe entgegenzukommen und verfuchen, in diefer Wetje ihn da, wo 
er nad) der Konferenz verirrt iſt, wieder zurecht zu bringen. 
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Der Bericht dieſes Komitee's wurde entgegengenommen, beſprochen und 
mit ſeinen Empfehlungen angenommen. 

Auf an ihn geſtellte Fragen ermiberte Br. Weimar, daß er jetzt noch die 
felbe Stellung einnehme, wie fie von dem Komitee dargelegt und von ihm un- 
terzeichnet ei. 

Das Komitee für Aufnahmen empfoßl die Brüder D. Zwint, Erie, Pa. 
C. Zung, Holland; H. Brüdmann, Folſomdale; H. Strudhoff, Buffalo; R. J. 
Had, Tonawanda, N. Y., und A. Brandt, Reweri, N. J. 

Die Brüder wurden einzeln aufgenommen und dann auf herzliche Weiſe 
vom Vorſitzer willkommen geheißen. 

Br. G. A. Schulte legte als Miſſions⸗Sekretär folgenden Jahresbericht 
vor: 

Jahresbericht des Miſſions⸗Komitee's. 

Folgende Tabelle enthält die Namen der Miffionare, den Ort der Wirffamteit, die 

Zeit ihrer Anftellung und die einem Jeden bewilligte Unterftilgung. 








„Au 

Rame. Ort | Zeit der Anftellung. | Rüge Unter A Feld zu 

erheben. 

I: ‚Röplmann ......... Meriden, Eonn........|1. Juni 1885.......... $175 HT 
aronsosenennuenee New Britain, Eonn...\1. Juli m ernennt OO 250 

©, Kornmeier —R Waterbury, Conn.ſi. Jui anne 250 100 

W. Ritzmann ............ Bridgeport, Eonn....|1. Juni 1886... 200 ......... 
. Sievers......... Town Union, N. J n m sense 150 400 
Brandt.......ccnen ewart, R. S...........| . ren 500 
N äger..... Alba any, NP... 1. Januar 1886....... 125 450 
C. 9. Shmüdt........... Syracuſe, K.9....... 1. Oltober „ ...... 800 400 
D. Zwink PPPP............ Erie, Ba ..... .... 1. November 1888... 200 200 
. Schmitt... biladelphia, Pa 1. Diode „ 150 360 
..4 anton, „mu ” 250 350 
arssnennamsrnneenen BWilltamsport, „ .....|1. Mai 1886...........| 1285 400 

"Sie ........ Caſtle Garden, N. Y.\1. Juni 1886........... —R 


Unſerer letztjährigen freundlichen Bitte an die Vereinigung in Ontario, ihren 
Sekretär zu beauftragen, einen jährlichen Bericht etwa zwei oder drei Wochen vor ber 
Tagung der Konferenz an unjeren Sekretär zu fenden, um benfelben mit in den Jahres: 
bericht aufzunehmen, damit letterer eine Weberjicht der ganzen Miſſionsthätigkeit der 
Konferenz enthalte, ift nicht entfprodhen worden. Obige Lifte enthält daher nur bie Re 
men der Brüder, welche außerhalb Ontario's thätig waren. Die Zahl ber Rifftonare ift 
diefelbe wie im vorigen Sabre. 

Weber ihre Wirkſamkeit fei Folgendes erwähnt: 

Connecticut: Br. Kornmeier legte am 1. Juni fein Amt in Waterbury nieder. 
Er war zwei und ein halb Jahre bort und auf den Stationen Seymour und Anjonie 
thätig. Während diefer Zeit wurben 13 Seelen getauft. Das Feld ift noch unbefett. 
— Br. Möhlmann hat am 1. Mai fein Amt in Meriden niedergelegt und iſt einem Rufe 
nad) Racine, Wis. gefolgt. Br. Weimar, deflen Jahr in New Britain am 1. Juli ablid, 


Seanfpruchte feine Uinterftügung mehr und bat bald darauf Die Gemeinde in Meriden über: 
nommen, bie bis jet auch feinen Anſpruch auf Unterftügung gemacht hat. New Britain 
fteht predigerlos da. 

Während die Unterftügung auf drei Feldern in Sonnecticut wenigſtens einſtweilen 
aufgehört hat, Haben wir ein neues gewonnen und beſetzt, nämlich Bridgeport, wo Br. 
W. Kismann thätig ift. Derſelbe verließ im Mai die Schule in Rochefter und begann am 
1. Juni feine Thätigleit. Bridgeport ſcheint ein verfprechendes Yeld zu fein. 


New York: Br. Jäger hat in Albany refignirt und wird biß zum 1. November 
sein Amt niederlegen. Er durfte während des Jahres ein Ehepaar taufen. Er wurde 
jedoch entmuthigt Durch den Tod eined bewährten Diakonen und Wegzug zweier Ya’ 
milien, wodurch wichtige Arbeitäfräfte verloren gingen. — In Syracufe wurde belannt: 
ih am 15. Dezember v. 3. die neue Kirche eingeweiht, bie $9000 Toftete und auf der noch 
eine Schuld von 82500 ruhen wird, wenn die Unterfchriften bezahlt find. 


Bennfylvanien: Br. J. C. Schmitt berichtete Über das erfte Jahr des 
Beitehen der dritten Gemeinde in Philadelphia; es wurden 11 Seelen durch bie Taufe 
aufgenommen, bie Gottesdienſte wurben gut befucht ; die Gebetftunden waren lebendig- 
— %. Senn in Billiamsport glaubt, daß feine Arbeit nicht vergeblich war in dem Herrn. 
Einige haben Frieden gefunden und Mebrere find durch Briefe hinzugethan worden. — 
Bon Erie berichtete Br. Zwink, daß bie Berhältniffe in der Gemeinde augenblidlich 
zwar nicht ermutbigender Art, aber auch nicht hoffnungslos find. Die Aufopferungs- 
milligleit der wenigen Gefchwifter, die treu zum Worte fteben, ift fehr anzuertennen. — 
Tie Gemeinde in Scranton if einen Schritt vorwärts gegangen und hat eine neue ſchöne 
Krhe gebaut, deren Einweihung kürzlich vollzogen wurde. Die Gemeinde fheint Hoff: 
nungsooll der Zukunft entgegen zu bliden. Der Fremdenbeſuch bat in ber neuen Kirche 
ſehr zugenommen. 


Rem Jerſey: Br. Sievers in Town of Union hatte ein recht gefegneteß Jahr. 
einige Seelen wurden Durch die Taufe aufgenommen. Die Berfammlungen werben gut 
defucht. - Seit Anfang des Jahres wirft Br. Albert Brandt in ber zweiten Gemeinde in 
Rewark. Derfelbe wurde im Frühjahr orbinirt und feit dem 1. Jan. mit 8200 jährlich 
unterftügt. Ex berichtet gute Berfammlungen und die Taufe von elf Berfonen. 


Finanzen. 


Aus dem Bericht des Schagmeifterd entnehmen mir, Daß die Jämmtlichen Gemeinden 
ter Konferenz, Ontario eingefchlofjen, während des Jahres 84037.77 für Innere Miffton 
beigetragen haben. Died macht etwa 773 Cents pro Glied und zeugt von Fortſchritt, 
da in diefem Jahre $1570.59 mebr eingingen, als im vorigen Jahr. Die Einnahme für 
Auswärtige Miffion zeugt dagegen von Rückſchritt, indem die lettjährige Einnahme 
2712.57 betrug, während die diesjährige blos $1703.64 beträgt. Die ganze Einnahme 
ir Innere und Aeußere Miffion ift etwas höher ala die vorige, nämlich 35741.41, 
während die vorjährige 5260.88 betrug. 


Anweſende Brüder von Ontario theilten mit, da die Einfendung eines 
Berichteß von der Kanadiſchen Vereinigung vergefien worden ſei. Es folle 
aber nächftes Jahr ein Bericht erfolgen. 

Der Bericht des Miffions-Sefretärs wurde angenommen. 
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Br. 3. A. Schulte berichtete ala Schatmeifter wie folgt : 
Bericht des Schatzmeifters 
vom 1. September 1885 bis zum 1. September 1886. 











j Einbei: | Aus: | Berihe: 
Namen der Gemeinden, von denen die Beiträge eingingen. E; le Zune ande 
ion. on.| Zw 
gSonnecticut. | 
Meriven. Mennsnnensnsnonnsnensunennsonnnnenansanssnnnesnsensnsunnunnen $ 15.56 |...... FF 
ew Britain ........s0snensonnnnnannonanennnnnnnonsnnannnunonsunnenn|ennennnenene 86 1............ 
New Haven... .. 114.650. 85. 50 2335 
Waterbury..... IO. OO................. 
Seymour .. 5. 75 .......... . 
Delaware 
Wilmington . 199. 151 388. 71........... 
Maryland 
Baltimore .... 9330| 236.00 ......... 
Maſſachuſetts 
Boten ng van Kansnsensnasnensnsnntnsrenennnn 56.00 ............ 10. 
ew Jerſey. 
Newark (1. Gem.)......... νν 214.62) 389.78 115 
Nemart „2 Dem. „)eessnessnnsonsssennonnanssnensnenannnense warsenene 18.8 5.00 50 
Weft Hobolen..sssesssssssneananannnssnsnenenenanusnnunsonennnennnnen] 189.00] 102.00] 57.8 
Samesburg......-..erunneersennennnnnnsernannansnnnnnnnnsnennnsnen nen | 8.00 |..2cseannoonferereeern 
Jerſey —* deights REED .... | 7.06 P............ 3.00 
Wiban... rn | 05|1|82 
rootlyn.............................. . .. .OS............ .... 
Buffalo (1. Gem. p........ 186.36 53.51 5.0 
„.(@ "Jassnsesencsnussunnannnnunensnnnnunnnssnsnnnnnennenn, 6.56 | 17.00 I.......... 
(3. Gem.).........e2ss20eneensnonannesennennnsnaenunnnonnnen 214.22 35.00 |.......--- 
otfombale Bannssusssassnsnnnensnensssnsnnnnsnnsnen mersnssnsssensnse nennen salz 3.55 
arlem..........u000s0nessononnnunnenusnennnnununnnsnsennsasnnsennannen 290.82 ............... 
deg on-Aoe. Gemeinde . 24.33 | 48 ..... 
olland................R........................... 6.09 O0 ferner 
Norritanin Kenssnsnansenssnnanonsnsossnsnsnsnnsssnnenssnnsnsnnnsnssnen . 57.001 10.00 1..........-- 
New Port G ei Seansonsuennenunne snrennsnsersnanennene en | 111.00 200 en on 
error 181.05| 114.42) 15.10 
Shamnee............sssusnsonsnnenennennasnsannnansansennnsonannnsnenn 22.00 5.00 |..........-- 
Suracufe * ....... | 1 nenasennnnanlseunsuseeen 
onawanda zen 222unnenennnnonnennennonnennnnnsnnnsnnennonnensenennnn ST 7.00 ee 
Williamsburg (1. Gem.).........-..00-.ur0onunnannnnnnemonnnennen 129.251 14.238 ............ 
Ant Pennſylvanien. 28.26 
nthong.......20ssescennnonenooneannnnnenunsnununennnnennaunnnnntenene ı" 46.16 RB |..........-- 
en ı 5771| 10.60) 6.8 
irfield..... er: A}: ...... 53 
— ..... | 26.66 ............ 70) 
e.... .OO.............. 
— (1. Gem. )...... 332.38 122.84| 143.39 
tation —E Harbor. ν 20.0 3.00 2.00 
Asesssnnnonsonnunnannennenennnernenununnnunn 9 sneerensnnnnfsenusntenne: 
Philadelphia 8 Gm.) vera Sesssnsnnunnnansnsnsnsensnssnunennare 161.25) 658.38 2,0) 
Latus $2008.75 |$ 872.99 |5 364.8 


Fortfegung des Berichtes fiehe nächfte Seite. 


— 133 — 
Fortſetzung des Berichts Des Schagmeifters. 




















Eindeis | Aus: | Verfchie: 
Namen der Gemeinden, von denen die Beiträge eingingen. Rn de mwärtige | dene 
J ‚| Zwecke. 
Transport —— 8872.09 8 364.08 
Pennſylvanien. | 
ne (8. Gem.)........ 78.86| 80.00 1............ 
Kesssnesnnnsnssnsensnnensansnnnsnunssnsnnnsonsonsnnsunensnn 186.44} 58.00| 11.00 
Santos Seossnensssnssnsssnnssunsnennnunnennensnnansannnonsansennnnnrs AT.3A |.2ecnenonenelononnnnnnenn 
Barrendville......2...222222uussnensennennnnsnnonnnnnnnnnensensenarn 5.00 Ieeeseaseseeelennnenennene 
Biliomdport...caenanmeenenennaensnnannsnennnnnennnnennnnnnnnnnnnane 2478| 104.751 85.00 
Rofe Balley..........2cmecenononuesennnonnnnnesnnnnennnenennnnnnnnenn 16.68 |....eneronnelenoonnennenn 
RNiſſions⸗Kollekte bei der Konferenz in Wilmington, Del..]| 24.76 |.....nnnnn-lersennnenene 
Ton Schw. Seil's Arbeitsſchulen in Bhiladelphia............ 55.00 |............ —— 
Ton einzelſtehenden Geigmiltern, bei denen man nicht 
ermitteln konnte, au we Ser Gemeinde fie gehören.....| 146.90 | 98.25 4.00 
anada. 
Arnvrior ..................... 5.00 10.00 |...20sr0.... 
derlin..... 24.31 28.34 13.68 
AM. .oeeeeesunnneennnunnunnennusonnnnnnnsonssnnennnennsnnnennoransennelonnnnennnnnn 4.00 ............ 
Cart aneeennnnnnnnesnnannnnsnsnnnsnnnsennnnnnnenennensmnnnnnsnennnnn 5.00) 43.00 | 8.41 
Hanover.............................................. 10.00 .......... 
Reuſtadtcc 10. o0........ — 
Rew Dundee............. 3.60..... 
Taviſtock........ν.. 6.00 7.00 
Woolwich...P........ 8.15 
Jupt Bel Schagmeifter,.........-erunersornneronennnneenenne 500.00 Irznnznarenonlennoseneenee 
on Ainelnen Bejgmiten oder folchen, welche zu keiner 
Gemeinde gehören........nsenenseneennsnnnsennnennnnsennnmann 2.00| 18.39 ........... 
Total-Summe.............. 34037.77 181287.82 '$ 416.32 
„gelammenftellung : 
Bereinigte Staaten.........uussnoosunansanennannee ‚58. 
Kanada ..... * 
„ng janmen nuosnenesenen 5674 
Bhiladelphia, den 10. September 1886. J. A. —* Schatzm. 
ngenommen. 


NR. Höfflin legte feinen Finanzbericht ala zweiter Sekretär vor: 
Bericht über Drud und Verſandt ber gauoniereng > Verhandlungen 





für das Jahr 1 
on. 
Beiträge von den Gemeinben...........er0sensnnanennenonnonnnsonsansonsarnnnne $116.885. 
"nm VW. Moor ..A. 1.00. 
" nn U Erbmann....neosessnnenssnensnennensnnennennssnensnannnn 0.50. 
Zufammen..............- $118.35. 
Audgaben: 
An. €. Srimmel für Schreibmaterial, Porto u. ſ. w.. nee 8 2.50. 
An K. Höfflin für Schreibmaterial, Borto u. |. w..... 2.50. 
An J ulte, Agent, für Druck und Verſandt der Berhandlungen.... 108.60 
Zufammen............... $113.60. 
Bleibt in ter Haffe........n-encannerenn .$ 4.75, 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 
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Der Bericht des 2. Sekretär wurde angenommen. 

Br. C. Bodenbender wurde auf drei Jahre ind Miffions: 
Komitee gewählt. 

Die Brüder EI. Dedmann, EC. Buchner und D. B. Stump! 
wurden auf brei Jahre zu Truftee’ 8 ermählt. 

Br. ©. A. Schulte wurde zum Miſſ.⸗Sekretär und Br. %. T. 
Linker um Shagmeifter der Konferenz erwählt. 

Zu Vertretern der Deftliden Konferenz im Allgem. Miſ— 
fiong- Komitee wurden die Brüder G. A. Schulte und E. J. Ded: 
mann ermwäblt, und 3. 3. Linker ala Stellvertreter. 

Beſchloſſen: Hinfichtlid des Gebrauchs, beim Schluß der Konferenz ein Liebes: 
mabl zu feiern, möchten wir unferen Gemeinden, welde die Konferenz bewirtben, zur 
Erwägung vorlegen, ob es nicht befjer wäre, anftatt, wie gewöhnlich bißher, während ber 
Berfammlung Kaffee und Kuchen herumyureichen, wodurch fo leicht Störung verurfagt 
wird, die Verfammlung mit einem Mahl etwa um 7 Uhr zu beginnen oder daß eigentlid: 
Liebesmahl am Schluffe zu halten. 

Empfehlungen an bie Bundes:-Konferenz: Daß ein Dantes:de 


ſchluß an Rev. P. S. Moxom, D. D., gefaßt werden möchte für feinen guten Bericht übe | 


die Miffion unter den Deutfchen dieſes Landes; und für feine verſtändnißvolle und 
warmberzige Befürwortung derfelben bei der Jahres:Berfammlung der Einheimiſchen 
Miſſionsgeſellſchaft im letzten Mai zu Asbury Park, N. J. 

Daß je am Anfang der Bundes⸗Konferenzſitzung eine kurze Zeit dem Anhören von 
Berichten über den Stand der Gemeinden in ſämmtlichen Jahres⸗Konferenzen gewidme: 
werben möchte, und daß die Sekretäre der Konferenzen erjucht werben, einen foldden Ve 
richt zu liefern. 

Beihlofien: Da unfere Schw. Klara M. He bald ihr Vaterland zu verlajien 


gebentt, um im Dienft der Miffion in Swatow, China, thätig zu fein, daß wir ald Kon- 


ferenz 1) ihr herzlich danken für die Dienfte, die fie unferen Schweftern alö deren Ri: 
fions-Sefretärin geleiftet hat; 2) ihr verfprechen, daß unfere herzlichften Segenswünſche 
und Gebete fie auf ihrer Reife begleiten jollen, und 3) fie erfuchen, und beim Liebes- 
mahl anzureden. 

Prof. 3. S. Bubelmann überbradte der Konferenz herzliche 
Grüße von den Profefloren A. Rauſchenbuſch und H. M. Schäffer. Im Laufe 
feiner Anſprache machte er auf die große und dringende Pflicht der Gemeinden 


Chrifti aufmerkſam, für einen dem hohen Amt entfprechenden gebildeten Pre | 


digerftand zu forgen ; auch jollten unfere Unterlehrer befier befolbet werden; 
ferner wäre es ermünidt, daß wir eine eigene Dogmatit, Homiletik und 
Schriftauslegung hätten. 








Die Konferenz begrüßte mit Freuden die Ausfiht auf eine Dogmatil, 


womit Br. Gubelmann einen Anfang gemacht bat. 


Wir beugten und zum Gebet mit Br. H. Müller für die ſchwer geprüften 


Geſchwiſter und befondersjfür Die ſchwer leidende Schw. Schäffer. 





— 15 — 


Drei Prediger der anglo⸗amerikaniſchen Schweſtergemeinden von Buffalo 
beſuchten bie Konferenz, wurden berfelben vorgeftellt und durch Aufftehen be- 
grüßt. | 

Diefe Brüder: Geo. Whitman, E. ©. Chivers und H. Griffith redeten 
dann herzliche und ermunternde Worte bezüglich unferer Aufgabe an die Kon⸗ 
ferenz. 

Bir fangen: „Raufche unter ung, Du Geiſt des Lebens,“ und: „All hail 
tbe power of Jesus name,“ 

Beſchloſſen, daß der Vorſitzer beim Liebesmahl den Dant ber Konferenz aus: 
ſpreche für die genofjene herzliche Gaſtfreundſchaft; ſowie unfere freudige Anerkennung 
der tũchtigen und außerorbentlichen Leiftungen des Gemeinde:Quartetts, gemifchten und 
re deren Zunftvoller und erhebenver Geſang alle Gotteädienfte fehr ver: 

Beihlofien: In Anbetracht der Thatfache, daB, ba die 1. Gemeinde in Brooklyn die 
Konferenz ſchon öfter eingeladen hat, fie Dort aber noch nie tagte, wir unfere näch ſte 
Sitzung bort abhalten, und zwar beginnend Mittwoch, den 16. September 1887. 

Eröffnungsprediger: W. C. Rabe; Stellvertreter: David Zwink. 

8 u predigt von ©. Bodenbender über den Sündenfall, Stellvertreter: 


Miffionspredigt von W. Papendaufen; Stellvertreter: 3. ©. 
Schmitt. 

Beſchloſſen: Durch den Tod unſeres theuren Bruders J. C. Kraft haben wir 
als Benennung einen ſchmerzlich empfundenen Verluſt erlitten. Unſer Bruder begann 
ſein Zeugen von dem Herrn ſchon in Deutſchland, ſobald er bekehrt war. Nachdem er in 
dies Land gekommen war und ſich der erſten Gemeinde in New York angeſchloſſen hatte, 
begann er fofort wieder feine Thätigkeit mit Bertbeilen von Traltaten. Er gewann 
bad das Bertrauen der Gemeinde und wurde einer ihrer Dialonen. Sein Ans 
denlen bleibt dafelbft im Segen. Als Kolporteur und ald Prediger in Newark, R. J., 
jowie auch fpäter in Baltimore, Mpd., wo er fein Wirken auf Erden befchloß, erwarb er 
fh allgemeine Achtung. Es kann von unferem Bruder gefagt werben: Er war treu in 
jenem und des Herrn Haus. Unfer Verluſt tft fein Gewinn, denn er ging ein zur ewigen 
Rufe ; er weilt nun da, wohin fein Sehnen ging. 

Mehrere Brüder ſprachen noch mit Ruhrung und hoher Achtung von Br. 
Kraft ; dann wurde das Protokoll vorgelejen und angenommen, worauf wit 
fngn: „Wein ganzes Hoffen ruht allein auf Chrifti Blut und Kreuzes⸗ 
pen.” („Glaubensharfe” 459.) Der Vorfiter betete zum Schluß und die 
Konferenz vertagte ſich auf ein Jahr. 

’ gie ſih auf ein dah W. ©. Rabe, Sekretär. 


Miſſions⸗Komitee der Oeſtlichen Konferenz. 


C. Bodenbender, bis zum Jahre 1889, 
G. A. Schulte, „ 1s. 


G. Knobloch, n " " ” 
J. T. Linker, un „1887. 
E. J. Deckmann, un n n 


Truſtee's der Konferenz. 
E. J. Deckmann, bis zum Jahre 1880. 
C. Buchner, "on " " 
DB Stumpf, „ „ " " 
W. Trumpp, „nn. 1888. 
G. A. Schulte, 
J. A. Schulte, „ un. 1889. 
3 Haaf, non 


Vertreter im Allgem. Miffions:omitee. 


8.4 Schulte. 
E. 3. Dedmann. 
$ T. Zinler, Stellvertreter, 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. 2. Zinter, 2233 Hancod Str, Philadelphia, Ba. 
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YUuszüge aus den GemeindesBerichten. 


Connecticut. 


Meriden: J. A. Weimar, Tr iger, 1886. — Haben Manches erfahren und durch⸗ 
gemadt ; erfennen, daß „denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Beten dienen.” Die 

ttespienfte werden A an der Sonntagfchule wird fleißig theilgenommen, 
und Seelen fragen: „Was müfjen wir thun, um felig zu werben ? 


Rem Britain: Predigerlod. — Wünfchen, mit ber Konferenz in Verbindung zu 
bleiben. Unfere Berfammlungen werden aufrecht erhalten. Gemeinde fteht in guter 
Berbindung, Jugend:Berein und Sonntagſchule beitehen fort. 


New Haven: W. Schuff, Prediger, 1884. — Eintracht und Friebe herrfcht in 

der Gemeinde, das Wort Gottes wird reichlich verfündigt, die Verfammlungen werben 

ut beſucht und Seelen beiehrt. Sonntagfchulen und Bereine beftehen zum Segen. 
niere däniſchen Geſchwiſter haben eine jelbitftändige Gemeinde organifirt. 


Delaware, 


Bilmington: 9. W. Geil, Prediger, 1881. — Eine Anzahl haben am Glauben 
Ediffbrud gelitten und mußten ausgeichloffen werden. Das geiltlice Leben ift nicht, 
mas es jein ſollte. Sehnen und nad Erquidung vom Seren. Sonntagfchule und Ber: 


eine beitehen fort, 
Maryland. 


Baltimore: 2. Lanyi, Prediger, 1886. — Haben Urfache, Bott zu danken und 
Ihn zu loben. Die Sonntags:Berfammlungen werden ziemlich gut befucht. Die Sonn: 
tegihule befteht fort, ift aber Hein und ſchwach. Der Herr hat uns während des Jahres 
ſiebzehn Seelen zugeführt. 

Matiachnietts, 


Bofton: W. Bapenhaufen, Prediger, 1884. — Haben weder Urfache, zu frohloden, 
noch zu Hagen. An der Verkündigung des Wortes hat ed nicht gefehlt, aber der Gnaden⸗ 
zegen blieb aus. Verborgener Umgang mit Gott jollte mehr gepflegt werden. Sonntag: 
iqule und Schweftern>Berein beftehen fort. 


New Jerſey. 


Remwart,1.&em.: G. Anoblod), Prediger, 1876. — Der Herr hat uns erhalten 
und der Feind konnte nicht ſchaden. Berfammlungen werden gut beſucht. Mehrere der 
alten Gejchwifter find heimgerufen worden ; ihr Andenken bleibt im Segen. - Sonntag: 
ſchule und Vereine find in alter Thätigkeit und ſegensreich. 


Newark, 2. Gem.: A. Brandt, Prediger, 1885. — Durch des Herrn Führung 
wurde Br. Brandt in unfere Mitte geführt als unjer Prediger. Das verfündigte Wort 
wurde an elf Seelen gejegnet zur Belehrung. Gottesdienfte gut bejucht;und Sonntag: 
ſchule ſegensreich. Schweftern-Berein wirkt im Segen, 


Town of Union: F. Sievers, Prediger, 1883. — Haben Urfadhe, dem Herrn zu 
danken für gnädige Führung. Berfammlungen zumtheil gut befucht von Fremden. Der 
Rauen⸗Miſſions-⸗Verein ift thätig, Sonntagjhule erfreulid. Miſſions-Station in 
Jerſey City Heights befteht fort. 


‚ Bett Hobolen: E. Anſchütz, Prediger, 1882. — Müflen diesmal eine Abnahme 
in unferer Gliederzahl berichten, doch hat das Werk des Herrn nicht ftillgeftanden. Haben 


größeren Fremdenbeſuch als feit Jahren. Frauen:Berein und Sonntagjchulen find in 
normalem Buftande, 9 


Miffionscfomitee Der Oeftlihen Konferenz. 


C. Bodenbender, biß zum Jahre 1889. 
G. A. Schulte, „nn. 1888. 
G. Knobloch, "on " " 
%. T. Linker, „nn. 18. 
E. J. Dedmann, „ „ n " 


Truſtee's der Konferenz. 
€. %. Dedmann, bis zum Sabre 1889. 
C. Buchner, "on " " 
DB Stumpf, „u „ " 
W. Trumpp, "nn. 1888. 
G.N Schulte, „n " " 
J. A. Schulte, un. 18. 
J. Haaf, —— 


Vertreter im Allgem. Miſfions-ſtomitee. 


G. A. Schulte. 
E. J. Deckmann. 
J. T. Linker, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
3. 2. Linker, 2233 Hancod Str, Philadelphia, Pa. 
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Auszüge aus den Gemeinde-Berichten. 


Connecticut. 


Meriden: J. A. Weimar, Teebiger, 1886, — Yaben Manches erfahren und durch⸗ 
gemacht ; erfennen, daß „denen, ott lieben, ‚alle Dinge zum Beten dienen.” Die 
ottesdienfte werden gut beſucht, an ber Sonntagigule wird fleißig theilgenommen, 


und Seelen fragen: „Was müfjen wir tbun, um jelig zu werben ?" 


New Britain: Prebigerlos. — Wünſchen, mit der Konferenz in Verbindung zu 
bleiben. Unſere ammlungen werden aufrecht erhalten. Gemeinde ſteht in guter 
Verbindung, Jugend⸗Verein und Sonntagſchule beftehen fort. 


Rem Haven: W. Schuff, Prediger, 1884. — Eintracht und Friede berrfcht in 

der Gemeinde; das Wort Gottes wird reichlich verlündigt, die Berfammlungen werden 

t befuhht und Seelen bekehrt. Sonntagſchulen und Bereine beftehen zum Segen. 
niere dänifchen Gejchwifter haben eine felbfeftändige Gemeinde organifirt. 


Delaware. 


Dilmington: 9. W. Geil, Prediger, 1881. — Eine Anzahl haben am Glauben 
Schiffbruch gelitten und mußten ausgefchlofien werden. Das geiltlige Reben tft nicht, 
mas ed jein follte. Sehnen und nad Erquidung vom Herrn. Sonntagſchule und Ber: 
eine beftehen fort. 


Maryland. 


Baltimore: 2, Lanyi, Prediger, 1886. — Haben Urfache, Gott zu danken und 
Ihn zu loben. Die Sonntag3:Berfammlungen werden ziemlich gut befucht. Die Sonn- 
zagſchule befteht fort, Y aber Hein und ſchwach. Der Herr hat und während des Jahres 
ſiebzehn Seelen zugeführt. 

Matiachnietts. 


Bofton: W. Papenhaufen, Prediger, 1884. — Haben weder Urſache, zu frobloden, 
noch zu Hagen. An der Verkündigung des Wortes hat e8 nicht gefehlt, aber der Gnaden⸗ 
zegen blieb aus. Berborgener Umgang mit Gott jollte mehr gepflegt werden. Sonntag: 
ſchule und Schweſtern⸗Verein beftehen fort. 


New Jerfen. 


RNewart,1.Gem.: ©. Knobloch, ‚Brediger, 1876. — Der der bat uns erhalten 
und der Feind konnte nicht Schaden. Berfammlungen werden gut beſucht. Mehrere der 
alten Gefchwifter find heimgerufen worden; ihr Andenten bleibt im Segen. Sonntags 
ſchule und Bereine find in alter Thätigkeit und ſegensreich. 


Newark, 2. Gem.: A. Brandt, Prediger, 1885. — Durch des Herrn Führung 
wurde Br. Brandt in unfere Mitte geführt als unfer Prediger. Das verfündigte Wort 
wurde an elf Seelen gefegnet zur Belehrung. Gottesdienſte gut befucht:und Sonntag: 
ſchule jegensreih. Schweſtern⸗Verein wirkt im Segen. 


zomwn of Union: %. Sievers, Prediger, 1883. — Haben Urfadhe, dem Herrn zu 
danten für gnädige Führung. Berfammlungen zumtheil gut befucht von Fremden. Der 
Srauen-Miflions-Berein ift thätig, Sonntagſchule erfreulich. Miffions - Station in 
Jerſey City Heights beftebt fort. 


Weſt Hobolen: E. Anfchüg, Prediger, 1882, — Müſſen diesmal eine Abnahme 
m unferer Gliederzahl berichten, doch hat das Werk des Herrn nicht ftillgeftanven. Haben 
größeren fyremdenbejud als jeit Jahren. Frauen-Berein und Sonntagfchulen find in 
normalem Zuftande, 9 
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Keim York. 


Albany: J. Jäger, Prediger, 1881. — Was und ald Gemeinde betrifft, fo habe: 
wir große Urfache, dem Herrn zu danken für Seine Barmherzigkeit, obfchon wir nit ioet 
fehen durften, daß Sünder belehrt wurden. Schweitern:Berein und Sonntagidi. 
werden fortgeführt. Br. Jäger hat refignirt. 

Brooflyn, €. D. 1. Gem.: 3. C. Grimmell, Prediger, 1885. — Der Ger bi 
uns an einen Ort geftellt, wo wir mit vielen Widermwärtigleiten zu kämpfen haben. 2 
follen wir eine Stadt auf einem Berge fein. Unſere Berfammlungen werden gut beiudt 
SchwefternsBerein und Sonntagfonle find ein Segen für die Gemeinde, Laden de 
Konferenz ein, bei und zu tagen. 


Brooklyn, E. D., 2. Gem.: H. Trumpp, Prediger, 1881. — Wir haben Uriadı. 
dem Herrn zu danken. Prediger und Gemeinde find in Liebe verbunden. Wir baue 
eine neue Kirche und —2— daß unſere Schweſter⸗Gemeinden und behilflich fein werden 
Sonntagſchule blüht, deßgleichen Schweſtern⸗Verein. 


Brooklyn, Süd:: C. Hieronymus, Prediger, 1882. — Sind Gott dankbar, x} 
Er uns fo wunderbar erhalten hat. Beabfichtigen, dem Herrn ein Haus zu bauen. Te 
Herr wolle uns dazu verhelfen! Sonntagſchule Klein, aber ſegensreich. 


Buffalo, 1. Gem.: C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Gottes Wort murk 
zeichlich verfündigt. Das Verhältnig zwiſchen Prediger und Gemeinde ift ein herzlichs 
Beſuch der Gottesdienfte ift gut. Sonntagichule hat ſich emporgejchwungen, de 
Milfiond-Berein ift in gutem Zuftande, deßgleichen Gefangs und Schweſtern⸗Näh⸗Veten 


Buffalo, 2.Gem.: 9. Strudhoff, Prediger, 1885. — Wunderbarlich waren x 

rungen unſeres bimmlifchen Baterd mit und. Wir ſchauen Hoffnungsvol in de 

nft. VBerfammlungen find gut beſucht. Sonntagfchule und Frauen-Miſſions-Veren 
aben gedeihlichen Fortgang. 


Buffalo,3.&em.: W. C. Rabe, Prediger, 1875. -- Heißen die Konferenz heriiä 
willlommen. Ein Jahr reihen Segens ift hinter und. Gut befuchte Sonntags:Gotte 
dienfte und gefegnete Gebetftunden haben uns erfreut. Sonntagſchule A Gedeiher 
die Vereine thätig und a wc Unfere Schmweiter Klara Heß geht ala Miffionarin nıs 
China, vom Final dazu erloren. 


Folfomdale: 9. Brüdmann, Prediger, 1885. — Haben Urfadhe, dem Herr a; 
banken für Seine Gnade und Geduld. Berfammlungen ſollten befjer befucht werden 
Die Sonntagfchule hat ihren ftillen Fortgang. 


Harlem: 3. G. Maeder, Prediger, 1879. — Gottes Wort wurde regelmäßig vr. 
tündigt, die Gläubigen gemweidet und Sünder erwedt und belehrt. Sonntagſchule un 
Bereine mit Erfolg fortgeführt. 


Holland: C. Sung, Prediger, 1886. — Preifen den Herrn für Seine Segnunga 
Gottes Wort Hat ih Früchte getragen. Sonntagfchule —* Haben * 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein. 


Morriſania: R. Höfflin, Prediger, 1883. — Der Herr hat Seinen Segen u! 

uns ruhen laſſen. Segen und Friede waltet in der Gemeinde. Die Verfammluner. 
d gut beſucht. Sonntagſchule in ftetem Zunehmen. Der YJugend:Berein ift thän 

o auch der Schweitern-Berein. | 


New 4 ort,1. Gem.: G. A. Schulte, Prediger, 1872. — Durften unfer vier: 
jährige Beitehen als Gemeinde feiern. Der Herr hat Alles wohl gemadt. Berfans 

ngen werden gut beſucht. Haben eine blühende Sonntagſchule, ftrebjamen Jugend 
Berein, und der Schweitern:Berein ift wader geblieben, im Dienft der Liebe Gute u 
vollbringen. 


New York, 2. Gem: W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. — Trotz Stürmen un 
Prüfungen hat und Gott erhalten. Seit Juni wirkt Br. Rauſchenbuſch ala Predigt 
unter und. Die Verfammlungen werden gut befuht. Sonntagſchule und Bereine ge 
deihen und ſind thätig. 
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Rohefter: P. Ritter, Prediger, 1875. — Unfere Thätigleit war mehr ein Säen 
auf Hoffnung, doch gingen wir nicht leer aus. Das geiftliche Leben ſollte beſſer fein. 
Tie Bereine beftehen noch. Auf den Stationen und in den Sonntagjdulen fanden wir 
Arbeit genug zu thun, wobei und bie ftudirenden Brüder treulich halfen. 


Shamnee: ©. Beder, Lic. Hatten recht jegensreiche Zeiten, doch ged ed auch 
Störungen. Die Sonntagfchule ift zwar llein, doch gedeiht ſie gut unter Zeitung bes 
Br. Borngräber. 


Spracufe: €. H. Schmidt, Prediger, 1884. — Durften unfere neue Kirche dem 
herrn meihen und und mander Segnungen erfreuen. Die Sonntagichule ift in gutent 
—5 — Unſer Arbeitsfeld iſt groß und unſer Häuflein klein; doch wollen wir muthig 
ortfahren. 


Tonawanda: R. J. Hack, Prediger, 1886. — Br. Otto verließ uns im Juli; 
doch gab und der Herr wieder einen Unterhirten in Br. R. J. Had. Verſammlungen 
leidlich gut befugt. Eonntagfchule recht gut. 


Ontario, 
Arnprior: Kein Beridt. 


‚ Berlin: J. Fellmann, Prediger, 1875. — Berfammlungen durchſchnittlich gut 
dejuht und erfreuen und der Segnungen bes Haufes Gottes. Sonntagſchule wird gut 
beiuht, Schweftern:Miffiond- Verein if thätig und der Gefang:Berein defgleichen. 


Brant: H. Koſe, Prediger, 1884. — Können dem Herrn nicht genug banten für 
FH varmberzigteit und Güte. Sind hoffnungsvoll. Die Sonntagſchule ift in gutem 
uſtande. 
Carrick: F. J. Matzick, Prediger, 1886. — Gottesdienſte werben — beſucht. 
Sonntagſchulen ftehen gut. Schweitern-Mifftions: und Jugend⸗Verein find ins Leben 
gerufen worden. Gott jegne fie! 


Hanover: H. Kofe, Prediger, 1884. — Berfammlungen werden gut befucht und 
der Same des Wortes reichlich außgeftreut. Die Sonntagfchule ift im Zunehmen und 
die Bereine find thätig. 


Logan: Kein Beridt. 


Sebaftopol: F. Witthuhn, Prediger, 1886. — Ter Herr hat uns mit Seg- 
nungen reichlich überfchüttet. Unſere Verfammlungen werden gut beſucht und die Sonn: 
tagiäule ift verſprechend. Die Gemeinde ift in gutem Buftande. 


Taviftod: N. Stern, Prediger, 1886. — Haben große Urfache zur Dankbarkeit. 
u huchten Berfammlungen wurde dag Wort Gottes verfündigt und Seelen wurden 
eke 


. Bilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. — Stehen noch als Gemeinde. Haben 
keine großen Siege zu berichten; doch verzagen wir nicht. Die Sonntagichulen werden 
ertgeführt mit Muih und Zuverficht. 

..Boolwih: P. Rech, Prediger, 1884. — Wir freuen uns und danken Gott für 
Scene Güte. Berfammlungen ſehr gut beſucht. Sonntagfchule in gemohntem Gang. 
Zürich: S. Beder, Prediger, 1884. — Stehen noch al Licht in der Finfterniß. 
Gottes Wort erbaut und fördert und. Verfammlungen find gut befucht von Gliedern. 
Mir jaen auf Hoffnung. 
Penuſylvanien. 


Anthony Tomnfhip: W. E. Kunkel, Prediger, 1868. — Verſammlungen 
nmtheil gut und zumtheil hr befjucht. Der Herr erfreute ung mit einem Gnaden⸗ 
regen. Die Sonntagfchule iſt in blühendem Zuftande. 


Erie: D. Zwink, Prediger, 1883. — Durften Gottes Treue und Barmberzigleit 
erfahren; doch beugt es ung, daß wir Rüdgang ftatt Fortjchritt verzeichnen müfjen. Der 
nammlungse uch ift ziemlich gut. Sonntagſchule und Scweitern s Berein bes 
tehen fort. 


2% 
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Zairfield: S. Eifenmenger, edi er, 1875. — Das Wort vom Kreuz wurde 
mit Ei und Nachdruck verlünbigt und erwieh fi als Kraft Gottes. Die Gottesdien 
werden gut befucht und die Sonntagſchule ift blühend. 


b : J. € „Prediger, 1875. — Wir babe , dem 
dantdar Zu fein für Siferiei Gegmingen. Der Befud) der Beebigt M gut amb bie Com 
tagſchule in gutem Buftande. 


Macungie: Kein Bericht. 


Philadelphia, 1. Gem.: 2. Kaifer, Prediger, 1884. — Bon Gliedern un 

nden werden bie Sonntag3-Verfammlungen gut beſucht. Die Sonntagfchule iſt io 
trebt, Erfolg zu erzielen. Prediger und Gemeinde find in Liebe verbunden. Das 3% 
en der Schw. Seils ift fegenäreid Unfere Bereine find alle thätig. 


Philadelphia, 2. Gem.: J. T. Linker, Prediger, 1878. — Gaben das zmölk 

yahe unfered Leſtehens zurüdgelegt. Die Gotteödienfte werden gut beſucht und Gons 

ort reichlich verfündigt. Die Sonntagicule wird gut befucht und wurden Schüler ie 
tehrt. Unſere Vereine ſind thätig und nützlich. 


Philadelphia, d. Gem.: % C. Schmitt, Prebiger, 1885. — Gottes Ex 
wurde zum Segen verlündigt. Die Gemeinbeglieber find thätig im Einladen und in be 
Verbreitung chriſtlicher Schriften. Der Frauen: Miffiond: Berein wirkt im Segen. Tı 
Sonntagſchule ift hoffnungsvoll. ' 


Pittsburg: E. J. Dedmann, Prediger, 1881. — Die Sonntags» Berfamm 
werben gut bejucht und das Wort Gottes wird mit Eifer und Ernit verfündigt. ? 
Sonntagſchule macht Fortſchritte. Die Vereine find alle ein Eegen für unfere Gemein 
Kirchenbau befchäftigt un. 


Scranton: %. H. Meyers, Prediger, 1884. — Dürfen mit David jagen: „Ze 
In ift unfer Hort.” a8 Jahr war das inhaltsreichite feit unferem Beitehen. 
ottesdienfte find gut beſucht. Die Sonntagfchule nimmt zu. Unfere neue Kirche 
fertig und dem Dienſte des Herrn geweiht. 


BWarrensville: Hein Bericht. 


Williamsport: J. Senn, Prediger, 1882. — Wir durften viele Segnunge 
genießen. Der Berfammlungsbefucd war erfreuend und dad Wort vom ſtreuz zum 
63 De Sonntagjchule gewährt und manche Freude. Das neue Gejangbudy gefi 
ung fehr. 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 


KRonftitution. 





I. 


Der Rame, unter welchem Bu „iſt: 
eutſher Gemeinden g er Ehrifien von unben — ft: „Die Deftlie Konferenz 


II. 


ck derſelben t dem: 
l) 16 ie Dazu 5* —— * eine ae Belanntfchaft und Berbindbung 


2) Eon fe nbeliher Verfammlungen Gelegenheit geben, alle uf bie 
Fine me —5* Miſſion und das Wohl un el bes 
en in id darüber ; zu bes 


Erwägung zu bringen, fi 

hen allen un 2b u er 1 Berfänbigen, ‚She 1 Idog ihre ie e Hr — und 

8) aan ed ac ab Be ; —— Rönfereng fein fein, die Gemeinde, mit der fte fidh vers 
——— S und zu erbauen. 


IIL 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinftimmende Gemeinde fol —— 
ingeladen fein, ſich als Körper der Des Hear anzuf lieben, Ei fol, nachdem fie na 
Erdnung bed Art. 8 aufgenommen ift, das eb Ihrem Prediger zwei bis 
ner Abgeordnete zu ihren Berjammlungen zu enden —* je aisdann zum Mitſtimmen 
erechtigt find. Alle en am Orte ber Konferenz befindlichen Brüber und Prediger, 
owie Brüder von anderen chriftlichen Benennungen, bie etwa ge enmwärtig fein mögen, 
Önnen vom Vorſttzer einge werden, an den hand lungen unehmen. 


IV. 
Jeder —8 der ediger oder Kolporteur, der Gemeinde oder 
ud nur eine Verſ : amm *, Yon A eBenfald der Ronfereng anfejliehen und 


befriedigt glaubt, durch Stimmen: 
Ga meiten @ eb: in ne einer —— kigen ine —— werden. 
V. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, lches ndete Ans 
um erhoben find, na —* —E —E heit wieder 
us ihrer Verbindung zu entfernen. 


of, —* 5 —— dr Anfugen und Pre den Vorſchlag eines dazu beflimmten . 
ee der 


I nt oll fi in einer —* en Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art 
—— in der ee iger Seina fie Hagen melde durch Pal Drittheile der 
inmen angenommen ober Derändent erben fönnen. 


VII. 


, Die jähr ©igungen ber Konferenz follen unter ber Leitung eined durch Ab: 
immun Pal en Vorſithers ftehen, von mel em die nä e Ron erenz wieder 
töffnet und alsdann ein neuer —ã—— hit werden ſ giahrig tereng 

t Sefretäre ſollen au Unbeftinmte yeit —8— werben, die währenb 
er Amts die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Drud der ver⸗ 
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Handlungen, ihren Briefwechſel u. |. m. beforgen. Beide Wahlen jollen durch Stimm: 
ettel geſchehen und durch ein Komitee geleitet werben, welches Kandidaten für jedes 
ieſer Aemter vorſchlägt. 


VIII. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt Die Kon: 
ferenz durch Stimmzettel ein Miſſtons-Komitee, beitehend aus fünf Mitgliedern, wovon 
eins als Miſſions-Sekretär und eins ala Schagmeifter dienen fol. Beide werden von 
der Konferenz ermwählt. 


1) Aus relem fünf Gliedern des Miſſions-Komitee's ermählt die Konferenz nad 
ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Nepräfentanten ſowie deren Stel: 
vertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miffiond: Komitee vertreten. 

2) Der Sefretär joll bie nöthige Korreſpondenz bejorgen, das Miſſionswerk in der 
Sroifgengeit überwadjen und jedes * der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen 

3) Der Schagmeifter fol alle Mijfiondgelder in Empfang nehmen und dem Allgen. 
Schatzmeiſter übermitteln. Er fol aber je nach Segiprruns des Komitee's eine 

ewifte Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direlt auß Der Klon: 
Ir mike Bei jeder Konferenz foll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Das Mijfiond: Komitee fol in folder Weife erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erften, zwei nach Verlauf bes zweiten und zwei nach Verlaui 
bes dritten Jahres austreten. Die Austretenden fünnen wieder gewählt werben. 
Sollten Balanzen durd Tod oder Wegzug aus den Grenzen det Konferenz ein: 
treten, jo follen diefelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 

5) Das Miffiond:- Komitee fol ſich To oft wie nöthig des Jahres verfammeln und 
eine Sigung vor der Verfammlung des Allgem. Miſſions⸗Komitee's Halten, um 
über alle Miſſionsfelder zu berathen und die Gejuche um Unterftüßung wohl er: 
mogen mit den Beftimmungen durch den Allgem. Wiffiond:-Setretär dem Komitee 
vorzulegen. Am alone der Konferenz, nächdem bie neuen Mitglieder gemäßl: 
find, foll In das Miffiond: Komitee nod) einmal verfammeln, um ſich regelmäßig 

u organijiren und feinen eigenen Vorſitzer und Protofollführer zu wählen. 

6) n eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterftügung aus der Mif kafie 
einzukommen wünſcht, fo fol fie fid vor der Wahl eined Predigerß oder beab: 
fihtigten „änderung mit dem Miffions- Komitee dariiber berathen und fid 
dann durd) den Sekretär an den Allgem. Sefretär wenden, 

7) Jedes Geſuch um Anftellung oder Erneuerung der Kommilfion foll momöglid 
drei Monate vor Antritt der Dienftzeit eingereicht werden. 


IX. 


Die Artikel dieſer Konftitution können, nahdem fie angenommen find, nur in einer 
ıe eimähigen Jahresverſammlung durch zwei Drittheile der ftimmenden Ditglieber ver: 
ndert werden. 


Stehende Beſchlüfſe. 


1) Daß „Gefuche um Hilfe” zu Kapellendau, die im „Sendboten” erſcheinen, nur 
dann für unfere Gemeinden annahmewürdig find, wenn diejelben Geſuche von einem der 
reifenden Miffionsboten als dringend nothwendig unterftügt werben. 

2) Daß jede Gemeinde menigftend eine Kollelte im Jahr zum Beiten der Miffion 
unter den Heiden erheben follte. 

8) Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitäfeld haben, jowie Gemeinden 
und Häuflein, die predigerlos find, daß fie fi an das Miffions: Komitee wenden um Rath, 
wie fie Arbeitsfelder oder beziehungämeife Prediger erhalten künnen. 

4) Daß es nicht erlaubt fein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz gejandt worden 
find, diefelbe vor deren Schluß verlaffen, es fei denn in außergemöhnlicden Yällen und 
auf Bewilligung der Konferenz. . 

5) Jeder Bruder, der im Dienfte unferes Miſſionsvereins fteht, fol fein Geſuch um 
eineeidjene oder Erneuerung feiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der Dienitzeit 
einreichen. 
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Berhandlungen 
der 


Zentral = Konferenz der deutihen Baptilten- 


Gemeinden von Nord » Amerika. 
Gebalten bei der 


Zweiten Gemeinde in Lleveland, ©, 
bom 24. bis 28. September 1886. 


3.8. Merkel, Schreiber. 


Die ſechſte Zahresverſammlung 

der Jentral⸗Konferenz nahm ihren Anfang am Donnerſtag Abend, 
den 23. September, in dem mit duftenden Blumen feſtlich und geihmadvoll 
geſchmückten Verfammlungshaufe der zweiten Gemeinde in Cleveland, Ohio. 
Um 73 Ubr begann der Eröffnung3-Gottesdienft. Das Lied: „Gott iſt ge: 
treu,“ wurde von einer zahlreichen Berfammlung gefungen. Der zweite Pfalm 
wurde verlesen. Ä 

CGhorgeſang: „Der Herr ift mein Licht.” ' 

Hierauf hielt Br. F. A. Licht die Eröffnungspredigt. Tert: Sad. 8, 23: 
„Bir wollen mit euch geben, denn wir hören, daß Gott mit euch if.“ I. Die 
herrliche Thatſache, dag Gott wirflih mit Seinem Volle ift, trotz Anfechtung, 
Trübfel und Verfolgung. II. Wie fich Die Wohnen Gottes bei Seinem Volke 
beiundet. Es ift außgerüftet mit einer unmiberftehlichen Anziehungskraft. 
1) Gott kleidet Sein Boll mit Schönheit und ziert e8 mit wahrer Heiligfeit ; 
2) e8 wird angefült mit Gottes Liebe; 3) Gott macht es beforgt um das 
Seelenheil Anderer , 4) Gott macht Sein Bolt unbeſchreiblich glüdlich. 

Br. A. 3. Ramaler, Prediger der bewirthenden Gemeinde, wandte fih an 
die Delegaten der Gemeinden und hielt eine Bewilllommnungsrebe, worauf 
eine gegenfeitige Begrüßung ftattfand. 

Yreitag Morgen, den 24. Sept. 1886. 

Br. ©. Mengel leitete die von 9—10 Uhr abgehaltene Gebetöverfamms 

lung und redete nad) Anleitung des 133. Pſalms über die liebliche Vereini⸗ 
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gung ber Kinder Gottes. Hierauf eröffnete der vorjährige Vorfiker der Kon 
fexenz, Br. 3. €. Haſelhuhn, die Gefhäftsfitung mit einer kurzen Anfprade. 
Die Verfaflung der Konferenz wurde verlefen. 
Lifte der Vertreter ber Gemeinden: 

Sllinois Aſh Sroveund Kankakee: 3. F. Höfflin. — Chicago, erfte Gemeinde: 
I. Meier und 3. 3. Willend. — Chicago, zweite Gemeinde: Fr. Friedrich. — 
Foſterburg: U. Vogel. — Greengarden: Th. Klinker. — Minonk: G. A. Günther. 
— Duincy: 9. Becker. — Springfield: W. Pfeifer. — Sud⸗Chicago: G. Men; 
gel. — Walfhoille: U. Bölter. 

Indiana. Ceaſars Creek und Newport, Ky.: H. Wernid. — Evandrille: W. Lipp⸗ 
hardt. — Indianapolis: F. U. Lit. — Louisville, Ky.: W. Appel. 

O hio. Cincinnati: 2,9. Donner. — Cleveland, erfle Gemeinde: 3. H. Merkel, A 
Nau, &. Werner, Jr. Hurlebaus, Fr. Bieber. — Cleveland, zweite Gemeinde: 
A. 3. Ramaker, 3. C. Haſelhuhn, H. Schulte. — Cleveland, Erin:Ave.Bemeinde: 
9. Schwendener, Stebener, Bonderau. — Dayton, zweite Gemeinde: A. Tran 
fchel, E. Zwick. 

Beſuchende Geſchwiſter. 
G. Koopmann, Copington, Khy. W. Argow, Dayton, D. Die Schweſtern Maria 

Noll und Dorothea Staude von Pittsburg, Pa. F. J. Pagel von der erſten Gemeinde 

Detroit, Mich. 

Beſchloſſen, daß Vertreter ſolcher Gemeinden, die organiſirt, doch noch nicht aner⸗ 
kannt find, und Brüber im Amte, aber nicht Vertreter einer Gemeinde, ſtimmberechtigt 
find. 

Ergebniß der Beamtenwahl: 
Vorſitzer: J. Meier. 
Stellvertreter: A. Tranſchel. 
Schreiber: J. H. Merkel. 
Beſchlofſen, Paragraph VII unſerer Verfaſſung dahin abzuändern: „EB ſoll ein 
Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit erwählt werben” u. ſ. w. 
Vom Vorſitzer wurden folgende Ausfhüffe ernannt: 
1) Geſchäftsausſchuß: Donner, Tranſchel, Höfflin. 
2) Ausſchuß für gottesdienfillide Berfammlungen: Ramale, 

Licht, Willens. 

8) Ausſchuß für widtige Bufgriften: Haſelhuhn, Friedrich, Koop⸗ 
mann. 


4) Ausſchuß zur Aufnahme neuer Gemeinden: Mengel, Klinker, 
ick. 


5) Ausſchuß zur Anordnung ber nächſten Konferenz: Vogel, 
Zippbarbt, Schwenbener. 

Br. Ramaker las den Brief der bewirtbenden Gemeinde der Konferenz 
vor. Hierauf wurde mit dem Lefen ber Gemeinbebriefe begonnen, wobei Br. 
Bölter dem Schreiber half. Br. Klinker gab einen mündlichen Bericht. 

. Befchloffen, nur die Zu: und Abnahme in der Statiftil der Gemeinden nebft dem 
eigentlichen Brief zu leſen. 
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Da es die bewirthende Gemeinde der Konferenz freiftellte, am Schluß 
der Sthungen ein Liebesmahl zu beftimmen ober nicht, jo wurde 

Beſchloffen, fein eigentliches Liebesmahl, ſondern ein Liebesfeſt am Dienftag Abend, 
den 28. September, zu veranftalten. 

Beichloffen, heute Nachmittag von 23—5 Uhr Geidäftäfigung abzuhalten. 

Bertagung. 

Freitag Nachmittag. 

Gefang: „Himmelan gebt unfre Bahn.” 

Der Borfiger las Pfalm 23 und betete. 

Der Geihäftsausfhuß empfahl: 

1) Daß die Bebetöverfammlungen ded Morgens von 83 — 93 Uhr und bie Geſchäfts⸗ 
figungen von 94—12 Ubr vormittags und von 234—5 Uhr nachmittags ftattfinden. 

2) Daß heute Nachmittag mit dem Borlejen der Briefe bis zur Beendigung des⸗ 
felben fortgefabren werde. 


3) Daß am Samftag Vormittag bie beiden fhriftlihen Arbeiten, womit bei voris 
ger Sitzung der Konferenz die Brüder Tranfchel und Meier beauftragt wurden, angehört 
und beiprocdhen werben. 


4) Dat am Samftag Nachmittag und Abend die Vorträge Über die Sonntagſchul⸗ 
ſache gehalten und beiprocdhen werben. 


5) Daß am Montag Einheimifche und Auswärtige Miffton und verſchiedene Ge- 
Ichäfte vorgenommen werben. 


Angenommen. 

Beichloffen, daß der Ausſchuß für wichtige Zufchriften beauftragt werbe, einen kur⸗ 
zen Ueberblid des Inhalts der Gemeindebriefe vorzulegen, und daß derjelbe in den Ber: 
banblungen ericheine, anftatt der fonft gebräudlihen „Auszüge aus den Gemeinde: 
berichten”. 

Der Ausſchuß für gottesdienftlide Verfammlungen empfahl: 

Betftunde leiten am Samftag Vormittag: Br. Pfeiffer; Montag Morgen: Br. 
Becker; Dienftag Morgen: Br. Lipphardt. 

Predigen am Sonntag Morgen: Br. Friedrich; Sonntag Abend: Br. Appel; 


Montag Abend: Br. Vogel; Diertftag Abend beim Liebesfeit: turze Predigt von Br. $. 
Meier. 

In ber Erin:Ave,-Gemeinde Predigt am Sonntag Morgen: Br. Donner ; Sonn: 
tag Abend: Br. Licht. 

In der erften Gemeinde Sonntag Morgen: Predigt von Br. Meier; Sonntag 
Abend: Predigt von Br. Mengel. 

Angenommen. 

Mit dem Vorlefen der Briefe wurde fortgefahren. 

Hierauf wurde ein Brief von Br. P. Klein vorgelefen. 

Beſchloſſen, Die Angelegenheit der zweiten Gemeinde in Detroit, die ſich brieflich um 
Aufnahme in die Zentral:Sfonferenz meldete, eirftweilen auf den Tifch zu legen. 

Auf Verlangen wurde der betreffende Theil des Briefe von der Ges 
meinde in Chicago, der eine Klage wegen der Aufnahme einiger Brüder in 
unfere Schule in Rochefter enthielt, nochmals vorgelejen, von einigen Brüdern 
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lebhaft beiprochen und ein Ausfchuß, beftehend aus den Brüdern Hafelhuhn, 
Tranſchel und Appel, ernannt, Beſchlüſſe über dieſe Angelegenheit der Konfe⸗ 
renz vorzulegen, welche nad} ihrer Annahme der BundessKonferenz zugeſandt 
werben follen. 

Der Vorfiger erfuchte einige Brüder zu beten. Die Br. Appel und Vogel 
beteten. 

Geſang: „Nur mit Jeſu will ich Pilger wandern.“ 

Vertagung. 

Freitag Abend. 

Um 7 Uhr 45 Minuten fangen wir: „Reich des Herrn.” | 

Br. Höfflin las einige Schriftabſchnitte und hielt eine Miffionsprebigt 
nad Pf. 45, 4—6 über „Eine Aufforderung feiten® der Unterthanen des Ro: 
nigs, fih zum heiligen Kampf zu rüften. 1) Die Anrede an den König. 
2) Die zeitgemäße und nothwendige Aufforderung. 3) Der berechtigte, gott: 
wohlgefällige Wunſch. 4) Schlußfolgerungen. 

Nach der Predigt legte der Schatzmeiſter der Konferenz, Br. Donner, 
feinen Bericht vor und machte noch einige Bemerkungen. Die Kollelte er: 
gab $15.39. 

Samftag Morgen, den 25. Sept. 1886. 

Br. Pfeiffer leitete die Gebetitunde und redete über: „Wir haben einen 
Gott, der da hilft.” Pf. 68, 21. 

Der Borfitier eröffnete die Gefhäftsnerfammlung. Der Schreiber ver: 
las das Protofoll. Dafjelbe wurde nad) einer gemachten Berichtigung ange: 
nommen. 

Br. Tranfchel las einen Aufſatz über: Krankenheilung durch gläubiges 
Gebet,“ dem eine lehrreiche dreiviertelftündige Beiprechung folgte. 

Hierauf lieferte Br. Meier feinen Aufjag über: „Das Geifted- und Ge 
meinfchaftsleben in unferen Gemeinden : 1) mas es iſt; und 2) was es fein 
fol,“ der ebenfalls beſprochen wurde. 

Beinen!Brüdern wurde für ihre Arbeit der Dank der Konferenz votirt. 

Der Ausſchuß für gottesdienftliche VBerfammlungen empfahl, daß folgende 
Brüder am Sonntag zu den drei Sonntagſchulen der Stadt reden : 


Zu der Sonntagfchule der erften Gemeinde: Koopmann, Vogel, Wernid: zu der 
Sonntagſchule der zweiten Gemeinde: Günther, Bölter, Beder; und zu der Sonntag: 
ſchule der Erin:Ave.:Gemeinde: Pfeiffer, Lipphardt, Donner, Willens, 

Die Brüder VBölten und Günther find erſucht, in der Shiloh Baptist Church zu 
predigen. 

Angenommen. 

Geſang: „ER jegne und der Herr.” 


Bertagung. 
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Samftag Nachmittag und Abend. 
Sonntagiäulfade. 
Bir fangen: „Ein Tagwerk für den Heiland.” Der Vorfiger las PBred- 
1l, Der Schreiber leitete im Gebet. 
Es war eine ſchöne Anzahl Sonntagſchul⸗Arbeiter anwefend. 


Jeden behandelten Gegenftand wurde eine halbe Stunde der Beſprechung 
Bewidmet, An derfelben nahmen Viele theil und befundeten ihr Intereſſe 
für die Sonntagſchule. 


Dr. Mengel bielt einen Bortrag über: Erforderliche Eigens 
Idaften eines erfolgreiden Sonntagfhul-Lehrers. 
1) Selbſterkenntniß; 2) Mittbeilungsgabe ; 3) Fleiß im Lernen; 4) auch 
lernen von Kindern; 5) brünftige Liebe zu Gott und den Kindern.” 

. Br. Tranſchel Sprach über ven „Befudh der älteren Sonntags» 
Idüler bei den Gottesdienften der Gemeinde. 1) Chriftlide 
Eltern follten ihre Kinder fehr früh an den Beſuch der Gottesdienfte gewöh⸗ 
nen. 2) Man gebraude die größte Vorſicht, in Gegenwart der Kinder etwas 
dem Prediger oder der Gemeinde Nachtheiliges zu reden. 3) Man lafje die 
Rinder nicht allzu viele verſchiedene Sonntagfhulen beſuchen. 4) Man lafle 
die Kinder fühlen, daß fie in den Verfammlungen gern geſehen find. 5) Man 
verfahre nicht allzu fireng und table fie nicht zu vielwegen geringer Vergehen. 
6) Die Predigten follten kurz und reichlih mit SUuftrationen verfehen fein. 
7) In den Gebetftunden bringe man auf Kürze der Gebete und Anſprachen.“ 

Dr. Licht behandelte den Gegenftand : „Derrüdwirlende Segen 
der Sonntagfhule auf bie Gemeinde. 1) Direlte Segnungen : 
3. Zuwachs junger Glieder; b. Eingang in die Familien von Nichtgliedern. 
2) Indirekte Segnungen : a. unge und ältere Glieder werden in ber Sonn« 
tagſchule mit Gottes Wort befier befannt; b. fie haben Gelegenbeit, die in 
ihnen ſchlummernden Gaben zu entwideln, und werben fo tüchtiger für die Ars 
beit im Weinberge des Herrn; c. die ganze Gemeinde wirb zur Thätigkeit 
angeipornt. 

Br. Meier redete über „das Berbältnip der Gemeinde zur 
Sonntagſchule. 1) Die Sonntagfäule ift nicht eine von der Gemeinde 
abgegrenzte Drganifation. 2) Die Sonntagfchule ift ein Gottesbienft der Ge⸗ 
meinde, den - die lettere aufrecht zu halten verpflichtet if. 3) Die Ges 
meinde ſoll über den Unterriht in der Sonntagfhule wachen. Die Lehrer 
und Beamten der Sonntagſchule follen nicht allein Gott, ſondern aud) der Ges 
meinde gegenüber verantwortlich gehalten werben.” 

Br. J. ©. Hafelhuhn las eine Abhandlung über „die Kunſt des 
Illuſtriren 8.“ Illuſtriren ift Licht auf eine Sache werfen. Dieſes war 
tine der Lehrweifen des Herrn: Die Wahrheit durch Gleichniſſe Darzuftellen 
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Die Vorzüge des Illuſtrirens wurden durch viele Beiſpiele aus ber Schrift 
aus der Ratur vor Augen geftellt. 


Der Tag des Herrn. 

Trotz der ungünftigen Witterung waren doc die Berfammlungen in 
drei Gemeinden und Sonntagfchulen gut befucht. Die von ber Konferenz 
au beftimmten Brüder predigten und bielten ermunternde Anfprachen. In 
bewirtbenden Gemeinde predigte Br. Friedrid am Vormittag nad) Hebr. 
11: „Darum [hämt er fi nicht, fie Brüder zu beißen,“ über Jeſu 
Chriftus unjer Bruder“ 1) Worauf fih diefe Thatſache gründet: 
„Sintemal fie Alle von Einem kommen.“ 2) Wie Er e8 bewiejen: „Er idä 
fi nicht.” 3) Wie Er uns der Gleichheit mit Ihm entgegenführt: „Er hei⸗ 
ligt.“ Am Nachmittag redeten die Brüder Günther, Bölter, Beer und Ber: 
nid die Sonntagſchule an. Am Abend prebigte Br. Appel nad 1 Sam. 22 
23 über Ab⸗Jathar: 1) Sein Willkommen. 2) Sein Troft. 3) Sen 
Sicherheit. 4) Seine Glüdfeligkeit. 


Montag Morgen, ben 27. Sept. 1886. u 





Br. Beder leitete die Betitunde und redete über: „Wir haben ein fe 
propbetifches Wort.“ 2 Betri 1, 19. 
Dr. Meier eröffnete die Geſchäftsſitzung. 
Der Schreiber verlas das Protokoll, da8 angenommen wurde. . an 
Der Schatzmeiſter der Konferenz legte ſeinen Finanzbericht ab; ein Aus 
ſchuß zur Durchſicht deſſelben, beſtehend aus den Brüdern Ramaker und Gunther 
wurde ernannt. 
Finanzbericht 
über Einnahmen und Ausgaben des Schatzmeiſters der Zentral = Konferen 
vom 1. Oktober 1885 bis zum 22. September 1886. 
Einnahmen. 


Baar in Kaffe am 1. Dtober 1885.........rucasunnennonennenenoronnnnnnunre $ 6.73 
Eingegangen im Laufe des Jahres für Einheimifche Miffton............ 1316.00 
" on n vn QAußwärtige ..... 167.55 
n nn " „„ Eind. Frauen-Niffion.......... 81.00 
e⸗ ” " „ n " Frauen⸗Heiden⸗Miſſion. ..... 89.81 
M e⸗ n " m „ altersſchwache Prediger —R& 94.20 
„ “on „ vn Rußland...ecsessssessonnenseneene 44.99 
„ „nn nn m Deutihland..cecsnssensee 1.00 
" un „ vn Üngarm.....enessensnssnerrenenarne 10.75 
" „ "nn „ die Borfhule in Chicago....... 10.00 
„ un " „  n Pas Waifenhaus in Louispille 6.50 
„ un " „  „ die Cinc. Bapt. Ch. Union 60.00 
Zuſammen...... 1877. 


Fortſetzung des Berichts fiehe nächſte Seite. 
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Summa der Einnahmen.....:... $1877.58 
Ausgaben. 
Eingefandt an J. A. Schulte, Schatmeifter,............ersensersnuenenene $1699.45 
v » I 8. Dobermann, Waifenhau............sunerusssrerenenn 6.50 - 
n „ die Cinc. Bapt. Ch. Union..............ssssasnensnenennens 50.00 
Kusbezahlt an G. Koopmann, Reifegeld nad) Toledn...........reer00eer 10.00 
Auslagen für Poftgeld u. |. W.............u00sssonsoneonsnnennonunnensonsenen 1.00 
Zufamnten................. $1766.95 
Bleibt Reft in der Kafle..............- vo... 8110.58 
Dur en und richtig befunden A. J. Ramaler. 
chgeſeh chtig befu SE Süntser 


Das Miſſions⸗Komitee empfahl: 
Daß alle Die Gelder, wo die Anftellung bed Miſionars am 1. Mai 1887 ober fpäter 


iblãuft, dem Miffions-Stomitee überwielen werben jollten, 
Angenommen. 


Beihloflen, dab das Miſſions⸗Komitee bevollmächtigt fei, wenn bafielbe es für 
söthig erachtet, im Frühjahr vor der Sigung des Allgem. Miſſions⸗Komitee's eine Zu: 
ummentunft zu halten, und daß in ſolchem Falle die Reiſekoſten aus der Miſſionskaſſe ers 
Rattet werben. 

Beſchloſſen, daß wir die beiden Br. Koopmann und Donner erſuchen, nad) Pekin 
n reifen, um Einficht in die Gemeinbeverhältniffe zu nehmen, und fofern ihr Bericht güns 
fig it, fol Der Gemeinde 5200.00 Unterftltung gewährt werden. Die beiden Brübe, 
hllen dort fo viel wie möglich die Neifeloften kollektiven und fol das Fehlende aus der 
Rilfionstaffe bezahlt werden. 

Betreff Duincy, SU., fol Br. H. Beder für ſechs Monate angeftellt werben mit 
mer Bewilligung von 225.00 per Jahr. Das Miſſions⸗Komitee jo beauftragt fein, 
I zum Ablauf ber fechd Monate genaue Erkundigungen über die Berhältnifie einzus 
Reben, und es ſoll bevollmädhtigt fein, von da an weitere Beftimmungen zu treffen. 

Angenommen. 


Raliboille, ZU., [ol an das Miſſions⸗Komitee verwiejen werben, ba feine Applis 
tion von der Gemeinde eingelaufen war. 
Angenommen. 
ChicagoSüdweftfeite fol an das Mifftons- Komitee verwiefen werben mit ber Boll: 
kacıt, nach Umftänden $400 bis 500 für das Feld zu bemilligen. 
Angenommen. 
Das neue Feld Toledo, D., fol der befonderen Aufmerkſamkeit des Mifftons- 
konitee'’3 empfohlen fein. 
Angenommen. 
Ferner wurde 
Beſchloſſen, nachſtehenden Feldern die beigefügten Summen zu bewilligen: 
Zweite Gem. Ebicago: %. Friedrich, vom 1. März 1887, 8400. 
Sandwich, IU.: Br. Schröder, vom 1. Oktober 1886, $150. 
Newport, Ky., u. Ceaſars Creek, Ind.: H. Wernid, v. 1. April ’87, 5250 
Louisville, Ky.: W. Appel, vom 1. Januar ’87, $200. 





"Ferner berichtete das Miſſions⸗Komitee, daß für Folgende Felder vonfeiten 
bes Allgemeinen Miffions:Stomitee’3 bereit? Bewilligungen gemadt worben 
find: _ 


Bloomington, JU.: 9. Yellmann, vom 1. Mai 1886, $250. 
Sud⸗Chicago u. Colehour, Ill.: G. Mengel, v. 1. Juli ’86, $200. 
Greengarden, Ill.: TH. Klinker, vom 1. Juni 1888, $125. 
Springfield, ZU.: W. Pfeiffer, vom 1. Juni 1886, $200. 
Evansville, Ind.: W. Lipphardt, vom 1. Januar 1887, $250. 
Indianapolis, Ind.: F. A. Licht, vom 1. November 1886, $200. 
Dayton, D., 2. Gem.: U. Tranidel, vom 1. Juli 1886, 5300, 


Montag Nachmittag. 

Wir fangen: „Jeſu, ziehe bei ung ein.“ 

Der Borfiger las Pf. 72 und leitete im Gebet. 

Ein Brief von der zweiten Gemeinde in Detroit wurde verlefen und der: 
felbe dem Aufnahme-Ausfhuß übergeben. 

Da bezüglich der Aufnahme von Schülern in unfere Schule zu Rocheſtet 
in dem Briefe einer Gemeinde Klage geführt wurde, jo gab dies Veranlaffung 
zu einer Befprehung über diefen Gegenftand, und die Konferenz einigte id, 
der Bundes⸗Konferenz zur bejonderen Berückſichtigung einige Beichlüfie durd 
ben Schreiber zu übermitteln. 

Die Beihlüffe wurden vorgelefen und angenommen. 

Ein von Br. J. A. Schulte, Allgemeinem Schatmeifter, zugejandter Be 
richt über die Total-Einnahme der verſchiedenen Miffionsgelder von de 


Zentral⸗Konferenz vom 1. September 1885 bis zum 1. September 1886 wurde 
vorgelefen:: 


Einheimische Miffion..............0......... $2084.31. 
Auswärtige Miffton...........00cnen0encn00. 210.65. 
Heiben-Riffion............... kesanennannnnnene 196.78. 
GrauenHeiden-Riffton........ .............. 118.01. 
Deutihland ......ueressssnssesenennennensenenee 280.98. 

Zufammen.......... $2891.73. 


Ein Schreiben von Dr. Bitting, dem Sekretär unferer Bibelgefelligefl 
in Philadelphia, war eingelaufen, und nad) Erwägung deſſelben wurde jel 
genbes befchlofien : 

Da fich Die Amerilanifche und Ausländifche VBibelgefellichaft wiederholt geweisel 
bat, für unfere Miſſionare Bewilligungen von Bibeln zu machen, und infolge deſſen em 
eigene Bibelgefellihaft gegründet worben ift, die jett einen Zweig ber Thätigleit unjen 
Amerilanifchen Publikations⸗Geſellſchaft bildet, und da dieſe Bibel⸗Geſellſchaft bereit if, 
alle unfere Mifftionare im In⸗ und Auslande mit Bibeln und Teftamenten zu verſehen, 
empfehlen wir unferen Gemeinden, jo viel wie möglich unfere Bibelgeſellſchaft mit ihre 
Gaben und Bebeten zu unterftügen und ihre Gaben bafür an unferen Allgemeinen Schaf 
meifter einzufenben. 
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Da unſer Miſſions⸗Verein jetzt vier Brüder in Europa unterſtützt, nämlich Bruder 
D. Janſſen in Leipzig und Halle, Br. Nidel in Jever, Br. Kuczewski in Lyck, Polen, und 
Br. Hußmann in Rußland, und diefe Brüder im Segen arbeiten, jo erſuchen mir unfere 
Gemernden, auch im gegenwärtigen Jahre unferer Miſſion mit ihren Gaben eingebent zu 
fein, und dies um fo mehr, da die Miss. Union ihre Hand ber Miffon | in Deutfchland 
immer mehr entzieht. 

Auch mit Beziehung auf das Miſſionswerk unter den Heiden jollte das Intereſſe 
nicht nachlafſen. Wenn wir auch bei den vielen Anfprüchen, die an und gemacht werden, 
nicht erwarten dürfen, daß unfere Gemeinden in diefer Richtung mehr thun können, 
fo follte doch genügend eintommen, um unferen gegenwärtigen Berpflichtungen nad: 
Iommen zu lönnen. 

Während der Herr auf dem weiten Gebiet immer mehr Thüren öffnet und Die Zeit 
gelommen zu fein fcheint, wann bie Fülle der Heiden eingehen wird, ſollten wir nicht müßig 
am Narkte ftehen, jondern mitbeten und mitgeben, damit bald die herrliche Zeit fommt, 
warn die Reiche dieſer Welt unferes Herrn und Seines Chriftud geworben find. 

Angenommen. 


Bir freuen uns, aus den Bemeindeberichten zu vernehmen, daß auch im verfloflce 
nen Jahre unfere Schweitern in ihren Kreiſen die Miſſion unterftügt haben, ſodaß eine 
bedeutende Summe von ihnen beigefteuert wurde zur Unterftügung der Einheimifchen 
und Ausländifhen Miffion, und möchten hiermit unfere Schweftern ermutbigen, in dieſem 
guten Werke fortzufahren und nicht müde zu werden; und ebenfo, daß die Schweftern,, 
die ſich an dieſem mw chtigen Werte noch nicht betheiligt Haben, nicht länger dahinten 
Bleiben, fondern fih aufmachen und mithelfen, Gottes Reich auszubreiien. 

Angenommen. 

Beſchloſſen, daß die Gemeinden der Zentral:Stonferenz in Zukunft alle ihre Gelber 
an den Allgem. Schatmeifter in Philadelphia jenden. 

Der Ausfhuß zur Anordnung der nächſten Konferenz empfahl folgende 
Beſtimmungen: 

1) Daß ſich die nächſte Konferenz mit der Gemeinde in Peoria, Ill., verſammle, 
und zwar am letzten Mittwoch im Monat September 1887. 

2) Daß Br. A. Tranſchel die Eröffnungspredbigt halteund Br. X. Bölter fein Stell⸗ 
Vertreter fei, 

3) Daß der Donnerftag- Abend. für Miffton beftimmt fei, und diefe Verfammlung 
vom Miffiong« Sekretär eingeleitet und von ben Gliedern des Miſſions⸗Ausſchuſſes fort⸗ 
geſetßzt werde. 

4) Daß die Einheimifche Miffion von Br. Günther und bie Auswartige Miſſion 
von Br. Friedrich eingeleitet werde. 

5) Daß über folgende Themata Vorträge gehalten werden: a) Das Geheimniß 
der Siegeskraft der erſten Chriſten: Br. W. Appel. b) Die Vorzüge und Mängel 
der modernen Evangelifation: Br. 9. Wernid, 

Ä Angenommen. 

Hierauf ſchritt man zur Wahl des Miſſions⸗Ausſchuſſes der Konferenz 
mit folgendem Ergebniß: 

3. ©. Hafelbuhn, 2, H. Donner, 3. Meier, A. Tranfdel, I. H. Mertel. 

8* 
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Br. Hafelhuhn ift Vertreter beim Allgem. Miffions-Komitee und Bruder 
Donner fein Stellvertreter. Br. 4. Tranſchel iſt Miffiond-Gefretär. 

Vertagung. 

Am Montag Abend predigte Br. A. Vogel nach Jeſ. 55, 1u. 2 über „bie 
herzliche Einladung der Kinder Gottes. 1) An wen fie gerichtet iſt. 2) Bas 
fie in ſich ſchließt. 

Dienflag Morgen, den 28. Sept. 1886. 

Br. W. Lippharbt leitete die Gebetftunde und redete über: „EB fol nidt 
durch Heer oder Kraft, fondern durch meinen Geift geſchehen.“ Sad. 4, 6. 

Der Borfiger eröffnete die Gefhäftsfigung. 

Der Schreiber verlas das Protokoll ; mit einigen Veränderungen wurde 
es angenommen. 

Der Ausſchuß zur Aufnahme neuer Gemeinden empfahl 

Die Aufnahme der zweiten Gemeinde in Chicago, SU. 

Dem Vertreter der Gemeinde, Br. F. Friedrich, wurde vom Vorfiger die 
Hand der Gemeinſchaft gereicht. 

Bezüglich der beiden Gemeinden in Detroit, Mich., die fi zur Aufnahme 
meldeten, aber feinen Vertreter gefandt bat en, wurde der Schreiber beauf⸗ 
tragt, ſich bei Gelegenheit der Bundeskonſerenz zu erlundigen, daß die beiden 
Gemeinden in die Verhandlungen aufgenommen und durch ihre Vertreter bei 
nächſter Verſammlung der Konferenz aufgenommen werben koönnen. 

Angenommen. 

Auf Verlangen ernannte der Vorfiger die Brüder Koopmann, Wernid 
und Mengel zu einem Ausihuß, Beitimmungen zu treffen betreffs der Son 
tagſchulſache für nächftes Jahr. | 

Angenommen. 

Beichlofien, daB die Konferenz ben Borfiger erfuche, bei Gelegenheit des Lieber 


fefteö heute Abenb der bewirthenden Gemeinde ben berzlihen Dank ber Konferenz für 
ihre Gaſtfreundſchaft und erwiefene Liebe auszuſprechen. 





Angenommen. 


Der dem deutfhen Werke fo mohlgefinnte Prediger der Logan Ave. Bapr. 
Church, Rev. &. D. King, wurde herzlich bewilllommt, worauf derſelbe eine | 
böchft ermunternde Anſprache an die Konferenz hielt. 

Hierauf kam die Sache der Jugend⸗Vereine zur Sprache, eingeleitet von 
Br. Höfflin. In Bezug darauf wurde folgender Beihluß angenommen: 

Wir freuen uns Über das Entſtehen und Gebeihen der Jugendvereine in unſeren 
Gemeinden. Bon Herzen wunſchen wir, daß den Bebürfnifien unferer Jugend in biefet 
Richtung vonfeiten ber Gemeinde entiprechende Aufmerkſamkeit geſchenkt und hilfreiche 
Hand geboten werde. Beſonders aber follte jeder Prediger und jeder Miſſionar fid in 
Berbindung mit diefen Vereinen der geiftigen und geiftlicden Erziehung der Jugend wid 
men, zumal ben Jugend» Vereinen, und beſonders hierzulande, allerlei Gefahren drohen 








und die Sache leicht außarten könnte, wenn die zäligleit der jugendlichen Kräfte fich 
jelbft überlafien bleibt. 

Hierauf folgte der Bericht des Ausf chuſſes für wichtige Zuſchriften und 
ein leberblid des Inhalts der Gemeindebriefe: 

Die Gemeindebriefe, die von den Kämpfen und Siegen, den Freuden und Leiden 
der Gemeinden berichten, enthielten diefed Jahr mit wenig Ausnahmen Teine Mittheis 
lungen von außerordentlichen Erfolgen, doch bat ſich der Herr in ben meiften Gemeinden 
nicht unbezeugt gelaflen, und Seelen wurden gläubig und Seinem Volle Binzugethan. 

Die Heine Gemeinde in Aſh Grove freut ſich ihres Beſtehens und wird von Br. F. 
Höfffin mitbebient. 

Baileyville hatte den Verluft feine? Prebigers, Br. Graalmann, zu bellagen und hat 
Bruder W. Paul berufen, der im Oltober feine Arbeit begann. 

Bloomington Bat unter manden Schwierigkeiten fortgearbeitet und Tonnte ſich 
einiger Erfolge rühren. Piatt Co. ift von Br. Fellmann mitbebient worden. 

Die 1. Gemeinde in Chicago konnte eine ſchöne Anzahl Taufen berichten. 95 Glie⸗ 
der wurden Durch Briefe entlaffen. Davon find 80 von der Miſſion auf der Nordfeite, 
die fih als felbftftändige Gemeinde organifirt haben. Eine neue Milton wurde auf der 
Sübfeite mit 32 Gliedern angefangen und wird nebft den bereits vorhandenen Miffionen 
von der Gemeinde bedient. Das große Feld bietet herrliche Ausfichten. 

Die 2. Gemeinde in Chicago wurbe während des Jahres organifirt und bat ein 
großes Feld um fich, das zu den beiten Hoffnungen bereditigt. Sie wurde in bie Kon: 
ferenz aufgenommen. 

Die Gemeinde Fofterburg erfreut ſich der Liebe und Eintracht, und ob fie feine 
großen Siege berichten Tann, fo geht des Herrn Werk doch nod) fort. 

Greengarden fieht in ber beranwachfenden Jugend und in dem blühenden Jugend: 
Serein die Hoffnung ber Gemeinde. 

Kankakee rühmt die Geduld und Liebe Gottes. Freuen fich des Friedens und ſehnen 
fih nach einer Ausgießung des Heiligen Geiftes. 

Die Gem. in Peoria genoß manche Segnungen während des Jahres. Die Ber: 
ſemmlungen werden gut befucht. 

Die Gem. Belin hat eine vielverfprechende Sonntagſchule. Br. Schwaß hat uner⸗ 
wartet fein Amt niebergelegt, und fteht die Gem. jetzt predigerlos. 

In Minont konnten 28 Neubelehrte durch die Taufe in Die Gemeinde aufgenommen 
werden. Haben Yrieden untereinander und die Ausfichten find gut. 

In Duincy find die Geſchwiſter in Liebe untereinander und mit ihrem Prediger 
verbunden. Die Glieder zeigen in letzter Zeit eine größere Thätigkeit. 

Die Gemeinde Süb:Chicago und Colehour mußte im Anfange bes Jahres viel vons 
jeiten des Feindes erfahren. Sie wurde durch die anhaltenden Berfammlungen geftärkt. 

Die Gemeinde in Sandwid hatte manche trüb: Erfahrung zu machen. Ihr Pres 
diger, Br. Lüdele, legte fein Amt nieder. Bruder Schröder hat einen Auf erhalten und 
angenommen. 

Nachdem die Gemeinde in Springfielb lange prebigerlos baftand, Bat der Herr ihr 
Br, Pfeiffer gefchict, der nun dort wirkt. Die Berfammlungen werben gut befucht. 

Die Gemeinde in Bera Hagt, daß noch fo viel laues Weſen ſich kund thut, 

Die Gem, Walfhville Bat manche betrübende Erfahrung machen müffen, konnte ſich 
aber auch einer Anzahl Belehrungen erfreuen. 


un 


Das Heine Häuflein in Ceaſars Creek fteßt noch in Liebe verbunden. Durften eine 
Anzahl durch Taufe und Briefe aufnehmen. Verloren ihren Prediger, Br. 9. Krüger, 
durch den Tod. . 

Sn Evansville werben die Berfammlungen gut befuht Die Sonntagſchule ge 
deiht. Die Zuftände find fehr ermuthigend. Gemeinde und Prediger find in Liebe ver: 
bunden. Auch German Tomnihip wird mitbedient. 

In Indianapolis wurden bie befonderen Anftrengungen, die gemacht wurden, 
nicht mit dem erwarteten Erfolge gefrönt. Der geiftliche Zuftand läßt Manches zu wün- 
Then übrig. 

In Louisville wirkt Br. Appel im Segen. Die Berfammlungen werden gut befudt. 
Die Sonntagfchule ift im Wachſen. Vereine find thätig und der geiftliche Zuftand ift 
erfreulich. 

, Die Gemeinde in Newport freut fi, daß ihre Zahl vermedrt. wurde. Die Ber: 
fammlungen werden gut befucht. Verlangen nad) einer Neubelebung. 


Für die Gemeinde Cincinnati war das verfloffene Jahr ein Jahr der Trockenheit. 
Sie hat eine Abnahme zu verzeichnen. Die Miſſion wurde aufgegeben. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut bejucht. 


Die erfte Gemeinde in Cleveland hat ein wechjelvolles Jahr Hinter fi. Es wurben 
nicht fo viele hinzugethan, wie nad den Ausfichten im Anfange bed Jahres erwartet 
wurde. Eine Mijfionarin ift angeftellt worden, um im Berein mit dem Prediger u 
wirken. 


In der zweiten Gemeinde in Cleveland legte Br. Haſelhuhn, welcher dieſelbe von 
ihrer Gründung bis zum Mat d. J. verſorgte, fein Amt nieder, und Bruder Ramaler 
folgte dem Rufe der Gemeinde und ift jegt rüftig an der Arbeit. Die Ausfichten find | 
verſprechend. 

Der Erin⸗Ave.⸗Gemeinde in Cleveland gab der Herr Segen. Der Feind ſuchte zu 
ſchaden, doch iſt's ihm nicht gelungen. Die Ausfichten find gut. 


Die erfte Gemeinde in Dayton hatte im Anfang des Jahres guten Erfolg. Durd 
einen nothwendigen größeren Ausſchluß wurde die Freude in Trauer verwandelt und ber 
Friede geftört. 

Die zweite Gemeinde in Dayton durfte nicht leer ausgehen. Die Sonntagfchule 
bereitet ihr viele Freude. Sie bedürfen mehr Liebe und Eifer. 


Die Gemeinde in Edwardsport, Ind., hat ſich aufgelöft und die Glieder haben ſich 
den Englifchen angefchloffen. 


Insgeſammt wurden 181 Glieder den Gemeinden durch die Taufe hinzugethan oder 
59 weniger, ald voriges Jahr. Durch Briefe wurben 102 aufgenommen und durch 
Wiederaufnahme und Erfahrung kamen weitere 48 binzu, zufammen 831. Wit ber 
Abnahme verhält es ich folgendermaßen: Durch Briefe wurden 185 entlajlen; und 
daß in unferen Gemeinden noch Zucht geübt wird, beweiſen die 87 Ausfchlüffe, die be 
richtet werben. Während es ein erfreuliches Zeichen ift, zu willen, Daß die Gemeindezucht 
noch gehandhabt wird, bleibt eg immerhin eine höchſt betrübende Sache, zu vernehmen, 
daß fo viele Glieder ausgefchloffen werben mußten ; und dieß berechtigt zu der Frage, ob 
fo viele Ausſchlüfſe ftattfinden würden, wenn bet der Aufnahme immer die gehörige Bor: 
fit gebraudt würde. 











An. 
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Durch den Tod wurden 38 Glieder aus der ftreitenden in die triumphirende Ge⸗ 
meinde verfegt. Unter ihnen find eine Anzahl alter treuer Streiter, von denen in Wahr, 
heit gefagt werden kann: „Sieruhen von ihrer Arbeit, und ihre Werte folgen ihnen nach.“ 

Bejonderer Erwähnung verdient der Heimgang Br. 9. Krüger's, der am 21. April 
zu Ceaſars Creek ftarb. Er war ber fette der erften Sieben, die mit Br. J. ©. Onden im 
Jahre 1834 getauft wurden und die ald die Begründer unferes Werkes in Deutichland 
zu betrachten find. Er wurde 1838 zum Diakon gewählt und von der Gemeinde mil 
der Bollgiehung der Taufe und Austheilung des hi. Abendmahls betraut. Er machte vers 
ſchiedene Miffionsreifen und litt Bande und Gefängnik um des Evangeliums willen. Im 
Jahre 1851 kam er mit feiner Familie nad) Amerila, wo er im folgenden Jahre in Rew- 
Hort zum Predigtamt ordinirt und als Miffionar nad Peoria, SU., gefandt wurde, wo 
er im Jahre 1852 die deutſche Baptiften:Gemeinde gründete. Eines Haldleidend wegen 
mußte er das Predigen unterlafien, bis er im Jahre 1884 die Gemeinde zu Ceaſars Creek, 
Ind., übernahm, wo er wirkte, bis er legten Weihnachten aufs Krantenlager gelegt wurde, 
von dem er nicht mehr aufftehen ſollte. Cr erreichte ein Alter von 73 Jahren, 2 Mos 
naten und 14 Tagen. Cr bat den Lauf vollendet und Glauben gehalten. Sein Anden: 
ten bleibt im Segen. j 

Erfreulich ift e8, zu vernehmen, daß unjere Gemeinden während des lehten Jahres 
die Riffion reichlich bevadht Haben. Die Summe beläuft ſich auf $2891.73, oder $L100 
mehr, als im vorhergehenden Jahre. Doch bei den Anfprücen, die gemacht werben 
darf e8 auch nicht anders fein, wenn das Werk nit Schaden leiden fol. 

Sm Ganzen, obgleich die Erfolge auch hinter unferen Erwartungen zurüdgeblieben 
fein mögen und unfere Zabl feinen oder nur einen fehr geringen Zuwachs aufmeift, haben 
wir doch Urſache, dem Herrn zu danken, Ihm hier ein Ebenezer aufzurichten und mit Zu⸗ 
verficht vorwärts zu gehen. Jeſus Jehovah wird mit ung fein, und mit dem Schlacht⸗ 
ruf: „Hier Schwert bes Herrn und Gideon,“ werben die Feinde weichen müffen, fo viel 
ihrer find, und wir werben doch fingen dürfen „vom Sieg in den Hütten ber Geredhten”. 

Angenommen. 

Das Protokoll wurde verlefen und guigebeißen. 


Die Brüder Appel und Tranfchel beteten zum Schluß, 
Lieb: „Diewir uns allbier beifammen finden, ſchlagen unf’re Hände ein.” 
Bertagung bis zur nächſten Konferenz in Peoria, ZU. 


Dienftag Abend. 
Schlußfeſt. 


An dieſem Abend fanden ſich viele Leute zur Verſammlung ein. Bruder 
Ramaker lad Lulas 13. Bruder Günther fang: „Biſt du bereit?“ 

Br. Meier wählte fih den unfrudtbaren Feigenbaum, Zul. 14, 6—9, zum 
Zert und redete über: 1) Die Vorzüge, die der Feigenbaum genoß; 2) auf 
die Vorzüge kommt die Unterfuhung ; 3) der überaus traurige Erfolg ; 4) der 
bittende Fürfpredher ; 5) die lette Friſt. 

Br. Günther fang: „Hau’ ihn ab.” 

Die Brüder Ramaker und Lippharbt beteten. 
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In der begonnenen Weife fuhren die Brüder Tranſchel, Argow, Appel, 
Friedrich, Höfflin und Lippharbt mit Anſprachen fort. 

Bruder Appel fang: „Ad, Blätter nur.” 

Darnach redeten no die Brüder Donner, Willens, Licht, Wernid, 
Mengel, Pfeiffer, Had, Jäger und Breyer. 

Br. Meier ſprach der Gemeinde den Dank der Konferenz auß; Br. Ra 
maler erwiderte im Namen der Gemeinde. 


Schlußgefang. Abfchiedsgrüße. 


— m —— 


Miffions: Ausschuß der Jentral⸗ſtonferenz. 


J. ©. Haſelhuhn, Vertreter beim Allgem. Miſſions⸗Komitee. 
2. 9. Donner, ftellvertretenber Vertreter. 

A. Tranſchel, Miffiongfelretär. 

J. Meier. 

J. 9 Merkel. 


Adreſſen unſerer Prediger iu den Grenzen der Zentralsstanferen;. 


Appel, ®. ‚1521 Shelby Str., Louisville, Ky. Licht, F. A, 806 Davibfon Str., iana⸗ 


Argow, W., 1411 €, 5. Str., Dayton, O polis, 
Beder, 9., 12. Str. nahe Bafhington, Str, Lipphardt, W., Cor. ‚Geonklin oe 


in, 3 
Bölter, A., Walihville, Illinois. —— * Fe ago, ae 
Dobrmann, 3. F., New Broadway, Louis: el, 3. 8 63 Hackmañ Str., Cleveland, 
ville, Kentudy. Shigart 2, Minont, IL. Ohio 
Donner, L. H., 19 Corwine St., Cincinnati, ul, W,, Baileyville, Fü. 


Dpio, ., 
ellmann, $.,1208 Market Gt. Blooming- feiffer, 3., 110 Char Str., Springfi 


n, Illinois. Ramaker, A. J. 8328 Kirtland St. —— 
Zriedrich, Fr. 168 Biſſel Et, Cfiengo, Su. eornater, 4.3, 800 Birtanb ot. Gleneland 
Griep, H. A., 256 Henry Str., Dayton, D. Schwendener, ., 110 Wade Ave., Cleveland, 


Günther, G. A., Minont, Ill. Ohio. 
Haſelhuhn, J. E. 959 Pahne * Kenne Ele; Tranſchel, A., Cor. May und Dutsit St, 
velan io. Dayton 
Hofflin, I. F., Bor 824, Kantakee, Eh FA man 3. 
Keller, Ehr., 374 N. Robey St., Chicago, ZU.|Bogel, a. — 
Klein, P. 1626 N. 14. Str., St. Louis, Mo. Wernick, Fe Str., ort, Ky. 
Klinker, &h., Monee, ZU. Wiltens, 3* 142 —* St., Chicago, JI. 





Verfaflung der Zentral-Sionferenz. 





I. 


Der Rame, unter dem wir und verbunden haben, ift: „Die Zentral⸗Konferenz deut: 
Iher Baptiten-Semeinden, umfaflend die Staaten Ohio, Kentudy, Indiana und Illinois. 


II. 


Die nefnt und der Zweck derfelben beftehen in Solgendem : 

1) & fol dabur das Bebürfniß einer näheren — und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jaͤhrliche Zuſammen⸗ 
—5 abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Beinei n fi Die: 
benden ragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll 

eben dahin gehen, nicht nur die nötbigen Gefchäfte zu beratben und zu ver: 
ten, fondern auch fih untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und na: 
mentlich auch der Gemeinde, mit der man fich verfammelt, zum Segen zu werben 


dur otted . 

2) & u als eine Hauptſache betrachtet werden, dag Werk der Miffion zu betreiben. 
Zu dieſem Zweck konſtituirt fich Die Konferenz als ein Zweigverein des „Allge- 
meinen Wilfiond-Bereind beutfcher Baptiften-Gemeinden von Nordamerika.” 
Die jährlihen Zuſammenkünfte der Konferenz jollen befonders Gelegenheit ge: 
ben, alle auf die Förderung der Miſſionsſache begüglichen Dinge in Betracht zu 
zi und bie nöthigen Geſchäfte zu verrichten nad Anleitung der Berfaflung bes 

agten Bereind. 

3) Es pn aus nach Zeit und Umſtänden dad Wert der Sonntagfchule berückſichtigt 
wer 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundfichft 
engelaben fein, En ber Konferenz anzufchließen. Jede Gemeinde, die ich anjchließen 
‚jet folgen Wunſch fchriftlich mittheilen, und (e3 fei denn, daß örtliche Entfernung 
oder fie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich Durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen, und kann fodann auf Die Smpfehlung eines dazu beftimmten Ausſchufſes 
fin buch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Sigung ber jährlichen Konfer 


aufgenommen werben. Jede regelmäßig angejchlofiene Gemeinde hat das Recht, 19 b 
den jährlichen Konferenzen Burd ihren Prediger nebit einem oder zwei anderen Abge⸗ 
sröneten vertreten zu laffen, welche zum Mitftimmen berechtigt find. 


IV. 


‚Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine jole Anklagen wegen Irrlehren oder fonftiger Unordnungen 
erhoben und nad genauer Unterfuhung erwiefen worden find. Dies fol durch zwei 
Trittel Stimmenmehrheit entſchieden werben. 

V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulirung ber 
&i te an den 3 esverfammlungen, as auch —— der Betreibung des —328 — 
* Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder werden können. 
. VI. 
Zeitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konjeren en fol durch Stimmen» 


mehrheit ein B äblt werden, Ihem bi rige K ieber 
nen aladnen ein mauer Borfiter gewählt merben Ic "le Mahl Toll bund 
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Gerhandlungen 


der 


eordweftlichen Konferenz der deutſchen Baptiften- 


Gemeinden von Nord-Amerika. 
Gehalten bei der 


Gemeinde in St. Jofeph, Michigan. 
vom 22. bis 28. September 1886. 


28. Schunke, Schreiber. 





Die ſechſte Zahresverſammlung 
re Nordweſtlichen Konferenz begann am Mittwoch, den 22. September, in 
um ſchönen und für die Konferenzzeit lieblih mit Blumen geſchmückten Vers 
ammlungshauſe der Gemeinde in St. Joſeph, Mich. 

Um 73 Ubr verfammelte fi) Die Gemeinde mit den Delegaten und befu- 
henden Gefchwiftern zur Eröffnungsfeier. Die Berfammlung und der Chor 
langen abwechſelnd. Br. H. Schulz las einen Theil des 25. Kapitel im Ev. 
Rotthäi und Br. W. Schunke predigte nach Offb. Joh. 22, 20: „Sa, fomm, 
der Jeſu!“ über „bie Sehnſucht der Gemeinde Gottes ald Braut Chriſti 
zach Chrifto, dem Bräutigam.” 

Br. H. W. Nagel hieß im Namen der Gemeinde die Gäfte in herzlichen 
Borten willtommen. 


. Donnerftag Morgen, ben 23. Sept. 1886. 
Nach der Erbauungsftunde, die von Br. J. Engelmann geleitet wurde, 
tief VBr. H. 2. Dieb, der lettjährige Vorfiter, die Verfammlung zur Ordnung, 
Bir fangen: „O Heil’ger Geift, kehr' bei uns ein.” 
Der Vorfiger las Joh. 17, 6—22 und betete, 
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Die Gemeinden waren vertreten wie folgt: 
Dakota. : Big Stone City: G. D. Menger. 
Jowa. Aplington: J. C. Engelmann. 
Elgin: W. Schunke. 
Michigan. Casco: J. Miller. 
Detroit (2. Gem): A. Freitag. 
Montague: J. Scholz. 
St. Joſeph: 9 DW. Nagel, %. Ewald, W. Schmidt. 
Minneiota.St. Paul: H. Schulz. 
Wisekonſin. Concord: W. Höfs. 
Kekoskee: A. Helmrid. 
Koſſuth: M. Schwendener. 
Milwaukee: 92%. Dietz, R. Machholz. 
North Freedom: W. Kröſch. 
Bolt: L. Vogt. 
Racine: J. H. Möhlmann, G. Buhr. 


Mayne: 2. Vogt. | 


Befudhende Gejhmiiter. | 
M. Dommke, Waufau, Wis, Schw. Henning, Bruder und Schweiter Benning vom 
Lebanon, Wis. Schw. R. Riefen und Schw. Sulflohn, Milwaulee, Wis, 


Wahl der Beamten. 


Der Vorfiger ernannte die Brüder Höfs und Scholz als Wahlkomitee. 
Br. H. Schulz wurde zum Vorfiter und Br. v. W. Nagel zu feinem 
Stellvertreter erwählt. 
Br. W. Schunke wurbe erfter und Br. 2. Vogt ‚weiter Schreiber. 
Br. Schunke wurde Schagmeifter. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitee’8 : 
Für Befhäfte: H. L. Dieb, 3. 9. Möhlmann, W. Kröſch. 
Für gottesdienftllide Berfammlungen: 9 W. Nagel, J. Miller, ©. 
D. Menger. 
Für Aufnahmen: I. Schol, 3. Engelmann, X. Freitag. 
Für Durchſicht der Briefe und wihtige Zufgriften: R. Mad: 
holz, M. Schwendener, A. Helmrid). 
Das Lefen der Briefe begann mit dem der bewirthenden Gemeinde. 
Nachdem der Brief der zweiten Gemeinde in Detroit gelefen war, legte 
das Geſchäftskomitee einen theilmeifen Bericht vor, der angenommen wurde, 
wie folgt: 
' —* jeder Vormittagsſitzung fol von 9—10 Uhr eine Gebetſtunde abgehalten 
werben. 
2) Die Sitzungen follen vormittags von 10—12 und nadhrrittags von 22—4} Uhr 
währen. 
’ 8) Donnerftag : Leſen der Briefe. 
Der Brief der Gemeinde Montague wurde gelefen. 


Das Komitee für gottebbienftliche Verſammlungen berichtete : 
Donnerftag Abend : Predigt von Br. L. Vogt. 

Angenommen. 
Bertagt mit Gebet von Br. A. Helmridh. 


Donnerfing Nachmittag. 

Dr. Schulz, Vorfiter. Wir fangen aus Lieb 208 ber Glaubensharfe. 
Plelm 133 wurde gelefen. Br. Freitag betete. 

Das Leſen der Briefe wurde fortgejekt. 

Eine große Anzahl neuer und noch nicht angefchlofjener Gemeinden hatten 
ebenfalls Briefe geſandt, die gelefen wurden. Ebenfo Briefe von den Brüdern 
dFaſching und Thiel. 

Die Situng wurde auf Beichluß verlängert, bis ale Briefe gelefen waren. 

Tas Komitee für gottesdienftliche Verfammlungen berichtete: 

Freitag Morgen: Gebetöverfammlung, geleitet von Br. R. Machholz. 

Freitag Abend : Predigt von M. Dommke. 

Samflag Morgen: Erbauungäftunde, geleitet von W. Kröſch. 

Sonntag Morgen: Lehrprebigt von Br. J. Scholz. 

Eonntag Abend : Miffiongpredigt von Br. 9. Schulz. 

Rontag Morgen: Erbauungßftunde, geleitet von Br. 3. Miller. 

Montag Abend: Liebesmahl, geleitet von Br. 9. L. Dietz. 

Dienftag Morgen: Erbauungsftunde, geleitet von Br. U: Helmrich. 

Dienftag Abend: Predigt von Br. R. Machholz. 

Berwaltung des Abendmahls am Sonntag Bormittag von den Brudern ã. Freitag, 
A. Schwendener und H. W. Nagel. 

In der Sonntagſchule ſollen die Brüder Kröſch, Menger, Höfe, Schunke und Dietz 
reden. 


Sonntag Morgen: Predigt in der engl. Kongregationaliftenkirche von Br. Dietz. 
Angenommen. 
Vertagt mit Singen „Raufche unter ung, Du Geiſt des Lebens,“ und Ges 
bet von Br. 3. Scholz. , 
Donnerftag Abend 
Br. 2, Vogt predigte über Joh. 6, 66 u. 67. 


Yreitag Morgen, den 24. Sept. 1886. 

Die Gebetsverfammlung wurde von Br. R. Machholz geleitet. 

Br. Schulz, Borfiker. Das Protokoll wurde verlefen und angenommen. 

Das Geihäftsfomitee empfahl: 

Yür Freitag: 1) Lefen der Abhandlungen Über die verfchiebenen aufgegebenen 
Themate. 2) Entgegennahme der Komitee⸗Berichte. 

Yür Samftag: Nifionsfache und alle damit in Berbindung ſtehenden Geſchäfte. 

Angenommen. 

Der Borfiher ernannte ald Komitee zur Anorbnung der nächftjährigen 

Konferenz die Brüder Machholz, Schunke und J. Miller. 
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Eben)o als Komitee für Themata für die nächſte Konferenz bie Brüder 
Nöhlmann, Scholz und Dieb. 

Mir gingen zur Tagesordnung über. 

Beichloffen, daß wir den verfchiebenen Gegenftänden je 15 Minuten zur Beſprechung 
widmen. 

Br. Freitag lad nun feine Abhandlung über „Wiederordination”. Er 
erflärte, daß eine „Wiederordination“ unbibliſch und deßhalb unftatthaft jei. 
Die Br. Dieb, Schwendener, Mahholz, Möhlmann, Dommke, Miller und 
Schulz redeten zur Sache. 

Br. Möhlmann las eine interefiante Abhandlung über „Paftoralbefuche”. 
Er gab verſchiedene gute Winke über das Verhalten des Prebigers beim Be 
ſuchen der Glieder der Gemeinde, und dann wie oft fie ftattfinden und wie 
lange ſie währen follten. 

An der Beiprehung nahmen theil die Brüder Menger, Diet, Schunte, 
Schwendener, Hillendberg und Schulz. 

. Br. Nagel ftellte der Konferenz den Prediger ber Stongregationaliften: 
Gemeinde, Rev. Mr. Hickmott, vor, der einige herzliche Worte redete. 

Br. Machholz las feine Abhandlung vor über: „Der Miffionsauftrag des 
Herrn an Seine Gemeinde.“ 

Bertagt mit Gebet von Br. Grimm, Singen „Geift der Allmacht, berriche 
in und,” und Segengiprud. 

Freitag Nachmittag. 

Br. Schulz, Borfiger. Wir fangen: „D komm, du milder Regen.” Der 
Vorfiger las Palm 23. Br. Möhlmann betete. 

Es fand nun die Befprehung des von Br. Machholz am Vormittag ge 
lefenen Auffates ftatt, woran die Brüder Menger, Kröſch, Nagel, Schunte, 
Diet und Hillenberg theilnahmen. - 

Br. Diet hielt dann einen Vortrag über: „Die Miffiondgemeinde.” Gr 
zeigte, daß eine Miffionsgemeinde Unterftügung nöthig habe, und welder Art 
diefelbe fein ſollte; was fie für einen Mann als Prediger nöthig hat, und wie 
nothwendig ein Berfammlungshaus für eine Miffionsgemeinde fei. 

Zur Sache redeten die Brüber Menger, Bogt und Dommke. 

Bertagt mit Gebet von Br, A, Freitag und Segensſpruch. 


Samftag Morgen, den 25. Sept. 1886. 
Die Erbauungsftunde wurde von Br. W. Kröfch geleitet. 
Das Protofoll wurde gelefen und angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte ein Komitee, um Rejolutionen einzureihen. Die 
Brüder Menger, Nagel und Bogt bildeten daflelbe. 
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Das Komitee für Aufnahmen empfahl folgende Gemeinden: 
1) Warner, Brown Co. Dak. 
2) Radifon, Dat 
3) Emery, Dat. 
4) Spring Creet, Dal. 
5) Pflaumen Creek, Dat. 
6) Watertown, Mid. 
Angenommen, 


Der Borfiger reichte dem Vertreter der Gemeinde Watertomn, Mich. die 
Hand der Gemeinſchaft. 
Das Gefchäfts-Komitee empfahl: 
1) Daß Sonntag Nachmittag der Schwefter Geftna Meier von Chicago Gelegenheit 
gegeben werde, über Einheimifche Frauenmiſſion zu reden. 
2) Montag: Bollendung unferer Geſchäfte, KomiteesBerichte u. ſ. w. 
. AÄngenonmen. 


Das Komitee für gottesdienftliche Verfammlungen berichtete: 

Daß Br. 3. Scholz unwohl geworben und genöthigt fet, nach Haufe zu reifen. Das 
Komitee empfiehlt, daß an feiner Statt Br. Möhlmann am Sonntag Vormittag prebige, 

Angenommen. 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete: 

Daß die beiden Gemeinden in Detroit, Mich., fi der Zentral: Konferenz anzus 
ſchließen wünfcdhen. 

Beichloffen, das Komitee zu erſuchen, eine Vorlage einzubringen, die der Stims 
mung der Konferenz in Bezug auf diefen Fall Ausbrud giebt, 

Br. Dieb, der Miffions- Sekretär der Konferenz, las folgenden Jahres» 
beridt vor: 

Miffions:- Bericht. 


Liebe Brüder ! Bis hieher hat der Herr geholfen. Ihm allein die Ehre! Voriges 
Jahr verfammelten wir uns auf der Weftfeite des Michiganfee’8, dies Jahr auf der Oſt⸗ 
feite. Schade, daß wir durch den Abgang der Gemeinden von Nord⸗Illinois unfere 
Reife durch fremdes Bebiet zu machen haben. Es wäre doch ſchön, wenn wenigftens der 
Durchgang unfer geblieben wäre. 

Unfer Miffionsgebiet ift ein ausgedehntes. Die Mifftonare ftehen an vielen Orten 
m Städten, mo die Deutichen jn Mafien wohnen, fowie auf den weiten Prärien, wo Land 
genug ift und Zaufenden von fleißigen Landleuten ein ſchönes Heim geboten wird. Iſt 
bie Arbeit des Miſſionars auch mit mandherlei Mühe, Sorgen und Entbehrungen vers 
bunden, fo wird fie doch auch mit Freuden und Siegen in den Hütten der Gerechten ge: 
würzt. Der Herr wohnte unter Seinem Bolle. Den Zuwachs an Gliedern fowie die 
Bethätigung im Neiche Gottes werden die Konferenzbriefe angeben. Unſer Werk dehnt 
fih immer aus, befonders nach dem Weften — in Dakota — wo drei neue Gemeinden ges 
sründet und mit Prebigern befegt find. Winona, Frontenac und Mt. Prairie hat in Br. 
Rerquarbt einen Prediger. 

Eine neue Gemeinde wurde in Watertomn, Mich., gegründet. 
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Folgende Gemeinden werden von der Miffion unterſtützt: 


Dakota: 
Big Stone City:.. G. D. Menger. 
Bridgewater :.. J. Staub. 
Spring Creek:. B. Matzke. 
Warner :.. Ch. Tiemann. 
Mabdifon:.eneuccenenenerssnannenennen W. Achterberg 
Minnefota: 
Minnegpolis:...........in... Petereit. (3 Monate; hat's 
Winona : ..................... A. Marquardt. ſverlafſen.) 
Jowa: 
Elgin : ..... W. Schunke 
Remſen : .. F. Müller 
istonſin: 
Town Boll:.csesenesessensenrnnenne L. Lanyi. (3 Mon.; hat's verl.) 
Wauſau .... €. Jung. (1. April.) 
Milwaukee: . R. Machholz. (8 Monate.) 
Michigan: 
Detroit (2. Gem.):.........A. Freitag. 
Mt. Elemend :... J. Miller. 
Alpena : ...... d. Thiel. 
Montague : ...... J. Scholz. (1. Juni.) 
Carrington, Dakota :............... Unbefekt. 


Während des Sommers find die Brüder R. Wegener in Raufton und X. Wolter u 
Wauſau thätig geweſen. 

Br. Schunke machte im Auftrage des Miſſions⸗Komitee's eine Reife nach dem ſũd 
lichen Dakota, um die dortigen Felder zu befuchen. 

Br. B. Maple beſuchte im Auftrage des Komitee's die zerftreuten Brüder im mitt 
even Dakota. Es war dies eine außgebehnte und erfolgreiche Reife, worüber er zur Zeil 
im „Senbboten” berichtete. 

Euer Selretär hat im Laufe bed Jahres drei Reifen im Interefie der Miffion ge: 
macht. Eine nad Waufau, Wis,, die andere nad) Bridgemwater, Dal., und die legte und 
längfte in Begleitung der Brüder Menger und Schulz nach Campbell Co., Warren und 
Madiſon, Dakota, wobei er auch in Big Stone City eingelehrt war. | 

Diefe Reifen nad) Dalota haben die Miſſion nichts geloftet. Die Brüder Wenger und 
Schulz beftrittten ihre Reifeunkoften ſelbſt; Euer Sekretär erwirkte fich einen Pak von be 
C., M. &St.P. R. R. Die Reife nad) Bribgewater wurde zumtheil vonder Gemeinde in 
Bridgemater bezahlt, doch hat Euer Sekretär noch 12 Dollars zu gut. Für die Reife 
nad Wauſau wurden zwei Dollar von der Gemeinde und fieben aus der Miffio 
bezahlt. 

Die Ausfichten für unfer Wert find gut. Nur follten wir noch mehr Arbeiter 
ſtellen können. Ebenſo follten Die Gehälter der Mifftionare auf den neuen Felbern ni 
jo knapp gehalten fein. Durch die Geldklemme im vergangenen Jahr haben bie ‚Brüda 
Male und Marquardt ſchwere Prüfungen zu beftehen gehabt. 
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Kapellenbau. 

Eine neue Kapelle wurde in Waufau, Wis. gebaut. Br. Jung tollettirte eine ſchöne 
Eumme in unferen Gemeinden, doch ſollte Die Gemeinde ſelbſt auch ihren Verſprechungen 
uchlommen, damit die Schuldenlaft von F700 auf einen Heinen Theil reduzirt werbe. 

Eine neue Kapelle ift in Mabifon, D. T., tim Bau begriffen. Die Gemeinde hat $500, 
Ne Stabt $500 und die H. Mission bie legten $250 zu geben. Da aber die Kapelle 
51700 Toften wird, fo fehlt ihnen noch eine Feine Summe, die noch zu befchaffen ift. 

In Winona ſoll eine neue Kapelle gebaut werden. 

Bon Br. Matte. Ebenſo Br. Schunte. 

Bir hoffen, daß die Zukunft und noch Herrliches bieten wird. 

d. 28. Dieg. 

Es wurde | | 

Beidlofien, dieſen Bericht in die Verhandlungen aufzunehmen. 

Nachdem legte der Miſſions⸗Sekretär bie Vorlagen des Miſfions⸗Komitee's 
vor, die theilweiſe befprochen wurden. 

Dr. Nagel ftellte den Prediger der M.-E.»Gemeinde, Rev. Mr. Cobe, vor, 
Derſelbe redete die Konferenz mit einigen Worten an. 

Das Komitee für wichtige Zufchriften empfahl in Sachen der Gemeinden 
in Detzoit Folgendes zur Annahme: 

Bir ſprechen ald Konferenz hiermit unjer Bedauern darüber aus, daß die beiden Ges 
meinden in Detroit um ihre Entlaffung aus unferem Konferenz: Berband nachgefucht ha⸗ 
ben, um ſich der Zentral⸗Konferenz anzufchließen.. Ta jeboch die Gemeinden für dieſen 
Euritt Gründe angeben, die wir nicht verwerfen können, fo fei 

Beihlofien, daß wir ihrem Wunfche willfahren und ihnen in ihrem neuen Verbande 
Betted Segen wünfchen. 

Angenommen. 

Bertagt mit Gebet vom Vorfiter und Singen: „Die Gnade unferd Herrn 
Yelu Chriſti.“ 

Der Tag bes Herrn. 

Die manderlei Gefchäfte der Konferenz mußten ruben. Wir hatten heute 
onft zu thun. Alle Kräfte waren nöthig, um alle die reihen Segnungen ge- 
* zu˖können, bie der liebende Herr bereit war, in unſere Herzen auszu⸗ 

uͤtten. 

Mit der lieben Jugend in der Sonntagſchule freuten wir uns zuerft. Die 
Hüder Kröſch, Schunke, Höfe, Menger und Dommke durften die Kinderſchaar 
mreden, die bi8 zum Schluffe aufmerkfam horchten auf das, was ihnen von 
em lieben Heiland gefagt wurde. 

Br. Möhlmenn predigte zum Segen Aller über Joh. 19, 5: „Sehet, 
ih ein Menſch!“ Nach der Predigt feierte die Gemeinde das Mahl des 
ken mit ihren Gäften, da von den Brüdern Schwendener, Freitag und 
lagel verwaltet wurde. 

Am Rahmittage kamen wir wieder zufammen, um von den Brüdern 
h und Vogt Vorträge, das Sonntagſchulwerk betreffend, zu hören. Der 

4* 


| 
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Kürze der Zeit wegen war es nicht möglich, die interefianten Gegenftände 
näher zu beſprechen. 

Schw. Geſina Meier von Chicago erzählte von ihren Erfahrungen als 
Stadt-Miffionarin und fuchte ein vegeres Intereſſe für dieſen wichtigen Zweig 
der Milfion zu erweden. 

Am Abend hielt Br. Schulz in padender Weife die Miffionspredigt über: 
„Ihr folt meine Zeugen fein!” 

Die Kollelte, welche nach der Predigt gehoben wurde, betrug $36. 

So endete der fhöne Tag. Wir fühlten, unfer theurer Meifter eins 
Chriftus hatte ihn gekrönt durch Seineß Geiſtes Gegenwart. 

Br. Dieß predigte in der engl. Kongregationaliſten Kirche am Bormitiag 
über Job. 4, 28. ’ 

Montag Morgen, den 27. Sept. 1886. 

Die Erbauungaftunde wurde von Br. J. Miller geleitet. 

Br. Schulz, Vorfiger. Das Protofoll wurde gelefen und nach etlichen 
Bemerkungen angenommen. 

Die Beratbungen über die Mifftionsangelegenbeiten wurden fortgefegt. 


Die no übrigen Bewilligungen wurden beiproden und bann bie gar 
Vorlage des Miſſions⸗Komitee's angenommen wie folgt: 
Datota: 1. Big Stone City: $200. 2. Plum Creel: $200. 3. Madifon : F200, 
4. Warner: $300. 5. Spring Creek: $300. 6. Sarrington: 225. 
Joma:l. Eigin $100. 2. Remſen: $200. | 
Michigan: 1. Casco, Mt. Clemend und Watertomn : 3250. 2. Alpena: $300 
Rinnefota: 1. Minneapolis: $350 —400. 2. Winona: $400. 
Wiskonſin: 1. Waufau: $350. 2. Milmaufee: 600. 
In Bezug auf die Applikation der 2. Gemeinde in Detroit wurbe 
Beſchloſſen, daß das Miſſions⸗Komitee der Gemeinde ben bruderlichen Rath ertheile 
fich mit ihrer Applifation an das Miſſions⸗Komitee der Zentral:onferenz zu werden. 
Da die Mehrzahl der Glieder der Gemeinde zu Haftings, Minn., nad) 
nad) verzogen find, fodak auf dag Wachſthum der Gemeinde nit mehr a 
vechnen tft, die Gemeinde aber ein Eigenthum befitt, defien Werth unfer 
Werke erhalten werden follte, fo wurde Br. Die beauftragt, mit den * 
übrigen Gliedern und den Truſtee's der Gemeinde zu korreſpondiren, um mo 
"möglich Anordnungen zu treffen, durch welche daß Eigenthum in unfere Hä 
fommt und andermweitig verwandt werben kann. 
Beihloffen, das Miſions⸗-⸗Komitee zu autorifiren, im Laufe des Jahres, w 
es im Intereſſe der Miffion nothwendig erfcheint, pafjende Brüder MRiffionsreifen ına 
zu lafien. 
Der Miffions:Schatmeifter ftattete Bericht ab über die während 
Sabres bei ihm eingegangenen Gelder. Der Bericht wurde entgegengenom 
und den Brüdern 2, Vogt und F. Ewald zur Durchficht übergeben. 
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Br. Ragel verlas aud den Bericht des Allgem. Miſſtons Schagmeifters 
über die Einnahmen innerhalb der Nordweſtlichen Konferenz. 
Wahl der Miffiond- Beamten. 
Die Brüder Helmrich und Engelmann dienten ala Wahl Komitee. 


Die Brüder Diet und Nagel, deren Zeit im Miffions Komitee abgelaufen 


wor, wurden auf drei Jahre wieberermählt. 

Br. Kröfch wurde an Br. Köhler’3 Stelle auf zwei Jahre gewählt. 

Br. Schunke reichte ala Mitglied des Miſſions-Komitee's feine Reſig⸗ 
nation ein auf Grund einer Empfehlung i im letten Bericht des Allgem. Mifs 
fions·Sekretaͤrs, ber e8 als einen Webelftand bezeichnet, daß Brüder, bie als 
Riffionare dienen, Glieder des Konferen, Miffiong-Komitee’s find. 


Diefe Refignation wurde nicht angenommen ; daraufhin aber 

Beihloffen: Wir, die Rordweitlide Konferenz, betrachten und nicht ala im 
Eiwerſtändniß mit der Empfehlung des Allgem. Miſſions⸗Sekretärs auf Seite IV des 
letten Berichtes, daß nur ſolche Brüder in das Miſſions⸗Komitee der Konferenz gewählt 
werden lönnen, die keine Unterftügung aus der Miſſions⸗Kaſſe empfangen. 


As Repräfentant in der Allgem. Miffionsbebörde wurde Bruder Dieg 
gemählt und als fein Stellvertreter Br. Schulz. 

Schatmeifter wurde Br. H. W. Nagel. 

Bertagt mit Gebet von Br. M. Schwendener. 


Montag Rachmittag. 

Bir fangen: „Heilig, heilig fol uns bleiben —.“ bil. 2 wurde ges 
fen. Br. Dommke betete. 

Br. Nagel nahm den Borfig ein. 

Das Komitee für Refolutionen berichtete durch Br. Menger: 

Euer Komitee empfiehlt, Yolgendes zu beichließen : 

1) Während bie Konferenz die Bereitwilligleit unferer Gemeinden in der Unter: 
Küsung des Miſſtonswerkes mit Dankbarkeit gegen Bott anerfennt, muß die Konferenz 
„6 allen Gliedern unferer Gemeinden Die fernere Unterftügung dringend and Herz legen, 
Die Vedürfniſſe unferer Felder im eigenen Lande ſowohl als auch im Auslande erfordern 
Mies, was wir Durch die größte Opferwilligkeit zu erfchwingen vermögen. 

2) Wir erfuchen unfere Gemeinden und alle einzelnen Glieder, ihre Beiträge fur 
Rifionäzmede an unſeren Konferenz⸗Schatzmeiſter zu ſchicken, deffen Adreſſe im „Send: 
boten“ ericheinen fol. 

3) Da die Mithilfe der Schweftern im Werke ber Miſſion feine Neuerung in den 
Bemeinden des Herrn ift, fondern ſchon in der apoftolifchen Zeit üblich war und bie 
ühmlicfte Anerkennung fand, wie aus Röm. 16 erfehen wird, und da durch die fegend- 
übe Frucht der Frauen:Riffion in der neueren Zeit die Wichtigfeit berfelben immer 
nehr erlannt wird, empfehlen wir den Schweitern in unferen Gemeinden, bem einhei⸗ 
riihen und ausländifchen Miſſionswerk durch ihre ernten Gebete und regelmäßige Bei: 
beuer um Chrifti willen ihre wärmfte Theilnahme zu erweifen. 

Angenommen. 
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Das Komitee zur Durdficht der Briefe erftattete Bericht. Nach längerer 
Erwägung defjelben wurden folgende Beichlüfie gefaßt: 

1) Den Hilferuf der Gemeinde Spring Creek in Dakota möchten wir ben Gemeinden 
ernftli ans Herz legen, um in der gegenwärtigen Noth unferen Gefchwiftern durch Bei- 
träge in Gelb oder Nahrungsmitteln zu Hilfe zu kommen. Unſer Schagmeifter wird die: 
jelben gern übermitteln. 

2) Da die Gemeinde in Racine und viele andere den Wunfch äußern, die Berband: 
lungen aller Konferenzen in einem Bande zu haben, fo erfuchen wir unfere Brüder, die 
die Berhandlungen zufammenftellen, die Audzüge aus den Briefen ber Gemeinden der 
Deftlichen Konferenz und ihre Statiftifen unferen Verhandlungen anreihen zu wollen. 

8) Wir empfehlen den Anordnern der Dankfagungs: u. ſindertags⸗Kollekten, nad: 
dem bie fämmtlichen Beiträge eingegangen find, die ganze Summe im „Senbboten” zu 
veröffentlichen, damit man weiß, mad durch dieſe befonderen Kollelten für Gottes Wert 
gethan wird. 

4) Wir empfehlen, daß in der Nordweſtlichen Konferenz eine allgemeine Kapellen: 
bau:Kafje gegründet werde. 

In Bezug auf den legten Punkt wurbe 

Beichloffen, Daß der Borfiger ein Komitee ernenne, welches dieſe Empfehlung er: 
wäge und bei der nädften Konferenz eine Borlage über die Möglichleit der Berwirt: 
lichung eines ſolchen Planes einbringe. 

Der Borfiger ernannte die Brüder Die, Menger und Kröfch. | 

Vertagt mit Gebet von Br. M. Schmendener. | 


Montag Abend. 

Das Verſammlungshaus war wie gewöhnlich mit einer andächtigen Zu: 
hörerſchaft völlig befegt. Br. Dietz leitete daB Liebesmahl mit einer Prebigt 
über Joh. 7, 37 ein. Die übrige Zeit biß beinahe Mitternadht wurde von 
den Predigern und den Mitgliedern der Gemeinde in Anſpruch genommen, die 
alle theils zeugten von der Sünderliebe Jeſu und von ihren eigenen Erfahrun⸗ 
gen in Seiner Nachfolge, theils ihre Herzen ausfchütteten in ernſtem Gebete 
zum Seren, daß er daß fo reichli verfündigte Wort an Aller Herzen fernen 
möge. “Der Chor fang unermüdlich liebliche Lieber zum Preife des Gottes: 
lammes. 

Während fo das Herz Stunde für Stunde geiſtliche Speiſe genoß, bildete 
den Schluß ein gemeinfames Genießen von leiblihen Erfrifhungen, die rege 
Marthashände bereit waren zu fpenden. Wir gingen zu fpäter Stunde aus: 
einander unter dem Eindrud, daß das Wort nad) der Verheißung des Herrn 
feiner Zeit feine Früchte bringen wird. a 

Dienftag Morgen, den 28. Sept. 1886. 

Die Gebetöverfammlung wurde von Br. A. Helmrich geleitet. 

Br. Schulz, Vorfiger. Das Prototoll wurde gelejen und angenommen. 

Das Komitee für Refolutionen empfahl: 

1) Daß wir ald Konferenz der Gemeinde in St. Joſeph für ihre liebevolle Bar: 
freundfchaft unfern wärmften Dank ausdrüden. Möge fie der Herr reichlich fegnen ! 
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2) Bir erachten und noch beſonders verpflichtet, unferem Br. Nagel ſowie dem Be: 
wirthungs⸗Komitee, ald auch dem Singchor für ihre Dienftleiftungen unferen tiefges 
fühlten Dank auszuſprechen. 

3) Danken wir den englifhen Blättern in St. Yofeph und Benton Harbor, daß fie 
fo bereitwillig ihre Spalten für Berichte über unfere Konferenz öffneten. 

Angenommen. 

Das Komitee zur Anordnung der nächften Konferenz empfahl : 

1) Daß die nächſte Konferenz bei der Gemeinde in Elgin, Some, tage und am 
Nittwoch Abend, den 21. September 1887, beginne. 

2) Daß Br. 9. W. Nagel ober fein Stellvertreter, Br. 3. C. Engelmann, die Er- 
——— halte. 

3) Daß Br. H. Möhlmann die Miſſionspredigt halte und Br. L. Vogt fein Stell- 
vertreter ſei. 

4) Daß Br. Tiemann eine Lehrpredigt über „das chriftliche Leben” Halte und Br. 
9.2 Die fein Stellvertreter fei. 

Angenommen. 

Daß Komitee zur Durchſicht der Rechnung des Schatzmeiſters berichtete 

Euer Komitee fand die Rechnung in Nichtigkeit bis auf einen Rechnungsfehler, der 
nen Unterfchied von einem Dollar zugunften des Schafmeifters ergab. Die ganze 
Summe ber Einnahme in den Grenzen der Konferenz war $2761.20. - 
Angenommen. 

Der Miſſions⸗Sekretär machte darauf aufmerkſam, daß er manderlei Aus⸗ 
Ingen babe im Laufe eines Jahres, und erfuchte Die Konferenz, zu erwägen, ob 
ihm nit dafür eine Vergütung gewährt werben könnte. 

Beihloffen, dem Br. Diet für folhe Auslagen 810 im Jahre zu bemilligen. 

Br. Diet ftattete Bericht ab über die ihm von der lettjährigen Konferenz 
gewordene Aufgabe in “Bezug auf das Verhältnig der Gemeinden Steamboat 
Rod und Aplington in Jowa. 


Rehnung für Konferenz: Berhbandlungen. 











‚n Rafle amı 23. September 1885.. $ 2.08. 
Einnahmen bei der Konferenz in Milwaukee. 60.85 
Zufammen............... 362.90. 
Ausgaben: 
Für Verhandlungen.. $58.16. 
dür Schreibmatkrial, Borto u. ſ. w...... 2.50. 
Bufammen............... 460.65 
In Kaffe am 22. September 1886.................. $ 2.25. 
Angenommen. 


Dem Miſſions⸗Schatzmeiſter wurde empfohlen, ein Buch anzufchaffen, um 
die Einnahmen und Ausgaben für Miſſionszwecke einzutragen. 

Beihloffen, daß Br. Schulz einen Bericht über die Konferenz für den 
— Herald“ ſchreibe, Br. Dietz für den „Standard“ und Br. Menger für den 
„Senbboten”. 
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Nach manderlei Mittheilungen und Beiprehungen über verfhiedene Ans 
gelegenbeiten wurde 

Beihloffen, dab die Nordweſtliche Konferenz die Empfehlung des Allgemeinen 
Miffions-Sefretärs, welche alfo lautet: Daß alle Empfehlungen zur Anftellung oder 
Wiederanftellung von Miffionaren in den jährliden Situngen der Allgem. Mifftons- 
Behörde womöglich endgiltig für das ganze Jahr gemacht werben ſollten,“ nicht billigt, 
und daß die Allgem. Miſſions⸗Behörde diefe Empfehlung nicht zum Beſchluß erheben 
follte, indem wir bereitö unter dem Einflufle der Empfehlung unangenehme Erfahrungen 
im legten Jahre machen mußten. 

Beſchloſſen, daß der erfte Sefretär beauftragt fei, diefen Befchluß ſowohl als 
den vom Montag Bormittag, eine andere Empfehlung betreffend, zu paffender Zeit der 
Bundes: onferenz mittheile. 

Dem Miffions-Selretär, Br. Dieb, wurde der Dank der Konferenz für 
feine derfelben geleifteten werthvollen Dienfte ausgeſprochen. 

Ebenfo wurde allen Beamten der Konferenz ein Dank votirt. 

Das Protokoll wurde gelefen und angenommen. 


Hierauf Vertagung mit Gebet von Br. &. Bucher. 
—  ———yke— 


Mitglieder des Miſfions⸗Komitee's der Nordweſtl. Konferenz. 


9. 2. Diey, bis zum Jahre 1889, Repräfentant und Miffiond-Selretär, 
755 6. Str., Milwaukee, Wis. 

9. W. Nagel, bis zum Jahre 1889, Schatmeifter, St. Joſeph, Mich. 

H. Schulz, „ nn. 1888, Stellvertreter des Repräfentanten. 

W. Kröſch, 5 um 1888. 

W. Shunte, „ „u. 1889. 





Auszũge aus den Gemeinde-Berichten. 


- Dakota. 


Big Stone Eity: Das Wort vom Kreuz wurde ſowohl bier, als aud auf 
der Station von Br. Menger reichlich) dargeboten. Auch Fremde befuchen die Verſamm⸗ 
lungen. Etliche durften wir aufnehmen. Wir füen auf Hoffnung weiter. Auch die 
Sonntagſchule tft noch im Gange. Infolge des Hagelichlages haben mehrere Glieder be: 
beutende Berlufte erlitten und bedürfen wir daher jehr der Unterftilgung. Gedenket unfer 
in Eurem Sebete. 

Prediger: G. D. Menger. — Schreiber: Chr. Mähl. 


Emery: Unjere Berfammlungen werden ziemlich gut beſucht, ebenfo die Gebet⸗ 
funden. Auf dem —— wo Br. Olthoff arbeitet, iſt der Beſuch ſehr gut. Einer 
wurde getauft, Andere ſtehen nahe. Auch hoffen wir, bier balb eine Sonntagichule an- 
fangen zu fönnen. Die Gemeinde ift unter fi) und mit ihrem Prediger in Liebe ver: 
bunden. Ein Sonnta quier wurde bekehrt und getauft. 

Prediger: O. Ditho . — Schreiber: J. Brauswen. 


‚ Radifon: Der Herr gab und Zuwachs durch Gefchwilter, die von anderen Ges 
menden hierherzo Drei „ünglinge wurden befebrt; von denfelben ift einer getauft, 
wei warten baraut. Die zweite Sonntagjchule durften wir gründen. Unfere Kapelle 
haben wir zu bauen angefangen und hoffen im November einzuziehen. Allen Schweſter⸗ 
gemeinden, welche und zum Bauen Etwas zuſandten, unferen berzlichiten Dank. Bebürfen 
und bitten um weitere Gaben. 

Prediger: W. Achterberg. — Schreiber: Fr. Krüger. 


Pilaumen-Ereet: Der Herr bat ung nicht uerlafjen noch verfäumt. Wir 
organifirten und am Neujahrstage 1886 mit 39 Gliedern ; feither Im wir zu 69 Gliedern 
angewadhfen. Br. Staub verfündigt auf fünf verfchiedenen > ägen das Evangelium. 
Der Beſuch der Berfammlungen tft ein reger. Wir ringen nad) der Heiligung dur) die 
Kraft Ehrifti. Die Sonntagichule könnte beffer fein ; fie wirb meiftens gut befucht. 

Prediger : Jakob Staub. — Schreiber: Gottlieb Vetter. 


. _Seotland: Wieberholt durften wir Jeſu Reichsbefehl an begnadigten Sündern 
m Ausführung bringen. Die Berfammlungen waren meift gut behudht. Die Gebet⸗ 
ſtunden waren ſegensreich. Ernſt und eindringlich redete der Herr zu und Durch Hinweg⸗ 
nahme noch iu endlicher Mitpilger. Die Sonntagichulen haben zwar forbeitanden, doch 
dürfte die theifigung und das Intereſſe daran ein regeres fein. 

Prediger: Fr. Reichle. — Schreiber: John Weifler. 


Spring Sree?: Es gereicht und zu großer freude, den erften Gemeindebrief an 
eine Konferenz jenden zu dürfen. Br. Maple, vom Miffiong: Komitee gefandt, ſammelte 
die zerftreuten Glieder, und deren 21 organifirten fich zu einer Gemeinde. Bald wurde 
nod 21 Seelen Dingugeihan, 5 begehren die Aufnahme und eine Anzahl ftehen der Ge: 
meinde nahe. Die Berfammlungen werden auf fämmtlihen Predigtplägen gut beſucht. 
Eine totale Mißernte, Berlufte an Vieh, Krankheiten und Todesfälle brachen über uns 
herein. Wir bebürfen fehr der Hilfe. Inmitten der Gemeinde herrfcht Friede und Liebe, 
Eind mit dem Brediger innigft verbunden. 

Prediger: B. Maple. — Schreiber: Joh. Krüg. 


Warner: Nicht ohne viel Gebet und Seufzen haben wir und hier auf der weiten 
Prürie die Aufgabe geftellt, ein Lichtlein anzuzünden. Wir arbeiten auf vier verfchies 
denen Stationen in einem Umkreiſe von 100 Meilen. Der Herr hat uns einen Prediger 
son der Schule in Rochefter gefandt. Gemeinde und Prediger tragen Freud’ und Leid, 
Arbeit und Entbehrung miteinander. Die Verfammlungen werden gu befudt. Wir 
erwarten eine Gnadenernte. Die Sonntagfchule ift ein Trebliches Gottedgärtlein. Unfer 
Vahlſpruch lautet: „Dakota für Chriftum ! 

Prediger: C. F. Tiemann. — Schreiber: Ulrich Bosley. 
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Garrington: & ifl unfer erfter Bericht, welchen wir Euch zufenden. Unſer 
Anfang war Hein, doch haben wir uns bis jetzt auf BL Glieder vermehrt. Tinfere Ser: 
ammlıngen werben gut beſucht. Zwei Seelen fanden Frieden, andere find am Suchen. 
ie Geſchwiſter find in Liebe miteinander verbunden. Es wohnen hier 27 Jamilien aus 
Rumänien, welche alle unfere Berfammlungen befuchen ; auch viele Deutfche. Ein Ber: 
ammlungshaus in Carrington zu bauen, tft fehr nöthig, ebeifjo die Bearbeitung dieſes 
ldes durch einen Prediger. 
Prediger: Keinen. — Schreiber: Chr. Albus. 


Jowa. 

Aplington: Der treue Bundesgott mar auch im verfloſſenen Jahre in Gnaden 

mit und. Wir durften in Liebe und Einigkeit miteinander wirten. Cine Anzahl Ser 

fen wurden gläubig und der Gemeinde binzugethan. An fünf verſchiedenen Plätzen Halten 

wir des Sonntags Berfammlungen, wobei drei Brüder den Prediger unterftügen. Ter 

Beſuch der Berfammlungen ift recht gut, ebenfall3 der der Sonntagfchulen. Der Frauen: 
Miſſions⸗ fowie der Jugend⸗Verein beftehen fort. 

Prediger: %. €. Engelmann, — Schreiber: N. 3. Reintz. 


Elgin: Unfere Sonntags:Gottesdienfte werden gut befucht, das Wort Gottes wird 
reichlich verfündigt. Cinige Jungfrauen und Sünglinge fanden Frieden. Wir bedürier 
des Wachfens in der Erkenntniß des Herrn und in der Selbſterkenntniß. Die Sonntag: 
ſchulen find in gebeihlichem Zuftande und gereihen ung zum Segen. Unſer Prediger: 
haus ift num bezahlt. 

Prediger: W. Schunke. — Schreiber: Fr. Mühlethaler. 


Rod Falls: Br. Faſching ift noch fleißig mit der Predigt des Wortes. Zuwacht 
haben wir feinen zu berichten. Die Sonntagfchufen find noch igt Gange. 
Prediger: Wm. Faſching. — Schreiber: F. L. Steinberg. 


Remſen: Unſere Verſammlungen werden ſtets von einigen Fremden beſucht; auch 
hat uns der noch ein anderes Feld aufgethan. Das Feld hier iſt ein ſehr ſchwie 
riges. Wir beten, daß der Herr möge anheben zu ſegnen. Unſer Häuflein beſteht nur 
aus 12 Gliedern, Doch fühlen wir uns glüdlich in dem Herrn. Die Heine Sonntagſchule 
tft ein Segen für und. 
Prediger: 5. Müller. — Schreiber: F. Müller. 
Steamboat Rod: Bericht fehlt. 


Michigan. 
Alpena: Obwohl wir teine großen erfolge angeben können, fo find wir doch ein 
wenig vorwärts gelommen. Die Geſchwiſter find ziemlich fleigig im Kommen und Ein; 
laden. Bon Fremden ift der Veſuch nur ſchwach. Zwei Seelen mußten wir ausſchließen. 
Dagegen hatten wir die Freude, drei Seelen durch die Taufe und eine durd Brief auf: 
nehmen de tönnen, Andere berechtigen zur gleichen Hoffnung. Eine Kirche thut und 
ſehr m " Unſere Sonntagſchule ift jehr Klein, Doch arbeiten wir im Namen des Herr 
oft weiter. 
. cediger: Hermann Thiel. — Schreiber: F. Weinkauf. 


Casco;: Bon Siegen können wir nicht berichten, doch auch nicht von Berluften 
Die Berfammlungen werden von den Gliedern ziemlich gut beſucht. Was das innen 
Leben anbetrifft, fo ſollte mehr Glauben, Liebe und Treue vorhanden fein. Die Som 
tagſchule hat in diefem Sommer abgenommen. Fremde befuchen unfere Verſammlungen 
wenn Br. Miller in unferer Mitte N 

Prediger : John Miller. — Schreiber: E. Ernft. 

Detroit, 1. Gem.: Das Wort wurde von Br. Köhler mit Kraft und Nachdru 
verfündigt. Unſere Verſammlungen find ſowohl von Fremden ala von den Gliedern 
befucht worden. Der Zuſtand des inneren Lebens der Gemeinde war während des ver 
flofjenen Jahres nicht jo (ebenbig, wie ehedem. Dem Weggange unferes leidenden Bt 
Köhler nach Kalifornien folgte bald der Einzug unferes Predigerd Otto. Die Sonn 
tagſchule hat etwas abgenonmen, doch Haben wir hoffnungsvolle Schüler ; ſechs wurde 
belehrt. Der Frauen⸗Miſſions⸗ ſowie der Gefang:Berein find fleißig und ein Segen. 

Prediger: R. Dito. — Schreiber : Julius Bödecker. | 
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Detroit, 2. Gem.: Wir haben durch Gottes Gnade ein Jahr reichen Segens vers 
leben dürfen. Wir durften an der Zahl wachſen, ſodaß wir im Begriff ſtehen, ein eige⸗ 
ned und größeres Verſammlungshaus zu bauen. Der Dauplag it getauft; aber unfere 
Kraft ift errhörft, ft ung, damit das Wert des Herrn vorwärts gebt ! 

Brediger: U. Freitag. — Schreiber: F. I. Krüger. 

Rafhpville: Kein Bericht. 

Newton: Kein Bericht. 


MRontague, der neue Name für White River: Unfere Berfammlungen 
auf dem Lande werden gut befudht, in der Stadt, wegen Wegzug der Geſchwiſter, nur 
ſchwach. In ter Stadt Muskegon wird alle zmei Wochen gepredigt. Es iſt ein Kleiner 
Anfang, Dod vertrauen wir dem Herrn, daß er unjere Arbeit zum Heil der vielen Deut- 
Ten dafelbft ſegnen wird. Unfere Sonntagjchulen beftehen noch, ea bleibt bei den: 
ſelben Fa des zu wünſchen übrig. Der Leine Schweftern:Berein jucht ſich nützlich 
wu machen. 

Prediger: 3. Scholz. — Schreiber: Adolph Katzor. 


St. Joſeph: Obwohl wir von diefem verfloffenen Jahre nicht viel Erfreuliches 
zu berichten haben, fo preifen wir doch Gottes Langmuth und Geduld, da er und noch in 
Liebe und Eintracht erhalten hat. Das Wort vom Kreuz wurde lauter und anhaltend 
—— und die Sonntags-Verſammlungen werden gut beſucht. Prediger und Ge⸗ 
—*— Far Liebe verbunden. Die Sonntagfchule und der Frauen⸗Miſſions⸗Verein 

o 
Prediger: 9. W. Nagel. — Schreiber: H. 2. Gerfonde. 
Bauleibma: Kein Beridt. 


atertomn: Wir find dem Heren dankbar, daß wir ald Gemeinde anerkannt 
wurden. Eine Jungfrau wurde belehrt, und Br. Miller hatte Die Freude, fie zu taufen. 
Tie Sonntagfchule ii Hein. Sonſt find wir in Liebe verbunden. Br. Miller bejuchte 
ung jech3mal; er ift immer ein willlommener Gaft. Unfer Aller Gebet ift, daß Bier bald 
zieht gethan werden möge. 
rediger: 3. Miller. — Schreiber: W. Fetting. 


Mt. Elemens: Es ift dies unfer erfter Brief an die Konferenz. Im April 1885 
begann Br. Miller feine Arbeit bier. Trotz allen Hindernifjen arbeitet er im Glauben 
fort. Die Berfammlungen werden von Fremden gut beſucht. Wir durften acht Seelen 
taufen. Mehrere waren noch am Suchen, wurden aber vom Teufel wieder irregeführt. 
& if Hier ein veriprechendes Feld, und wenn ein Mann bier angejtellt würde, Tönnte eine 
Gemeinde gefammelt werden. Auch eine Sonntagfchule haben wir begonnen. 

Prediger: 3. Miller. 

Minneſota. 


Faribault: Unſere Verſammlungen werden Sonntags gut beſucht. Es wurden 
unter der Arbeit und Leitung I Bruders Engler Sünder erwedt und belehrt. Ter in: 
nere Zuftand der Gemeinde darf ein hofinungsvoller genannt werben. Die Sonntagichule 
wird regelmäßig gehalten, doch bleibt auch hier noch zu wünjchen übrig. Unfer neuges 
grimdeter Jugend: Berein wırd nach Sahren wohl für fich ſelbſt reden. Die Miſſions⸗ 
thätigleit dürfte nach innen und außen reger fein. Unfer neugegründeter Schweiterns 
Serein bedarf eines befleren Geleifes. 

Prediger: I. Engler. — Schreiber: J. P. Groth. 


Sampton: Bon großen Ereigniffen haben wir nicht zu berichten. Wohl würden 
Bir ung freuen, wenn unjere Zahl größer eworden wäre, wollen aber auch dankbar fein, 
wenn die vorhandenen Glieder treu find. Sonntagfchule, Jugend: Verein und Schweiterns 
Kitfions-Berein find alle recht thätig gewejen, obgleich es unter den Gliedern auch ſolche 
giebt, die nicht mitarbeiten wollen. 
rebiger: ©. Engler. — Schreiber: ©. Engler. 


Haftings: Kein Bericht. 


Minneapolis: Die Gemeinde wurde unter der Führung von Br. Bidel reichlich 
geſegnet. Bisher hatten wir noch feinen Unterhirten, und es ſcheint, daß es des Herrn 
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Wille iſt, Br. Bickel hier noch thätig zu halten. Die Verſammlungen werben ziemlich aut 
beſucht, auch von Fremden. Die Sonntagſchule iſt Hein, aber ſtetig, und unter 
uter Leitung. Auch eine Station wird von Br. Bidel bebienh und ein en⸗ 
iſſions⸗Verein iſt in Thätigleit. 
Prediger: chreiber: John Feen. 
Minnetrifta: Zwei Seelen durften wir aufnehmen, eine lehrte zurüd und an 
einem Gliede mußten wir Zucht üben. Die Sonntagd-Berfammlungen werben gut be 
ut; 006 die Wochen⸗Verſammlungen bürften befler befucht werden. Die Sonntag: 
Aule ift in gebeihlihem Zuftande, der Jugend»Berein ift thätig und mit unferem Pre 
iger find wir in Liebe verbunden. 
rediger: C. Langlog. — Schreiber: Ferd. Beife, 
Sharon: Kein Bericht. 
St. Baul: Der Herr arbeitet noch mit Seinem Beifte an den Menfchenherzen. 
Doch auch der Widerfacher war nicht unthätig, dem Evangelium Hinderniß ın den 
zu legen. Mit unjerem Prediger, der und das Wort ernft und reichlich verfündigt, jind 
wir in Liebe verbunden. Die Verfanmlungen werden gut bejucht. Unſere Sonntag: 
— xwie Jugend⸗ und Schweftern: Mıffions-Berein beſtehen fort und entfalten ihre 


Ürediger: 9. Schulz. — Schreiber: U. Zanzen. 
St. Beter: Kein Bericht. 


Winona: Das Wort des Herrn wurde unter und reichlich verlündigt. Die Ge: 
meinde genießt mit Br. Marquardt den Segen der Einigkeit und der Liebe. Unfere Ber: 
ammlungen werben gut beſucht; der Gefang-Berein ift thätig und hilft den Herrn ver: 
errlihen. Wir haben das Bertrauen, dat 9 das Wort hier no 
als ein Segen erweiſen wird. Einige Seelen ſtehen uns nahe. Ein Verſammlungshaus 
wäre dringend nöthig; den Bauplat haben wir gekauft, Doch zum Bauen fehlt uns das 
Geld. Helft und, Schweiter-Gemeinden! Unſere Sonntagſchule ift in Wachſen. 
Prediger: Auguſt Marquardt. — Schreiber: E. Brachlow. 


Wioskonſin. 


Ablemans: Seit dem 1. Januar d. J. haben wir und als ſelbſtſtändige Ge: 
meinde organıfirt. Br. Kröſch dient und mit dem Wort des Lebend. Die Gebetftunden 





halten wir Sonntag Abends bei den Geſchwiſtern. Die Sonntagſchule beiteht aus | 


vierzig Schülern. Ein Jugend:Verein und ein Schweſtern⸗Miſſions-⸗Verein find thätig. 
rediger: W. Kröſch. — Schreiber: Ernſt Eſchenbach. 


Concord: Können leider nicht über Zunahme, wohl aber über Abrahme be- 


richten. Br. Höfs bedient und mit dem Mort des Lebend. Die Berfammlungen am 


Sonntag werben gut beſucht und die Sonntagfchule befteht noch fort. Die Jugend 
feinen rechten Trieb zum Werk; der Schweſtern⸗Miſſions-Verein befteht nit mehr. Es 
fehlt an innerem Leben in der Gemeinde. 

Brediger: W. Höfs. — Schreiber : Auguft Hanf. 

Kekoskee: Wir haben nichts bejonders Erfreuliched zu berichten. Unſere Zahl 
ift während des Jahres ziemlich zufammengefchmolzen. Einige bat der Herr heimgeholt 
au Seiner triumphirenden Gemeinde und eine ganze Anzahl iſt von bier fortgegogen. 


an mancher Seele 





! 


& 


rei Seelen durften mir durch die Taufe in unfere einichaft aufnehmen. rem 


pfehlen ung eurer Fürbitte. 
Prediger: N. Helmrich. — Schreiber: Wm. Sponholz. 


Koſſuth: Wieder hat ung der Herr ein Jahr an Seiner weiſen Baterhand ge 


leitet. Br. Schwendener war jo gütig, und mehreremal das Wort des Herrn zu ver: 


tündigen und das Mahl auszutheilen. Bon Zunahme können wir nicht berichten; doch 


erfreuen wir ung des Friedens in unferer Mitte. Tie Tan werden gut be: 
fucht ; auch Srembe beſuchen ung. Unfere Sonntagfchule ift Hein; doch bereitet fie und 
manche Freude. 

rediger: M. Schwendener. — Schreiber: Wm. Bolzenthal. 
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Lebanon: Die Berfammlungen werben in Anbetracht der weiten Entfernung gut 
beſucht; von Fremden nur ſchwach. Bier Seelen durften wir taufen und aufnehmen. 
Eine Station, von Br. Müller bedient, iſt hoffnungsvoll. In Bezug auf bad innere 
Leben bleibt noch viel zu wünfchen übrig. Wir leben in Frieden. Die Sonntagfchule 

eht ihren Bang fort und der Schweſtern⸗Miſſions-Verein beſteht noch und thut fein 

5 für des Herrn Wert. 

Prediger: 9. 3. Müller. — Schreiber: W. S. Jäger. 


Milwaukee: Die vorjährige Konferenz hat recht fegensreiche Wirkungen Hinter: 
Inffen, ſodaß Br. Dieg mehrere Seelen taufen durfte. Unſere Berfammlungen wurden 
von Fremden jaft immer befucht ; doch vonfeiten der Gemeinde war ber Eifer nicht jo 
rege, wie er hätte fein er Die Berfammlungen auf der Station, wo Br. Machholz 
wirlt, werden gut beſucht; er durfte Früchte jeiner Arbeit jehen. Unferen Sonntag: 
ihulen mangelt e3 an tuͤchtigen, bejtändigen Lehrern. Schweſter Emilie Dobrinsky iſt 
als Niffionarin recht thätig, ebenfo der Schweſtern-Miſſions-Verein, deſſen Borfteherin 
Schw. Dietz iſt. Der Yugend:Berein zeigt mehr Leben. Unſere zwei Geſang⸗Vereine 
tragen zur Hebung des Sefanges bei. Xeider mußten wir auch Gemeindezucht üben. 
Au der Tod kehrte ein und riß Lücken in Die Gemeinde. 

Prediger: 9. X. Diet. — Schreiber: Rich. Riefen. 


Nortb Freedom: Die Sonntags:Berfammlungen werden gut befuht. Das 
Vort wird lauter verfündigt. Mit unferem Prediger find wir in Liebe verbunden. Die 
Gebetitunden werben im Winter gut befucht. Wir arbeiten an drei Miffions- Stationen. 
In Maufton wirkte Br. Wegener von der Schule in Rochefter im Segen. Einen Ruf der 
engl. Gemeinde nahm Br. Wegener nicht an. Ein Miffionar jollte hier angeftelt werben. 
Der Schweftern:Miffions-Verein ift recht thätig. Der Yugend:Berein Hält regelmäßig 
feine 3 ammmenfünfte. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreider® Auguſt Zochat. 


Bolt: Des Herrn Werk geht bei und ruhig fort. Br. Lanyi ift dem Ruf der Ge: 
meinde in Baltimore gefolgt. Br. Louis Vogt, früher Lehrer an unferer Schule in 
Rocheſter, bedient und mit dem Wort des Lebens. Die Sonntags-Gotteödienfte werden 
von den Geſchwiſtern treu beiuct auch Fremde ftellen ſig vegelmäßig ein, An den 
Köhler lungen nehmen Alle regen Antheil. Die Sonntagfchule berechtigt zu 
möhlicder Hoffnung. 

Prediger: Louis Bogt. — Schreiber : Franz Kehrein. 


Racine: Das Wort wird von Br. Möhlmann zur Erbauung der Gemeinde reichlich 
verfündigt. Unfere Berfammlungen werden gut befucht. Gemeinde und Prediger wirken 
in lieblider Harmonie. Die Sonntagichule, von Br. Schunte geleitet, ıft in lieblichem 
Zuftande. ‚Die Berfammlungen des Jugend: Vereins werden gut befucht ; der Ir 
Lerein iftthätig. Zunahme können wir nicht berichten, wohl aber Abnahme dur 
mehrerer Glieder und usa. 

Prediger: 3. H. Möhlmann. — Schreiber: Aug. Schadt. 


Bayne: Allerlei Berfuchungen und Prüfungen auögefegt, trug doch die Wahrheit 
den Sieg davon. linfere Verfammlungen und Gebetftunden wurden gut eſugt ebenſo 
unſere Sonntagſchule. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt auch thätig. Br. Louis 
Vogt, früher 32 an unſerer Schule, bedient uns ſowie die Gemeinde in Polk mit dem 
Vort des Lebens. In feiner Abweſenheit en die Brüder M. Schwendener und 
dr. Müller das Predigtamt. Au in New Caflel ift alle zwei Wochen Berfammlung. 

Prediger: Louis Vogt. — Schreiber: &. 9. Schmidt. 


Baufau: Vr. Wolter von der Schule weilte unter und während bes Sommers, 
Er wirkte im Segen, ſodaß wir großen zemberu| ruch hatten. Die Gemeinde fühlt 
[4 belebt und in Liebe verbunden. Die Gebets⸗ erlammlungen werden nit fo gut 

eſucht und wäre lebhaftere Theilnahme ee Die Sonntagſchule tft friſch 
belebt und zählt nun ſechzig Schüler. An Br. Jung's Stelle bedient ung dr. Dommke mit 


dem Nr bes Lebend, und wir glauben, daß er ein paſſendes Werkzeug in der Hand des 
i 
Prediger: M. Dommke. — Schreiber: Aug. Melanz. 


Wegzug 
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Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Achterberg, Wm., Bor 875, Mabifon, Lake Miller, John, Mt. Clemens, Mich. 
Eo., Dakota. |Möhlmann, 3. H., 815 duron Str., Racine, 
Albert, J., Minneapolis, Rinn. Wi A 
Verendt, „Ottawa, Le Sueur Co., Minn. Müller, Fritz, Kewaskum, Vaſhington Sa 
Braung, F, Carrington, Dak. 

Dietz, ‚8, T5E 6. Str., Milmaulee, Wis. ler, en Plymouth Eo., 3, 
Dommte, M,, Wauſau, Wis, Bor 105, Watertommn, Ri 
Engelmann, 5, Bor 89, Aplington, Yutler Nagel, 6) W "or "586, et. —X 8 
Co. 3a Olthoff, D., Emery, Hanfon Co 
ler, J. Randolph, Dakota Co., Minn. Petereit, 5 A., 85 Rotre Dame Str., Eaft 
Sin, ‚ Rodwell, Cerro Gordo Co. “ Winnipeg, Man. 
Sowa. Reichle, Fr., Scotland, Bon Homme Co., 
Freitag, A., Cor. 18. und Linden Str., Datlota. 
Detroit, Mich. 's olz, S., Montague, Mid Sigen 
peimrich, A., Kekoskee, Dodge Co., Wis. Schulz,H., 639 Canada Str., t.Baul, Mint 
öfch, Wm., North Freedom, Saut Co. Schunte, M,, Lock Bor 28, El in, Fayette 
owa 
Langlotz, C. C., Waconia, Carver Co. Minn. Schwendener, M., Rewadhum, 2 * hington 
Machholz, R., 961 9. Str., Milmaufee, Wis, Co., Wiskonſin. 
Manthey, C., Ableman ÿj. O., Sauk Co., Staub, J., Weftford, utchinſon Co., Tel 
Wis. Zie 8 Alpen, Mich. 
Marquardt, Aug., Winona, Vinn. Tiemann, C., Warner, Brown Co., Dat. 
Matzke, B., vong Date, MePherfon Eo., Dak. Vogt, L. Mayfield Waſhington —* Wis. 
Menger, ö. D., Big Stone City, Dat. Wendt, F Waconia, Carver Co., Minn. 
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Hiſtoriſche Tabelle Der Nordweſtlichen Konferenz. 


















. Eröffnungs- 

Zeit. | Drt. Vorſitzer. nwrediger | Tert. 
12. Oltober 1881... icago Yun din. ...... . Albert......... Mattb. SH. 
20. Sept. 1882........ St. Paul, inn.|$ eb... . Nüller......|®al. 3, 26 
12. Sept. 1883...... Detroit, ee messen L. Dieb... I Petri l, 4-7 
24. Sept. 1884...... Bailegoile, I. nen Höftlin .....Röm. 6, 18 
23. Sept. 1886...... Milwaukee, Wit.) ..... E. Graalmann. Pſ. A, 7—10. 
22. Sept. 18886...... St. Joſeph, Mich. H. Schulz ........ W. Schunke.... b. 22, 2. 

Statiſtik 


der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer, u. ſ. w. in den Grenzen der Nordweſtl. Konferenz 











Sabr. | Taufen. | Gemeinden. | Gliederzahl. | Schülerzahl. | Lehrer. 
1881 70 81 2100 2008 326 
1882 230 39 2499 2770 352 
1883 279 40 2881 2647 383 
1884 356 41 83193 2801 392 
1885* 186 40 | 2576 2426 | 338 
1886 164 46 2794 885 





yNRach Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 
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Konftitution. 


I. | 
Der Rame, unter welhem mir und verbunden haben, ifl: „Die Nordweſtliche Kon⸗ 
ferenz beuticher Baptiftens@emeinden.” 


Die * t und der Zweck derſelben beſtehen in Jeigerden : 
1) Es fol dadurd dad Bedürfniß einer näheren — und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
Zünfte abgehalten werben, um alle auf das Wohl unferer einden jich bezies 
den ragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Bufammentünften joll das 

ben dahin gehen, nicht nur die nöthigen Beichäfte zu berathen und zu ver: 

sichten, ſondern auch fich untereinander zu ermuntern und gu erbauen, und auch 
Gemeinde, mit der man ſich verfammelt, Durch Gottes Gnade zum Segen zu 


werden. 

2) &B foll ala eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werl der In: und Ausläns 
difchen Rıffion zu betreiben. Die jährlichen Berfammlungen follen bejonders 
Gelegenheit geben, alle auf die Förderung ber heiligen if ionsſache bezüglichen 
Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nöthigen Beftimmungen zu treffen. 


IIL 

Jede in Lehre und Ordnung mit und übereinftimmende Gemeinde innerhalb unferer 
Grenzen fol æã— eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Ge⸗ 
meinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mittheilen, und (es ſei 
denn, daß örtliche Entfernung oder Armuth ſie zu einer Ausnahme Dee) Mi durch 
einen oder mehrere Delegaten vertreten lafien, und kann jebann auf die Empfehlung 
eines dazu beftimmten Ausichufles in einer regelmäßigen Sigung der jährlichen Kon⸗ 
ferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werben. Jede regelmäßig angeichlofiene 
Gemeinde das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebft 
anderen Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu lafien: für 100 Mitglieder 
jwei und für jedes weitere volle Hundert einen anderen. 


IV. 

Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinf u 
entziehen, wenn gegen diejelbe Anklagen wegen Irrlehren oder fonftiger organ 
erhoben und nad genauer Unterſuchung erwiejen worden find. Died fol durch zwei 
Trittel Stimmenmehrheit entfchieden werden. 


V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulirung der 
veigäfte an den Sabresverfammlungen, Ar auch bel ber Betreibung des Miſſions⸗ 
wertes ihre Nebengejege machen, welche Durch zwei Drittel Stimmenmehrheit angenommen 
oder verändert werden können. vI 


Zeitung der Berfammlungen bei den jährlihen Konferenzen fol durch Stimmen: 
mehrheit ein Borfiger gemä It werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröitnet werden fol. Die Wahl joll durch Stimmzettel gischen, nachdem zuvor einige 
Randidaten zu Diefem Zwed, ebenfalld durch Stimmgettel, nominirt worden jind. Sollte 
edoch bereits bei Der Nomination eine abjolute Stimmenmehrheit erzielt werben, jo jelt 
ieſelbe ala Wahl gelten. Auf dieſelbe Weife ſoll ein ftellvertretender Vorfiger gemählt 
werden, der in Abwejenbeit des Vorſitzers defjen Stelle einnehmen foll. 


VII 
Zwei Sekretäre follen jährlich dur Stimmenmehrheit auf obige Weiſe ermählt 
werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechjel und überhaupt 
die vortommenden Schreibarbeiten zu beforgen haben. 
VII. 
Ale Jahre fol ein Schagmeifter ermählt werben, der die Beiträge für die Kon⸗ 
jerengverhandlungen in Empfang nimmt und die Untoften der Konferenz damit beſtreitet. 
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Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Achterberg, Wm., eo 875, Madifon, Lale!Miller, John, Mt. Clemens, Mid. 
" 0 akota. rahmen, % 9., 815 Huron Str., 6% 








ing 
Dietz, 8, TE 6. Str., Milmautee, Wis, Düber, 8.3. en Bigmouth @o., J— 
Watertomn, % 


Engelmann, 3, Bor 89, Aplington, Butler Nagel vw "or 96, ‚St. Sofepb, Kuh, 
Co., Ja. Dlthoff, DO , Emery, Hanfon &o., 
5%, — Dakota Co., Minn. Petereit, 3. A., 85 Rotre Dame Sie ‚Set 
Faſching, W., Rodwell, Cerro Gordo Co., Winnipeg, M 
Jowa. ‚meiste Fr., Scotland, Bon Homme "Co, 
Freitag, A, Cor. 18, und Linden Str. Dakota. 
Detroit, Mid. hob, J., Montague, —— 
Demi, A., Ketostee, Dodge Co., Wis, ulz, H., 639 Canada Str 
röſch, Wmn, North Freedom, Saut Co., unke, U,, Zod Bor 29, aan. Se —— 


yon (08, &. C., Waconia, Carver Co. Minn.\Schwendener, M., Kewaskum, Valhingien 
achholz, R., 961 9. Str., Milmaufee, Wis, Co. , Wistonfen. | 
Danten &., Ableman T. D., Sauk Co., Staub, J., Deſtordi uichinſon Co., Dal 
Wis. Thiel, 83 Alpena, M 
Marquardt, Aug., Winona, Vinn. Tiemann, C., Marner, Brown &o., Dat. 
Matzke, B., "Long Date, MePherfon Eo., Dak. Vogt, L. Mapfield, Wafbington Co. ., Zi 
Menger, ö. D., Big Stone City, Dat. Wendt, F Waconia, Carver Co., Minn. 
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Hiſtoriſche Tabelle der Nordweſtlichen Konferenz. 




























Exroffnungs⸗ 
Zeit. | Drt. Borfiker. Prediger. Tert. 

12. Ottober 1881... Chicago, nger...... 3 Albert......... Matth. 14,234 

20. Sept. 1882........ St. Paul, Yale 1 . Müller......) Gal. 3, 26. 

12. Sept. 1888...... Detroit, es ...... . Dieb....... ı Petri 1, 4- 7. 

24. Sept. 1884...... Baileyoile, lI. Mo . Höfflin Röm. 6, 18. 

23. Sept. 1888...... Milmaulee, Wish „une ð. Sraaimann... Di: 

22. Sept. 1886...... St. Joſeph, Mich. H. Schul sernsunnn W. Schunte...... b. 30 20 

Statiftif 

der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer, u. |. w. in den Grenzen der Rorbweitl. Konferenz. 

m ·· 
Jahr. | Zaufen. | Gemeinden. | Gliederzahl. | Scülerzahl. | Lehrer. 
1881 70 31 2100 2002 326 
1882 230 89 2499 2770 852 
1883 279 40 2881 2647 883 
1884 856 41 8198 2801 392 
1885* 186 40 2576 2426 338 
1886 164 46 2794 2425 385 


*) Rad) Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 
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In Fr vn Niſſtone⸗ 
Bon ber Rifion. 

Bon englifen 

Bon deutigen Be 3 
Sonuntagſchul⸗ Kolckten. 
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IX. 


Zur vegelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes mäß 
ferenz ein Miſſtons⸗Komitee, beftehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins aß 
Setretär und eins ala Saatmei er dient. ' 

1) Aus diefen fünf Gliedern Miſſtons⸗Komitee's ermählt die Kork 
Stimmzettel, nad) ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Rept 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Rifftog 
vertreten. Der zuerft gewählte Repräfentant jo der Milfions:Selrg 

2) Der Sefretär foll die nöthige Korreſpondenz bejorgen, das Miffionäg 
Zwifchenzeit Überwachen und jedes x 
oorlegen. | ’ 

3) Der Schagmeifter foll alle Miffionsgelver in Empfang nehmen, er ſ 
nicht mehr als 8100, und nicht weniger als $75 in Kalte halten; all 
ol er fofort dem Allgem. Schatmeiiter übermitteln und der Konfer 
ährlichen Kaffenbericht vorlegen. 

4) Das Riſſions⸗Komitee fol in folder Weife ermählt werden, daß ein M 
nad) Verlauf des erften, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nad) 8 
des dritten Sjahreß austreten. Die Austretenden können wiedergewählt r . 

5) Das Miſſions⸗Komitee joll ie zur Konferenzzeit und, wenn nö ig. hı an 
Berfammlung der Allgem. P ifiond-Behörbe verfammeln, über die Mifftore 
berathen und die nöthigen Beftimmungen über diefelben der Konferenz on 
ftimmung vorlegen. Am Scluffe der Konferenz, nachdem die neuen Mit 
gewählt ſind, fol fi das Miſſions⸗Komitee noch einmal verfammeln, t 
a zu organifiren und feinen eigenen Borfiger und Protokollfüh 
w 


ahr der Konferenz einen Berie 


len. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein en um Unterftühung aus der Mifftonste 

einzulommen wünſcht, fo fol fte ft vor der Wahl eines Prediger oder ei 

beasfictigten Beränderung erft mit dem Miffiond:Stomitee Darüber berathen u 

IE dann Durch den Repräfentanten der Konferenz, welcher —V auch Miſſio 
ekretär ift, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſions⸗Sekretär wenden. 


X 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch wii | 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werben. | 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm 
lungen aufregt zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſiters befteht zunächſt Darin, jede Sigung mit den gewöhr: 
Ligen Boleetdieniit en Uebungen, wie Lejen eines Schriftabichnittes, Geſang und Gebkt, 
u eröfjnen. 

j 3. Dem Borfiger liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge Hot 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünfcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenftand zur Sprache zu bringen 
oder ſich an einer Beiprechung zu betheiligen, jo bat es dies Durch Aufftehen zu erkennen 
zu geben. 

8 5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerft Aufftehenben das Wort w 
eben. Hat Sjemand das Wort ergriffen, fo ift ihm dafſſelbe nur auf fünf Minuten, und 
Fir den nämlichen Gegenftand nur gweimal eftattet. 

6. aaa ein Antragiteller den rund, Sinn und Ymed feines enſtandes in ge: 
böriger Weife erläutert, jo fol ihm nach gefchehener Beiprechung deſſelben das Schlüß⸗ 
wor freiftehen. Nach elben liegt ed dem Borfiter ob, den Antrag zur Abfttimmung 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Bertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8 63 fol beim non jeder Eigung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber „gelefen und durch Abſtimmung von der Berfammlung beftätigt werben. 

9. Bon den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite Die Auszuge aus den 
Bemeindeberichten und Statiftil zum Drud befördern. 








Beifenfahe. 
diebenes, 
Gen Summe. 
4 





| 


i 
a 


en gefloſſen. 
Ben ber Rifion. 


Ir ea 
Ben en 
Gem 






. —— — — 











Sonntagſchul⸗ Kollekten. 


Beou deutigen Ge⸗ 
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- Kerhandlungen 


der 


Sidweitlihen Konferenz der deutihen Baptilten- 


Gemeinden von Nord-Amerifa. 
Gebalten bei der 


Gemeinde in Burlington, Jowa, 
vom 22. bis 27. September 1886. 


3. M. Söfffin, Sehretär. 


Die ſechſte Bahresverfammlung 

der Südweſtlichen Stonferenz nahm ihren Anfang am Mittwoch, den 22, Sep: 
tember, abends 8 Uhr, mit der erften deutſchen Baptilten-Gemeinde in Burs 
Iington, Ja. Br. A. Henrich hielt die Eröffnungsprebigt über die köſtlichen 
Borte Ev. Joh. 1,36: „Siehe, das ijt Gottes Lamm!” Es war 
eine ſegensreiche Betrachtung und tonangebend für die Tage der Konferenz. 

Nach der Predigt hieß Br. Hölzen, Vorjteher der Gemeinde, die Delegaten 
jur Konferenz im Namen der Gemeinde herzlich willfommen. 

Donnerftag Morgen. 
Burlington, den 23. Eept. 1886. 

Eine jegensreiche Gebetitunde, geleitet von Br. J. H. Greve, ging der 
Geſchaͤftsſitzung voraus. 

Hierauf wurde die Gefhäftsfitung mit Gefang, Leſen eines Schriftab⸗ 
Ihnittes und Gebet vom Vorſitzer der legtjährigen Stonferenz eröffnet. 

Folgende Gemeinden maren durch ihre Delegaten vertreten: 

Burlington, Iowa: F. Hölzen, 9. Beige, D. Theilengerdes, Fr. Jordan. 

Muscatine, Soma: 9. Hilzinger, 3. M. Höfflin, €. Schoemaler. 

Erſte Gem. Dickinſon Co., Kanjad: I. Kohrs. 

Concordia, Rifiouri: E. Graalmann, H. Tebbenkamp. 

Higginsville, Miſſouri: C. L. Marquardt, 

St. Louis, Miſſouri: F. Hoffmann, J. H. Greve. 

Glenville, Nebrasta: A. Henrich. 

Elt Creek, Nebraska: H. P. Benthack, D. Brunken. 


— 12 — 


Bejuhende Geſchwiſter. 
Die Brüder F. Moratb, 3. Holz, und die Schweftern N. Heitmann, M. D. Shoe 
maler und M. E. Brengel. i 
Wahl der Beamten. 


Br. C. Schoemaler wurbe zum Vorfiger und Br. A. Henrich zu deſſen 
Stellvertreter ermwählt. | 

Der Vorfiser ernannte folgende Komitee's: 

Für Anordnung der Gottesdienſte: %. Hößen, D. Theilengerdes un) 
J. Kohrs. 

Für Anordnung der Geſchäfte: A. Henrich, F. Hoffmann und H. P. 
Benthack. 

Für wichtige Zuſchriften und Durchſicht der Briefe: H. Bi 
ger und E. Sraalmann. 

Kür Aufnahme von Gemeinden: C. 2 Marquardt, F. Morath und J. 
H. Greve. 

Das Leſen der Briefe wurde mit dem der bewirthenden Gemeinde begon⸗ 
nen und fortgeſetzt, bis alle eingelaufenen Briefe geleſen waren. Eine kleine 
Unterbredung wurde gemacht, wobei die Stonferenz fi mit Br. Henri ım 
Gebet und Fürbitte beugte für die verfchiedenen Gemeinden, bie ſich befonders 
ber Konferenz empfablen. 

Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienfte legte einen theilweifen 
Bericht vor wie folgt: 

Predigt am Donnerftag Abend von Br. C. 2, Marquardt. 

Gebetſtunde am Freitag Morgen, geleitet von Br. J. Kohrs. 

Predigt am Freitag Abend von Br 9. Hiljinger. 

Das Gefhäftd:Komitee legte auch einen theilmeifen Bericht vor wie folgt: 

Gebetftunde jeden Morgen von 9—10 Uhr. 

Geihäfts:Sigung von 10—12 Uhr. 

Nachmittags vorläufig feine Sitzung. 

Nachdem Lefen der Bıiefe, Beiprehung der Miſſionsſache innerhalb der 
Grenzen der Suüdweſtlichen Konferenz. 

Die Situng wurbe mit Gejang geſchloſſen. 

Am Abend predigte Br. C. L. Marquardt über Matth. 11, 6: „Und ſelig 
ift, der fich nicht ärgert an mir.” 


Freitag Morgen. 
Burlington, den 24. Sept. 1886. 

Br. J. Kohrs leitete die Gebetftunde, welche fehr fegensreich war. 

Der Borfiger der Konferenz verlas dann einen Schriftabfchnitt und Br. 
Hilzinger leitete im Gebet. 

Das Protokoll der Verhandlungen des vorigen Tages wurbe vorgelefen 
und als richtig angenommen. 

Einige noch eingelaufene Briefe wurden nun vorgelefen. 
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Das Komitee für gottesbienftlihe Verſammlungen berichtete wie folgt: 

Samftag Morgen : Gebetftunde, geleitet von Br. F. Morath. 

Samftag Abend: Predigt von Br. F. Hoffmann. 

Sonntag Morgen: Gebetftunde, geleitet von Br. W. Dimer. 

Sonntag Morgen: Lebrprebigt von Br. J. M. Höfflin 

Das Abendmahl verwaltet von den Brüdern F. Hölgen und J. Kohrs. 

Sonntag Nachmittag zur Sonntagfchule reden: Die Brüder C. x. Marquardt, 9. 
dilzinger, F. Hoffmann. 

Sonntag Abend: Miſſionspredigt von C. Schoemaker. 

Montag Morgen: Gebetſtunde, geleitet von D. Brunken. 

Montag Abend: Liebesmahl, geleitet von E. Graalmann. 

Bei den Bejchwiftern auf dem Lande am Sonntag: Predigt von den Brüdern 9. 
P. Benthad und E. Graalmann. 


Der Bericht des Komitee's wurde angenommen. 

Nun war die Mi fionsfache an der Tagesordnung. Bruder H. Hilzinger 
legte feinen Sahresbericht vor. Derfelbe wurde angenommen und eine Bes 
ſprechung über die Miffion angelnüpft. 


Der Bericht des Miſſions⸗Sekretärs wurbe vorgelegt wie folgt: 


Bericht über die Miffionsthätigkeit auf dem Gebiet der Südweſtl. Konferenz. 

Abermals liegt ein Konferenzjahr hinter und; es liegt daher in der Natur der 
Esche, einen Rüdbli über unfer Miffiondfelb zu thun, um und zu vergegenwärtigen, 
was gethan worden ift und was weiter gethan werben follte. 

Auf dem Gebiete unferer Konferenz haben im legten Sabre zwölf Gemeinden von der 
Riſſion zum Unterhalt ihres Predigerd Unterftügung befommen. 

Laſſen wir die einzelnen Felder an unferem Auge vorüberziehen : 

In der Gemeinde zu Fulton, Jowa, hat Br. Schröder auch dies Jahr wieder fleißig 
und treu gearbeitet. Obgleich er in den vorhergehenden Jahren in großem Segen gear: 
beitet bat, war doch dies Jahr für ihn und die Gemeinde mehr ein Jahr der Arbeit mit 
Geduld. 


In der Gemeinde Bethany, Kanſas, hat Br. C. Regier das Netz des Evangeliums 
ausgeworfen. Er erfreut ſich der Erquickung vom Angeſichte des Herrn. 

In der Gemeinde bei Anthony, Harper Co., Kanſas, wirkte Br. D. A. Homfeld. Er 
beflagte jehr den Mangel eines Berfammlungshaufes. 

In der Gemeinde Hillsboro, Kanjas, ftand Br. 2. A. Jänicke; Doch hat derſelbe feine 
Arbeit daſelbſt eingeftellt und das Feld in Dyungtomn übernommen. 

In der Gemeinde in Ellinwood, Kanſas, arbeitet Br. G. Burgborff. Der Herr hat 
feine Arbeit gefegnet und fein Herz ift auch für die Zukunft mit großen Hoffnungen er⸗ 
füllt. 


In der Gemeinde in Newbern und auf der Station Abilene ſteht Br. B. Eifele immer 
nod und arbeitet unverdroflen weiter. 

In den Gemeinden am Lyons Creek, Kanſas, verlündigte Br. R. Fenske die Heils 
botſchaft. Seine Arbeit war nicht ohne Erfolg ; doch hat er feine Arbeit bafelbft einge, 
ftellt, wa wir gewiß bedauern müffen. 

In der Gemeinde an der Mill Creek und Leavenworth, Kanſas, war Br. D. F. Zeck⸗ 
ſer thätig. Er erfreut fich einigen Erfolges feiner Arbeit, 

5* 
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In Nebraska haben unter ber ohnehin kleinen Arbeiterzahl einige Beränderunger 
ſtattgefunden. 
In den Gemeinden Glenville und Beatrice hat Br. J. J. Valkenaar feine Thätigkeit 
eingeftellt und die Rijfion in Humphrey übernommen. 
In der Gemeinde in Rijing City mar Br. &. Schirrmann thätig, body verfchiedene 
Umftände veranlaßten ihn, feine Arbeit wieder einzuftellen. 
In der zweiten Gemeinde in St. Louis fteht Br. F. W. Beder. 
In Bethany, Oregon, ſteht Br. 3. Cröni und arbeitet im Segen. 
H. Hilzinger, Riffiond:Sekretär. 
Da die Beit eines der Glieder des Miffions - Komitee’3 abgelaufen mar, 
f&hritt man nun zur Wahl, Diejelbe traf Br. €. 2. Marquardt. 
Das Geſchäfts-Komitee berichtete wie folgt : 
Am Freitag Rachmittag Sitzung von 23—5 Uhr. 
Sodann: 
1) Fortfegung der Beſprechung der Miffions:Angelegenbeit. 
2) Bericht des Konferenz: Schagmeijters. 
8) Wahl des Schagmeifters. 
4) Hören des Sendichreibend von Br. €. Schoemater. 
Br. C. Schoemater wurde zum Mitglied des Allgem. Miſſions⸗Komitees 
erwählt und Br. A. Henrich zu defjen Stellvertreter. 
Die Brüder Hilzinger und Hoffmann wurden beitimmt, am Sonntag in 
der evangelifchen Kirche des Pastor Fauſel zu predigen. 
Zum Schluß ſprach der Vorfiger den Segen. 
Yreitag Nachmittag. 
Die Sigung wurde mit Gefang, Lefen eines Schriftabfchnittes und Gebet 
eröffnet. 
Der Schatmeifter legte ſodann feinen Jahres: Finanz: Beriht ab; nad: 
dem berjelbe gehört war, wurde er einem Stomitee, beitehend aus den Brüdern 
H. Hilzinger und E. Graalmann, zur Prüfung übergeben. 


Man fuhr nun mit der Beiprehung der Miffionsangelegenbeiten fort ; 
fonderlich in Bezug der Beihaffung vermehrter Miffionsgelber. 

Br. Schoemaler leitete die Beſprechung ein und es folgten dann die Brü: 
der Marquardt, Kohrs, Henrih, Höfflin, Betge, Morath, Greve, Hoffmann, 
Rieke, Benthad und Graalmann. 

Br. Henrich leitete Die Konferenz im Gebet zum Herrn betreffö der ie 
wichtigen Angelegenheit. 

Dr. 3. G. Johnſon, Prediger der erften englifchen Baptiften = Gemeinde 
in Burlington, wurde der Konferenz vorgeftellt und richtete einige herzliche 
Worte an diejelbe. 

Paftor Darius, Vorfteher der evangel luth. Kirche, wurbe der Stonferen; 
vorgeftellt; auch er machte einige Bemerkungen. 
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Die Brüder Echoemaler, Henrich und Hoffmann wurden als Komitee er- 
nannt, um Beſchlüſſe über die beſprochene Miffionsangelegenheit abzufafien. 

Die Angelegenheit bezüglich des Konferenz: Echagmeifter wurde bes 
fprohen. Auch diefe Sache wurde dem eben ernannten Stomitee übergeben, 
um der Konferenz pafiende Borfchläge vorzulegen. 

Beſchloſſen, daß Br. Hoffmann die Stelle des Br. B. Eifele im Miffiong » Komitee 
temporär einnehme. 

Geſchloſſen mit Gefung. 

Am Abend predigte Br. H. Hilzinger über Luf. 2, 25>—34. 


Samftag Morgen. 
Burlington, den 26. Sept. 1886. 


Die Gebetflunde, geleitet von Br. F. Morath, wurbe als einleitend zu. 
den Geſchäften angeſehen. 

Der Vorſitzer rief die Konferenz zur Ordnung. 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde vorgeleſen und als richtig an⸗ 
genommen. 

Paſtor E. C. Magaret, Vorſteher der deutſchen Methodiſten⸗Gemeinde in 
Burlington, wurde der Konferenz vorgeſtellt. Er redete die Konferenz auf recht 
freundſchaftliche Weiſe an. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 

Die Stimmung, die in den Gemeinde⸗Vriefen vorherrſchend iſt, ift nicht der Sieges⸗ 
triumph, den wir fonft fo gerne hören. Ein Zug durchdringt Alle, nämlich der Wunſch 
und bie Bitte um eine Neubelebung vom Herrn. Manche Gemeinde empfiehlt ſich der 
dürbitte der Konferenz. Die Zahl der Taufen beläuft fi) auf 181. 

Die Gemeinden in Burlington, Ja.; Bethany, Oreg.; Gaylord, Rufh Co ; Greengar⸗ 
den, Kanfas, und St. Louis, Mo., hatten die größte Anzahl Aufnahmen zu verzeichnen. 
Acht Semeinden haben gar keine Taufen zu berichten. Daß im Haufe des Herrn Zucht 
geübt wird, bemweijen die 86 Ausſchlüſſe und die 19 Perfonen, die geftrichen wurden. 

Durch den Tod wurben 10 Berfonen in die obere Gemeinde verfegt, worunter wir 
beſonders Br. 9. Sander, erfter Prediger der Gemeinde in Muscatine, erwähnen. 

Das Sonntagſchul⸗Werk wird von den Gemeinden in feiner Wichtigkeit erfannt 
und nach Kräften daran gearbeitet. 

Die verjchiedenen Vereine beftehen fort und gereihen zum Segen. 

Zwei Gemeinden laden bie Konferenz ein, nächſtes Jahr ihre Siyung bei ihnen ab» 
mbalten ; nämlid die Gem. zu St. Louis, Mo., und die Gem. am Elf Creek, Nebrasta. 

Möge uns der treue Gott im nächſten Konferenz:Sahr größeren Segen jchenten ! 

Tas Komitee, beftimmt zur Abfaffung von paflenden Vorfchlägen bezüg- 
ih der Miffiont: und Schagmeifterd:Angelegenbeit legte folgenden Bericht 
vor: 

Da wir mit Bedauern wahrgenommen haben, daß die Süpmeftlihe Konferenz in 
dem letzten Jahr it den Beiträgen bedeutend hinter ben Beiträgen des vorigen Jahres 
jurüdgeblieben ift, 
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ferner: Da wir von ber Nothwendigkeit überzeugt find, mehr Gaben in unferen 
Gemeinden zu erheben ; und 

Da wir in unferer Konferenz fo viele. einzelſtehende Glieder und unbeſuchte Haͤuf⸗ 
lein haben, ſo empfehlen wir der Konferenz, 

Das ein Mann mit einem geringen hahred«Gehat, fage $500 inkluſive Reifekoften, 
angeftellt werde, der die geiftliche Pflege der predigerlofen Häuflein übernimmt und Ri: 
"flons:Chelder Tollektirt. 

Soldye Brüder, die auf diefe Stelle refleltiren, find gebeten, ſich heute Nachmittag 
beim Miffiond- Komitee zu melden. 

Da bei der Berfammlung ded Allgemeinen Miſſions⸗Komitee's in Concordia, Mo. 
voriges Jahr beſchloſſen wurde, unferen Gemeinden zu empfehlen, ihre Miſſionsgelder 
nicht mehr an den Konferenz:Schagmeifter, ſondern birelt an den Allgem. Schatmeifter 
zu ſenden, aber weder die Norbmweitliche noch die Zentral-Konferenz dieſe Empfehlung ke: 
Berzigten, fo fei 

Beſchloſſen, daß wir auch zu der früheren Weife zurückkehren und unfere Gemeinden 
erfuchen, ihre Miſſionsgelder an unferen Konferenz: Schatmeifter zu ſenden. Derſelbe 
fol $75 bis $100 in der Kafle behalten, alle Ueberſchüfſe aber an ben Allgem. Schar 
meifter fenden ; auch foll er die Miffiondgaben im „Sendboten“ quittiren. 

Diefer Bericht wurde erft zur Beiprechung entgegengenommen und dam 
Punkt für Punkt angenommen. 

Zunächſt folgte die Wahl des Schatmeilters durch Stimmzettel. Des 
Ergebniß derfelben war, daß Br. J. M. Höfflin einftimmig zum Schatmeifte 
für das künftige Jahr erwählt wurde. 

Ein Komitee, beftehend aus den Brüdern Benthad, Greve u. Marquardt, 
wurde ernannt, um eine Borlage für die nächſte Jahres⸗Konferenz zu maden. 

Die Brüder Marquardt und Henri wurden beflimmt, am Sonntag ın 
der deutſchen Methodiiten- Kirche zu predigen. 

Br. Henrich erklärte fi) willig, am Sonntag Morgen in der Fire dei 
Paſtor Darius zu predigen. 

Das Stomitee, beftimmt, um Borlage für die nächſte Jahres: Fonferenz zu 
machen, berichtete wie folgt: 

Euer Komitee empfiehlt ald Ort der nächften Konferenz EI! Creek, Nebr. Zeit der: 
ſelben: Zur Zeit des erften Mond: Bierteld, Ende September ober Anfangs Oftober 1887. 
Eröffnungsprediger : Br. F. Hoffmann. Stellvertreter: Br. E. Graalmann. 

Der Bericht wurde angenommen. 


Da Br. C. Schoemaler diesmal nicht für das erwartete Sendſchreiben 
vorbereitet war, fo erfuchte ihn die Konferenz, dieſe Arbeit bei der nächſten 
Sitzung zu liefern. 

Beichloffen, daß Br. 3. M. Höfflin mit dem Miſſions⸗-Komitee in Berathung trat. 

Die Brüder C. Schoemaker, Hölzen und Marquardt wurden als Komitee 
ernannt, um Borfchläge betreffs beſenders wichtiger Punkte zu machen, welche 
auf der Bundes:Konferenz bejonderer Erwägung verdienen. Dies Komitee 
fol am Montag Morgen berichten. 
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Mit Singen bes Liedes: „Es fegne uns der Herr,” murbe die Sigung ge- 
ſchloſſen. 

Am Abend predigte Br. Hoffmann über Pſ. 92, 13. 

Der Tag des Herrn. 

Um 9 Uhr morgens wurde eine Tegensreiche Gebetitunde eröffnet und ge- 
leitet von Br. W. Otmer. Eine große Anzahl Zuhörer hatte fich bereits 
dazu eingefunden. 

Um 104 Ubr begann ber Predigt:Gottesbienit, zu welcher Zeit bereits das 
Verſammlungshaus angefüllt war mit andächtigen Zuhörern. 

Br. J. M. Höfflin hielt Die beitimmte Lehrpredigt über: „Die Wie- 
derfunft Chrifti.” Tert: „Ach gebe hin und fomme wieder zu euch.” 
Joh. 14, 28. 1) Kommt der Herr Jeſus Chriftus wieder ? 2) Wie kommt Er? 
3) Wann kommt Er? 4) Zu welchem Zweck fommt Er? 5) Was ift der 
praktiſche Nuten der Lehre von der Wiederfunft Chrifti ? 

Der geübte Sing: Chor der Gemeinde unter der Leitung des Profeflor 
Lohmann leiftete bei allen Predigt » Gottespienften und beſonders am Sonn 
tag vortreffliche Dienſte. 

Die Sonntagſchule unter der Leitung des wackeren Superintendenten 9. 
Marquardt bot um 2 Uhr nachmittags einen erfreulihen Anblid dar. Die 
Kirhe war gedrängt voll. Die Kinder ſchienen alle feftlich geftimmt zu fein. 
€8 herrfcht in dieſer Schule ein nachahmenswerther Brauch, nämlich daß die - 
Lehrer der Reihe nach vom Sekretär aufgerufen werden, um laut und verftänd- 
lid einen Bibelvers herzufagen. 

Die Brüder Hilginger, Greve und Marquardt rebeten zur Schule in höchſt 
mterefianter Weife und Br. Höfflin leitete im Schlußgebet. 

Na der Sonntagſchule fand die Berfammlung des Sonntagſchul⸗Inſti⸗ 
tuts hal, worüber der Sekretär deſſelben feiner Zeit im „Sendboten” berichten 


ird 

Am Abend hielt Br. C. Schoemaker die übliche Miffionspredigt über ob. 
19, 32: „Und ich, wenn ich erhöht werde von der Erde, fo wi ich fie Alle zu 
mir ziehen.” 

Die Miſſions⸗Kollekte, die bei dieſer Gelegenheit gehoben wurde, betrug 
die Summe von 822.61. 

Die Mehrzahl der Brüder predigten morgens und abends in den Kirchen 
anderer Gemeinfgaften. 

So verging auch diefer Ruhetag voller Segen und voller Arbeit. 


Montag Morgen. 
Burlington, den 28. Sept. 1886. 
Dr. D. Brunken leitete die Gebetitunde. 
Bur feſtgeſetzten Zeit nahm der Borfiter den Stuhl ein, las einen Ab- 
ſchnitt aus der heil. Schrift und Br. Marquardt leitete im Gebet. 
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Das Pro'okoll der Siyung vom Samftag wurde verlefen uud als richtig 
befunden angenommen. 

Einige Briefe waren eben noch mit der Poft von den Gemeinden Pin 
Dal Creek, Mo., und Greengarden, Kanſas, eingelaufen. 

Die Gemeinde in Greengarden und Br. X. Hoffmann zu Pin Dal Greel 
empfahlen fich der Fürbitte der Konferenz. 

Der Borfiger erfuchte Br. Höfflin, die Konferenz im Gebet zu leiten. 

Die Konferenz madte nun folgende Bewilligungen : 

ulton und Clinton, Jowa: ..... 


t. Louis, Mo. (2 Gem. :.... 300. 
Kanfas City, MO. : ounensesenennnnnnnenananennene 600. 
Bethany, Kanſas: .. 225. 
Ellinwood und Ruſh Co., Kanjas:............. 200. 
Abilene, Kanfas:......esseeneooonnennseneonnunenen 150. 
Bethany, Uregon : 150, 


Gefchlofien mit Singen des Liedes: „Unfer König, weil’8 Dein Wille’ 


Montag Nachmittag. 

Die Konferenz ftimmte ein in das Lied: „Ach, bleib’ mit Deiner Gnode 
bei und, Herr Jeſu Chrijt.” 

Br. %. Kohrs leitete im Gebet. 

Das Komitee, beftimmt, um Vorlage zu machen für Lebrpredigt u. |. m. 
zur nächſten Stonferenz, empfahl: 

1) Daß Br. 9. Hilginger bei der nächſten Konferenz am Sonntag Morgen eine 
Lehrpredigt über „die Auferftehung der Todten“ halte und Br. Marquardt fein Stel: 
vertreter ſei. 

2) Daß Br. J. M. Höfflin am Sonntag Abend die Miffionspredigt halte und Br. 
F. Veder fein Stellvertreter jet. 

8) Daß Br. E. Graalmann einen Auffak über „das innere Leben in unferen Be 


meinden” liefere. 

Der Bericht wurde angenommen. 

Der Bericht des Komitee's über beſonders wichtige Punkte zur Beipre 
dung bei der Bundes-Stonferenz wurde derjelben zugefandt. 

Br. C. Schoemaler theilte der Konferenz mit, daß er jetzt die hollaͤndiſche 
Baptiften:@emeinde bediene. Diefe Gemeinde gehörte in früheren jahren 
zur deutſchen Stonferenz, und es ftebt in Ausficht, daß fie nächſtes Jahr wieder 
um Aufnahme nachſucht. Br. Schoemaler, der in früheren Jahren dieſe Ge 
meinde bediente, erfennt fi) als Schuldner feiner holländifhen Brüber und 
beabfichtigt daher, noch in feinem vorgerüdten Lebensalter fich feiner Schuld zu 
entledigen. 

In Bezug unferer Bublifationen, fpeziell des „Senbboten”, wurbe 

Beſchloſſen: Der „Sendbote” ift und in unferen Familien ein willlommener Gef 
und wird gern gelefen. 

Wir möchten unjeren Ebitor ermutbigen, in diefer Arbeit, bie, wie wir hoffen, ihm 


wieber aufgetragen wird, fortzufahren. 





Da das Miffiond:Komitee der Konferenz die Nothwendigkeit eines Reifepredigers 
darlegte und da Br. A. Henrich ſich anbot, der Konferenz ala Reifeprediger zu dienen, 
o ſei 
1 Beichlofien, daB wir fein Anerbieten annehmen und ihn dem Allgemeinen Miffions- 
Komitee empfehlen. 

Die Brüder Höfflin und Henri wurden erſucht, Berichte von unferer 
Jahres: Konferenz für die englifhen Blätter unferer Benennung zu fchreiben. 

Beichloflen, daß, im Fall unſer Mitglied im Allgem. Miffiond:Komitee und deſſen 
Etellvertreter bei der Bundes: Stonferenz fehlen follten, Br. C. 2. Marquardt unjer tem: 
porärer Vertreter fein fol. 

Beichlojjen, daß wir der lieben Gemeinde in Burlington und ihrem Prediger unje: 
ten herzlichen Dant für ihre Liebe und Baftfreundfchaft ausſprechen und ebenfalld dem 
Geſang⸗Verein und feinem tüchtigen Lehrer für feine freundliche und weſentliche Mithilfe 
zur Erhöhung der Feitlichleiten. 

Der Borfiger der Konferenz fol diefen Dankbeſchluß der Gemeinde beim Liebes: 
mahl überbringen. 

Die Konferenz bezeigte durch Aufftehen dem Vorfiger und Schreiber ihren 
Dank für geleiftete Dienfte. 

Beſchloſſen, da wir uns bis zur nächſten Jahres-Sitzung mit der Gemeinde am 
Elt Creek, Nebr., vertagen. 

Am Abend feierte die Gemeinde mit den Konferenz » Gäften ein ſegens⸗ 
reiches Liebeamahl. Dafjelbe wurde mit einer Prediat von Br. E. Graalmann 
über 1 Tim. 1, 12—15 eröffnet. Er redete über „Pauli Belenntniß von jeis 
nem Zuftand vor und nad) feiner Belehrung”. Eine Anzahl Brüder folgten 
mit herzlichen Anfpradden und Gebeten. Auch der geübte Geſangchor ließ ſich 
wiederholt vernehmen. Der Geilt des Herrn waltete mächtig in der Verfamm: 
lung. Herzen fhmolzen und Thränen floffen. SHeilsverlangende Seelen 
ſchrieen zum Herrn um Gnade und Vergebung. Eine Anzahl Seelen bekundeten 
ihr Verlangen nad dem Heil in Chrifto. Möge e8 dem Herrn gefallen, diefe 
heben Seelen bald mit Seinem füßen Troft zu beglüden! Das walte Gott in 
Gnaden! Amen. \ 

Fe 
Die fiebente Südweſtliche Konferenz 

tagt nächftes Spätjahr mit der Gemeinde am EIl Creek, Nebraska. 

Eröffnungspredigt von Br. F. Hoffmann, oder deſſen Stellvertreter, E. Graalmann. 

Lehrpredigt über „bie Auferftehung der Todten” von Br. 9. Hilzinger; Stellver: 
treter Br. &. 2 Marquardt. 

Miſſionspredigt von Br. J. M. Höfflin; Stellvertreter F. W. Berker. 

Ein Aufſatz über „as innere Leben in unferen Gemeinden” von Br 
€. Graalmann. 





Miſſions⸗Komitee. 
C. Schoemaker. A. Henrich, 9. HDilzinger. 
B. Eiſele. 82%. Marquardt. 
Schatzmeiſter: J. M. Höfflin, Lock Bor 1545, Muscatine, Jowa. 
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Anszüge aus den Gemeinde-Briefen. 


. J owa. 

Burlington: Es gereicht und zur großen Freude, die Konferenz in unſerer Ge 
meinde begrüßen zu dürfen. Seid herzlich willlommen in unferer Mitte. Wir durften 
im en Jahre die Gnadenwirkungen reichlich in unferer Mitte verfpüren. Sünder, 
von ihrem verlorenen Zuftand überzeugt, nahmen ihre Zuflucht zu Jeſu und fanden 
Brieden für ihre Seelen. Dem treuen Heiland fei alle Ehre und Dank dafür! Etlichen 
mußten wir zu unjerem Schmerz die Hand der Gemeinichaft entziehen. Die Berfamm: 
Iungen werden durchſchnittlich gut beſucht. In der blühenden Sonntagjchule arbeiten 
die Ölieder der Gemeinde mit Luſt und Freude. Jugend⸗, Frauen:, Miſſions⸗ und Ce: 
fang: Verein ftehen in voller Thätigkeit und ermweifen fi) zum Segen in und außerhalb 
der Gemeinde. 

Prediger: F. Hölzen. — Schreiber: ©. H. Lübbe. 

Fulton: Wir haben als Gemeinde auch am Schluffe dieſes Konf ⸗Jahre⸗ 
nichts zu rühmen als die Gnade unſeres Gottes. Unſere Zahl nahm —— —* 
Jahre nicht zu, ſondern ab. Einige mußten wir ausſchließen und ein Glied verloren wir 
durch den Tod. Unſer Vorfteher, Br. chröder, lege ſein Amt unter uns nieder und 
te dem Ruf der Gemeinde in Sandwich, Ill. Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein be: 

teht — im Segen. Die Sonntagſchulen in der Gemeinde und auf der Station werden 
regelmäßig gehalten. 

Predigerlos. — Schreiber: J. Heide. 

Muscatine: Durch die Gnade des Herrn find mir als Gemeinde noch ſtehen ge 
blieben und haben die Segnungen bes Evangeliums in mehrfacher Weiſe genießen dürfen 
Tas Band der Liebe und Eintracht untereinander und mit unferem Prediger ıft — dem 
Herrn fein Dank! — nicht gelodert worden. Das Wort vom Kreuz erwies ſich an einigen 
Seelen als Gotteskraft zur Seligleit. Die Derfammlungen werben Net gut be⸗ 
ſucht, die Sonntagfchulen find in gutem Zuftande und die Bereine thun ihr Beſtes, um 
ihre Erxiftenz zu behaupten. Während des verfloffenen Jahres wurde unfer Br. I. 9 

nder heimgerufen. Etlichen Gliedern mußten wir zu Aller Schmerz die Hand der 
Gemeinſchaft entziehen. ' 
Prediger: 9. Hilzinger. — Schreider: N. Hubacher. 
Kanfas. 
Bethany, Lincoln County: Unfere Verfammlungen am Sonntag Morgen werden 
t befudht, abends dürfte der Befuch beffer fein. Unfer Prediger, Br. Regier, predigt 
tier regelmäßig in der Gemeinde und auf den Stationen. 

Prediger: ©. Regier. — Schreiber : H. Roſinski. 

Davis County: Wir haben Urfache, dem Herrn zu danten, daß er und als eine 
feine Heerde durch ein wechfelvolles Nr — t hat. Haben mit der Gemeinde 
Stufe foloe Lyons Creek Br. D. A. Homfeld zu unferem Prediger berufen. Er wird dem 

e folgen. 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: A. Schade. 

Ellinmwood: Am Rüdblid auf das verfloffene Konferenz⸗Jahr können wir mit 
dem Pialmiften fagen, daß der Herr freundlich ift und Seine Büie ewiglich währe. In 
Rufh County gebt das Werk herrlich voran. Die Verfammlungen werden gut bejudit. 

Prediger: ©. Burgdorf. — Schreiber: Thomas de Werf. 

Dickinſon County, 1. Gem.: Durd die Barmberzigteit Gottes ſtehen wir noch 
al3 Gemeinde. Wir haben — dem Herrn fei Dant! — Niemand durch Tod oder Aus: 
fchluß verloren. Die Berfammlungen am Sonntag ſowie die onmtagfäule werben gut 
befudt. Der Jugend: ſowie der Frauen: Miffions:Berein wirken im Segen. 

grebi er: 3. Kohrs. — Schreiber: 9. Kohmann. 

aylord: Als Gemeinde Tönnen wir fagen: „Der Herr hat Großes an und ge 
than!" Der feit geraumer Zeit reichlich ausgeftreute Sume des Wortes Gottes bat 
endlich feine herrlichen Früchte getragen, und Tebrehn Seelen wurden gläubig und der 
Gemeinde hinzugethan durch die heilige Taufe. Unſer Jugend:Verein zeigt reged Leben 
und ift beftebt, etwas für den Herrn zu thun. 

Bredigerlod. — Schreiber: Robert Hein. 
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Greengarden: Wir flehen durch des Herrn Gnade noch ald Gemeinde da. Das 
verflofiene vr war ein jegensreiches Jahr für und; wir Dürfen fingen vom Sieg in den 
Hütten der Gerechten. Eine große Anzahl Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugethan. Unfer Prediger, Br. Janſſen, fühlte fich leider genöthigt, Törperlicher 

iden wegen fein Amt bier niederzulegen, und unfer Bemühen, einen anderen Prediger 
zu belommen, war bis jet erfolglos. 

Predigerlos. — Schreiber: H. Schacht. 

Harper County: Durch die B erzigkeit Gottes ſtehen wir noch da als Ge⸗ 
meinde. Der Herr hat und im verfloffenen Jahre Seinen reihen Segen zutheil werben 
laſſen. Die Sonntagſchule ift unfere Luft. Die Bereine ftehen noch in Thätigleit. Unfer 
Brediger hat refignirt und wird und am 1 November verlafien. Empfehlen und eurer 

i 


tte. 

Predigerlos. — Schreiber: J. F. P. Werner. 

Hillsboro: Unſere Verſammlungen werden des Sonntags gut beſucht. Die Ge: 
meinde hat wieder ein Jahr mehrfacher Stürme zurückgelegt. Die Zukunft ſcheint uns 
beſſere Zeiten zu bieten. Wir danken dem Herrn für Seine treuliche Durchhilfe! Da 
Br. Jäntde ſein Amt unter ung niedergelegt hat, wünſchen wir, daß der Herr uns bald 
wieder einen Unterhirten jenden wolle. Empfehlen und der Fürbitte der Konferenz. 

Predigerlos. — Schreiber: Aug. 2. Sänide. 

Mill Creek: Wir verbanten e8 unferem Gott, daß wir ald Gemeinde noch ag 
Dbihon wir und des Friedens und der Eintracht erfreuen, fo mangelt es uns aber ſehr 
on dem regen geiftlichen Leben nad) innen und außen. Wir gingen nicht ganz leer aus. 
Eine Seele wurde durd) die Taufe aufgenommen. 

Prediger: D. F. Zeckſer. — Schreiber: Aug. Piper. 

Lyons Creek: Kein Bericht. 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: 9. Fetzer. 


‚, Remwbern: Das verfloffene Jahr war für uns in irbifcher und geiftlicher Be: 
ziehung ein dürres Jahr. Wir haben zum erftenmal eine Abnahme unjerer Gliederzahl 
ju berichten. Die Berfammlungen am Gemeindeort und auf der Station werden gut 


beſucht. 
Prediger: B. Eiſele. — Schreiber: H. W. Schmidt. 


oungtomn: Kein Bericht. 
iger: L. A. Jänicke. — Schreiber: E. Hayen. 


Miſſouri. 


Concordia: Wir fühlen und als Gemeinde zu innigem Dank verpflichtet gegen 
Gott für Seine Güte und Treue, mit welcher Er uns im oflenen Konferenz⸗Jahr ge: 
tragen hat. In der Perſon des Br. E. Graalmann haben wir einen für unfere Verhälts 
nifſe paffenden Dann zum Vorfteher erhalten. Wir beten um eine eubelebung in der 
Ir ne —* den Geift des Herrn; denn das innere, geiſtliche Leben ſcheint bei Manchem 
ehr ſchwach zu ſein. 

Prediger: E. Yraalmann. — Schreiber: Thomas Barklage. 

Higginsville: Wir freuen ung, durch Brief und Delegaten bei der diesjährigen 
80 vertreten fein zu fünnen. Bon großem Segen fünnen wir zwar nicht bes 
richten; doch fühlen wir dankbar, daß wir noch ala Gemeinde ftehen. Unſere Berfamms 
augen werden gut beſucht; vorzüglich zeigt fih in den Wochen:Gebetitunden ein reges 


en. 
Prediger: C 2. Marquardt. — Schreiber: 9. Häder. 
Pin Oak Creek: Mit Jeremia ftimmen wir ein in die Worte: „Die Güte bed 
Herrn ift, Daß wir nicht gar aus find, und feine Barmherzigleit hat noch kein Ende.“ 
Prediger: A. Hoffmann. 

‚St. Louis, 1.&em.: Im legten Konferenz⸗Jahr ſchenkte uns der Herr reiche Er: 
quidungszeiten. Wir loben den Herrn. In der Gemeinde herricht Friede und Eintracht. 
Die Bereine find noch thätig, um Nuten zu ftiften. Bir haben die Freude, unferen Br. 
Aug. Steffens auf die theologische Schule in Rochefter, N. Y., zu fenden. 

Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. 
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Nebraska. 

Elt Creek: Durch Gottes Güte find wir noch in Frieden und Eintracht unter⸗ 
einander und mit unferem Prediger verbunden. Die Berfammlungen werden burd; 
ſchnittlich gut beſucht. 

Prediger: H. P. Benthack. — Schreiber: G. J. Kuper. 

Fremont: Der Herr bat ung nicht leer ausgehen laſſen im verfloffenen Jahre. 
An der Sonntagichule wird allgemein regen Antheil genommen, 

rediger: C. 9. Ranz. — Schreiber: J. H. Dierks. 

lenville: Das verflofjene Jahr war für uns ein Jahr von mandherlet inneren 
und äußeren Kämpfen; doch aber kamen auch die Segnungen des Herrn auf mandherle 
Weife. Predigerlos. — Schreiber: 3.9. Kamm. 

Rift N City: Wir freuen und, daß wir noch ald Gemeinde ftehen und bie 
Gnadenmittel nod) genießen dürfen. Br. 3. J. Ballenaar wird und in Zukunft mit der 
Predigt des Wortes bedienen. 

Prediger: 3. 3. Valkenaar. — Schreiber: B. Engel, 


Oregon. 
Bethany: Im Rückblick auf das bereits zurüdgelegte Ronfereny:Sabr haben wir 
ala Gemeinde Gottes Urfache, die (Hüte und Gnade des Herrn zu preifen. “Der Herr ıft 
una im ne Jahre fehr nahe getreten mit den erhabenen geiftlichen Segnungen. 

Prediger: 3. Cröni. — Schreiber: U. Gerber. 

Noch nicht angeichlofiene Gemeinden. 

Beatrice, Nebr.: Kein Bericht. 

Mey, Nebr.: Obwohl wır nur eine Heine Zahl find und auch gerabe feine jehr 
glänzenden Ausfichten für die Zukunft auf großen Zuwachs haben, fo haben wir uns doch 
als eine Gemeinde verbunden. Br. A. Henrich verlündigt und das Wort. 

Prediger: A. Henri. — Schreiber: W Blödorn. 

Dmaha, Nebr.: Am 20. Mai 1886 fand die Organifation der Gemeinde in 
Omaha ſtatt. Prediger: A. Ginius. 

an Francısco, Kal: Kein Bericht. 

Prediger: 5. W. Schälike. — Schreiber: Aug. Schallpeper. 

St. Louis, Mo., 2. Gem.: Obſchon unfere Zahl Kein ift, freuen wir uns dog, 
unfere Stimme als zweite Gemeinde hören zu laffen bei der Konferenz. 

VBrediger: F. W. Beder. — Schreiber: 3. van Kamen. - 

Adreſſen der Gemeinde:Schreiber der Südweſtl. Konferenz. 
Burlington, Sa.: ©. H. Lübbe, Cor. NR. Dat u. 9. Str. 
Fulton, Soma: J. Heide, Fulton, Jackſon Co. 
Muscatine, Ja.: NR. Hubader, B. D. Bor 1634. 
Bethany, Lincoln Eo., Kand.: 9. Rofinsti, Allamend. 
Davis Eo., Kans: Auguft Schade, Lyons, Didinfon Co. 
Ellinwood, Kans: Thos. de Werff, Ellinwood, Barton Co. 
Erfte Gem. Didinfon Co., Hand : H. Kohmann, Dillon, Didinfon Co. 
Gaylord, Smith Co., Kans.: R. Hein, Smith Co. 
Greengarden, Kand.: H. Schacht, Ellsworth, Ellsworth Co. 
Harper Co., Kand.: J. PB. Werner, Anthony. 
Hillsboro, Kans.: Aug. X. Jänicke, Marion Co. 
Mill Creek, Kans.: Aug. Piper, Templin, Wabaunfee Eo. 
Newbern, Kans.: 9. W. Schmidt, Didinfon Co. 
Concordia, Mo.: Thom. Barklage, Lafayette Co. 

igginsville, Mo.: H. Häder, Xafayette Co. 

t. Zouis, Mo. ı1. Gem.): &. Schaumann, 1434 Chamber Str. 
Elt Creek, Nebr.: 9. J. Kuper, Columbus, Platte Co. 
Sremont, Nebr.: J. Dirks, Bor 316, Dodge Co. 

ifing City, Nebr.: B. Engel, Shelby Co. 

Bethany, Oreg.: Ulrich Gerber, Wafhington Co. 

Et. Louis, Mo. (2. Gem.) : 3. van Kamen, 1637 Hogan Str. 
Mes, Nebr.: W. Blödorn, Platte Center, Platte Co. 
Glenville, Nebr.: 3. 9. Kamm, Clay Co. 
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IX. 


Diefe Konftitution kann nur bet einer regelmäßigen Situng ber Konferenz erıme 
oder verändert werben. i Pig Hung 


Rebengefeße. 
1. Der Borfiger bat die Pflicht, Ordnung, Anftand und Ruhe bei ben Berfam 
[ungen aufrecht zu erbalten. 


2. Die Leitung des Vorfigers befteht zunächſt darin, jede Sikung mit den g Get | ( 
lichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabichnittes, Geſang und 


Dem Borfiger liegt ferner die Pfliht ob, von Brüdern gemachte Anträge Han \ 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wuünſcht irgend ein Konferenzmitglieb, einen Gegenftand zurfSprache zu bringen 
oder ſich an einer Beiprechung zu betheiligen, fo hat ed dies durch Aufftehen zu erkennen 
zu geben, | 

5b. Der Borfiker hat genau darauf zu achten, dem zuerft Aufitehenden das Wort zu 

eben. Hat Jemand das Wort ergriffen, jo tft ihm bafjelbe nur auf fünf Minuten, und 
Air den nämlichen Gegenftand nur zweimal geitattet. | 

6. Hat ein Antragfteller den Grund, Sinn und Zweck feines Gegenftandeß in ge 
böriger Weife erläutert, jo fol ihm nad) geichehener Beiprechung deflelden dad Schluß⸗ 
mon freifteben. Nach demfelben liegt es dem Borfiker ob, den Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Bertagung ift je & derzeit ın Ordnung. | 

8. Es foll beim Anfan 19 jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenben vom 
Schreiber gelefen und durch Abftimmung von ber Berfammlung beftätigt werden 





Adrefien der Prediger der Südmeftlihen Konferenz. 


Becker, F. W., 2523 N. 20. Str, St. zouiß, domfeld, D. A, Woodbine, Dieinion Co, 


Benthad, d. P. Columbus, Nebrasta, Janſen, €. C., Ellsworth, Elisworth 8 


Burgdorf, G., Ellinwood, Barton Co., Kans. 
Cröni, J. Bethany, Waſhington Co., Oreg.| Janßen, J. H., Ellsworth, a Co. 


Eiſele, B., Newbern, Dickinſon Co., Kans. Janicke, L. A., Hillsboro, Marion Co., Kans 
—* J. Colorado Springs, Col. Heller, ©. F. Gaylord, Smith Co., Rand. 
inius, A., Omaha, Nebr. Kohrs, J., Dillon, Didinfon Co., Rons. 

Sraalmann, E., Concordia, Lafayette Co., Koopmann, G., Fulton, Soma. 

Mo. Marquardt, c. ‚ Yigginäville, —— 
Dre 3 W., Higgindville, Lafayette Co., Co. 

Mo. |Ranz, C. 9., Bor 1037, Fremont, hehe 


„A., Platte Center, Platte Co., Nebr. Regier, ©., Alomead, Lincoln Co. ., Kanied. 
ginge, & H., Bor 527, Muscatine, Sa. Scälite, 5. W., 710 Mina Str., San 
ann, A., Bay P. D., Gasconade Co., Francisco, Cal. 
Mo. Schirrmann, G., Riſing City, Rebr. 
Hoffmann, F., 1461 Biddle Str., St. Zzris, Schoemaker, C., Muscatine, Soma. 


Baltenaar, 3. 3., Humphrey, Platte Co. 
Höfflin, J. M., Lo Bor 1545, Muscatine, Nebrasta. 
Sa. Willms, x Ellinmood, Barton Co., Kanl. 
Höhen, F., 1326 Griswold Se. Zuguns: ZJecſer 8 . F., Templin, Wabaunfee Co. 
on, Kanſas. 
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Kerhandiungen 


der 
Vexas- Konferenz der deutfhen Baptiflen- 
Gemeinden von Vexas. 
Gehalten bei der 


Ebenezer-Gemeinde in Greenvine, Ter., 
vom 8. bis 11. Oftober 1886. 


3.53. Gleiß, jun., Schreiber. 
Die dritte jährliche Sibung 


ber Teraß- Konferenz wurde am 8. Dftober, abends 8 Uhr, in der geräumigen 
Kapelle der deutſchen Ebenezer-Gemeinde in Greenvine, Texas, mit einer Pres 
digt von Br. C. Ekrut über Zul. 7, 36—50 eröffnet, worauf der Vorfiger, Br. 
3.%. Gleiß, diefelbe zur Ordnung rief, die ftehenden Komitee's erinnerte, die. 
Berichte fertig zu haben und alles vorhandene Miffionsgeld dem Schatmeifter 
zu übergeben. 

Vertagung. 

Samftag Morgen, den 9. Oltober 1886. 
Bebet3:Berfammlung von 9 bis 94 Uhr geleitet von Br. Gläfer. 
Begrüßung der Konferenz dur; Diakon Br. Jakob Wedemeyer, weil bie 

Gemeinde gegenwärtig ohne Vorfteher war. 
Berlefung der Gemeindebriefe mit den Namen folgender Delegaten: 


Gemeinde Ebenezer: W. Wedemeyer, Jak. Webemeyer, A. Schröter, 3. och 
und €. Gummelt. 

Gem. Moresv I e: Brief; keine Delegaten. 

Gem. Houfton: 2. Gläſer. 


’ Gem. Brenham: G. Schorſch, F. Sydow, F. Hartung, F. J. Gleiß und 9. €. 
leiß. 


Gem. Cedarhill: G. Carſtens und H. Eichholt. 
Gem. Kyle: Dieſe Gemeinde ſandte wohl ihren Brief, aber ohne Geſuch zur 


Gem. Elm Eree?: Brief; Teine Delegaten. 
Gem. Lebanon: ©. Ekrut, W. Schmelticopf und 3. F. Gleiß, jun. 
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Die Wahl der Beamten ergab folgendes Reſultat: 
L. Släfer, Borfiger. 
% 3. Gleiß, Stellvertreter. 
J. F. Gleiß, jun., Schreiber. 
F.Sydow, Schatmeiſter. 

Als jährliches Mitglied meldete ſich Br. Kiefer, u. Br. F. Heiſig von New 
Hort ala Beſucher wurde eingeladen, an den Verhandlungen theilzunehmen. 

Als Korrefpondenten von der State Convention waren die Brüder F. 
Kiefer und F. 3. Gleiß gegenwärtig. 

Folgende ftehende Komitee’ wurden ernannt: 

Für Brediger- Ausbildung: F. Kiefer. 

Auswärtige Miffton: ©. Carftend. 

2itteratur und Kolportage: C. Ekrut. 

Konferenz: Rifjion: F. J. Gleiß. 

Mäßigkeitsſache: J. F. Gleiß, jun. 

Weil die abweſenden letztjährigen ſtehenden Komitee's verfehlt hatten. 
ihre Berichte einzuſenden, wurden folgende Stellvertreter ernannt: 

Für Prediger⸗Ausbildung: C. Ekrut; Konferenz⸗Miſſion: F. J. Gleiß; Litteratur 
und Kolportage: F. Sydow, und für Mäßigkeitsſache: Wm. Wedemeyer. 

Die folgenden korreſpondirenden Delegaten wurden erwählt: 

Zur Südweſtlichen Konferenz: F. Kiefer. 

Zur Union Association: F. J. Gleiß, ſen. 

Zur General Convention: F. Kiefer, Wm. Wedemeyer und F. 3. Gleiß. 

Beſchloſſen, daß die nächſte Siyung der Konferenz nad) Anordnung ded Geſchäfts 
Komitee’3 anfangs Dftober 1887 mit der Gemeinde in Houfton gehalten werde, und daß 
die Eröffnungspredigt von Br. %. 3. Gleiß oder defjen Stellvertreter, ©. Garftens, ge: 
balten werde. 

Alsdann berichtete das Komitee für Gottesbienfte, 

Daß Br. F. 3. Gleiß am Abend predigen folle. 

Vertagung. 

Samſtag Nachmittag. 

Zur beſtimmten Zeit wurde die Sitzung durch den Vorſitzer eröffnet mit 
Leſen von Eph. 4 und Geſang, worauf Br. F. Sydow betete. 

Der Bericht des Geſchäfts-Komitee's wurde gehört, beſprochen und an⸗ 
genommen, wie im Bericht Nr. 1 zu fehen ift. 

Hierauf wurde Br. Kiefer Gelegenheit gegeben, über New Braunfels ald 
neubegonnenes Miffionsfelb zu ſprechen. Nachdem die Konferenz vernommen, 
wie ungünftig ſich im letzten Vierteljahr (durch Tod und Wegziehen) bie Miſ⸗ 
ſions⸗Ausſichten dort geftaltet hatten, wurde 

Beſchloſſen, das Feld einftweilen aufzugeben. 

Alsdann wurde der Bericht über Litteratur und Kolportage vorgeleſen und 
zur Beſprechumg entgegengenommen. An der Beipredhung betbeiligten ſich die 
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Brüder F. 3. Gleiß, F. Kiefer, C. Ekrut und Reuber, worauf der Bericht an- 
genommen wurde. 

Br. F. 3. Gleiß berichtete dazu, 

Daß der Traktatverein im Laufe des Jahres über 5000 Seiten Traktate verkauft 
und vertheilt Babe, und ſprach den Wunfch aus, daß alle Gemeinden und einzelnen Glie⸗ 
der fi) noch mehr an biejer köſtlichen Arbeit betheiligen möchten. 

Der Bericht des Komitee's für Gottesdienfte wurbe hierauf gehört und 
angenommen. | 

Folgende Brüder wurden ernannt als 

Finanz⸗Komitee: F. Kiefer, F. 3. Gleiß. 

Zu den vorhererwähnten ſtehenden Komitee's wurden noch hinzugefügt: 

Das Geſchäfts⸗Komitece, beſtehend aus den Brüdern F. J. Gleiß, F. Kie⸗ 
fer, Bm. Wedemeyer, Wm. Schmelticopf und Wm. Beneke. 

Ferner als 

Korreſpondirender Sekretär: G. H. Carſtens; und als 

Truſtee: Wm. Eichholt. 

Vertagung. 

Samſtag Abend, nad) dem Gottesdienſt. 

Der Vorſitzer rief die Konferenz zur Drbnung und erwähnte, daß, da der 
Geſchaͤfte noch viel, die Zeit aber kurz fei, noch eine Situng gehalten werden 
muſſe. 

Der Bericht über Maͤßigkeitsſache wurde vorgeleſen und von ben Brüdern 
3. Kiefer, 2. Släfer, C. Ekrut, F. 3. Gleiß und W. Wedemeyer lebhaft und 
eingehend befprochen. 

Vertagung. 

Sonntag Morgen. 

Zuerſt verfammelte fich tie Sonntagfchule, Die größte im deutſchen Wert 
in Texas, zu welcher die Brüder Gläfer, Efrut, Gleiß, jun., und Garftens in 
berzlicher Weife redeten. Um 11 Uhr prebigte Br. 2, Gläſer in fehr Träftiger 
Weiſe über Dffb. Sob. 6, 17. Am Nachmittag predigte Br. ©. Carſtens in 
llarer Weife über „die Natur, Nothwendigkeit und einige Kennzeichen der 
Wiedergeburt,“ nad) Joh. 3, 3. Abends wurde abermals von Br. C. Ekrut 
über Luk. 9, 28 gepredigt, worauf Br. Kiefer das Wort nahın ; ſechs Perfonen 
bekundeten durch Aufftehen, daß fie möchten wiedergeboren werben zu der felis 
gen Hoffnung der Kinder Gottes. Es war ein fegensreicher Tag. 


Mentag Morgen, den 10. Olteber. 
Nach der Betſtunde eröffnete ber Br. Vorſther Die Sitzung mit Leſen der 
heiligen Schrift. Br, M. Müller betete. 
Das Protokoll wurde vorgelejen und angenommen. Ä 
Der Bericht über Prediger » Ausbildung wurde verlefen und zur Beipres 
Hung entgegengenommen, woran fi die Brüder Kiefer, Gleiß, Gläfer und 
Ä 6 


I} 
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Schröter recht eingehend betheiligten. Darnach wurde der Bericht ange⸗ 
nommen. 

Alsdann wurde der Bericht über Auswärtige Miffion verlefen und ent 
gegengenommen. E8 wurde diefem Bericht ebenfalls eine recht herzliche und 
theilnehmende Beſprechung von den Brüdern Ekrut, Gläfer, Reuber, Kiefer, 
Garftens und Gleiß, worauf legterer zu einem praftifhen Beweis, wie grof 
unfere Theilnahme für die auswärtige Miffton, befonders für die in Deutſch⸗ 
land fei, aufforderte. Die Kollekte ergab 834.75. Der Bericht wurde hierauf 
angenommen. 

ng zur 
sn Gründungdfeier 
der Ebenezer Gemeinde, mit der die Konferenz tagte. Das Feſt nahm die Zei 


bis zum Abend in Anfpruch. 
Montag Abend. 


Predigt von Br. Gläfer über Matth. 13, 3—9. 

Alsdann rief der Vorfiter zur Ordnung und ber Bericht des Schatz 
meifter8 wurde gehört, von dem Finanz⸗Komitee beftätigt und von der Konfe 
venz durch Beſchluß angenommen. Zugleich wurde von Br. %. 3. Gleiß ber 
Bericht des Allgem. Schatzmeiſters gelefen und ein Bebauern geäußert, dal 
derfelbe fo mager mar, aber doch audy zu gleicher Zeit ein Verfprechen gegeben, 
den dritten Theil von aller Unterſtützung für die Zukunft in bie Allgem. Mil: 
fions⸗Kaffe zu zahlen. 

Da nur ein Schweitern-Miffions-Verein (von der LebanonsGemeinde in 
Gonzales County) dur Bericht und Delegat vertreten war, fo wurde die 
Gründung eineß gemeinfamen Bereins für Teras biß nächfteß Jahr verichoben, 
wo dann jeder GemeindesBerein durch ben korrefpondirenden Sekretär beſon 
ders eingeladen werden foll. 

Br. Kiefer wurde bem Br. Gleiß noch beigegeben, den Traktat⸗Verein zu 
erweitern und zu überjeben. 

Beſchlofſen, daß der Drud der Konferenz » Verhandlungen dem Gejchäfts » Komitee 
übergeben werde. 

Beſchloſſen, daß fi das Geſchäfts⸗Komitee viermal im Jahr verſammle, wie cd 
die Nothwendigkeit erforbere, 

Hierauf gab die Konferenz durch Aufftehen ihren herzlihen Dank für die 
freundliche Aufnahme und aufopfernde Bewirthung vonfeiten ber Gemend 
zu erlennen. 

Der Schreiber wurde erſucht, das Manuflript der Verhandlungen mit 
Auszügen aus den Gemeindebriefen zum Drud zu bereiten. 

Hierauf vertagte ſich Die Konferenz biß zur nächſten Sitzung mit ber Ge 
meinde in Houflon im Dftober 1887. 

- Rab Belang und Gebet von Br. 5. 3. Gleiß, fen., ſchloß die dritte 
Sihung der Texab⸗Konfereng. 
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I. Bericht des Miffiond:Romitee’d. 

Die Riffionare C. Ekrut in Lebanon bei Harwood, 2. Gläſer in Houfton und F. J. 
Gleiß in Brenham haben auf ihren reip. Feldern treu ausgeharrt und bie Reichs-⸗Gren⸗ 
sen unferes Herrn in etwas erweitert. Morespille und Temple konnten wegen Mangel 
an Kräften noch nicht bearbeitet werden, haben aber die befte Hoffnung für nächſtes 
Jahr. Br. Kiefer, der einige Befuche bei ihnen machte, durfte fünf gläubiggewordene 
Seelen in den Tod des Herrn taujen. Die anderen fehr wichtigen (Felder wurden theils 
von Br. Ekrut, theild von Br. Blei mit dem Wort bedient. Im Ganzen müfjen wir 
für den Fortfchritt, den wir gemacht haben, dankbar fein, tft derfelbe auch Klein. 

Brüderlich das Komitee: F. J. Gleiß, Sydow, Benele, 
Eichholt nd Schmeltecopf. 


II. Bericht über Bücher und Kolportage. 

Die Wichtigkeit, gute und hriftliche Bücher, Zeitihriften und Traltate zu verbreiten, 
it und bleibt die heilige Pflicht unferer Gemeinden. Bornean ſteht die Bibel mit der 
teinften Wahrheit. Darum ſoll aud die Verbreitung berfelben erfte Pflicht fein, ents 
weder Durch Belenntniß, Predigt oder Verlauf, weil auch dadurd am ficherften Seelen 
für den Herrn Jefum gemonnen werden. 

Dei der leyten Konferenz wurde in diefer Richtung mit der Gründung des Traktat: 
und Bücher: Bereind und der Anftellung bed Br. 5. I. Gleiß als Depofitar der Anfang 
gemacht; nun bleibt nichts, ald der rege Wunſch, daß alle Glieder fich fleißig daran be: 
theiligen. F. Sydow. 

III. Bericht über Prediger-Ausbildung. 

Obgleich ſchon viel und ſehr Wichtiges über dieſen Gegenſtand geſchrieben und ge⸗ 
ſprochen iſt, bleibt es doch Pflicht, immer wieder in Erinnerung zu bringen, wie noth⸗ 
wendig es iſt, ausgebildete und nicht eingebildete Prediger zu haben, weil ja der Glaube 
aus der Predigt kommen fol. Auch ift Ausbildung der Gemeinde gegenüber nöthig, um 
fie geſchichtlich und bibliſch zu belehren und zu erbauen. Muß er aber ohne die nöthige 
Ausbildung fungiren, wie zurüdhaltend oder gar beihämt wird er in vielen Fällen da: 
ſtehen! Deßhalb empfehlen wir, daß unjere Gemeinden mithelfen, daß ihre jungen Pre: 
diger ſowohl grammatikaliſch, wie geſchichtlich und biblif ausgebildet werden. Unſere 
Schule in Rochefter bietet gute Gelegenheit dafür, denn bafelbft wird beides verbunden: 
die Schule des Geiſtes Gottes und die der Profefjoren. C. Elrut. 


IV. Bericht über Mäßigkeit. 

Der Whisky ſowie verfälichter Wein ftammen nicht aus dem Reiche Gottes, fondern 
aus dem bes Satans ; fie fönnen deßhalb nichts Gutes thun, und nur da, wo fie Herr; 
ſchen, Boſes anrichten, weßhalb es feinem Kinde Gottes geziemt, dies böllifche Element 
zu gebrauchen oder in irgend einer Weife zu vertheidigen, fondern vielmehr fi) ganz da⸗ 
von fern zu halten nad) dem Wort des Herrn: „Rührt fein Unreines an;“ es fol deßhalb 
all feinen Einfluß gebrauchen, diefen Fluch vom Bolle Gottes und womöglich von allen 


jeinen Mit» und Nebenmenſchen zu entfernen. 
W. Wedemeyer, 


V. Bericht über Konferenz: Milfion. 

In ziemlich außgebehnter Weife wurde bei der vorjährigen Konferenz in dieſer Rich: 
tung Vericht erflattet, und es hat fich Die ganze Angelegenheit nicht verkleinert, fondern 
vergrößert, d. 5. in Bebürfniffen wahrer Religion. Was aber onnten wir thun ? Nichts! 

6* 
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oder doch nur ſehr wenig. Was iſt ein Tropfen im Meer? Ebenfo was ift ein Beſuch 
im Jahr und dann doch nur auf einzelnen Stellen? Das Feld ift unabjehbar groß, wo 
aber find die nöthigen Mittel und Werkzeuge zur Ernte? Mein Schreiben ift verlorene 
Mühe, ich will Lieber nieberfnieen und beten zu Dem, der allein Hilfe weiß. 
5 3. Gleiß 
VI. Bericht über Auswärtige Miffion. 

Das wir dad Auge überall Binrichten follen, geht aus dem großen Reichäbetehl 
unferes Herrn hervor. Wir dürfen uns nicht begnügen mit der Arbeit daheim, denn ber 
Befehl lautet: „Gebet hin in alle Welt“ u. ſ. w. Auch hat die Erfahrung gelehrt, dei 
da, wo viel nach außen geſchah, fie Daheim auch nicht ohne Segen blieben, fondern reichen 
Erfolg hatten, fobaß fie wuchſen an Gnade und an Zahl und immer ftärker wurden, um 
mehr zu tbun. 

In Anbetracht defien, Daß unter den Millionen Deutſchlands nur dreißigtaufend 
Baptiften find und die große Waffe mit der Lehre der Wiedergeburt und mit dem Leben 
aus Gott unbelannt find, halten wir es ald unfere Pflicht, dieſe Miffion nach Kräften 
zu unterftügen. Dort find Taufende von Feldern und Stationen reif zur Ernte, wo mit 
wenig Hilfe Großes gefchehen könnte. Sa wir glauben, daß nirgends fonft in der Welt 
mit denfelben Witteln jo viel erzielt werden Tann, als im alten deutſchen Baterlanie. 
Das find unjere Brüder nach dem Fleifch, unfer Bolt, dem Namen nad) wohl chriſtlich, 
aber im Geifte tief geſunken. Wir glauben, biäher unfere Pflicht noch nicht gethan zu 
haben, und follten deßhalb mehr thun, und der gütige Herr ftehe uns bei, daß dies nicht 
leered Schreiben fei. 5. Kiefer. 

VII. Bericht des Lorreipondirenden Sekretärs. 

Auf Empfehlung des Geſchäfts⸗-Komitee's erhielten Unterftügung von der Texa: 

Baptist State Convention, dem Allgem. Miſſions-Board und der H. Mission Society: 
Brenham: F. d Gleiß, Miſſionar, $400. 
ouſton: X. Gläſer, n 3400. 
tebanon: 6. Ekrut, n F300. 

Mit Freuden begrüßen wir die Nachricht, dag Br. Gläfer Moresville und Temple 
übernehmen wird, und empfehlen das Feld zur fräftigen Unterftüäung. 

Da fi in Seguin neue Lebendzeichen fehen lafien, follte ed mit Lebanon verbunden 
werben, weil eö per Bahn leicht erreichbar it. 

Elm Creek hat von der State Convention Unterftügung empfangen und wird mun 
verfuchen, felbitftändig zu fein. 

Der Bericht der Miffionare ift wie folgt: 

















Arbeits: Predigten | “made girchen⸗ 
Namen der Mifftonare. Woden. gehalten. u — bau. 
$ J. Bleiß.........00er0ennenennen | 52 | 115 | 3 | — 
.Gläſer ..... b2 120 | — _ 
G. Eheubeceseesesasnennnemaensrennn | 62 | 114 8 _ 
I. Gronde. .errensnesssesssennnenenne 52 192 8* | 1 
Summa...... | 208 | 541 19 | l 





Der Herr ſegne und mehre diefes Wenige ! 
Joſeph Bronde, torreip. Sekretär. 


*) Außer diefen 8 Deutfchen noch 20 Amerikaner. 











Auszüge aus den Gemeinde:-Berichten. 


Brenham: Wir können uns nichts, als der Gnade Gottes rühmen, Durch welche 
wir auch nod) ald Gemeinde ftehen. Wir durchlebten ein Jahr des Friedens. Wurden 
ſonntäglich und auch einmal in jeder Woche durch unferen Xelteften Br. 5. 3. Glei mit 
dem theuren Worte Gottes bedient. Hielten ein liebliches Erntefeft mit drei neubelehrten 
Seelen und freuen und ber Hoffnung auf mehr. Unſere Sonntagſchule hat's mit vielen 
Werbern von anderer Seite zu thun, doch ift fie noch in fröhlicher Jugend am Leben. Gott 
beife weiter! Betet für und! 


GCedarbill: Freuen und rühmen und der Gnade Gottes, durch welche wir nicht 
nur noch ald Gemeinde des Herrn ftehen, fondern in dem verfloffenen Sonferenz : yabt 
auch mannıgfady Seine Segnungen, Seine Hilfe und Seinen Beiftand genofien haben: 
juerft in der Gabe des lieben Br. Carſtens als unferen Unterhirten, und dann in dem 
reihen Genuß des Lebenswortes. Allein die Trauer geht hienieden mit der Freude neben⸗ 
einander ber. Der Berluft einiger Geſchwiſter durch Tod, anderer Durch noegtiehen (im 
Gangen elf) betrübt und ſehr. Am metften aber ſchmerzt uns der legte Berluft, er 
lieben Schwefter Carftens, Gattin unjered Predigerd. Froh waren wir, ald er fie vor 
faum 10 Monaten als eige edle Seele, ihm von Bott gegeben, in unfere Mitte führte, 
Ihmerzlich aber fühlen wir mit ihm den unerjegbaren Berluft. Selig ging jte heim und 
martet unfer Aller. Unſere Bottesdienfte werden recht gut befucht. Liebe und Friebe 
verbindet und untereinander. Die Sonntagfcule ift ung eine Freude. Möge der gütige 
Herr unfer Sehnen nad) einerAuflebung ftillen und alle theuren Mitverbundenen unferer 
in ihrem Gebet gedenten ! 


Elm Ereet: Wir bedauern von Herzen, diesmal nicht mit Euch fein zu können ˖ 
Xrodenheit und Stürme haben ung materiell verfrüppelt, Doch wollen wir im Geifte mit 
Eud fein und flehen, daß auch der Geift des Herrn mit Euch fein möge und alle Eure 
Ardeit fo geichehen lajjen, daß Bott verberrlicht und Sein Volk erbauet werde. Wir hatten 
freudige und trübe Stunden bei Belehrungen und uelatuß. Wir leben in guter Hoff» 
nung für die Zukunft und danken demüthigft für die Gnade, die niöpt vergeb ıh an ung 
war. Der liebe Herr fahre fort, ung zu fegnen nach Seiner reihen Gnade 


Ebenezer: Durch Gottes Gnade Können wir rühmen: „Der Herr hat Große? an 
uns gethan !" Fünfundfünfzig theure Seelen gab Er und ald Zuwachs. Die Anfech: 
tungen blieben aber auch nicht aus. Br. Häusler legte fein Amt ala unjer Prediger nieder. 
Wir gaben Br. Ekrut einen Ruf, den er auch annahm. Der Beſuch der Sonntags: und 
„ohenverfanmnlungen war burhlänitttic gut. Die Sonntagfchule ift unfere Luft und 
Freude. ir danken Gott für „Alles“. 


Houfton: Große Urfadhe haben wir, dem lieben Herrn zu danken, daf wir noch 
als eine Bemeinde Gottes ftehen, wiemohl wir fonft nichts zu rühmen haben. Sichtbaren 
Erfolg hatten wir weiter keinen, als die Dieberaufnahme zweier Seelen. Unſer Bor: 
fteber, Br. X. Bläfer, bat zur „Befriedigun Iler“ fein Amt vermaltet und 
ernftlich verfucht, das t des Herrn zu treiben, allein fein Bleiben unter ung hört mit 
dem legten Oktober auf. Unter diefen Umftänden gaben wir Br. 5. I. Gleiß einen zul, 
den er aber genügender Urfache halber nicht annehmen konnte. Unſer nächſter Ruf galt 
dann Br. F. —* ig, der ihn auch annahm. Der Fremdenbeſuch in unſeren Verſammlungen 
lonnte befjer ſein. Auch iſt eine freudigere Theilnahme am ke des Herrn von unſerer 
Seite ſehr mwünfgendmert. Betet für und! Wir laden fchließlich noch die Konferenz 
ein, ihre nächſte Sigung mit ung zu halten. 

Kyle: Nach den wunderbaren Wegen des Herrn, die doch allefammt gerecht find, 


beiteht num auch hier feit Yebruar 1886 ein Gemeindlein bes von 18 ®liedern. 
Wir wollen noch ein Jahr mit unferer Aufnahme in die Konferenz warten und fehen, ob 
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wir auch Leben behalten, bitten aber, unferer in Euren Bebeten und Nijfiond-Berathun- 
gen zu gedenten. Obgleich wir im legten Jahr die Beſuche von Br. Kiefer und Ekrut 
erhielten, auch zwei Neubekehrte in unfere Ritte aufnehmen durften, jo verlangt ung doch 
nad) einem regelmäßigen Prediger. r. A. Heidenreich, Glied unferer Gemeinde, theilt 
und wohl das Brod des Lebens zu unferer Erbauung auß, aber zum rechten m 
reicht daß nicht aus, 


‚ 2ebanon: Mit dantbarem Herzen gegen Gott für Seine reiche und freie Gnade, 
die uns bewahrt und erhalten hat, ftehen wir noch als eine Gemeinde des Herrn und 
freuen und unferes Gnabenftanded. Im Laufe des nun verfloflenen Jahres wurden wir 
in verfchiedener Weife belehrt, erbaut und neläutert ; wir mußten dur gute und böle 
Gerüchte ; aber auch an uns bewährte ſich das theure Wort: „Denen, die Gott Lieben, 
möüfjen alle Dinge zum Velten dienen.“ Wir wünfchen der Konferenz den reichften Se 
gen des Herrn und wollen daheim derfelben betend gedenken, während unfere Lieben mit 

verjammelt find. Unſere Berfammlungen wurden an Sonn: und Wochentagen 
rech Aa beſucht. Wir wurden immer mit dem Wort bedient, wenn auch unfer Prediger, 
Br. Errut, abwefend war auf anderen Stationen. Wir fuchten auch den Frieden in ber 
Gemeinde zu erhalten und fiegten auch, fo fehr der Feind auch ftören wollte. Die Sonn: 
tagichule blüht und trägt zuweilen gute Früchte ; fieben daraus wurden bekehrt und durd 
die Zaufe Glieder der Gemeinde. Unfer Schweftern:Riffiond-Berein thut gute Arbeit. 


MoreBville: Es tft lauter Erbarmen und Gnade, daß wir noch fliehen. Tu, 
der Freude und Trübfal haben wir durchlebt. Die letten Tage des Jahres waren herr: 
li, indem wir fünf theure Seelen, die den Glauben an den Herrn Jeſum 
durch die heil. Taufe in Die Gemeinde aufnehmen durften. Die Brüder Häußler, Kiefer 
Ekrut und Gläfer haben uns im Laufe des Jahres beſucht und gereicgten uns zum gro 
Segen. Sonft mußten wir uns felber helfen. Die Sonntagſchule gereicht und zur gro 
Freude. Wir empfehlen und der Yürbitte aller Mitverbundenen, 


—⸗ 


Miſſions-Komitee der Teras- Konferenz. 


8. Släfer F. J. Blei. F. Kiefer. Wm. Wedemeyer. 
Um Schmelticopf.e Wm. Benele 


Adrefien der Prediger der Texras⸗ſtonferenz. 


Efrut, Carl, Greenvine, Waſh. Co., Texas. 
Gleiß, F. J. Brenham, Teras. 

Gronde, %., New Berlin, Guadalupe Co., Texas. 
Kiefer, F, Brenham, Texas. 

Sydow, J. E., Gatesville, Coryell Co., Texas. 
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Sinanzbericht der Gemeinden der Texas⸗Konferenz. 
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Kerhandiungen 


der 


Achten Bundes-Konferenz 


der 


Dentfhen Zapkifien- Gemeinden 
von RNord⸗Amerila. 


Gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Detroit, Michigan, 
som 29. September bis 5. Oftober 1886. 


W. €. Rabe, protok. Selretär. 
R. Höfflin, korreſp. Sekretär. 


Eleveland, ©. 
Gedruckt vom Publikations⸗Verein der deutichen Baptiften. 
1886. 


Die nãchſte Bundes · Konferenz tagt in 
lwaukee, Wis., am vierten Mittwoch im Sept. 1899. 


Eröffnungsprediger: W. C. Rabe, 
Stellvertreter: J. H. Merkel. 


Verhandlungen 


Achten Bundes: Konferen;. 


Detroit, Mid, den 29. Sept. 1886, 


Aus allen Richtungen des Landes kamen bie Vertreter unjerer Gemein: 
den in der feitlich geihmüdten Kirche der erſten Gemeinde zur achten Bundes⸗ 
Konferenz aufammen. Ein Transparent in mannigfaltiger Färbung über ber 
Kanzel hieß die Gäfte willlommen. Der Träftige Gemeinde» Chor fang das 
feierliche Gebet: „Hebe an zu jegnen,” und die große Verfammlung folgte in 
gehobener Stimmung mit dem Singen des Liedes Glaubensharfe No. 634 . 
„Hier Reben wir von nah und fern in einem Geift, vor einem Herrn.” 
Schulz, Prediger der Gemeinde in St Paul, Minn., las Eph. 4, 1—14 unb 
Dfb. 7, 9—17. 3. Meier, Prediger der erften Gemeinde in Chicago, Ill., 
aflehte Gotteß Segen auf die Konferenz. Der Chor fang mit Gefühl: „Hör’ 
uns, Herr, unfer Gott.“ 

3. H. Möhlmann, Prediger der Gemeinde zu Racıne, Wiß., hielt nun mit 
Salbung die Eröffnungspredigt über: „Die gänzlihe Hingabe unfererfeits 
an die Neichsfache des Meifters,” nad 1 Kor. 15, 58. 1. Was unß dazu bes 
fähigen Tann. Die Antwort finden wir im Tert: „Werdet feit und unbewegs 
ih." 2. Wie wir diefelbe bemeifen mögen. Durch Zunahme im Werl des 
Herrn. 3. Was uns dazu ermuntern fol. Die Arbeit ift nicht vergeblich im 
Henn. 

R. Otto, Prediger ber bewirthenden Gemeinde, bieß die Gäfte mit war- 
men Worten herzlich willlommen. 3. C. Grimmell, Prediger der erften Ge- 
meinde in Brooklyn, N. Y., dankte Gott für daß und gepredigte Wort der 
Wahrheit. Es wurde das Lied No. 525 der „Glbsh.“: Laßt und aus Men- 
Ihenherzen ein Denkmal Gott erbau’n,” gefungen. C. Bodenbender, Prediger 
der erften Gemeinde in Buffalo, N. Y., ſprach den Segen des Herrn, welchen 
darauf die Berfammlung unter Leitung des Chors fang. 

Mit großer Freude begrüßte man fi) nun perfönlich und genoß „die Ges 
meinſchaft der Heiligen”. 


4 Bundes:Konferenz. 


Delegaten. 
(Die mit einem * Bezeichneten blieben nicht bis zum Schluß.) 

Eonnectient. New Haven: W. Schuff. 

Dakota. Big Stone City: G. D. Menger. 

Delaware. BWilmington: 9 W. Beil. 

SHinsis. Aſh Grove: 3. %. Höfffin. — Bloomington: 9. Fellmann. — 
Chicago (1.&em.): J. Meier und J. Willend. — Chicago (2. Gem‘ 
3. Friedrich — South Chicago: ©. Mengel. — Fofterburg: X. 3: 
gel. — Greengarden: Theo. Rlinter. — Kankakee: 3. F. Höfflin und ?. 
®. Sanfin. — Minont: ©. 4. Günther. — Duincy: 9. Beer. - 
Springfield: W. Pfeiffer. — Walfbville: U. Bölter.* 

Indiana. Evansville: W. Lippbarbt. — Indianapolis: F. A. Act. 

Jowa. Aplington: J. C. Engelmann*. — Burlington: F. Hößen?, @.5. 
Lüdde. — Elgin: W. Schunke. 

Fentucky. Louisville: W. Appel. — Newport: H. Wernid. 

Maſſachuſetts. Bofton: W. Papenhaujen. 

Michigan. Alpena: 9 Thiel. — Casco: J. Miller. — Detroit (1. Gem: 
R. Dtto, 9. Koppin, A. Keppler. — Detroit (2. Gem.): 4. Freitag, C. Bol. 
— St. Joſeph: H. W. Nagel. — Watertomn: J. Miller. 

Minnefotn. St. Baul: H. Schuß. 

Miffonrt. Concordia: E. Sraalmann. — Higginsville: E. Marquardt. 
— St. Louis: F. Hoffmann. 

Rew Jerſey. Newark (1. Gem): ©. Knobloch. | 

New York. Albany: 3. Jäger. — Brooklyn (1.Gem.): J. C. Grimmell — 
Buffalo (1. Gem): €. Bodenbender, D.B. Stumpf. — Buffalo (8. Gem‘: 
W. C. Rabe. — Foljomdale: 9. Brüdmann. — Rem York (1. Gem: 
G. A. Schulte und J. Schie. — New Dort (Bethel-Gem.): R. Höfflin — 
Rohefter: P. Ritter und X. Rauſchenbuſch — Shamwnee: ©. Bede. — 

Ä Tonawanda: R. J. Had. 

Ohio. Cincinnati: 2.9. Donner. — Cleveland (1. Gem.): 3.9. Nekl, 
F. Bieber, 5. A. Kemfist. — Cleveland (2. Gem.): A. 3. Ramaler*, ! |. 
Haſelhuhn, 9. Schulte”. — Cleveland (8. Gem.): 9. Schwendene. — 
Dayton (2. Gem): X. Tranidel, E. Zwick. 

Dutario. Berlin: 3. Fellmann. — Brant und Hanover: 9 Kofe — 
Carrick und Neuftedt: 3.3 Matzickk — Wilmot: E. Grütznert, I 
Beder*. — Woolwidh: B. Ned*. 

Benufylvauien. Erie: D. Zwink. — Fairfieldbunddepburn: 3. Eiſen⸗ 
menger. — Philadelphia (1.Gem): J. A. Schulte. — Philadelphie 
(2. Gem.): 3. T. Linter, C. Buchner. — Pittsburg: E. % Dedmann. — 
Scranton: 3.9. Meyers. 

Wistonfin. Concord: W. Höfs. — Kekoskee: U, Helmrich. — Mil wau⸗ 
tee: 9.2. Dieg, R. Machholz*, H. F. Brinkmann. — North Sreedom: 
W. Kröfh*. — Town Polk und TomnMWayne: 2. Vogte. — Racine: 
J. H. Möhlmenn. — Wauſau: M. Dommke. 
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Beiuder. 

Br. 9. 5. Müller von Baltimore, Mi. Schw. Klara M. Heß von Buffalo, NR. Y., 
Riffionarin nah Swatow, China. Schw. Hanna 2. Seils von Philadelphia, Pa., Mif: 
fionarin der Einheimischen Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft der Baptiften des Weſtens. Die 
Baptiftenprebiger-Ronferenz der Stadt Detroit: C. R. Henderfon, D. D., R. E. Man: 
ing, M. 9. Worrall, E. B. Blandard, €. C. Willets, S. Chafe, D. D., €. Ellis, R. 9. 
Borter, J. G. Caldor, 2. Anger, 2. 9. Trombridge, E. 2. Scofield, D. D. Prediger 3. 
M. Haug von der Evangel. Gemeinihaft und Prediger Karl Deike von der Evangeliſchen 
Synode. 
Außerdem no Geichwifter von New York, Buffalo, Milmaulee, Mt. Clemens und 
andern Orten in großer Zahl. 

Gottespdienfte 

Bon 9—10 Uhr morgens wurden zahlreich beſuchte, das geiftliche Leben 
fördernde und erquidende Gebetftunden gehalten. 

Die Gebetitunde am Donnerftag wurde geleitet von Br. G. Mengel; am 
Freitag von D. Zwint; am Samftag von R. I. Had; am Montag von W. 
Stuff; am Dienftag von A. Raufhenbufd. 

Donnerftag Abend predigte Br. 3. Fellmann über „Gottes For⸗ 
derung an Abraham,” nad) 1 Mofe 22, 2. Freitag Abend Br. C. Bodenben- 
der über „den Ausgang der Feinde und Freunde des Kreuzes Chrifti,” nad, 
Phil. 3, 17—21. Samftag Abend Br. H. W. Geil über „die Nothwendigkeit 
eines zerſchlagenen Herzenß”, nad Pf. 51, 19. Sonntag Morgen Br. G. A. 
Schulte über „die Bebeutjamleit, feinen Namen im Buch des Lebens zu haben“, 
nad Phil. 4, 3. 

Bor der Abendpmahlsfeier, glei nah der Morgenpredigt am 
Sonntag, redete Br. Th. Klinker über „Sefu Verlangen, mit Seinen Jüngern 
das Paſſah zu feiern,” auf Grund von Luk. 22, 15. 

Die Sonntagfhule am Nahmittag wurde von einer Angafı Brüs 
der mit guten Anſprachen bedacht. Nach der Sonntagfchule war eine große 

Schweftern:Miffion3-Berfammlung 
unter Zeitung der Miffionarinnen Hanna Seile und Klara Heß. Vor einer 
fehr großen Berfammlung reveten am Abend die Brüder J. C. Grimmell 
über „die Entwidelung unferes Wertes”, Br. 5.2. Dieb über „den Helden» 
jinn unferer bahnbrechenden Miffionare im hohen Nordweſten“, und Br. J. 
Schiek über feine Wirkſamkeit ala Hafen-Miffionar in New York. 

Montag Abend prebigte Br. G. D. Menger über: „Alle und in Allen 
Chriſtus.“ Kol. 3, 11. Schw, Seils redete über Einbeim. Frauen⸗Miſſion 
und Schw. Heß über die Miffion unter den Heiden. 

Dienftag Abend wurde ein ſchönes Abſchiedsfeſt von Br. J. C. 
Grimmell geleitet. „Die offenitehende Thür zum Himmel,” Offb. 4, 1, war 
Gegenftand der trefflihen Anfprachen vieler Brüder. Ein große Anzahl Heil 
ſuchender empfahl fi der Fürbitte der Gläubigen. 





Bei der zweiten Gemeinde prebigten Delegaten der Konferenz am Sonn: 
tag und an benfelben Wochenabenden wie bei ber erften Gemeinde ; befglei: 
hen bei englifhen Gemeinden und in den Kirchen anderer Gemeinſchaften am 


Sonntag. 


Donnerftag, Freitag, Montag und Dienftag wurden je zwei Gefchäfts: 
Situngen gehalten ; am Vormittag von 10—12 und am Nachmittag von 2—5 
Uhr. Samſtag wurde nur am Vormittag Situng gehalten, am Nachmittag 
bielten der „PredigersUnterftügung® Verein“ und der „Allgem. Unterftügungs: 
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Geihäfts = Sigungen. 


Verein“ Situngen. 


Gemeinſame Sitzung der Dereine der Bundes-Konferen;. 


Der Borfiger der leuten Bundes⸗Konferenz, Br. E. 3. Deckmann, las bie 


(Donnerftag Morgen.) 


Bundes-Konflitution vor. 


Beſchloſſen: Beſuchende Brüder find herzlich eingeladen, an den Berathungen 


theilzunehmen. 


Die Wahl der Beamten für ale Bundes⸗Konferenz⸗Vereine ergab: 


Borfiter: Br. E. 3. Dedmann. 
Stellvertretender Borfiger: 2. 9. Donner. 


Selretäre: Im one 


Zu Berichterſtattern für nachgenannte Blätter wurden folgende Brüder 


ernannt: 


3. Hoffmann: „Central Baptist“. 

2. 9. Donner: „Journal and Messenger‘. 
J. Meier: „Standard“. 

W. Papenhauſen: „Watehman““. 

A. J. Ramaker: „National Baptist‘. 

9.2. Dieg: „Christian Secretary“. 

W. Uppel: „Western Recorder“. 

G. A. Schulte: „Baptist Weekly“. 

% 6. Grimmel: „Examiner“. 

9.8. Nagel: „Christian Herald“. 


Geſchäfts⸗Komitee: 


J. Meier, G. A, Schulte, 2. H. Donner, F. Hoffmann, R. Höfflin. 


Komitee für Gottesdienſte: 


R. Otto, A. Freitag, G. Knobloch. 


J. €. Haſelhuhn, 2. H. Donner, E. J. Dedmann, G. A. Schulte, P. Ritter. 


Komitee zur Reviſion der Konſtitutionen: 


Komitee au Empfehlungen für nädfte Konferenz: 


I. 7. Zinter, W. Appel, 5. Friedrich. 
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Die vorgelegte Empfehlung der Oeſtlichen Konferenz wurde zum Beſchluß 
choben nnniliche Konferenzen find hiermit erſucht, Durch ihre Sefretäre gleich nach Er: 
öfinung der Bundes⸗Konferenz einen Bericht von dem Stand der Gemeinden in ihren 
teip. Grenzen zu geben. 

Daraufhin berichtete Br. W. €. Rabe über die Oeſtliche, Br. J. H. Merkel 
über die Zentral«, Br. W. Schunke über die Nordweſtliche und Br. 3. C. Grim, 
mell für die Teras-Sonferenz. Bon der Südweſtlichen Konferenz lag fein Bes 
ridt vor. 


Dublifations-Sade. 
(Donnerſtag Nachmittag und Freitag.) 

Das Geſangbuch⸗Komitee berichtete dur Br. 3. C. Haſelhuhn: 

„Wir erlauben und biermit zu berichten, daß wir den vor brei Jahren von der 
Bundes: Konferenz erhaltenen Auftrag, die Herausgabe eineß neuen Geſangbuches zu be: 
jorgen (fiehe Bundes: Konferenz: Berhandlungen von 1883, Seite 13), erfüllt haben, und 
daß bad Buch feit legtem Neujahr im Drud erſchienen ift. Wir bitten deßhalb um Ents 


lafuntz hloffen: Wir ſprechen dem Geſangbuch⸗Komitee unſeren herzlichen Dank für 
ſeine tüchtigen Dienfte aus. Es iſt hiermit entlaſſen. 

Der Bericht des Agenten des Publikations⸗Vereins der deutſchen Baptiſten 
Nord⸗Amerika's für 1884, 1885 und 1886 wurde nun vorgelegt. (Derſelbe 
it den Verhandlungen am Schluffe beigefügt. 

Br. J. C. Haſelhuhn, unfer Editor, erfucht, irgend welche beliebige Bes 
mertungen dem Bericht binzuzufügen, fagte : 

Ich habe gefucht, mein Beſtes zu thun. Dleine Arbeit wäre beffer geweien, wenn 
ih derſelben nicht fo viel gehabt hätte. Es gereicht mir jedoch zur Ermuthigung, daß ber 
„Sendbote“ in allen Welttbeilen gern gelefen wird. Auf den Rath einſichtsvoller Brüder 
habe ich in legter Zeit feine Bücher gefchrieben, jondern "mid auf die Bearbeitung der 
Zeitſchriften befchräntt, zumal die Herausgabe der „Slaubenäharfe” mir fehr viel Arbeit 
eufiegte. Das neue Geſangbuch ſcheint eine gelungene Leiftung zu fein, denn ed dient 
anderen Berlagähäufern jchon als Muſter bei der Herausgabe neuer Geſangbücher. 

Der Bericht wurde auf Beſchluß allgemein beſprochen und dann auf An⸗ 
trag des Br. G. A. Schulte angenommen. 

Auf Antrag von Br. 2. H. Donner ſprach der Publikations⸗Verein durch 
Aufftehen dem Editor und dem Gefchäftsführer feinen herzlichen Dant für 
ihre treuen Dienfte während der vergangenen drei Sabre aus. 

Auf die nächſten drei Jahre wurden einſtimmig wieberermählt als 
Editor: Br. J. C. Hafelhuhn. 
Geſchäftsführer: Br. H. Schulte. 

Auf Antrag des Prof. A. Rauſchenbuſch wurde 

Beſchloſſen, daß unſer Editor beauftragt werde, alle Todesanzeigen auf höch⸗ 
ſtens 12 Zeilen zu beſchrünken. Wenn jedoch Jemand darauf befteht, mehr als 12 Zeilen 
hineinzufegen, jo follen ſtets für jede Zelle mehr 5 Cents bere hnet werden. 


8 Publikations⸗Sache. 


Der Finanz⸗Bericht des Publikations⸗Komitee's für 1884, 1885 und 1886 
wurde von Br. P. Ritter vorgelegt und angenommen. (Derfelbe befindet 
ſich am Schlufie der Verhandlungen.) 

Der Bericht mit den Empfehlungen des Publilations-Stomitee’s, melde: | 
fi dies Jahr vom 18. bis 24. Auguft in Cleveland, Ohio, verfammelte, wurde 
ebenfalls vorgelegt. (Auch diefer Bericht ift den Verhandlungen am Schlufie | 
beigefügt.) Ä | 

Der Beriht und feine Empfehlungen wurden zur Beſprechung entgegen: 
genommen. 

In Bezug auf $329.95, der weitlihen Miffion gutgefchrieben, wurde 

Beſchloſſen, daß ferner wie bisher jeder Miffionar des Miſſions⸗Vereins auf | 
Anfrage jährlich Traktate zum Werth von $5 frei erhalten Tann, bis diefer Fond er: 
ſchöpft ift. 

Sin Bezug auf die 8827.87 wurde 

Beſchloſſen, daß die Hälfte durch das Miſſions⸗Komitee der Nordweſtlichen 
Konferenz den nothleidenden Geſchwiſtern in Dakota zugemendet und bie andere Hälfte 
nad) beftem Ermeſſen des Allg. Miffiond-Komitee’3 ebenfalls für NRothleivende verwand: 
werden foll. | 

Beichlofien : Da in unferen Sonntagſchulen das Bedürfniß nad einem Blatt für 
Heine Kinder vorhanden ift, erfucdhen mir das Publikations⸗Komitee, ein ſolches heraus: 
zugeben, fobald eine Unterſchreiberzahl von 3000 Exemplaren gefichert ift, die nöthigen 
Mittel dazu vorhanden find und die Iinterfchreiberzahl des „ , Säemann“ dadurch nicht be 
einträcdhtigt wird. 

Beichlofien, daß der Borfiger ein Komitee ernenne, um der Konferenz weitere Bor- 
lage in Bezug auf die Empfehlung des Publikations⸗Komitee's betreffs der Errichtung 
neuer Bebäude für unfer Publilationswert zu maden. 

Die Br. 2. 9. Donner, 9. 2, Die und P. Ritter wurden zu biefem 
Komitee ernannt. 

Das Komitee berichtete duch Br. 2. H. Toonner wie folgt: 

1) Das beftändige Wachsthum unjeres Geſchäftes erfordert allerdings mehr Räum: 
lichkeiten, als uns jet zu Gebote ftehen. 

2) Es ift durchaus notbwendig, daß zum Zweck einer befferen Bewachung unferes 
Eigenthums der Gejchäftsführer bei dem Geſchäfte wohne. 

Daber empfiehlt Euer Komitee, daß auf dem leeren Plab an Payne Ave. neben 
dem Geſchäftshaus und an dafjelbe ein Anbau errichtet werde mit einem Raum für einen 
Kaufladen zu ebener Erde und einer paflenden Wohnung für den Geſchäftsführer in den 
oberen Stodwerten. 

Ebenfalls jollten einige Beränderungen im Hauptgebäude vorgenommen werden, 
wie fie eben dad Gejchäft erfordert, namentlich mit feuerfeften Gemölben tim Keller für die 
Geſchaͤftsbücher. 

Zu dieſem Zwecke ſollte der Empfehlung des Publikations⸗Komitee's gemäß eine 
Kommiſſion von ſachverſtaͤndigen Männern angeſtellt werden, um Pläne audarbeiten pı 
laſſen und alsdann der Truſtee⸗Behörde zur Ausführung zu übergeben. Dieſe Konmiſ⸗ 
fion dürfte aus dem Geſchäftsführer, dem Editor und drei ober vier der am nächſten 
wohnenden Trufteed beſtehen. Wenn die Pläne ausgearbeitet find, follen fie einer ver: 
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anigten Berfammiung der Truftee-Behörde und des Publikations⸗Komitee's vorgelegt 
werden etwa zur Zeit der jährlichen Zuſammenkunft des letzteren. Dieſe vereinigte Ver: 
ſammlung fol die endgiltige Entſcheidung haben. 

Es jollen indeß die Koften ded Ganzen nicht mehr ala 34000 bis 35000 betragen. 

Der Bericht wurde zur Beiprehung Punlt für Punkt entgegen» und dann 
angenommen. 

Auf Antrag des Br. H. Schulz wurde 

Beihlofien, daß ſich die Truftee-Behörde zur Ausführung dieſes Bauplanes direkt 
an bemittelte Brüder um Beiträge wende. 

Auf Antrag des Br. 3. C. Haſelhuhn 

Beſchloſſen: Wir empfehlen unferen Gemeinden, daß die Kollekte am nächſten Kin: 
dertag der Errichtung des Anbaues am Publilationdhaus gewidmet werbe. 

Der Bericht des Publilationd » Komitee’8 und die Empfehlungen wurben 
wie vorftehend angenommen. 

Auf Antrag des Br. 3. C. Haſelhuhn ſprach der Verein Dur Aufitehen 
dem Publikations⸗Komitee feinen Dank auß. " 

Die Brüder C. Bodenbender, R. Machholz und F. I. Matzick wurden 
ernannt, zehn Brüder zu ernennen, von welchen fünf als Publikations⸗Komitee 
zu ermäblen find. 

Die Wahl ergab: 

Die Brüder 2. H. Donner (50 Stimmen), P. Ritter (49), A. Raufchens 
buſch (46), W. €. Nabe (43), J. Meier (28 Stimmen). 

Auf Anregung des Br. W. Schuff wurde über die Herausgabe eines 
Blatted im Intereſſe der Miffion und der Jugend⸗Vereine gefprodhen. Es 
herrſchte Die Meinung, daß unfere Verhältnifie die Herausgabe eines ſolchen 
noch nicht erlaubten ; doch wurde bie Sache dem Publikations⸗Komitee zur Er⸗ 
wägung anheimgeftellt. 

Beichlofien, daß das Publikations⸗Komitee fobald wie thunlich eine „Blaubenss 
harfe mit großem Drud beraußgebe. 

Auf Antrag des Br. 2. H. Donner wurde dem Publikations⸗Komitee 
empfohlen, für Verbeilerung des metriſchen Regiſters in der Glaubensharfe“ 
zu ſorgen. 

Auf Antrag von Br. J. C. Grimmell wurde 

Beſchloſſen, daß von jetzt an die ſtatiſtiſche Tabelle der verſchiedenen jährlichen Kon⸗ 
jerenzen den gedruckten Verhandlungen einer jeden Konferenz beigefügt werden ſoll. 

Daß das Publikations⸗Komitee dafür ſorge, daß in dem Formular der Konferenz: 
briefe eine Rubrik die Unterftüyung altersſchwacher und arbeitsunfähiger Prediger be: 
treffend, beigefilgt werde. 

Auf Antrag des Br. G. A. Schulte 

Beſchloſſen: Das Publikations⸗Komitee ift hiermit beauftragt, dafür zu jorgen, daß 
bei der nächften Bundes » Konferenz ein Bruder einen Vortrag halte über die Wichtigfeit 
unſeres Publikations⸗Werles und überhaupt des Gebrauchs der Preſſe in der Miſſions⸗ 
arbeit unter den Deutſchen dieſes Landes. 
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Um Truſtee's vorzuſchlagen, wurden die Brüder H. L. Dietz, F. Hof: 
mann, J. Fellmann, G. Mengel und C. Buchner ernannt. 

Auf einſtimmigen Beſchluß gab der Sekretär die Stimme des Vereins 
ab für Fr. Bieber, A. Nau, 3. €. Hafelhuhn, E. Zwick, Richard’ Riefen, J. 
Becker und D. B. Stumpf. 


Schul⸗Sache. 
(Freitag Nachmittag und Samſtag Vormittag.) 


Der Bericht des Schul⸗Komitee's von 1883 bis 1886 an den Erziehungt 
Verein nebft dem Finanzbericht der theol. Schule in Rochefter wurden ber Kon⸗ 
ferenz vorgelegt. (Beide Berichte befinden fih am Schlufie der Verhand⸗ 
lungen.) 

Nachdem Br. P. Ritter und Prof. A. Raufhenbufh mandherlei Fragen 
"beantwortet hatten in Bezug auf das Verhältniß zwifchen unferem Erziehung?’ 
Verein und der New York Baptist Union for Ministerial Education bei der 
Anftelung von Lehrern, deren Befoldung, Halten von Eigentyum u. |. m., 
wurden beide Berichte des Schul⸗Komitee's angenommen. 

Um 14 Brüder zu ernennen, von welchen fieben als Shul- Komitee 
zu erwählen find, wurden die Brüder 2. H. Donner, J. Meier und D. B. 
Etumpf ernannt. 

Die Wahl ergab: %. C. Haſelhuhn (57 Stimmen), P. Ritter (5° . 
%. 6. Grimmell (49), €. 3. Dedmann (47), C Bobendbender (47), W. C. 
Rabe (43), 3. Fellmann (43 Stimmen). 

Um acht Brüder zu Truftee’ 3 auf ſechs Jahre vorzufchlagen, wurden 
die Brüder J. 9. Möhlmann, 9. W. Geil und F. Hoffmann ernannt. 

Auf einftimmigen Beſchluß gab der Sekretär die Stimme des Crziehungs⸗ 
Vereins ab für W. Trumpp, E. Criſand, A. Nau, E. Zwid, C. Buchner, A. 
Bürmann und T. Lot. 

Prof. A. Rauſchenbuſch berichtete Mandherlei in Bezug auf die Schule 
und madte folgende Vorlage, die auf Br. 3. F. Höfflin’s Antrag zur Beipre 
hung entgegen» und dann angenommen murbe: 

1) Die Truftee’s find angewiefen, fi von der Bolljiehungs : Behörde des Arm 
Yorker Baptiften: Vereins für die Ausbildung von Predigern einen vollgiltigen Raufbriei 
über den Beſitz unferer deutſchen Studenten⸗Heimath ausftellen zu laſſen. 

2) Die Truftee’3 find angewiefen, mit dem Schul⸗Komitee Play und Bauplan u 
einem weiteren Wohnungdgebäubde für unfere Studenten feftzuftellen, Das momöglid im 
Sommer 1887, oder fobald die nöthigen Geldmittel vorhanden find, auf unferem biähen: 
gen Befigthum zum Preiſe von höchſtens $5000 errichtet werden joll. 

8) Das Schul⸗Komitee wird beauftragt, die Hebung und Erweiterung des Unte- 
richts in unferer Alademie ober Borfchule zu erftreben, und womöglich die Erhöhung ie 
Gehalts der zwei Hilfälehrer, ſowie bei fernerem Anwachſen der Atgbemie die Anſtellun 
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eines dritten Hilfslehrers zuſtande zu bringen, der, wenn möglich, aus der Zahl unſerer 
Prediger genommen werden ſoll. 

8) Die früher beftandene Einrichtung eines Sub⸗Komitee's des Schul⸗Komitee's, 
aus drei Mitgliedern beftehend, und zwar aus denen, welche die höchſte Stimmen: 
zahl hatten, wird mieberhergeftell. Nur im Herbft, bei der Prüfung der neugelommenen 
Edüler, fol das ganze Schul⸗Komitee zugegen fein; wiewohl, wenn einzelne Mitglieder 
verhindert find zu kommen, auch Die Anweſenheit von fünf Mitgliedern genügt. Im Mai 
dagegen, bei der öffentlichen Prüfung aller Schüler, braucht nur das Sub-Komitee zuge: 
gen zu fein. Wenn jedoch ein Mitglied deſſelben verhindert ift, fi) einzufinden, fo darf 
es ji) durch irgend ein Mitglied des Allgemeinen Schul:Komitee’3 vertreten laflen. 

Auf Antrag von Br. P. Ritter gab der Verein durch Aufitehen feinem Ges 
fühl der Dankbarkeit und Freude gegen Br. A. Rauſchenbuſch Ausdrud dafür, 
daß er in unferer Mitte erfchienen war und una einen fo eingehenden Bes 
riht gab, jowie aud dafür, daß er durch Darangabe von $1000 feines jähr, 
Iihen Gehalte? uns in den Stand jegte, einen dritten Profeſſor anftellen zu 
lönnen. 

Eine Vorlage der ZentralsKonferenz in Bezug auf die Aufnahme von 
Schülern wurde beſprochen und dann 

Beichlofien, daß diejelbe dem Schul⸗Komitee anheimgejftellt werde. 





Miffions:Sade. 
(Montag und Dienftag Vormittag.) 

Br. 3. €. Hafelhuhn berichtete im Namen des damit betrauten Komitee's 
(hehe Bundes: Konferenz. Verhandlungen von 1883, Seite 17 oben), daß die 
Inkorporation des Allgem. Mifjions:Vereins vollzogen jei. 

Auf Antrag des Br. P. Ritter wurde dem Komitee der Dank des Vereins 
ausgefprochen und dafjelbe entlafjen. 


Bericht des Miffions-Sefretärs 
für die Zeit vom 1. Oltober 1883 bis zum 1. Oktober 1886 
an den Allgemeinen Mifliong: Verein. 

Theure Brüber in dem Herrn! Mit danterfülltem Herzen gegen Gott komme ich der 
Aufforderung der Konftitution nach und gebe einen Bericht über den Gang unferes all: 
gemeinen Miſſionswerkes in den verflojjenen drei Jahren. 

Sntorporation. 

Seit der legten Bundes: Flonferenz ift für die Inkorporation des Allgem. Miſſions⸗ 
Vereins unter dem Gejeh des Staates Ohio gejorgt. Der gefegliche Name deſſelben tft : 
“General Missionary Society of German Baptist Churches in North America.” 

Der Berein ift jomit vor den Gefeben unſeres Landes zu allen Privilegien inkorpo⸗ 
rirter Körperſchaften berechtigt. Derfelbe kann teftamentarische Bewilligungen einziehen. 
Da mehrere begüterte Brüder diefen Verein in ihrem Teftament bedacht haben und ohne 
Zweifel noch Andere die Gelegenheit benugen werben, um mit dem, was Gott ihnen ge: 
Ihentt, Sein Reich bauen zu helfen, fo empfehlen wir der Bundes⸗Konferenz, ein dem 
Zwed entiprehendes Vermächtniß- Formular von Fahr zu Jahr im Kalender gebrudt zu 
halten, 
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Sitzungen des Allgem. Miſſions-Komitee's. 


Seit der letzten Bundes⸗-Konferenz hielt das Allgem. Mifj.:Komitee vier Sitzungen 
Die erfte gleich nah Schluß der Bundes⸗Konferenz in Cleveland, die zweite im Mai 1884 
in Cleveland, die dritte im Mai 1885 in Concordia und die vierte Ende April in Ein: 
einnati. Br. J. E. Hafelhuhn diente ala Borfiger und Br. H. 2. Diet als protokollirender 
Sekretär. 

In dieſen Sitzungen wurden alle Vorlagen der Konferenzen eingehend und gewiſſen 
haft geprüft und erwogen. Jede einzelne Beſtimmung wurde mit möglichfter Berüdjid: 
tigung des ganzen Werkes gefaßt. Auch hat fich das Stomitee die nöthige Zeit genommen, 
um dem Exrnft der Aufgabe Genüge zu leiften. Die jährlichen Sigungen dauerten adıt 
Tage und nahmen mit den Reifen der Mitglieder beinahe zwei volle Wochen in Anfprud), 
dennoch wurde die Aufgabe mit Freudigkeit erfüllt, indem Gott die Herzen der Gemein: 
den, welchen Eure Vertreter dienen, fammt diefen zur Tarangabe der nöthigen Zeit und 
Kraft willig machte. Der Geift des Herrn maltete in den Berathungen, die mit ernftem 
Gebet in gegenfeitiger Zuvorkommenheit geführt wurden. Zwiſchen den Sigungen war 
es öfters nöthig, Durch Rundfchreiben per Poſt wichtige Angelegenheiten zu ordnen. Alles 
in Allem genommen ift die Aufgabe Eures Allgemeinen Miſſions-Komitee's nicht nur 
eine verantwortliche, fondern auch eine fchwierige, Die mehr Die Burde als Die Würde fühl- 
bar werden läßt. Diefe Bereinigung aller Konferenzen und der Kanadiſchen Bereinigung 
entfpricht jedoch dem Bedürfniß unferer Zeit und empfiehlt fich im beften Sinne der 
Home Mission Society als eine lo-operirende Körperſchaft. 


Veberblid und Rüdblid. 

Die zur Zeit der Siungen des Allgem. Miſſions⸗Komitee's veröffentlichten Jahres: 
Berichte meinerjeitd machen es unnötbig, hier Manches zu erwähnen, was ber Gelegen 
beit fonft angemefjen wäre ; indefien ift ein gebrängter Veberblid wohl am Play. 

Ontario:Bereinigung. 
In derjelben ftehen vier Miffionare ; drei in Ontario und einer in Manitoba. Seit 


der legten Bundes: Konferenz ift die Miffionss@emeinde Sebaftopol ſelbſtſtändig gemor: 


den. Drei neue Kirchen wurden gebaut : die zu Berlin, die zu Hanover und die zu Se: 
baftopol. Durd) die Anftellung von Br. U. Betereit haben die Gemeinden Kanada's 
ihren Kindern, die von ihnen ausgewandert find, eine große Wohlthat erwiefen, aber auch 
ein Feld befett, dad keinem anderen an Wichtigkeit nachfteht. Zu Taufenden ftrömen 
unfere Landsleute dort hinauf in jene ferne Gegend. Unſer Milfionar ift der erfte unter 
den Teutfchen auf dem großen Feld. Ihm thun ſich Thüren nad) allen Richtungen auf. 
Br. N. Fenske ift bereitd zu Br. Petereit's Hilfe gekommen und die Ausficht auf guten &: 
folg ift reichlid) vorhanden. 
Deftlide Staaten. 

Auf dem Gebiet der Deftlihen Konferenz, außer Ontario, ftehen neun Miffionare, 
außer Br. Schiek, unferem Hafen: Miffionar, und zwar: In Connecticut 1, in New Serfen 
2, in New Hort 2, in Penniylvanien 4. Zwei Miffionsfelder auf Der Lıfte find unbeiett. 
Zwei Gemeinden find gegründet worden, nämlich die in New Britain und die dritte Ge⸗ 
meinde in Philadelphia, Sechs neue Kirchen wurden dem Dienfte ded Herrn geweiht: in 
New Britain, Tomn of Union, Buffalo (8. Gem.), Syracufe, Philadelphia (3. Gem.:, 
Scranton. Drei Kirchen find im Bau begriffen, eine in Pitisburg und zwei in Broofiyn. 
Als Miffionsgebiet erfheint dad Terrain der Deftlichen Konferenz noch ebenfo wichtig 
ald da vor 36 Jahren die erfte Konferenz anfing, für die Verlorenen unferes Volles zu 
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ſorgen. Es ſollte mehr gethan werden für die Tauſende in den Fabrikſtädten der Küſten⸗ 
ſtaaten. 
Zentral⸗Konferenz. 

In derſelben haben wir 14 Miſſionare: in Illinois 9, in Indiana 2, in Kentucky 2 
und in Ohio 1. Die Miffiond:Gemeinde in Minonk iſt ſelbſtſtändig geworden. Es wur⸗ 
den fünf Stationen zu Gemeinden organiſirt, nämlich in Indianapolis, Platt County, 
Chicago (2. Gem.), Cleveland (2. und Erin⸗Ave.⸗Gem.). Drei neue Kirchen wurden bes 
zogen und 3 war von der 2. Gem. in Chicago, von der Gem. in Springfield u. der 2. Gem. 


in Cleveland. 
Nordweftlide Konferenz. 


In derfelben find dreizehn Miffionare: in Dakota 5, Jowa 2, Michigan 4, Minne⸗ 
Iota I und in Wiskonfin I. Drei Miffionsfelder find unbefett. Zwei Miffion3:Gemein- 
den find felbftftändig geworden, die in St. Paul und die in Scotland. Zwölf Gemein: 
den wurden gegründet, und zwar in Bridgemater, Detroit (2. Gem.), Faribault, Min: 
neogplis, Madiſon, Waufau, Warner, Remfen, Alpena, Carrington, Emery, Spring 
Greet. Sieben neue Kirchen wurden bezogen: in Bridgemwater, Minneapolis, St. Paul 
Niſſions⸗Kapelle), Concord, Milwaukee, Waufau, White River. Drei Miffionsfelder 
find unbeſetzt. Eine Menge anderer Felder, die wir noch nicht berüdfichtigt haben, ftehen 
für ung zur erfolgreihen Aufnahme bereit, fobald und Männer und Mittel zu Gebote 


ſtehen. 
Südweſtliche Konferenz. 

In derſelben find elf Miſſionare thätig: in Joma 1, Kanſas 7, Miſſouri 1, Nebraska 
1, Oregon 1. Sechs Gemeinden murden gegründet, und zwar in Harper Co. Poungtomn, 
Rufh Co., Beatrice, San Francisco, St. Louis (2. Gem.). Fünf neue Stapellen wurben 
bezogen, nämlih in Bethany, Hillsboro, Kans, St. Louis, Mo., (2. Gem), in 
Fremont und Rufh Co. Etliche wichtige Miffionsfelder und Gemeinden in diefer Konfe⸗ 
renz ftehen ohne einen geeigneten Mann, der fie pflegt. 

Teras: Konferenz. 

In dieſer, der jüngften der Stonferenzen, find drei Miffionare. Drei Gemeinden 
wurden gegründet, nämlih in Brenham, Wtoresville, Gatesville. Erftere baute eine 
neue Kapelle. Auch im Gebiet diefer Konferenz, welches jo groß ift wie das der Deftl- 
oder der Zentral-Slonferenz, ift ein audgedehntes Gebiet weiß zur Ernte. Br. 5. Kiefer, 
der im Dienit der State Convention fteht, berichtet über hundert Belehrungen im ver: 
gangenen Sabre, wovon die Mehrzahl in unferen Gemeinden Aufnahme gefunden haben. 

Das ganze Land fteht für das Iſrael Gottes offen. 

Das Gefammt-Ergebniß der vorhergehenden Zahlen lautet für die drei Jahre wie 
folgt: 


Gemeinden gegründet...........rnuunereereenee 28 

Kirchen und Kapellen gebaut.................. 28 

Bemeinden jelbitftändig gemorden........... 4 

Miſſionare gegenwärtig im Feld............. 65 

Das Wachsthum des Geſammtwerkes ift aus folgenden Zahlen zu erkennen: 

1883 : 1886 : 
Gemeinden. .........-uerrene 138 161 
Gtliederzahl.........ursennn0en.. 10,809 13,000 
Sonntagfdhulen..............- 163 204 
Schülerzahl .............cur.. 12,222 35,000 


Lehrerperfonal................. 1655 2000 
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Die Einnahme für Innere Miſſion hat ſich laut Schagmeifter- Vericht jährlih um 
taufend Dollars vermehrt. 


Fürwahr, wir dürfen im Hinblid auf diefe Dinge fagen: „Der Herr hat Großes an 
ung gethan !" 


Aber es darf auch erwähnt werden, daß ung der Herr eine Klaſſe von Mifftonarenge: 
geben hat, die wir ihrer felbjtverleugnenden Glaubendtreue wegen ſehr hoch ſchätzen müflen 
Man muß, wie Euer Selretär, auf den verſchiedenen Feldern gewefen fein; man muß 
wahrgenommen haben, wie trot Sturm und Kälte, troß häuslichen Leiden, troß Ent: 
bebrungen der nöthigften Bequemlichleiten, tro dem peinlichſten Undank der Unverfän: 
digen, ja, troß der lodenden Berfuhungzu lohnendem Gewinn durch Händel der Rahrung 
unfere Miffionare unverdroſſen jahrein jahraus für das Werk unferes Gottes einftehen, 
um ſie zu lieben und zu achten al3 Diener, die und Gott gegeben bat, um fie auf unferen 
Herzen würbiglich zu tragen. Gott der Höchſte molle und dieſes gerechte Lob erhalten‘ 


Someit bietet der Rüdblid nur Erfreulided. Derjelbe wäre jedoch ungetreu, wenn 
nicht gewiſſe Thatfachen ermähnt würden, die ihrer Zeit fehr entmuthigend wirkten. 


Bor drei Jahren ſchien der Home Miss. Society, mit welcher wir in Ko-operation 
fteben, feine Notb zu drohen. Ihre Einnahmen hatten ſich von Jahr zu Jahr vermehrt 
Ihr Herz war dem deutſchen Wert gewogen. Sie legte drei Dollars für unfer Werl zu 
den zwei, die wir erhoben. * Unfere Kaſſen waren mohl beſtellt. Wir gingen raſchen 
Scärittes vorwärts. Wir erweiterten unfere Grenzen in der Anftellung neuer Miffionare. 
In einzelnen Fällen erhöhten wir die geringe Unterftügung kärglich befoldeter Brüder im 
Miffionsdienit. Wir erwählten zwei Evangeliften. Wir gaben dem Allgem. Eefretär 
einen entiprechenden Gehalt und Geld zum Reifen. Wir erwarteten große Erfolge — 
Da kam die Enthüllung der ungeſchickten Geſchäftsführung eined Bertrauenämannes in 
der Home Miss. Society und die Entdedung ſchwerer Gelbverlufte ; und faft gleichzeitig 
kam die Kunde vom Heimgang etlicher mohlbemittelter’Brüder, deren Taufende von Dal 
lars jährlich der Stafle ver Heme Mission Society zugute kamen; ja, deren reiche Ga: 
ben fhon manchesmal die Society vor drobender Berfchuldung bewahrt hatten. — Tu 
ging e3 und gleich dem Volke Sirael in der Wüfte, ald ed von Elim's friedlichen Palmen: 
Schatten wieder zurückgeführt murde an das Schilfmeer, durch deſſen wunderbar getheite 
Wellen Gott es geführt hatte. (4 Mofe 33, 10.) Das gefiel und nicht, und gleid dem 
Volke Sfrael mar die Verſuchung zu murren (wider Moſe und Aaron) in unferem Loge: 
vernehmbar. DO, mir haben große Urfache im Rüdbli auf dieſe Zeit, dem Herrn zu dan: 
ten, der uns fo gnädiglich bewahrt Bat. 


Wie rafch wir vorangefchritten waren, zeigen folgende Zahlen, dem letzten Jahres 
berijt der H. M. S. entnommen: 


Gelber, verausgabt an Milfionare der deutſchen Vaptiften-Gemeinden: 


Am Sabre 1882 : ....... $ 6593.71. 
on M8Breneeesseneseeneeeeeemeesnnnnnne 10,743.75. 
„ „1884 : ....... 12,012.85 
n „1885: ....... 16,133.68, 


Bon 816,000 mußten wir unter dem Drud der eingetretenen Schulbnoth uniet 
Bewilligungen auf F13,000 einfchränten und die Hälfte diefer Summe erheben. & 
wird nicht unpaffend fein, zu ermähnen, daf wir die Erfahrung mit anderen Zweigen rt 
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Society theilten. So wurde der Zweig der anglo⸗amerikaniſchen Miſſion reduzirt von 
!102,508.68 in 1885 auf $84,479.76 ın 1886; die Miſſion unter den Schwarzen von 
26550.44 auf $3875.96 und die Miffton unter den Indianern von $3010.42 auf $1833.06. 

So kam's, daß wir gezwungen waren, auf die Wieberanftellung der beiden Evans 
geliften, Br. W. Appel im Dften und Br. 3. M. Höfflin im Südweſten, zu verzichten. 
Dieſe unfere Brüder haben für die kurze Zeit ihrer Anftellung, welche ſechs Monate bes 
trug, fleißig gearbeitet, und zmar nicht ohne guten Erfolg. Um jo mebr ift es zu bedauern, 
daß dieſer neue Verſuch in ſeiner Entwicklung ſo plötzlich geſtört wurde. 


Der Allgemeine Miſſions⸗Sekretär. 


Durch die obengenannte Noth wurde Euer Setretär gezwungen, feine Stellung zum 
Ver! zu ändern. Beim Antritt jeined Amtes am 1. Dltober 1883 hatte er die Ueberzeu⸗ 
gung, daß ihm nicht nur eine perjönliche Einficht der Bedürfniſſe des großen Miſſionsfel⸗ 
des, fondern ebenfalls eine Thätigleit ähnlich der eines Evangeliften obliege. Innerhalb 
ver erften zwei Jahre hatteer — mie bereitö belannt — das ganze Land bereift, ſodaß 
er die porgefaßte Hoffnung verwirklichen zu können glaubte, im dritten Jahr der Eröff: 
nung neuer Yelber, namentlich in größeren Städten, feine perjönliche Aufmerkſamkeit zu 
widmen. So lange ich lebe, werben die gefegneten Erfghrungen auf biefen Reifen mir 
Urfache zu tiefer Beugung und herzlicher Dankbarkeit gegen Gott bleiben. Mit dem 1. 
Cltober 1885 trat ich in den Dienft der alten Gemeinde in Brooklyn zurüd, um den Be: 
trag meines Gehalted der bedrängten Miſſions⸗Kaſſe zugute kommen zu lafien. Seit 
einem Jahr habe ich nun eine unferer größten Gemeinden bedient und die Korreſpondenz 
des Allgemeinen Miffiondsstomitee’3 beforgt. 

Daß diefe Arbeit feine leichte ift, braucht nicht gefagt zu werden. Daß fie mir zu 
jchwer zu werben brobt, ift mir oft fühlbar geworben, und ich fpreche die Hoffnung und 
dringende Bitte aus, daß diefed Amt einem Bruder übergeben werben möge, welcher der 
köweren Aufgabe befier gewachſen ift als ich. 


Der Emigranten-Miffioner. * 


Die Wirkſamkeit unfered Br. Schiek ın Gaftle Garden ift hinreichend befannt, um 
bier einer weiteren Erörterung zu bebürfen. Es wäre jedoch in der Ordnung, daß die 
Bundes: Konferenz ihrer Meinung betreffs dieſes Poſtens durch einen geeigneten Veſchluß 
Ausdrud gäbe, damit unfer Bruder nicht von einem Jahr zun anderen im Ungewiſſen 
hehen müßte. 

Shluß-Bemerlungen. 


Laßt uns mit glaubensmuthigem Herzen voran dringen nicht allein mit frober Hoff: 
rung im Gemüth, ſondern mit praltifcher Anwendung aller möglichen Mittel zur Er: 
muthigung aller Kinder Gottes, für die Miffion zu leben. Dazu laßt’ uns fortfahren wie 
bisher: 1) zu gelegenen Zeiten Miffionspredigten halten und in englifchen Kreiſen unfer 
Bert hervorheben ; 2) indem wir auf die Miffionsnadgrichten im „Sendboten” aufmert: 
ſam madıen ; 3) durch eine freie und offene Darlegung ber biblifchen Pflicht, für dieſe 
Sache zu geben; 4) durch herzliche Yürbitte vor dem Thron der Gnade in ber Gebet: 
funde und im Kämmeriein für Alle, die von uns berufen werden, im Namen des Herrn 
Sein Reich zu bauen an wüften Orten. 

..% 6 ®rimmell, 
Allgemeiner Miſſions⸗Sekretär. 


Nah kurzer Beiprehung wurde vorftehender Bericht angenommen. 
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Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee legte durch feinen korreſpondirenden 
Sekretär, Br. H. L. Dieb, folgende Empfehlungen vor: 

1) Regeln zur geordneten Betreibung der Miffiond: Ange: 
legenbeiten: 

a) Das Miffiond- Komitee einer jeden Konferenz fol womöglich wenigſtens zwei 
Sigungen im Konferenz : Sabr halten, eine kurz vor der Sitzung des Allge 
meinen Miffiond-Stomitee’3 und eine vor oder während der Jahres⸗Konferenr 
Die Sitzungen des Miſſions⸗Komitee's der Konferenz ſollten durch deren Bi: 
ſions⸗Sekretär dem Allgem. Sekretär angezeigt werden ; beßgleichen die Rama 
der Vertreter der Konferenz fürs Allgemeine Miſſions-Komitee. 

Jede Befetung eines Feldes, jede neue oder erneute Applilation um Unter 
ftügung innerhalb der Konferenz follte womöglich in ſolchen Sitzungen be: 
ſprochen und beſchloſſen werden. 

Jede Empfehlung einer Applitation follte vom Sekretär des Konferenz⸗Wiſ 
ſions⸗Komitee's an den Allgem. Miſſions⸗Sekretär gefandt werden. 

Während jede Anftellung eine? Miffionars von dem Allgem. Miſſions⸗Komitee 
geſchehen muß, fol jedoch das Konferenz. Miflions-Komitee autorifirt fein, zwr 
{hen den Sigungen des Allgem. Miſſions-Komitee's einen pafjend erjcheinen: 
den Miffionar auf einem alten Feld proviſoriſch anzuftelen; jedoch muß du 
Summe der Unterftügung aller Felder und die Eröffnung neuer Felder dem 
Allgem. Milfiond-Stomitee zur Beftimmung überlafien bleiben. 

Jeder Mifjionar fol einen dreifachen Quartalbericht einfenden, wie folgt: eines 
englifhen an den Sekretär der Home Mission Society, einen deutfchen an 
den Allgemeinen Mifftons » Sekretär und ebenfalld einen deutſchen an den Ar. 
ſions⸗Sekretär feiner Konferenz. Zu dieſem Zweck follen Formulare, in deut 
ſcher Sprache gebrudt, den Wiiffionaren Üüberfandt werden. Die H. M. S. fol 
inftruirt werden, feine Duartalgahlung zu machen, wenn fie in Kenntniß gefest 
wird, daß ein Quartalbericht nicht eingegangen ift. 

Zwiſchen den regelmäßigen Situngen des Konferenz « Miffions : Komitee'ö ſoll 
feine Applitation vom Allgem. Sekretär berildfichtigt werden, welche nicht den 
fämmtlichen Komitee⸗-Mitgliedern vorgelegt und die Zuftimmung einer Mehrheit 
berjelben erhalten hat. Deßgleichen joll er feine Applikation für ein neues Feld 
unterfchreiben ohne die eingezogene Zuftimmung einer Mehrzahl der Mitglie 
der des Allgem. Miſſions⸗Komitee's. 

Die Adreffe des Allgem. Schatmeifterd und die Adrefje des Allgem. Selretäri 
jollen beftändig im Sendboten“ erfhheinen, und wenn der Sekretär auf Reifen 
ift, jo oft geändert werden, als es nöthig ift. 

h) Jeder Miffiond:Gemeinde foll’ ernftlich zu verftehen gegeben werden, daß, wenn 

fie ohne Rüdficht auf Die Wünfche des Konferenz: Miffiond:Komitee'3 oder des 
Allgem. Mijfions » Komitee’3 in der Berufung oder Entlaffung eines uniere 
Miſſionare verfährt, fie fih der Gefahr der Entziehung unferer Unterftügung 
ausſetzt. 

i, Die Regeln ſollen in Zirkularform gedruckt und an die Miſſionare und Schrei: 

ber der Miffiond:Gemeinden gejandt werden. 

2) Daß in der Konftitution des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins der erfte Sa von 
Artilel IV fortan laute: 

„Es ſoll bei jeder Bundes : Konferenz der deutſchen Baptiften : Gemeinden 
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durch Stimmzettel ein Miſſions⸗Sekretär für das ganze Werk erwählt werden, 
deſſen Aufgabe ift wie folgt:“ 

3) Daß Br. J. €. Grimmell wieder als Allgem. Sekretär erwählt und ihm eine 
Bergütung von $200 ausgeſetzt werde. 

4) Dat Br. 3. A. Schulte wieder ala Schatmeifter erwählt und ihm eine Vergü⸗ 
tung von 8200 auögejeßt werde. 

5) Daß ſich der Miffiond:Berein über die fernere Anftellung des Hafen⸗Mſſſionars 
beſtimmt erklären möge. 

Punkt 1, die Regeln, wurden wie vorſtehend angenommen. 

Punkt 2, die Konſtitutions-Veränderung, wurde angenommen. 

Punkt 3: Br. J. €. Grimmell las einen Brief von der erften Gemeinde 
in Brooklyn, der er vorfteht, an den Miffiongs Verein vor, in welchem fie 
bittet, Daß ihr Prediger nicht wieder ermählt werden möchte. Br. Grimmell 
erllärte, nicht unter $400 das Jahr dienen zu fünnen, da er nicht dienen wolle, 
wenn er Feine Reifen machen jolle und er in foldem Yalle feine Stelle ver: 
tretende Prediger befolden müfle. Er wolle für feine Dienite feinen Gehalt und 
werde daß, was übrig ſei, wieder in die Kaſſe fließen lafien. 

Auf Beſchluß des Vereins, daß weitere zwei Brüder von dem Allgem. 
Riffions-Romitee ald Kandidaten für die Sekretärftelle vorgeſchlagen werden 
folten, wurden die Brüder G. A. Schulte und G. Knobloch genannt. 

Br. 3. C. Grimmell wurde erwählt. 

Beichlofien, daß das Allgem. Miffionz: Komitee ermächtigt fei, dem Allgem. Sekre⸗ 
tür 400 auszuſetzen. 

Beichlofien, daß Br. R. Höfflin den Brief der erften Gemeinde in Brooklyn be, 

orte. 


Punkt 4: Br. J. A. Schulte theilte mit, daß er nicht für weniger als 
$400 ala Schagmeifter dienen könne. Die Arbeit fei bisher zu viel für ihn 
geweſen und er habe fi Hilfe Dingen müſſen. Er begebre für feine eigene 
Arbeit feinen Gehalt; und ftelle fich heraus, daß durch die Dienfte der Schaf: 
meifter der Jahres Konferenzen feine Arbeit derart verringert werbe, daß er 
weniger Ausgaben habe, fo werde er das Uebrige wieder in die Kaſſe ber Ein» 
heimischen Miffion fließen laſſen. 

VBr. J. A. Schulte wurde durch Aufftehen als Allgem. Schatmeifter auf 
drei Jahre wiederermählt. 

Beichlojfen, daß das Allgem. Miſſions⸗Komitee ermächtigt fei, dem Allgem. Schaf: 
meifter $300 außzufegen ; daß es fich aber bemühen möchte, den Gehalt defielben durch 
die Einheimische Miſſions⸗Geſellſchaft zu Jeziehen, ebenfo wie den des Allgem. Eelretärs 
und der Miſſionare. 

Punkt 5: 

Beſchlofſſen: Wir empfehlen dem Allgem. Miſſions⸗Komitee, einen Hafen-Riffionar 
enzuftellen. 
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Neberblid über die ſämmtlichen Einnahmen und Ausgaben Des Allgemeiner 








Niffions-Vereins. 
(Bom 25, September 1883 bis zum 15. April 1886.) 
Einnahmen. 
Deftliche Konfereng............nureeeenmeseneeonnenronsnenenn $10,656.37. 
KRanada-Bereinigung...........nusnaennnnnnnensnnnenenee 1170.88. 
Nordweſtliche Konferenz...........usnssnsennenonnnnnennne 7452.47. 
Südweſiliche Ronferenz..............-.nneneueennenunnennene 7262.76 
Zentral:Konferenz ..........-.4-nn2nerennnennsnnnnnsnnnnneenn 4224.06 
Vegas: Konferenz. ........--usnnnsnnnesnnnnnssnnennssnnnnnenn 499.89 
Bon Ungenannten.........usssenennsennssensenunsensnnnennnn 102.62 
P. W. Bickel.... 280.00 
tereflen.......0.2s0e0easnnensnnnnnnnnnensnnnnonensnunsunaneen 3. 
Wiereſ — — 832,194. 18 
In Kaſſe zur Zeit der Gründung.........ueneeunssennssnenonunnsennenenn 4742.97. 
Miſſions⸗ und Kapellenbau⸗Fonds: 
F. G. Janſſen's Miſſions⸗Fond 8000.00. 
Hamilton⸗Kapellen⸗Fond... 600.00. 
New: Drleand:Kapellenbaus Fond .......cnurzenensenrnornanenrn . 716.40. 
Zuſammen . 41,25038 
Sämmtlihe Ausgaben .........nsecsosseosnansnnuonssuenunssennensonnansunnen 38,00.7 
Hppotheten ..... 4300.00. 
Bleibt in der Kaſſe am 15. April 1886............... $2053.38. 


J. A. Schulte, 
Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſfions⸗Vereins. 

Br. W. Schunke hatte als Sekretär der Nordweſtlichen Konferenz zwei 
Beichlüfie derſelben vorgelegt, auf welche bei obigen Beſchlüſſen Rückficht ge 
nommen und die Vorlage felbit an das Allgem. Miſſions⸗-Komitee überwieien 
murbe. 

Auf einftimmigen Beſchluß gab der Sekretär die Etimme des Bereini 
ab für die vom Allgem. Mifftions-Stomitee vorgefchlagenen Brüder zu 
Truftee’3: E. Zwick, 3. © Weisbrodt und A. Nau von Ohio, W. Kind 
und E %. Dedmann. 


Auf Antrag des Br. J. C. Grimmell 

Beichloffen, daß wir der Home Mission Society unjere herzliche Anerkennun 
für das rege Intereſſe ausfprechen, welches diefelbe für die Evangeliftrung unferes beut: 
ſchen Boltes jeit vielen Jahren an den Tag gelegt hat, dak wir jedoch unjer Bedaurrs 
ausdrüden, daß fie fich gedrungen fühlt, unſere Bewilligungen auf $6750 ihrerſeits zu be 
ſchränken, und wic hoffen, daß es ihr bald möglich werden wird, diefe Summe um wenig 
ftens eintaufend Dollars zu erhöhen, indem es uns unmöglich erfcheint, den Berür 
niſſen diefes großen Feldes bei gegenmwärtiger Summe zu entſprechen. 

Die Detroit Baptist Pastors Conference beſuchte in corpore dit 


Sitzung, wurde vorgeitellt und durch Aufftehen begrüßt. Prediger C. R. Hen⸗ 
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derſon hielt im Namen der übrigen elf Prediger eine ſehr freundliche Rede; 
auf Wunſch machte Prediger L. H. Trowbridge, Editor des „Chiistian Herald‘, 
einige Bemerkungen, deßgleichen der ehrwürdige greife Dr. S. Chafe, erfter 
Niffionar der Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft in Michigan. Der Vorfiger 
Br. E. 3. Dedmann, Br. J. C. Grimmell und Prof. A. Raufchenbufch redeten 
bie befuchenden Brüder an, wonach man fang: „Lobt in Seinem Heiligthume” 
und: „‚Biesn’d be the tıe that binda.“ 


Auf Empfehlung der Deſtlichen Konferenz wurde 

Beichlofien, dag wir dem Br. PB. S. Morom, D. D., Prediger der eriten englifchen 
Gemeinde in Bofton, Maſſ., unferen Dank ausfprechen für den gründlichen, die Bebürf: 
nijle des Werkes unter der eingewanberten Bevöllerung dieſes Landes jo eingehend und 
trefflih darlegenden Bericht, den er als Borfiter eines Komitee's in der letzten Jahres⸗ 
verſammlung der Geſellſchaft für Einheimifche Miffion (Baptist Home Mission 
Soeiety) in Asbury Part ablegte. 

Auf Br. H. W. Nagel’3 Antrag wurde 

Beichlofien: Wir ſprechen hiermit unfere Freude über die gefegnete Thätigkeit 
unferer Schweitern im Dienfte der Einheimiſchen Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft aus und 
danken Gott für den Eifer, den unfere Schweitern im Dienfte des Herrn an den Tag legen. 
Bir empfehlen diefen Zweig unferer Miffionsthätigleit der ferneren Unterſtützung von⸗ 
feiten unferer Gemeinden, beſonders den Schweiterns Vereinen. 


Das Allgem. Miffions - Komitee legte durch feinen korreſpondirenden 
Selsetär, Br. H. 2. Dieb, folgenden Bericht über Ausländiſche Miffion ab, der 
angenommen wurde. 


Bericht über Ausländiſche Miffion. | 


Euer Komitee hat zu berichten, daß die von den Gemeinden gejandten Gelber für 
die Ausländifche Miſſion gewiſſenhaft verwaltet und nach Beſtimmung der Geber ver- 
außgabt wurden, wie die Berichte des Schakmeifterd ausweiſen werden. 

Zuerft bezahlten wir den Gehalt de Br. G. N. Thomſſen, der von der A. B.M. 
Union in Indien angeftellt iſt. Ebenſo wurden die von derjelben Geſellſchaft ausge: 
landten Schweftern Menke und Emma Raufchenbufch durch die für fie beftimmten Sum: 
men unterftüßt. 

Diefe Geſchwiſter Haben ſich als erfolgreiche, vom Herrn gefegnete Miſſionare er: 
wieſen. Ihre ausführlichen Berichte, die während der Jahre im „Sendboten” erjchienen, 
gaben ung eine klare und eingehende Einficht einerjeits itber Die Känder, mo, und über die 
Völker, unter welchen fie arbeiten, und andererfeits über ihre eigene aufopferungsvolle 
Zhätigkeit, die gewiß alle Lefer, die ich für die Belehrung der Heiden intereffiren, zum 
Dank gegen Gott geftimmt haben, daß er ſolche Geſchwiſter befähigt und willig gemacht 
dat, das Evangelium den Heiden zu bringen. Wir freuen uns, daß wır als deutfche Vap⸗ 
tiſten nit nur für die Heidenbefehrung beten und geben dürfen, fondern auch, daß wir 
lebendige deutſche Zeugen dort ftehen haben. 

Laßt uns in diefer Miffionsthätigleit noch eifriger und opferwilliger werben ! 


Deutſchland. 


Der Wunſch hat ſich ſchon früher kundgegeben, daß mir deutſch-amerikaniſche Bap⸗ 
titten unſerer Schuld der Miſſion in Deutſchland gegenüber in direkter Weiſe nach⸗ 
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kommen möchten, d. i. ſelbſt Miſſionare dort zu unterſtützen. Dieſes haben wir nur 
gethan: 

1) In Halle und Leipzig wurde Br. D. Janſſen in den letzten drei Jahren per Jahr 
mit $400 unterftügt. 

2) In 2yd, Oftpreußen, wurde Br. &. Kuczewski mit SIOO unterftüst. 

3) Wurde Br. 9. Hußmann nad Rußland gefandt, um mit Br. S. Lehmann au 
dem großen Gebiet an der Wolga unter den dafelbft wohnenden Deutjchen thätig zu ſein 
Sein Gehalt ift $300. 

4) Dem Gefuch der Gemeinde in Sjever, Oldenburg, wurde entſprochen und Bruder 
Fr. W. Nidel vom 1. Juni 1886 mit $125 Unterftüßung angeftellt. 

5) Einhundert Dollars fandten wir an Br. Meyer für den Kapellendau in Bude: 
peit, Ungarn. 

6) In den zwei erften Jahren wurde Br. B. Bidel mit $200 per Jahr durd di 
American Bapt. Publ. Society von ung unterjtüßt. 

7) Da der Publikations⸗Verein in Deutfchland vor zwei Jahren dur) Br. Bide 
eine dringende Bitte an und beutiche Baptiften ftellte, ihm in feiner bebrängten Lage zur 
Hilfe zu fommen, fo wurden vom Allgemeinen Miſſions⸗Komitee die Gemeinden erjudt, 
die Kindertag:Kolletten für diefen Zweck zubeitimmen. Dieje Kollekten ergaben die ſchöne 
über 81000 betragende Summe, wofür fich der Verein herzlich dankend ausfprach, indem 
ihm eine große Hilfe geworden mar. 

Aus dem Obigen gebt hervor, daß wir ald Gemeinden, ala Rifftonsgemeinden, den 
Befehl des Herrn Matth. 28, 19 fuchen zu entiprehen. Möge nun der Herr auf Alle 
Seinen Segen legen! 9 2%. Dieg. 

Auf Antrag von Br. 3. C. Hafelhuhn wurde 

Beichlofien: Da und mitgetheilt wurde, daß die Missionary Union im Biber: 
ſpruch mit ihrem Beichluß, den fie bei letter Jahreöverfammlung zu Asbury Park faßte 
die bereitö geringe Unterftügung, Die fie unjerem Werke in Deutfhland gewährt, nicht ver: 
fürzen zu wollen, diejelbe doc; um $500 berabgejegt und dadurch unferen Brüdern dort 
nicht geringe Berlegenbeit bereitet hat, fo wurde ein Schreiben verlefen und angenommen, 
in dem derjelben Vorſtellungen darüber gemacht werden, und ed wurde 

Beichlofien, ihr daffelbe dur) unjeren Allgemeinen Selretär perfönlich zu über: 
mitteln. 

Auf Antrag des Br. H. W. Nagel wurde 

Beichlofien: Wir fprechen unfere Freude darüber aus, daß die Zahl unferer deut 
fhen Schweftern, die ald Mifftonarinnen für den Herrn unter den Heiden wirlen, ſich 
durch die Schwefter Klara M. Heß um eine vermehrt. Wir empfehlen fie ſowie die ſchon 
im Felde ftehenden Schweftern der Fürbitte unjerer Gemeinden ; und empfehlen die ferner: 
Unterftügung der Gefellfchaft, welche dieſe Schweftern ausſendet. 

Br. W. Papenbaufen theilte mit, daß Prediger Boarbman ihm gejagt 
babe, die Missionary Union würde Br. A. F. Brauns als Miffionar an den 
Kongo jenden und 8300 au feinem Gehalt geben, wenn die Deutſchen 830 
hinzufügen würden. 

Beſchloſſen, daß wir unferem Allgem. Miſſions-Komitee die Sache zur Ermägung 
übergeben. 
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Gemeinfame Sißung der Dereine der Bundes : Konferenz. 
(Dienftag Nachmittag. ) 

Br. 2. H Donner berichtete in Angelegenheit des Maifenhaufes zu Louis⸗ 
ville, Ky., wie im „Sendboten” vom 11. Auguft 1886. 

Der Bericht wurde angenommen. 

Auf die Aufforderung vonfeiten des Verwaltungsraihs des Waifenhaufes 
din, wurden auf Antrag des Br. %. Fellmann die Br. A. Tranſchel und J. F. 
Höfflin bezeichnet, um von dem Bermaltungsrath ala Mitglieder deflelben er: 
wählt zu werden. 

Auf Antrag des Br. W. Appel 

Beichloffen, dag wir unſeren Gemeinden empfehlen, auch fernerhin die Waiſenſache 
zu unterftülgen, jedoch ohne die Miffion zu.beeinträchtigen. 

Prediger E. 2. Scofield, D. D., hatte die Konferenz um Unterftüßung 
des Heims für alte Prediger zu Fenton, Mich., gebeten und gejagt, daß dort ein 
armer deutſcher Prediger ein Unterlommen gefunden habe. Die Brüder J. C. 
Hafelhuhn, &. A. Schulte und H. 2. Die wurden beauftragt, in Bezug darauf 
Beſchlüſſe zu empfehlen. 

volgendes wurde auf Empfehlung genannter Brüder 

Beſchloſſen: Wir wünfhen dem Heim für arbeitsunfähige Baptiftenprebiger zu 
senton, Mich., Gottes reichften Segen ! Da wir bereits einen Unterftügungs-Verein für 
Prediger haben und unfere Gemeinden bereits fo jehr in Anſpruch genommen find, thut 
es ung leid, feine Möglichleit zu fehen, das Unternehmen unterftügen zu können. 

Nach den Mittheilungen des Predigerd E. X. Scofield, D. D., wird ein deutfcher 
Brediger, der im Dienfte des Evangeliums ergraut fein fol und fi in hilfsbedürftigen 
Umftänben befindet, von der betreffenden Geſellſchaft unterftügt; doch ift und nicht be- 
fannt, daß einer unjerer Prediger fi in ſolcher Lage befindet und daß der Betreffende 
iolder Hilfe benöthigt ift 

Beihlofien: Wir empfehlen unferen Gemeinden und Mitgliedern drin: 
gend, Beiträge für die Kaſſe für altersſchwache und arbeitSunfähige Prediger 
u geben ; und daß auch in Zulunft jeden dritten Sonntag im März eine Kollekte zu 
viefem Zweck gehoben werde. Die Gelber find an den Schatmeifter des Allgem. Mif- 
fiond:Bereins zu fenden. 

Das Allgem. Miffions: Komitee ift beauftragt, bei feiner jährlichen Zufammentunft 
Applilationen für ſolche hilfäbebürftige Prediger entgegenzunehmen und nach feinem 
beiten Ermefien Bewilligungen zu machen. 

Auf Br. W. Appel’8 Antrag wurde 

Beichlofien: Wir empfehlen den Gemeinden, dahin zu ftreben, daß in Zukunft nicht 
die Gaben einzelner Perfonen, fondern der Gemeinden im „Sendboten“ quittirt 
werden. 

Auf Antrag von Br. 3.4. Schulte 

Beichloffen: In Anbetracht der Thatſache, dag eine Bibelgefellihaft von unferen 
anglo:amerilanifhen Brüdern organifirt worden ift, empfehlen wir unferen Gemeinden 
ın ihren Sammlungen für wohlthätige Zwecke auch dieſes wichtigen Werkes eingedenk zu 
iein und nad) Kräften für die Verbreitung der heiligen Schrift beizutragen, indem fie ihre 
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Gaben für dieſen Zweck der Bibelgefellichaft der Baptiften zukommen lafſen, ſowie auch 
ihren Bedarf von berfelben beziehen möchten. 

Das Komitee zur Anordnung der nächſten Bundes » Konferenz empfahl 
durh Br. J. T. Linker: 

Dat die nähfte Bundes:Konferenz am vierten Mittwoch im September 
1889 bei der Gemeinde in Milmaulee, Wis. eröffnet werde. 

Eröffnungsprediger: W. C. Rabe; Stellvertreter: 3. 9. Merkel. 

Angenommen. 

Auf Antrag des Br. H. W. Nagel 

Beichlofien, dag wir unferen herzlichen Dank aussprechen der erften Gemeinde, dic 
ung fo herzlich aufgenommen und liebevoll bewirthet bat ; den Predigern R. Dito und A. 
Freitag, ſowie dem Küchenperſonal für ihre Mühe ; dem Singchor für feine erhebenden 
Lieder ; unferem Borfiger für feine taktvolle und unparteiiſche Gejchäftsleitung und ber. 
Sekretär für feine forgfältige Brototolführung. 

Der Voriger ift gebeten, bei der Schlußverfammlung den Dank an die Gemeinde 
auszurichten. 

Auf Antrag des Br. J. E. Grimmell 

Beichlofien, daß aus jeder Konferenz ein Bruder in Anfprachen von je drei Minu: 
ten jett der Prediger gedente, die im Lauf der legten drei Jahre entichlafen find. 

Br. 3. C. Grimmell gedachte des Br. 3. C. Kraft; Br. 2. H. Donner 
des Br. 3. H. Krüger; Br. H. L. Dieb des Br. 2. Wepf; Br. C. Marquardt 
des Br. 9. Sanders; Br. G. Günther des Br. F. Melchert, und Br. J. 3 
Höfflin des Br. H. Bollinger. 

Diele feierlichen Minuten wurden beſchloſſen durch Singen des Verſes: 
„Wie fie fo fanft ruh'n, alle die Seligen.” 

Das Protokoll wurde verlefen und angenommen. 

Nach Aufruf der Delegaten vertagte ſich die achte Bundes⸗Konferenz mit 
Singen de Verſes: „Nun danket alle Gott” und Gebet von Br. 3. F. Höf 
lin, um fi, fo Gott will, am vierten Mittwoch im September 1889 mit der 
Gemeinde in Milmaulee, Wis., wieder zu verfammeln. 


— 
Stehende Komiter's der Bundes⸗Konferenz. 


Komitee zur Reviſion der Konſtitutionen: 
J. €. Haſelhuhn, %. H. Donner, E. J. Deckmann, G. A. Schulte, P. Ritter. 
Publikations⸗Komitee: 
x. 9. Donner, P. Ritter, A. Rauſchenbuſch, W. C. Rabe, J. Meier. 
Truſtee's des Publikations⸗ſtomitee's: 


Fr. Bieber, A. Nau, J. €. Haſelhuhn, E. Zwick von Ohio, Richard Rieſen, J. Beder, 
D. B. Stumpf. 
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Schul⸗· Komitee: 

J. €. Haſelhuhn, P. Ritter, J. C. Grimmell. — €. J. Deckmann, C. Bodenbender, 
V. C. Rabe, J. Fellmann. 

Truſtee's des Erziehungs-Bereins : 

1. D. B. Stumpf, 2. 3. Kern, 8. 3. Riffinger, 4. J. Strobel, 5. P. 3. Siegle, 6. €. 
Piefler, 7. 3. Arndt, 8.8. 9. Löw, biß 1889. 1. W. Trumpp, 2. A. Nau, 8. E. Cri⸗ 
fand, 4. E. Zwid, 5. €. Buchner. 6. 9. F. Müller, 7. A. Bürmann, 8, 7. N. Log, 
bis 1892. 

Truftee’8 des Miſſions Vereins : 
E. Zwid, 3. ©. Weisbrodt, A. Nau von Ohio, W. Kind, E. J. Dedimann. 


Bertreter im Verwaltungs⸗Rath des Watfenhaufes: 
A. Tranſchel und 3. F. Höfflin. 


Ronftitution der Bundes-Ronferen;. 


.- 








Artikel I. Die Bundes⸗Konferenz ſoll unter dem Namen „Bundes-Konferenz 
deutſcher Baptiſten von Nord-Amerika“ beſtehen. 


Artikel IT. Die Bundes-Sonferenz befteht aus Vertretern ſolcher deutſchen Bap⸗ 
tiſten⸗Gemeinden, die mit einer Lokal⸗Konferenz verbunden ſind. Jede Gemeinde iſt be⸗ 
rechtigt, nebſt ihrem Prediger zwei Delegaten zu ſenden. 


Artikel III. Die Abſicht und der Zweck beſtehen in Folgendem: Mit vereinigten 
Kräften die Ausbreitung des Reiches Gottes zu betreiben durch die —e und Ver⸗ 
breitung chriſtlicher Schriften und Bücher; die Heranbildung von Predigern des Evan⸗ 

ums, fowie die Betreibung der in: und ausländiſchen Miffton laut Konftitution des 
Ängemeinen Miffions:Bereins, 
Zu dieſem Zweck vereinigen wir ung: 
1) Als Bublitations-Berein der deutſchen Baptiften von Nord-Amerika. 


2) Als Erziehungs-Berein der deutfchen Baptiften von Nord: Amerika. 
3) Als emeiner Miffions:Berein der deutfchen Baptiften von Nord : Amerika. 


Artikel IV. Jeder diejer Vereine fol nach feiner eigenen Konftitution und Neben: 
geſetzen geleitet werben. 


Artilel V. Die Beamten der Bundes-Konferenz jollen jein ein Borjiger und defien 
Stellvertreter nebft zwei Schreibern. Sie find durch Stimmyettel zu ernennen und dann 
auf biejelbe Weife Durch Stimmenmehrheit zu erwählen. Diefe Beamten können bet der 
Geſchaͤftsſitzung dieſer Bereine diejelben fein. 


Artikel VI. Laut Ronftitution des Allgemeinen Miffiong-Bereind ſoll die Bundes: 
Konferenz bei ihrer Zufammentunft alle drei Jahre den Allgemeinen Miffiond: Sekretär 
und —— erwaͤhlen. Im Falle der Reſignation einer dieſer Beamten oder durch 
Tod foll das Allgemeine Miſſions⸗Komitee ermächtigt fein, einen Gtellvertreter zu er: 
wählen, welcher dis zur nächften Bundes- Konferenz dienen joll. 


Artikel VII. Diefe Konftitution kann nur durch zwei Drittel Stimmenmehrheit bei 
einer regelmäßigen Sigung der Bundes-Konferenz verändert werben. 





Vermãchlniß Formular. 


Sch gebe und vermade dem Publilations- Verein der deutichen Baptifter 
von Nordamerika in Cleveland, Ohio, Die Summe von...............---er. 
Dollars für die Ausbreitung chriſtlicher Schriften. 





Sch gebe und vermade dem Publikations⸗Verein der deutſchen Baptiften 

von Nordamerita in Cleveland, Ohio, ein Stüd Land oder Lot 
| (Hier befchteibe man genau das Grundſtüch) 

nebit den darauf ftehenden Gebäulichleiten, welche damit verbunden find oder 
auf irgend eine Weife dazu gehören. Der bejagte Publifations » Verein fol 
nach meinem Tode über das befagte Grundftüd verfügen, e8 für immer beſitzen 
und behalten oder den Erlöß auß demjelben zur Ausbreitung chriftlicher 
Schriften benugen. 


— > eo —— —— — 


FORM OF LEGACY. 


— — — — — 





I give and bequeath to the liERMAN BAPTIsT PUBLICATION SoCcIETY 
of North America, located in the City of Cleveland, Ohio, the zum 
of ............... Dollars to be appropriated to the use and purposes 


of said society. 


FORM OF BEQUEST OF LANDS, HOUSES ee. 


I also give, bequeath and devise to the GERMAN Barrist PUPLIca- 
TIoN SocIETY of North America, located ın the City of Cleveland, Ohio, 
one certain piece of land, with the buildings thereon standing, 

(here describe the premises with exactness) 
to be held possessed and used by said Society, their successors and assigns 
forever for the purposes specified in the Act of Incorporation. 





Beridt. 
des Agenten des Yublikations-Bereins 


der deutfchen Baptiften Nordamerika's 
für 1884, 1885 und 1886. 


Theure Brüder! Wiederum find drei Jahre verftrichen, feitbem es mir durch Got⸗ 
ted Gnade vergönnt war, über unjere dreijährige Wirkſamkeit Bericht zu erftatten. Der 
derr hat unfere Thätigleit während der verfloffenen drei Jahre gejegnet, und im Blid auf 
Alles haben wir Urſache, den Heren zu loben und zu bekennen: „Bis bieher hat der Herr 
geholfen!“ Ja, der Herr bat geholfen! Er hat und in Geduld getragen und hat inmit⸗ 
ten ber oft jo mühevollen und entmuthigenden Arbeit immer neuen Muth und bie nöthige 
Kraft geichentt. 

63 find nun 20 Jahre ber, daß der PublitationgsBerein ins Dafein gerufen wurde. 
Er war damals nur ein Feines Senflorn und ift nun unter Gottes gnädigem Beiftande 
zu einem flattliden Baume herangewachſen. Dem Herrn allein gebührt die Ehre für 
Alles, was durch denjelben während diefer Zeit gethan worden if. Als der Herr mich 
vor 14 Jahren als Geſchäftsführer nach Cleveland berief, unternahm ich die Arbeit mit 
Bangen, aber ber Herr bat fich zu allen Zeiten und unter allen Umftänden ald meine 
Hilfe erwiefen, und Er bat unter den fchwierigften Berhältniffen gnäbig geholfen. 

Ich erlaube mir, von der Gefchichte und dem Fortfchritte unſeres Vereins etwas zu 
erwähnen und ind Gedächtniß zurüdzurufen. 

Der Berein wurbe im Jahre 1885, als die erite Bundes:Konferenz in Wilmot, Ont., 
tagte, ind Leben gerufen. Dort murde die „Biene mit dem „Senbboten ded Evan: 
geliums” verfchmoßen und Bruder Phil. W. Bidel wurde als Editor und Sekretär er: 
wählt, Bon da an datirt der Fortichritt unjeres Wertes. Fünf Jahre ging es langfam 
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voran, und in Bruder Bidel reifte innmer mehr das Bewußtſein, daß zur befieren Aus 
breitung diefed unferes Werkes mehr gefchehen müſſe. Es fehlte und zunächſt an eue 
eigenen Prefie, und zur Anjchaffung einer folchen fehlten Die Mittel. Da erbot ſich %. 
J. T. Burghardt von Louisville, Ky., uns zu Diefem Zwecke $2000 zu ſchenken, und de 
durch angefeuert, fteuerten die Gemeinden allefammt freudig bei, ſodaß der Berein in des 
Stand gejegt wurde, eine Bauftelle zu kaufen und ein Haus darauf zu bauen, eine Prefe 
‚und das nöthige Zubehör anzufchaffen, und ed Tonnten jegt Traktate und Schriften zes 
und gebrudt und überall hin verjandt werden, was bejonderd mit dazu beitrug, une 
ganzes Wert zu heben. 

Die Jahre 1875—1880 waren, wie auch die Tabellen zeigen, die fchweriten. 
Aber ob auch alle anderen Blätter Klageliever anjtimmten und Abnahme der Unte: 
chreiberzahl berichteten, durften wir uns einer ftetigen Zunahme der Unterfchreiber "x 
unfere Blätter erfreuen. 

Im Jahre 1877 hatten wir wieder eine große Veränderung zu verzeichnen. Laut Kor. 
ferenz⸗Beſchluß wurde das Verlagshaus von Foreft:Straße nad) Payne-Ave. verlegt un? 
dort auf eine von amerikaniſchen Brüdern geſchenkte Bauftelle ein größeres und beſſeres 
Gebäude errichtet. Obſchon wir ſowie aud) Die Konferenz zur Zeit meinten, das Gebäuk: 
würbe wenigſtens 15—20 Jahre ausreichen und genügend Raum bieten, jo bin ich doch 
jet ſchon genöthigt, Euch mitzutheilen, daß es und an allen Enden an Raum gebrid: 
und es an der Zeit ift, daf die Bundes⸗Konferenz Schritte thut, unfer Gebäude durd 
einen Neubau auf dem leeren Raum, den wir noch haben, zu vergrößern, um fo den 'c 
fehr nöthigen Raum zu erlangen. Ich erlaube mir, die Konferenz zu erfuchen, Diefe Sache 
in ernftlidde Erwägung zu ziehen und momöglid) die nöthigen Schritte in diefer Richtun: 
zu thun. 

Was nun meine Arbeit betrifft, fo gedente ich dankend der Brüder, Die meiner im Ge. 
bet gedacht haben, menn ich müde und matt werden wollte. Wenn id) die Berantwort. 
lichleit des Werkes und meine eigene Schwachheit betrachte, fo fühle ich wohl zagheit, 
aber der Gedanke tröftet mich, daß der Herr verheißen hat, Kraft zu geben. 

Es find wohl aud) während der letten Sahre Fehler vorgelommen, was mir leid 
tbut, Doch find manche bei einem Gefchäft wie das unfrige gar nicht zu vermeiden. 4 
kann vor dem Herrn fagen, dat es mern rebliches Beftreben ift, alle Geſchäfte treu, pink: 
lich und gemiffenhaft nad) Regel und Ordnung zu beforgen. Bezüglich der Fehler, die 
manchmal vortommen, geftattet mir, liebe Brüder, Euch einige Proben vorzulegen, welche 
zeigen, wie auf ſolche Weife Fehler vorkommen, welche unvermeidlich find, und es beim 
beiten Willen rein unmöglich ift, Gefchäfte pünktlich zu beforgen. 


Unjere Blätter. 


Unfer „Sendbote”, das Organ unferer Gemeinfhaft und das Bindeglied zwiſchen 
unferen Gemeinden, bat, wie die Statiftilen zeigen, jeitdem ich meinen legten Bericht vor. 
legte, wieder bedeutend an Unterjchreiberzahl zugenommen. Obgleich wir aus gewiſſen 
Gründen eine bedeutende Anzahl von Unterjchreibern von der Lifte ftreichen mußten, ſo 
darf ich Doch in Wahrheit jagen, daß derfelbe fich laut Zeugnifien einer ſtets wachſenden 
Anertennung und Werthſchätzung erfreut, mas wir wohl hauptfächlich unferem werthen 
„Editor“ zu verdanken haben. 
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Statiſtik der Unterſchreiberzahl unferer Blätter. 


„Sendbote.” Sabr. Zahl der Unterfchreiber. 
Jahr. Zahl der Unterfchreiber. | 1880— 83: 11,440 
5 68 . 2300 1883 —86: 12, 900 
8—71: 3290 „LZeltions: Blätter," 
yilm: 2968 früher „Sonntags = Freude. 
: 1145 j ae Zahl der Umerigreiber, 
„Säemann.“ 1880—88 : 6377 
Jahr. ah der Unterfchreiber. | 1889-86: 7 
B65—68 : 8000 „Wegweifer. 
B68— 71: 1567 Jahr. Zahl der Unterſchreiber. 
871—74: 8232 1878—80: 3078 
R74-77: 8524 1880-83: - 4000 
ET— DH: 8877 1883 - 86: 5850 


Unfere Bücher. 


In der Herausgabe unferer Schriften waren wir auch nicht unthätig. Die größte 
ınd ſchwierigfte Aufgabe, die ung auf der letzten Bundes:Stonferenz gegeben wurde, ein 
ieues Gejangbuch herauszugeben, haben wir mit Gottes Hilfe durchgeführt. Das Ge: 
angbuch⸗Komitee hat ſich fogleich an die Arbeit gemacht und wir haben uns beeilt, das 
Buch bis zur gegenwärtigen Bundes⸗Konferenz fertig zu bringen. Welche günftige Auf: 
nahme das neue Geſangbuch gefunden hat, das zeigt ſich barinnen, daß innerhalb vier 
Boden die erfte Auflage von 2000 Exemplaren vergriffen und beinahe 1000 Exemplare 
von der zweiten Auflage beitellt waren, ehe fie fertig wurde. Die zweite Auflage ift be: 
reits jo weit vergriffen, daß wir die dritte in Angriff nehmen müſſen. Wenn die Um⸗ 
Hände e8 nicht nöthig gemacht hätten, die „Slaubensharfe” in Heinerem Format ohne No⸗ 
ten —— ſo wäre die zweite Auflage längſt vergriffen. Dieſe kleine Ausgabe 

e“ iſt nun fertig, und bereits ſind eine Anzahl davon an etliche Ge⸗ 
——** verſandt worden. Wir hoffen und erwarten, daß jetzt bald alle unſere Gemein⸗ 
den die Glaubensharfe“, entweder in großem oder kleinem Format, einführen werben- 
Wenn es der Raum in meinem Bericht erlauben würde, möchte ich Euch Zeugniffe mit; 
teilen, wie und mit welcher Freude dad Buch aufgenommen und beurtheilt wurde, doc) 
find folche bereitö durch den „Sendboten‘ mitgetheilt worden. Dem Geſangbuch⸗Komitee 
gebührt der herzlichfte Dank der Bunbes:Konferenz für feine ‚gelieferte Arbeit. Das 
Bud Spricht für fich felbft , ich möchte jagen, daß nach allgemeinem Urtheil auch nichts 
daran autzuſetzen if. Dad Bebürfnig unferer Gemeinden, das fchon auf der erften 
Bundes Konferenz im Jahre 1865 in Wilmot, Ont,, laut wurde, ein neues Gefangbud 
herauszugeben, und defien Rothwendigkeit auf faft allen fpäteren Bundes⸗Konferenzen 
wiederholt ausgeſprochen würde, ift nun erfüllt. 

Folgende neue Bücher und Schriften wurden während der legten brei Jahre von 
und herausgegeben: 

Kalender 1885, 1886 und 1887. 

Der Faden durchs Labyrinth und die Feierftunde. 

Jugendblüthen. Band 3. 
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„Glaubensharfe,“ mit Noten, große Ausgabe. 
tleine Ausgabe. 


Traktate. 

Die Vernichtung der Gottloſen. 

Glaube und Konfirmation. 

Die Stellvertretung Chriſti. 

Sollen wir Samſtag oder Sonntag feiern? 

At der Sonntag heidniſchen, päpftlliden oder chriſtlichen 

Urfprungs? . 

Unjere Preſſe hat während ber legten Jahre Alles geleiftet, was e3 für uns zu thun 
gab. Unfere Schriften find in den ‚verfchtedenen Blättern unfered Landes rühmend a: 
wähnt worden und eine jehr große Anzahl unferer Bücher haben in anderen Gemeinidei: 
ten Verbreitung gefunden. ' 

Somit habe-idy Euch bis ſoweit einen Ueberblid gegeben über das, was wir in ber 
Vergangenheit gethan haben; erlaubt mir nun, einige Bemerkungen zu machen über 
das, was in der Zukunft gefchehen ſollte. Unfer Motto ſollte fein, wie e8 in dem ſchönen 
Liede beißt: „Sott mit ung, fei unfre Lofung! Vorwärts Gloria” 

In Bezug auf unfer Gebäude muß ich fagen, daß wir mehr Raum baben jollten, und 
wie ſchon erwähnt, jollte ein Neubau baldmöglichft in Angriff genonmen werden. Als⸗ 
dann follte ernftlich ermogen werden, ob es nicht zeitgemäß fei, neben dem munteren 
Säemann vom 1. Sanuar 1887 an alle zwei Wochen ein Meines Kinderblatt er. 
ſcheinen zu lafien. Das Bebürfnig ift vorhanden und hat fi) von vielen Seiten fund: 
gegeben. Unſer Beftreben jollte fein, unfere Sonntagſchul⸗Blätter zu den beften zu 
machen. Wir haben und Mühe gegeben, den Säemann“ in ſchönem und fauberen Drud 
zu liefern, und jeder Beurtheiler und Kenner wird zugeben müſſen, daß er, was äufer 
Ausftattung anbetrifft, den Vergleich mit jebem deutſchen Blatte der Art wohl beftehen 
tann. Wir hoffen, daß die Konferenz einftimmig einen bahinlautenden Beſchluß faflen 
wird, und ferner hoffe und erwarte ich, daß die Konferenz ung fo viele Arbeit ertheilen 
. wird, daß wir innerhald der nächſten drei Jahre nicht allein den Anbau haben werben, 
gondern aud) gezwungen fein werden, für 58000 Dollars Prefien, Rafchinen u. |. w. 
anzuſchaffen. Bott gebe es! Gewiß wird ein aufmerffames Leſen dieſes Berichtes 
ung Alle, meine lieben Brüder, zum Xobe und Preife gegen unferen himmliſchen Bater 
veranlafien. Ja, der Herr hat Große? an uns gethan, def find wir frößlihd. Ihm 
allein die Ehre! 

Euer Publikations⸗Komitee wird Über den Stand ber Finanzen und des Geſchäftes 
berichten ; ich enthalte mich Daher jeder Bemerkung über dieſen Punkt. 

Sch empfehle mich Eurer Fürbitte vor dem Throne der Gnade. Ich bedarf derfelben. 
Gedentet unfer und unfere® ganzen Wertes! 

Schließlich no meinen herzlichſten Dank allen Brüdern, die dem Publikation: 
Verein und befonderd auch mir, wenn meine Geſundheit oft ſehr ſchwach mar, treu 
ih zur Seite ftanden, ſowie auch denen, die fich in der Verbreitung umferer Schriften 
thätig ermwiejen haben. Der liebe Herr vergelte e8 Allen reichlich ! 


Euer Bruder in Chrifto 
2. Schulte, Agent. 


"n 
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Finanz-Bericht und Empfehlungen: des Publi— 
kations⸗Komitet's. 
Finanz⸗BPericht. 
1884. 
Eigenthum und Schuld⸗Konto. 
Grundeigenthum und daus ————— $ 7721.14 
Ippen und Bubehör.....nessseeeosenenneenannesnenennersnnnonenennnennnnsnensnnennnnnnan 10,829.57 
Booren auf Lager ........ncusnennasensnnnannensnnnsssnneeennnsnnene IPPPFFPFFTUFFFPRRPRRREER 10,789.65 
Baar in Händen und auf der Bant Lensnonssmnsunnunsssnnsnnsnssssnnnsssnsnannassnnnenn 1061.26 
Ausſtaͤnde .......... 78633. 16 
„Sendbote“ für rückſtändige fünf Monate... 8 8166.65 
Piifionen und Bemeinden..........zuuueeoneaoseeneenennnnnnennnen kurse 882.82 
Verbindblichleiten..................- Lnsessseessssesensnsssssssnennnsssesannan 2875,16 
Predigerfond.....aunnseseesnnennnannannassenssssnnnnnnnnanennnsnnonnennnennene 81.07 
Netto⸗Vermögen. 81,029.58 





Gewinn am Sendboten“. sonnnnnenennnansennennen sonne $ 2298.63 
nn Bdemann" ocean Unnsnssonsanssansssnasssussssresnsnnssnnstunssen 689.64 
" „Lektionsblätter“..ννν.. 138.41 
Gewinn an Waaren... 1288.41 
Unkoſten⸗Konto... $ 2842.49 
Verluft an Mobiltar und Typen ... 280.48 
Lerluft an alten Rechnungen.. 21.70 
Letto Gewinn. 1211.42 
_ $4365.09 $4345.09 
1885. _ 
Eigenthum und Schuld⸗ſtonto. 
Büher auf Lager.. $ 11207.24 
Iopen, Platten, Mobilar und Maſjchinen — — ...  10,687.56 
Baar in Kaſſe 171.22 
Srund· Eigenthum.. 7700.00 
In der Bank deponirt.. 715.20 
Ausſtäͤnde ......... 8566.40 
Kalender . .. 181.58 
Glaubencharfe... 1278.17 
„Sendbote" iftändig für fünf Monate. .........ueeeneesereeeeennnne $ 3166.65 
Riſſionen... 123.85 - 
derbindlichkeiten . 4708.46 
NJetto⸗Eigenthum zen oeenenneennenensnnsnnnensnnennesnnnunnannsnnnenneeenenne 32,468.41 


740,457.87 340,457. 87 
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Gewinn: und Verluſt⸗onto. 





Gewinn am „Sendboten”..........oessrsenennsssonernnenunnsnnennnannssnnnnenunnnsnnnnnn $ 2045.48 
n „Säemann“ ......ussnussonnsonenuenanensnenngsnnnnnrenen . 683.72 
„ an „LeltiongsBlätter”..........eoeunssenssnnenssesnnnnnunsenmsnnenssnnsennarnn 211.5 
„an BüchernP.. 2188291 
Untoften:Kontd......uuorcssonesennnronee PERFPFFPERER —ERE ........... $ 2847.33 
Berluft an Typen u. |. w....... 547.48 
Reingewinn.......eussnuunonsnnenonsensnnnunensnnnnsnnensennnnenennunnnaenssnne 1428.83 
$4823.64 $4823.H 
1886. 
Eigentum und Schuld⸗ſtonto. 
Bücher auf Lager. nonnnsnernensennne 812,557. 
THPEN. vuoennunasnannnsnnenssnennnensnnnsnnsnnssnnnnssnnsnnsnnsnsnnnnssnssnnsnnanssrennnenn run ZTAR 
Platten......ν d..... 4667.5: 
Mobiliar und Maschinen. ...........2..002e00enonnsenennnnensnennsannennenennnnnnnennnnnnn 4823.23 
Baar in Kaſſe.... 129.16 
Grund⸗Eigenthum ..... 7709,00 
Depoſiten...... 1663.06 
Außftände ....enecesesnsnnsnnnnsnnnsnenennnnnnunusnenensinnunennnsarnnnnnsnnnnansannnnensnenen 7858.06 
„Sendbote" rüdftändig für fünf Monate ..... $ 8166.65 
Moten ....ceenenensnennnunenananennunnunnonnnnnunonnennannnn ... saennnansenenen 450.00 
Einheimiſche Miſſion..... 1.00 
Kirchenbau Budapeſt. . 5.00 
Predigerfond..........2esnceneneennnnnonnonnnsnnsanennnensnennansnenesenuneen 2.00 
Verbindlichleiten.... 1672.47 
Retto:Eigenthum ... 36,830 87 
. $42,117.99 842,117.% 
Gewinn: und Verluſt⸗Konto. 
Gewinn am „Sendboten”......urssnnensesonnunsnnsensensnnnennossnnsnssnnnnsnnennnsenanne 5 246.8 
n „Säemann“ ........... ——————— —— 662.1: 
„ an „Lektions⸗Blätter“.. Bensssnannsnnsnune 4.12 
„ Buͤchern.α.. . 3798.45 
Unkoſten⸗Ronto...........RR..........i... —E $ 1008.85 
Verluſt an Typen...eeeseessersononensnsenennenenunenseonnnennne .......... 830.64 
" Platten. ....o..0.000000snnnsanennnonsnnnnsssonunnnnnensnnennennene 876.14 
„ Mobiliar u. |. w....ν an 675.87 
Netto⸗Gewinn .. 466246 





87413. 26 $7413.% 
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Berfummlung des Bublifations-Komitee's. 


Gleveland, D., 18. bis 24. Auguft 1886. 


Das Bublikationd: Komitee verfammelte fich jeit der legten Bundes⸗Konferenz regel: 
mäßig alle Jahre im Bublikations: Haufe zu Cleveland, D. Bruder 2. 9. Donner diente 
als Borfiger und P. Ritter als Schreiber. Es war unfer Bejtreben, fomeit wir eg im- 
ftande waren, einen genauen Einblid in die Geſchäftsbücher, jowie in unfer ganzes An⸗ 
weien zu thun. Was nun die Herausgabe von Büchern und fonftige Gefchäfts = Ange: 
iegenheiten, wie 3. ®. den Bermögenäftand u. ſ. w., betrifft, jo verweilen wir auf den aus⸗ 
führlichen Bericht des Geſchäftsführers. Aus demfelben gebt hervor, daß unfere Brü⸗ 
der, die Dem Werke vorftehen, mit viel Fleiß und Treue gearbeitet haben. 

Im Ganzen können wir berichten, daß unfer Wert bier fi in gutem, gedeihlichem 
Zuftande befindet, und dadurch, daß wir viele Platten auf ihren wirklichen Werth herab» 
fegten, fowie überhaupt an allen Maſchinen 10 Prozent abzogen, kommt unfer Gefchäft 
auf eine immer beflere und fichere Baſis. 

Es wurde uns ein Manuftript, betitelt: Aus dem Leben eined Dorfſchulmeiſters,“ 
vorgelegt und zum Drud angeboten. Da dafjelbe jedoch für unferen deutſch⸗amerikani⸗ 
hen Lejerfreiß der Umarbeitung bedarf, fo haben wir einen Bruder beauftragt, daſſelbe 
für den Drud zu bearbeiten. Ebenſo haben wir einen Bruder beauftragt, eine Lebens 
befchreibung des Miſſionars Adoniram Judſon zu bearbeiten. Das Bud) fol jedoch nicht 
über $1 im Preife zu ftehen kommen. 

Wir möchten ferner die Bundes⸗Konferenz darauf aufmerffam maden, daß in den 
Büchern bes Publilationd-Bereind zwei offene Konto's ftehen, worüber die Bundes-Kon: 
ferenz Beftimmungen treffen follte. Das erfte ift eine Summe von $329.95, das der 
weltlichen Miffion gutgefchrieben ift, und das andere eine Summe von $8237.87, welche 
feiner Zeit für Ueberſchwemmte im Rheinthal eingegangen ift, nachdem von dort die Nach: 
richt kam, daß der Roth gefteuert fei. 

Ferner empfehlen wir, daß nebit dem Säemann ein Stlein:finder-Blatt und zwar 
auf farbigem Papier herausgegeben werde. 

Da wir bei ber Durchſicht der Geſchäftsbücher zu unferem Leidweſen fanden, daß noch 
viele und große Summen und manche berjelben jogar ſchon lange Zeit ausftehen, fahen 
mir uns genöthigt, einen Aufruf an Solche, die noch im Rüdftande find, ergehen zu 
laſſen, doch ihren Berbindlichteiten, womöglich nod) vor der Bundeß » Konferenz, nad: 
zulomment. 

Da es fi immer mehr herausſtellt, daß ſich unfere Gebäulichteiten wegen der Aus: 
dehnung unſeres Gefchäftes als zu Klein erweiſen, möchten wir der Bundes:Stonferenz 
empfehlen, ein Komitee von drei ſachverſtändigen Männern zu ernennen, um biefe Ange: 
legenheit zu unterfuchen, Pläne zu entwerfen und alsdann der Truftee: Bebörbe zur Aus: 
führung zu übergeben. 


r 4 +) 
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Da wir von einigen Schriften eigenen Verlages noch einen bedeutenden Borrath an 
Sand haben, fo haben wir es für nöthig erachtet, den Preis berfelben herabzujegen, 
fo den Verlauf zu beſchleunigen. Wir Ienten die Aufmerkſamkeit unferer Brüber 
diefen Begenftand und empfehlen in Allgemeinen ein regeres Interefle für die 
tung unferer Schriften. ‘ 


In Auftrage des Publikations⸗Komitees 
Peter Ritter, Selretär. 





Vericht des SchulKomitee's 
von 1883 bis 1886 
an die Bundes : Konferenm. 





Theure Brüber! Mit danferfüllten Herzen gegen Gott legen wir aufs Neue Be: 
riht ab von dem, was der Herr in den legten drei Jahren an dem und Durd ben Er: 
ziehungs-Verein gethan hat. 

Euer Komitee organifirte fih unter dem Vorſitz von Br. 3. C. Hafelhuhn und war 
feit der letzten Bundes-Konferenz ſechsmal in unferer Anftalt in Rochefter, N. Y., ver: 
\ammelt. 

Euer Komitee legte der englifchen Anjtaltö:Behörde den Wunſch der Bundes » on: 
teren; vor, Br. 3. S. Gubelmann als dritten Lehrer anzuftellen. Die Behörde erkannte 
war die Nothwendigkeit eines dritten Lehrers, hatte aber feine Mittel und mußte aud) 
feine zu jchaffen, um einen dritten Lehrer zu befolden. Es ftellte fich daher als unmög: 
fih heraus, den Bruder Gubelmann ſchon im Schuljahr 1883--84 anzuftellen. Im 
zrühjahr 1884 wurde fodann die Sache aufd Neue in Berathung genommen. Dr. Strong 
hatte mittlerweile einen reichen amerifanifchen Bruder millig gemacht, für die nächiten 
Jahre jährlich $600 zum Gehalt eines dritten deutfchen Profeffors beizutragen. Da nun 
überdies Bruder Raufchenbufch ſich millig fand, von feinem biöherigen Gehalt beinahe 
die Hälfte abgehen zu laſſen, jo kam aus dieſen zwei Quellen die erforderliche Summe 
zum Unterhalt eines dritten Profeſſors, nämlich 31600, zufammen. 

Tas Schul-⸗Komitee legte ferner der Behörde die Bitte vor, in Zulunft den Unter: 
halt der zwei, feit dem 1. September 1883 angeftellten HilfSlebrer, der Herren Ebmeier 
und Bogt, zu übernehmen. Allein die Behörde lehnte Died ab und erklärte, dafür müß- 
ten die deutichen Gemeinden forgen. Das ift nun zwar auch gefchehen, indem Bruder 
Schäffer die nöthigen Geldmittel theils bei deutſchen, meiftens aber beienglifchen Freun⸗ 
den der Sache zufammentollektirt hat. Nur ift zu bedauern, daß der Gejammtbetrag 
der kollektirten Gelder nicht groß genug ift, um den beiden Hilfälehrern einen völlig 
ausreichenden Gehalt zu bieten. Dies bat die üblen Folgen, daß, wenn wir einen tüch: 
tigen Mann ein paar Jahre gehabt Haben, derjelbe anderswo eine einträglidhere Stelle 
ſucht und findet. So verloren wir den Lehrer Ebmeier fchon nach zwei Jahren, indem 
er eine Stelle ald Lehrer am Profeminar zu Elmhurſt annahm. 

Ein neuer Lehrplan, der auf einen Kurfus von fünf Jahren berechnet tft, wurde in 
Verbindung mit den Brofefloren entworfen, in defjen UnterrichtSgegenftände und Fächer 
ih die Lehrer theilten. Doc) ift darinnen aud) Vorkehrung für ſolche Brüder getroffen, 
die ihres vorgerüdten Alters wegen nur ein oder zwei Jahre zu ftudiren gedenken. 


— I — 
Prüfung der neueintretenden Schüler. 


Im Ganzen wurden in den drei legten Sahren 45 junge Männer in die Anftalt au'- 
genommen. eben wir hier einen kleinen Ueberblick über diefelben: Im Jahre 188 
wurden 24, in 1884 wurden 9, in 1885 murden 12 aufgenommen. Dem Alter nad we 
ren 11 zwiſchen 17 und 2U Jahre, 17 zwifchen 20 und 25, 7 zwiſchen 25 und 30, 7 wi: 
ſchen 80 und 35, und 8 waren 35 Jahre alt und darüber. Aus den weſtlichen Konferen- 
zen kamen 26, aus der öftlichen 18, aus Deutfchland einer. Zehn haben ſich ganz jelbr 
erhalten, welche aber meifteng nur ein Jahr blieben ; 11 andere haben das erfte Jahr au 
eigene Koſten ftudirt und 24 erhielten Unterftügung. 

Bon diefen 45 jungen Männern waren 9 verheirathet, 4 gehörten zu den Mennoniten, 
1 zur Unirten Kirche und 4 kamen aus englifchen Gemeinden. Einer wurde fortgefdid:. 
zwei traten aus, als wir im Begriff maren, fie auszufchließen ; zwei famen nach dem eriten 
Sabre nicht wieder ; einer ging nach England, um da feine Studien zu vollenden, und be 
abfihtigt dann in Deutfchland zu wirken; einer hält Schule; zwei andere wurden balt 
nad) ihrem Eintritt an das Krankenbett der lieben Shrigen gerufen und famen nicht wie 
der ; der zur Unirten Kirche Gehörige jegt feine Studien in St. Louis fort; fieben ſtehen 
verſchiedenen Gemeinden vor und wirken im Segen. Die Uebrigen find noch auf der 
Schule, um ihre Studien fortzufegen ; 21 gedenken den vollen Kurfus zu nehmen; 5 ge: 
denfen 4 Jahre, 5 drei Sabre, 9 zwei Jahre und 5 ein Jahr zu bleiben. Was aber bie 
Dauer der Studienzeit anbetrifft, fo giebt es öfterd Beränderungen, weil Manche länger 
bleiben, als fie beabfichtigten, Andere wieder nicht fo lange. 

Bei der Aufnahme der Schüler ift Ener Komitee jo gemiflenhaft wie möglich zu 
Werke gegangen. Es ift diejes eine wichtige und ſchwere Aufgabe, weil das Komitee die 
meiften der ſich Meldenden nıcht perjönlich kennt und fich daher auf die Empfehlung der 
Gemeinden und das Bekenntniß der jungen Männer angemiejen fieht. Doc dürfen wir 
glauben und mit Freuden berichten, daß fi) gegenmärtig eine ebenfo verſprechende An: 
zahl junger Männer auf der Schule befindet, denn je zuvor, mas ung zu den beften Hoff: 
nungen berechtigt. 

Wir haben in den legten drei Jahren an Jeden, der fi zum Eintritt in Die Schule 
meldet, die Forderung geftellt, im erften Schuljahre die Koften feines Unterhaltes im Be: 
trage von 8120 felbft zu beftreiten. Diefe Regel hat ſich ald gut und zweckmäßig bewährt. 
Doch haben wir biäher in zwei Fällen eine Ausnahme gemacht und halten es für gut, das 
auch ferner zu thun; nämlich erftlich, wenn ein junger Bruder mehrere Jahre vor feiner 
Anmeldung feine alten Eltern ernähren mußte und deßhalb Nichts für fich ſelbſt erfparen 
konnte, und zweitens, wenn ein Bruder Frau und Kinder bat und es ihm ſchwer genug 
wird, dieſe während der Zeit, da er auf die Schule geht, zu ernähren ; denn es iſt itets 
unfer Grundſatz gemwejen, die Sorge für den Unterhalt der Familie eines verheiratheten 
Bruders ihm ſelbſt zu überlafjen. 


Die Eramination. 


Bekanntlich findet am Ende eines jeden Schuljahres ein Eramen ftatt, bei welchem 
Guer Komitee ald Prüfungs:Komitee dient. Ueber den Ausfall defjelben, über den 
Zlei der Schüler, über bie Treue und den Fleiß der Lehrer wurde jedes Jahr im „Send 
boten‘ berichtet, und ift e8 Daher nicht notwendig, darauf zurüdzufommen. Nur fo viel 
möchten wir beifügen, daß man den Nuten und Segen eines dritten Lehrers an dem, was 
die Schüler bereits gelernt haben, wahrnehmen kann. Die diesjährige KHlafie war die 
größte und auch eine der verjprechendften, die je unfere Anftalt verließ. Zwei der Schü 
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(er, die theilweife dem deutfchen Unterricht beimohnten und dann ihre Studien in der 
engliihen Abtheilung vollendeten, waren ihrer Tüchtigfeit halber mit von den Wentgen 
ichs an der Zahlı, welche im Examen am hödhften ftanden, und die vor einem großen 
engliiden Publitum über gewiſſe Gegenftände Abſchiedsreden halten durften, nämlich 
Kalter Rauſchenbuſch und A. 3. Ramaler. 

Bir kommen nach und nad; immer mehr dahin, bei. den Schülern zuerft einen guten 
Grund zu legen, ehe fie theologijchen Unterricht empfangen. Die Zeit ift daher wohl 
nicht ferne, in der der ideale Lehrplan, von dem fo oft geredet wurde, endlich auch zur 
Ausführung fommt. 

Das ausgedehnte Miffinnswert der Gemeinde in Rochefter ift eine große Hilfe für 
uniere Audirenden Brüder, ihre Gaben auch praktiich anzuwenden. Die Mehrzahl von 
ihnen ift in den Sonntagfchulen und auf den Miffionäftationen der Gemeinde dafelbit 
:hätig. Während der Sommerferien juchen fich diefelben durdy Bücherverfauf und Durch 
Predigen bei predigerlofen Gemeinden praltifch nüslich zu machen, und auf diefe Art wer: 
den Ränner für das Volk herangebildet. Im Ganzen haben wir Urfache, Gott zu danken, 
der unfere Anjtalt bisher fichtbarlich jo reichlich gefegnet Hat. 


Die Alademie. 

Diefelbe tft jett fieben Jahre alt und bat fich als ein großer Segen erwiejen. Nicht 
nur haben hier die Söhne unferer Glieder eine gute Gelegenheit, fih im kaufmänniſchen 
Fach außzubilden, oder fich die nötigen Vorkenntnifſe zu fammeln, um in die Univerfität 
einzutreten, fondern die Akademie dient zugleich auch als Vorſchule für unfer Seminar. 
Hätten wir leine Alabenite, fo wäre doch eine Vorſchule mit ziemlich demjelben Lehrer: 
yerjonal erforderlich, wie dieſes jetzt auch der Fall ift. Dazu hat fich unfere Alademie aud) 
in finanzieller Hinficht als eine große Hilfe für unfere Anftalt und den Haushalt erwiejen. 
Ueber den Stand der Finanzen felbft folgt ein beſonderer Bericht. 

Bir möchten abermals auf den Uebelftand aufmerffam machen, der ſchon öfters auf 
unſeren Bundes⸗Konferenzen beſprochen wurde, nämlich die Erweiterung der Gebäulich⸗ 
teiten. Zwar haben wir durch allerlei Einrichtungen, welche eine Augslage von Über $2000 
ertorderten, viel Raum gewonnen, allein es erweiſt fich Doch immer mehr, daß wir ein Ges 
bäude haben follten, welches zugleidy als Alademie und als Borfchule für das Seminar 
dient. Daſſelbe jollte den Akademilern und ſolchen theologiſchen Studenten, welche ein 
Jahr oder zwei Jahre in der Borfchule Unterricht empfangen, ald Wohnung dienen. 

Auch in mancher anderen Hinficht diente die Alabemie zum Segen, indem eine ganıe 
Anzahl junger Männer hier belehrt wurden, von denen ſich wieder eine Anzahl ganz dem 
dern weihten und fid) dem Predigtannte widmeten. Mehrere von ihnen ftehen bereits 
im großen Erntefeld und wirken im Segen. 

Im Auftrage des Komitee's 
Peter Ritter, Schreiber, 


Finanzbericht der theol. Schule in Rodhefter. 





Bom September 1883 bi September 1384. 
































Einnahmen: Ausgaben: 
In Kaſſe.... $ 842.67 Gehalt für Hilfslehrer und Haus: 
Bon deutjchen Gemeinden .......... 8065 1 vensssssnsssnnnsnssnssnenenenene #100 
Bon englischen Gefellfchaften....... Zuisefen, Berfierung u.f.w.... 188.80 
Kollektirt bei engl. Gemeinden für — 1! Reifeunkoften ..........u00nsunnnnnenun 6 
den Gehalt der Hilfslehrer......:. 280.00 Berbefferungen im Gebäube........ I400.17° 
Deutſch⸗Amerikaniſche Alademie... 1108. 00 Haushalt .....zenenennee sonnsenuenennnn 281.43 
Bon Studenten für Koft........... 6£7. Verſchiedenes ......uensseneeonennnonne 76.0 
n Kofle.....e2e2eressesesonenonnnnnnen 681.8 
Zufammen.......... $6748.46 Zufammen.......... 36748. 
Durchgeſehen und richtig befunden: : So yohn * 4 bel,ı KReviſoren. 
Vom September 1884 bis September 1885. 
n Kaſſe...... $ 681.69 Gehalt ber Hilfslehrer und Haus⸗ 
on beutichen Gemeinden........... 8164.35 | mutter .ceeeenssnenneonnscnnnnnnenennn wu 
Von engliſchen Gefellichaften anne 821.75 Snteefn, Verſicherung u. f. m.... 148. 
Kollektirt bei engl. Gemeinden für Reifeunkloften........2.020000s0nne0n0n 18.00 
den Gehalt der Hilfälehrer........ “ 1088. 50 | Weitere Berbefler. am Gebäude.... 884.08 
Deutſch⸗Amerikaniſche abemie... 986.43 | Hypothek abbezahlt .................. 765.68 
Bon Studenten für Koft... 988.00 ! Haushalt ...zarensenenaonsnoenonsnonens 2338.10 
An Hafle...nensnensonsensonnenennuunenne 1486.73 
Zufammen........... 7725.72 Zufammen.......... 7725.73 
Durchgefehen und richtig befunden: D. 8 amp ‚M.D., . 
Bom September 1885 bis September 1886. 
n Kaſſe....... SI485. 73 Straße ............ 5.18 
on deutſchen Bemeinden........... 3139.91 Gehalt der Hilfslehrer und aus 
on engliſchen Gejelligaften....... 903.85 mutter .neaenerennesnonnnenennennnennn .00 
eg bei englitchen Gemeind Berficherung .. 
für den Gehalt der en 1005. 52Reiſeunkoſten..........4 108.84 
Deutich:Amerilanifche Alabemie... 1079.66 Selgapparat Sesssannansennonasesunnnnene 3831.00 
Bon Studenten für Koft............ 664.84 | Alte Schuld. ......u2200020nneneeenenen 20.00 
Haushalt ...........2ur0eonsnnnenneneene 2714.40 
In Kaſſe.... 225414 
Zufammen........ ‚38279.01 01 Zufammen........... 38279.01. 


Durchgeſehen und richtig befunden: D. B. Stumpf, M. D.,] 
Em. 9. Röm , y y Heviforen. 
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Derhandlungen 


Iſtlichen Konferenz der deuffi hen Baptiften- 


Gemeinden von Nordamerika. 
Behalten bei der 


Erften Gemeinde in Brooklyn, N. N., 
vom 14. bis 19. September 1887. 


2.6. Rabe, 
m. Höflin, \ Sekretaͤre. 


} 


“ Die 37. Zahresverfammlung 

der Oſtlichen Konferenz begann am Mittwoch, ben 14. September. 
Als die Abgeordneten diefer Konferenz in die freundlich belle Kirche der erſten 
Gemeinde eintraten, fiel daB Auge auf die Zuverficht erwedenden Worte an 
‚der Kanzelwand: „Die 37. Oftliche Jahres⸗Konferenz willlommen !” In zier- 
"licher Goldſchrift Rand darüber die goldne Berbeißung des Herrn: „Siebe, 
ich bin bei end alle Tage bis an ber Welt Ende.” Recht feſtlich ſtimmte der 

Anblick der aus Eihenlaub bergeftellten Guirlanden und Kränze, in deren Mitte 
die amerilanifhen und deutihen Nationalfarben geſchmadvoll angebradt 

waren, und daB längere Vorfpiel auf der fchönen, neuen Pfeifenorgel, die 
meifterbaft gehandhabt wurde von Bertha Grimmell, der älteften Tochter des 
Prebigers der Gemeinde. 

Mit ergreifender Feierlichkeit trug der geſchulte Chor von 29 Sängern 
‚unter ber verfländnisvollen Leitung des Br.s F. W. Krüger den Pfalm vor: 
' „Zobe den Herrn, meine Seele.” Br. Grimmell begrüßte mit herzlichen Wor, 

ten die Bäfte, welche dann von ber ſtark vertretenen Gemeinde noch begrüßt 
wurden durch das Lieb: 
„Seid gegrüßt vom Herzensgrunde, 
Brüder bier, von nah und fern!" u, |. w. 
Br. D. Zwink las Nebemia 8 vor und betete, wonach Br. W. C. Nabe 
über „izreube am Herrn giebt Kraft” redete auf Grund von Neh. 8, 10. Der 
Chor fang in feiner erhebenden Wiife: „Exhebet den Herrn in feinem Hei⸗ 
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ligtum.“ Br. R. Höfflin betete. Die Verſammlung wurde mit dem Segen 
entlaſſen, worauf man ſich dem Genuß der perſönlichen Begrüßung hingab. 
Donnerstag. 

Bon 9—10 Uhr wurde unter Br. J. Fellmanns Leitung eine erquidente 
Gebetöverfammlung abgehalten. 

Die Gefhäftsfigung begann um 10 Uhr unter Leitung des lektjährigen 
Vorſitzers durch Singen des Liedes: 5, Bis hierher hat mich Gott gebradt”, 
Leſen von Epb. 4 und Gebet von Br. A. Stern. Die Delegatenlifte wurd: 
wie folgt hergeftellt : : 


Connecticut. 
New Britain: J. Jäger. New Haven: W. Schuff, X. Liefeld, J. Berger. 
Delamare. 
Wilmington: H. W. Seil, 2. Kaiſer. 
Maryland. 
Baltimore: 2. Lanyi, L. Müller. 
Maſſachuſetts. 
Boſton: W. Papenhauſen. 
New Jerſey. 


Newark (1. Gem.): G. Knobloch, H. Joithe, ©. Bauer, A. Vuermann, J. Klauß 
mann. (2. Gem.): U. Brandt, C. Gerber, M. Reuter. Town of Union: F. Sievers, 
D. Bramftebt, Chr. Kaiſer. Weft Hoboken: E. Anſchütz, A. Sauer, C. Weber. 

New York. 

Albany: D. Zwink. Brooklyn: (1. Gem): J. C. Grimmell, 7. N. Lop, G. 
Schneider, W. Urban, C. Mengel. (2. Bem.): 9. Trumpp, 3. Xieß, 9. Seelamp ſen 
(3. Gem.): €. Hieronymus, Ph. Merten, B. Kruje, C. Rimpo. Buffalo: (3. Gem. : 
W. C. Rabe. Harlem: G. N. Thomfien, Gr. Sped, J. F. Mäder, 2. Bodert. Holland 
C. Jung. Morrifania: R. Höfflin, TH. Mihm, €. Strafier. Rew York: (1. Gem. : 
G. A. Schulte, J. G. Rehm, J. Andrefen, 9. Reihard, P. Lyding. (2. Gem.): W. Rau: 
ſchenbuſch, P. Weftenfelder, 5. Schneider. (67.:Str.:Gem.): W. Röber, D. Walter. 
Rocefter: P. Ritter. Syracufe: C. 9. Schmidt. Tonawanda: R. J. Hack. 


Dntario. 

Berlin: J. Fellmann. GCarrid: F. J. Matzick. Logan: S. Beder. Taviftod: X. 
Etern, 

Pennſylvanien. 

Anthony: J. Ulmer. Hepburn: A. Tilgner, 2. Ulmer, Th. Schäfer. Fairfield: 
J. Ent. Philadelphia (1. Gem.): L. Kaiſer, P. Feldberg. (2. Gem.): J. T. Linkeꝛ 
Scranton: J. H. Meyers. 

Beſuchende Geſchwiſter. 

C. Rabe, E. Criſand, Hannah Schuff, New Haven, Conn. H. Wiersbietzky und 
Gattin von San Francisco, Kal, H. Saling von Eincinnati,D. T. Kornmeier von 
Brooklyn, R.Y. G. A. Schulte jun. von New York. D. Feldberg, 3. Schiel, K. A. 
Schlipf, W. Rigmann. 

Der Borfiger ernannte die Brüder H. W. Geil, ©. Beder und Ch. 
Schmidt zu einem Komitee, um Brüber zu Vorſitzer und Stellvertreter von 
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zuſchlagen. Es wurde darauf Br. G. Knobloch zum Vorſitzer und 
Br. H. Trumpp zu ſeinem Stellvertreter erwählt. 
Folgende Komitees wurden ernannt: 


Geſchäftskomitee: W. Papenhauſen, L. Kaiſer, H. W. Geil, J. H. Meyers, 
D. Zwink. 

Gottesdienſtliche Verſammlungen: J. C. Grimmell, H. Trumpp, ©. 
Hieronymus, T. L. Lot, J. Lies. 

Durchſicht der Briefe: G. A. Schulte, J. Jäger, W. Rauſchenbuſch, C. H. 
Schmidt, A. Stern. 

Für Aufnahme: J. Fellmann, F. Sievers, C. Jung, E. Anſchütz, H. Joithe. 

Um Br. in das Miff.. Komitee vorzuſchlagen: U. Brandt, L. Lanyi. 

Um Trufteed vorzufhlagen: ©. Beder, %. G. Rehm. 

Zur Anordnung für den Sonntagsfhultag der nädften 
Konferenz: %. Kaifer, W. Rauſchenbuſch, J. Schmidt. 

zu Empfehlungen betreffsnädfter Konferenz: R. Höfflin, ©. 
N. Thomfien, F. Maid, R. Had, Th. Schäfer. 

Beihlüffe vorzulegen in Beyug auf Br. E. 3. Dedmanns und ariderer 
prominenter Blieder Heimgang: G. A. Schulte, P. Ritter, J. C. Grimmell, d. Trumpp, 
D.C. Rabe, 


Bu Beriäterftattern: „Examiner“: G. N. Thomſſen, „National Baptiſt“:. 
x. Kaifer, „Watchman“: W. Ritzmann, „Standard“: W. Rauſchenbuſch, „Canadian 
Baptiſt“: N. Stern, „Sendbote“: W. GC. Rabe, „Wahrheitszeuge“: J. G. Rehm. 

Die gottesdienſtlichen und Geſchäfts⸗Verſammlungen waren den von der 
Konfrenz angenommenen Empfehlungen zuftehbender Komitee gemäß. 

Beſchloſſen: Beſuchende Brüder find herzlich eingeladen, an den Beratungen 
teilzunehmen. 

P. Vollmer, Paſtor der Friedenskirche, wurde der Konferenz vorgeſtellt 
und vom Vorſitzer begrüßt. Dr. O. C. Pope, Superintendent der Kapellen⸗ 
bau Abteilung der Einheim. Mifj.-Gefellihaft der Baptiſten, wurde der Kon⸗ 
jerenz vorgeftellt und hielt eine Anſprache, worin. er feine verftändnisvolle 
Teilnahme für das deutſche Werk an den Tag legte und mitteilte, daß von 
einer kürzlich eingegangenen Gabe von $15,000 81000 für die Deutichen bes 
fimmt worden fine. Er wünfde, daß von bemittelten beutfchen Brübern 
21000 dDazugelegt werben möchten, und bat, bieß in Beratung zu ziehen. 

Die Briefe von den Gemeinden wurden in der Bor: und Nachmittags 
fitung biß au Ende werlefen. Lettere wurde eröffnet durch Singen des Verſes: 
„Wollt ihr willen, was mein Preis”, Lefen von Pf. 85 und Gebet von Br. 
C. Jung, und geſchloſſen durch Singen des Verſes: „Lobt in feinem Heiligtume” 
und Gebet von Br. Gregor Sped. 


Donnerstag Abend. 
Es fand fid) wiederum eine große Verfammlung ein. Br. J. Jäger las 
2 Mofe 14 und betete. Br. 2. Kaifer predigte über die Worte im 15. Vers: 
„Sage den Kindern Israel, daß fie ziehen,” Er zeigte der andächtig lauſchen⸗ 
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den Verfammlung, daß unbebingter Gehorſam gegen Bott die Pflicht und das 
Heil des Menſchen ift; daß man allen Befehlen gehorfam fein fol, aud 
wenn ihre Ausführbarleit unferm Verftande unmöglich erfcheint, und daß 
Gott das in Ihn gefeßte Vertrauen lohnt und feinen Kindern immer einen 
Weg bahnt. C. Rhodes, Prediger der englifchredenden Schweiters und Nad; 
bargemeinbe, Bielt eine herzliche Ansprache, worin er darauf hinwies, daß fih 
das Verlangen und Gebet der Kinder Gottes mit der göttlichen Gabe bes Hei 
ligen Geiftes verbindet zur Herbeiführung einer geiftlichen Erweckung. 

Der Geſangchor trug in feiner gefühlvollen Weife die Lieder vor: „Her 
lig, der hoch auf Wollen ſchwebt“ und „‚Jauchzet Gott, alle Lande”. Die Brü- 
der Magid und Brandt beteten zum Schluß. 

Freitag. | 

Die Gebetsverfammlung wurde von Br. J. Jäger geleitet. Br. F. Sie: 

verd betete zu Anfang der Gefhäftefitung. Das Protokoll ber bisherigen 
. Sitzungen wurbe verlefen und angenommen. 

Auf die Empfehlungen des Komitee wurden in bie Konferenz einzeln 
aufgenommen die Brüder W. Rauſchenbuſch, A. Stern, W. Ritmann, I. 
Tilgner, 5. 3. Matzick, 2. Lanyi und K. X. Schlipf, fowie die 67.⸗Str.Ge⸗ 
meinde von New York. Der Borfiger bewilllommte die Brüder durch eine 
paflende Anſprache und gab Br. Wm. Röber als Vertreter der neuaufgenom: 
menen Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft. 

Beſchloſſen, dag das Geſchäftskomitee Empfehlungen mache in Bezug auf eine Ber: 
änderung ber Konftitution, wodurch diefelbe in Einklang gebracht werde mit den Kon: 
ftitutionen der weftlichen Konferenzen bezüglich der Mitgliebichaft. 


Jahresbericht des Miſſions⸗ſtomitees. 

Zum erſtenmal ſeit dem Beſtehen unſers Miſſionsvereins iſt es unſere ſchmerzliche 
Aufgabe, das Abſcheiden eines unſerer Mitglieder zu erwähnen. Unfer l. Bruder Eduard 
J. Deckmann nahm zum erſtenmal im Oktober 1873 an der Sitzung des Komitees teil. 
Seitdem bat er faſt ununterbrochen als Glied desſelben gedient. Wir fühlen aufs tiefſte, 
daß wir an ihm einen weifen Ratgeber, einen tüchtigen Arbeiter und einen warmen 
Freund unferer Miſſion verloren haben. An der Sigung des Komitees im April, etwa 
fünf Wochen vor feinem plötzlichen Abjcheiden, nahm er nod mit großem Intereſſe teil. 
ſowie aud eine Woche fpäter an ber Zufammentunft bed Allgem. Komitees in Chicago. 
Niemand abnte, daß in fo kurzer Beit feine Stelle im Komitee valant fein und er Feier: 
abend haben würde. Wie ernft ift dadurch der Zuruf des Herrn an ung: „Wirket, io: 
lange es Tag ift, denn es kommt die Nacht, da niemand mehr wirken kann !” 

Wegen der Stellung, bie er im Miſſionswerk eingenommen bat, nehmen wir uns 
die Freiheit, der Konferenz zu empfehlen, während diejer ihrer Tagung eine Gebädtnis: 
feier zu halten, um Gelegenheit zu haben, das Leben und Wirken unferd heimgegangenen 
Bruber3 an uns vorübergehen zu laffen; um dadurch und, die wir noch auf dem Schu: 
play der Thätigleit ftehen, zu größerer Treue im Dienfte unſers Herrn anzufpornen. 

Was unjere Thätigleit während bes Jahres anbetrifft, fo unterfcheibet Diefelbe fit 
nicht von frühern Jahren. Wir Baben die Einrichtung getroffen, nur eine Hauptfigung 


— — 
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während des Jahres zu halten, nämlich im April, kurz vor der Zufammenlunft de All⸗ 
aemeinen Mifſ.⸗Komitees, um alle Applitationen mit unfern Empfehlungen demſelben 
vorzulegen. In der diesjährigen Gigung, welche in der Wohnung Br. Knoblochs in 
Newark ftattfand, wurden folgende Brüder mit der angegebenen Unterftügung zur Ans 
itelung empfohlen: 











uf dem 
Ort. | Miffionar, eit d. Anftellung. Summe eld 
Bridgeport, ( Conn. ..... Br W. Ritman Kitmann. ....... . Ii. Juni 1887... — „| $ 200° | $ 300 
New Britain, Sonn, ana u J vg —W 1. Funi 1887. ...... 250 250 
Kewart, R. J. A. Brandt ............ 1. Juni 1887....... 150 500 
Town of don, " 5. | F, Sieverd.aan.... 1 Juni 1887....... 150 400 
Albany, R. 9... .Zwink. 1. Suni 1887........ 125 450 
Zyracufe, N. I). .........| C. 9. Schmibt........|1. Srtober 1887...) 300 400 
Tonawanda, R. D....... RS. Sal anna... 1. zumi 1887. ....... 300 | 300 
Erie, Ba. aenecenennennnnn „. . . 1. Funi 1887....... 200: 250 
Shilabelphia, in Pa 3.6. N €. —— I. Oftober 1887... 150 | 400 
Exranton, Ba. ............ 138 Meyers. ........ 1. September 1887." 250 250 

Saftle Surden ————— I8 bien... an Suni 1887....... 800 Inneren 


Der Bericht des Sekretärs der Kanad. Bereinigung enthält die Mitteilung, daß 
tunf Gemeinden bis daher Unterſtützung erhielten, nämlich: 


Logan und Zürid........ ©. Beder............. $ 250 
Voolwich . nannsnennnneennennnnnenen 200 
Zuinmipeg ..... . A. Betereit........ 40 
Taviſtock ............5. .Stern ............ 150 


Woolwich hat augenblicklich keinen Prediger. Br. Strafe bediente die Gemeinde 
mährend der Sommerferien und wirkte im Segen. Die Gem. in Arnprior Bat um Uns 
terftügung nachgeſucht für Br. 9. Lüdele, allein die Bereinigung hatte noch nicht Die Ge: 
legenheit, Darüber zu beftimmen. Der Bericht bezeichnet das Verhältnis des Kanadiſchen 
Riff.:Bereins zur Oſtl. Konferenz als jehr befriedigend. 

Wenn die Gemeinden in Ontario abgerechnet werben, fo ift die diesjährige Lifte 
gerade fo groß, wie die vorjährige.e Die durch Williamsport entftandene Lüde ift durch 
Zonawanda ausgefüllt. Erftere Gemeinde berichtete Eurem Komitee, daß fie im Vertrauen 
auf den Herrn es wagen will, ohne Unterftütung durchzukommen, und hofft, Daß dies ges 
heben Tann, zumal fie jegt fchuldenfrei ift. Sie fpricht der Konferenz ihren herzlichen 
Dank aus für die vieljährige Unterflügung, die ihr zu teil wurbe. 

Die Gemeinde in Tonawanda fah fi aber genötigt, mit der erneuten Bitte um 
Unterftügung fi an ung zu wenden. Die Brüder Taylor und Crate von Buffalo, die 
ieit einer Reihe von Jahren dad Wert unterftügt haben, zogen dies Frühjahr ihre Hand 
ab, und alle Bemühungen, fie für dasfelbe fernerhin zu erhalten, blieben fruchtlos. Unter 
diefen Umſtänden bewilligte das Komitee die Unterftügung und that auch fogleich 
Schritte, das dortige Eigentum, welches bis jeht der Firma Taylor u. Crate gehört, in 
den Beſitz unſers Allgem. Miffionsvereins zu befommen und basfelbe zu halten, bis 
die Gemeinde jelbftändbig fein möchte. Das Anerbieten dazu wurde von der genannten 
Firma felbft gemacht. 

Was die Thätigleit unferer Miſſionare und die Ausfichten auf ihren Feldern anbe: 
trifft, To ſei folgendes erwähnt : 

Eonnecticut: Bald nad) ber letjährigen Konferenz wurbe Rem Britain be⸗ 
segt, indem Br. J. Jäger einen Ruf der dortigen Bemeinde annahm und feit dem 1. Des. 
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1886 dort thätig iſt. Daß es auf dieſem Felde viele Entmutigungen giebt, braucht wohl nicht 
erwähnt zu werben. Br. Jäger bedarf daher unferer herzlichften Fürbitte.— Br. Ritmann 
in Bridgeport hat am 1. Juni das 1. Jahr der Wirkſamkeit befchloflen unb konnte währen? 
desſelben Erftlingögarben einfammeln. Er fchreibt in feinem legten Bericht: „Wir durften 
Siege feiern, doch war auch der Feind thätig. Mit dem Herrn geht es vorwärts, wenn aud 
langfam.” — Es wurden während des Jahres Berfuche gemacht, Seymour und Waterbury 
durch einen Mifftonar wieder permanent zu befegen, allein ed gelang dies nicht. Temporũt 
wirkte jedoch während ber Sommerferien Br. Daniel von der Schule in Rocheſter in Be: 
terbury und zwar im Segen. In der letzten dort gehaltenen Berfammlung ftanden * 
Seelen auf und empfablen fich der Fürbitte. So der Herr will, wird Br. D. das gelb 
nad Vollendung feines Kurfus im nächſten Mai übernehmen, während Seymour vor 
Br. Ritzmann al Station übernommen wurde und regelmäßig zweimal monatlid mit 
der Predigt des Wortes bedient wird. | 


New Serfey: Br. Sievers von Tomn of Union berichtet, daß dies wohl das 
legte Jahr wäre, daß die Gemeinde um Unterftügung nachfragen würde. Dieje Ausiih: 
ift ſehr erfreulich und zeugt von der Thatfache, daß mit allem Grnft von der Gemeindt 
danach geitrebt wird, zur Selbftändigfeit zu gelangen. Br. Sievers ſucht auch auker: 
balb feiner Gemeindegrenzen thätig zu fein. Auf feine Beranlafiung zog ein Bruder det 
eriten Gemeinde in Nem York nad) Gentreville, N. J., um bort den Verſuch zur Grün: 
dung einer Miſſion zu madyen. Eine recht nette Kapelle, Eigentum ber engl. Gemeink 
in Bayonne, ift unferm Gebrauch überlaffen. Seit anfangs Juni werben deutſche Ber: 
fammlungen darin gehalten, die freilich während der Hite nur ſchwach befucht wurden. 
— Br. Brandt in der 2. Gemeinde in Newark berichtet gute Berfammlungen und ber 
Bau einer neuen Predigerwohnung. Das Werk geht langſam, aber, wie es fcheint, ſicher 
voran. — Wie in früheren Jahren erhielt Br. Janſen in Egg Harbor City $50 aus unjere 
Kaſſe. Während des Jahres fahen fi) die dortigen Geſchwiſter genötigt, ein eignes 
Verſammlungshaus zu bauen, mas ihnen auch mit etwas Hilfe von außen gelungen iſt 
68 ift dies eine Station der erften Gem. in Philadelphia. 


New York: Br. D. Zwint folgte am 1. Januar d. J. einem Rufe der Gemeint: 
in Albany, N. Y., und begann dort mit erneutem Eifer feine Thätigleit. Dort ift etwe⸗ 
Ausfiht auf Erfolg vorhanden. — Br. C. H. Schmidt wirkte troß mancher Entmutigungen 
unverdrofien in Syracufe fort. In Cette, einem weſtlichen Stadtteile, wurde eine Sonn 
tagsſchule begonnen, die 45 Schüler zählt. Br. Sch. beabfichtigt hier fo bald wie mög: 
lich eine Predigtftation zu beginnen. — Es fcheint, daf dad wieder aufgenommene Her! 
in Tonawanda einen neuen Aufſchwung nimmt. Br. Had ſchreibt, daß zwei Chepaat: 
fi zur Wiederaufnahme gemeldet haben und drei Seelen ernſtlich am Suchen find. 


Pennfylvanien: Durch Br. Zwinks Wegzug wurde die Gemeinde in En: 
volant. Br. PB. Red von Woolwid, Ont., erhielt einen Ruf, nahm denfelben jogleid an 
und tft feit dem 1. Syebruar dort thätig. Er blidt hoffnungsvoll in bie Zukunft. — %r. 
J. C. Schmitt in der dritten Gem. in Philadelphia wirkte nach gewohnter Weiſe fort. 
Ein Vierteljahrsberiht enthält die Angabe, daß er mit Hilfe der Glieder während des 
felben 3300 Traftate, nebft 1600 Einladungskarten von Haus zu Haus verteilt und de 
durch viel Fremdenbeſuch geerntet habe. — Br. Meyers in Seranton berichtet Yortisn:! 
und wünſcht, daß ein Miffionar möchte angeftellt werben für Pittäton, Taylorsoille un? 


Duryea. Leider hat er das Miffionsfeld zu Lackawana durch Anfeindung der katholijche 
Kirche verloren. 
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In Zahlen auögedrüdt, ergiebt die Überficht der fäntlichen Berichte 481 Dienſt⸗ 
wohen; 1163 Predigten und 907 Gebetöverfammlungen find gehalten; 3685 Hirtenbe⸗ 
ſuche wurden gemacht und 10,220 Traltate verteilt. Zudem berichten ſämtliche Miffionare, 
in der Sonntagsſchule altiven Anteil genommen zu haben, und etliche haben fpeciellen 
Religionsunterricht den Kindern erteilt. Dies ift die Ausſaat. ragen wir nad) ber 
Ernte, fo finden wir diefelbe im Vergleich zu der Arbeit, die gethan wurde, ſcheinbar nur 
gering. Die Zahl der Taufen beträgt 49, die der Aufnahme auf Belenntnis 13 und 
durch Briefe 27. Es giebt jedoch eine Zeit des Säens und eine Beit bed Erntend, Wir 
dürfen und baber der Hoffnung hingeben, daß die Ernte der diesjährigen Ausſaat nicht 
auöbleiben wird. 

Über Br. Schieks Wirkfamteit fei bier bemerkt, daß derfelbe während des Jahres 
386 Bejuche im Caftle Garden machte und 775 in Emigranten»Häufern und Hoſpitälern. 
665 Einwanderer wurden bei ihm angemeldet und 778 Geſchwiſter und Freunde nahm 
er in Empfang, während er 317 Hilfsbedürftige unterftügte. Er verteilte 414 Teftamente 
und 75,480 „Senbboten”, Wegmeifer und Traktate. Hoffen wir, daß biefer an der Ein- 
gangspforte jo reichlich ausgeftreute, nach allen Richtungen unjer® großen Yandes hinaus⸗ 
getragene Same reiche Früchte für die Ewigleit tragen wird. Br. Schiel hat einen ausführ: 
lichen fchriftlichen Bericht verfaßt, den er bereit ift, der Konferenz vorzulefen, wenn die 
felbe es wünfchen follte 

Wiewohl wir im allgemeinen gerade feinen großen Fortſchritt berichten können, fo 
geht die Sache des Herrn auf dem Gebiete unferer Mijfton doch voran. Eine Ge: 
meinde ift felbftändig geworben, mährend eine andere der Hoffnung lebt, es mit biefem 
Jahr zu werden. Die Frage, ob nicht neue Felder in den Grenzen der Konferenz in An: 
griff genommen werden können, follte und wohl ernſtlich beihäftigen. Bor allem follte 
Jerſey City mit ihren Taufenden von Deutfchen bedacht werden. Ein tüchtiger Miffionar 
würde dort in Verbindung mit Hoboken ein ergiebiges Feld finden. Br. Bend in Centre: 
ville bedarf unferer Hilfe, wenn das dort angefangene Werk fortgefegt werden fol. Der 
obere Öftliche Teil der Stadt New VYork, zwifchen der 60. und 80. Str. und öſtlich von der 
3. Ave., früher Dorkville, follte eine Miffion haben. Greenpoint follte nicht länger un: 
beiegt bleiben, und noch andere im meftlichen und ſüdöſtlichen Teile der Konferenz könnten 
wohl in Angriff genommen werden. 


Wir erfennen wohl die Schwierigkeiten, mit denen unfere Miffton auf neuen el: 
dern zu kämpfen bat, und den unfcheinbaren Erfolg, der oft erfi nach mühfamer und jelbft- 
verleugnender Arbeit erzielt wird; dennoch darf diefe Wirkfamtkeit nicht au8 dem Auge 
gelafien werden, ſondern follte in unfern Mifftonsbeftrebungen den erften Rang einneh: 
men. Wir gebrauden dazu Mittel; freilich mehr Mittel, ald uns jegt zu Gebote ftehen . 
aber vor allem ift ein Bedürfnis nach Männern, die teine großen Anfprüche machen, die 
ih felbft verleugnen können und die Schwierigkeiten eines neuen Feldes nicht fcheuen. 
Wollen wir nicht beten und dahin arbeiten, daß unfere jungen KRrüder in Rochefter fo 
unterwiefen und mit einem ſolchen Sinn befeelt werden, daß, wenn fie hinausgehen, fte 
weniger ihr Augenmerk richten möchten auf gut fituierte Stellen, ald auf neue Felder, 
wo viel harte Arbeit und wohl nur geringe Beloldung zu erlangen ift?! 

Wir lönnen nit umhin, unfere Freude darüber auszubrüden, daß in faſt allen 
unjern Gemeinden ein reges Intereſſe für die einheimiſche Frauenmiſſion wach geworden 
itt, was fi) auch an den Beiträgen zeigt, die für diefen Zweck eingingen. Anderſeits 
Tönnen wir es als eine erfreuliche Thatfache Tonftatieren, daß von fetten der Behörde der 
Einheiniiſchen Frauenmiſſions⸗Geſellſchaft ein gleiches Intereſſe für unfer deutſches Wert 
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beiundet wird. Frl. Mary Burbette, die korreſpondierende Sekretärin, hat es fich unter 
anderm aud) während ber Sommerferien zur Aufgabe gemacht, mehrere beutfche Gemein’ 
den im Dften zu befuchen, um mit den Bebürfnifien unfers Feldes bekannt zu werden, 
Auch Bat fie die deutſchen Prediger von New Port und Umgegend zu einer KRonfereni 
eingeladen, welche am Samstag, den 26. Auguft, in Brooklyn ftattfand. Bei ihrem Ab: 
ſchied ſprach fte fi dahin aus, daß fie bei der Behörde in Chicago, bei der Sıkung in 
biefem Monat, den Vorſchlag machen wolle, drei von der „Training School” grabuierte 
Mifftonarinnen für New Yerk und Brooklyn anzuftellen. Eine von dieſen ift Schipeiter 
Emma Streife, welche bereits eine Zeitlang in New York.thätig war. Wir glauben, daß 
die jegensreiche Thätigleit diefer Schweftern im Miffionswerk nicht überfchäft werden 
Tann, und find daher fehr dankbar für Die Hilfe, die ung von dieſer Richtung zu teil wird. Bir 
empfehlen ber Stonferenz, unfere Dankbarkeit diefer Geſellſchaft ſchriftlich auszudrüden 
und ihrer Vertreterin, Schw. Marie Rapp, während der Sigung 10--15 Minuten Zeit u 
geben, um die Aufgabe des Einheimischen Frauen: Miffionsvereins und näher darzulegen. 


84 Schulte, Sekretär. 


Der Bericht wurde zur Befprechung entgegengenommen. Br. 2. Lanvi 
betonte die Wichtigkeit Baltimore ala Miffionsfeld. Br. J. €. Grimmel 
befürmortete, daß die Prediger flärlerer Gemeinden den ſchwächern zu Hilfe 
kommen möchten. Br. %. Sievers bezeichnete die Außfihten in Gentrevile, 
N. J., als fehr verſprechend. Br. Stern redete über das Werk in Kanada. 
Br. L. Kaiſer befürmortete, daß auf den Konferenzen je ein Nachmittag ber 
Beiprechung der Frauenarbeit gewidmet werde. Auf Wunfch der Konferen 
redete Schw. Marie Rapp, Miffionarin im Gaftle Garden, über den Segen, 
welden Miſſionarinnen ftiften können. 

Beſchloſſen: Wir erlennen die Wichtigkeit der Einheimiſchen Frauenmiſſion 
an und danken durch unjern Sekretär der Einheimifchen Frauenmiffions:Gefellichaft fü! 
ihr Veftreben, diefe Arbeit unter den Deutſchen auszubehnen. 


Da es zwölf Uhr gervorden war, wurde die Vormittagsfitung durd Sin: 
gen eines Verſes und Gebet von Br. U. Brandt gefchlofien. Um 43 Uhr be, 
gann die Nahmittagdfigung mit Singen bed Verſes: „Sch liebe, Herz, Dein 
Reich“ und Gebet von Br. P. Nitter. 

Br R. J. Had ſagte, Tonawanda fei des Evangeliums befonders be: 
dürftig. Die Gemeinde dafelbft fei recht wader geworden und fchaue hoff: 
nungsvoll in die Bulunft. Br. W. Ritzmann redete mit Begeifterung von ber 
Notwendigkeit, in Connecticut Miſfion zu treiben. Br. W. Papenbaufen und 
Schw. Hanna Schuff madten darauf aufmerlfam, daß in Providence, R. J. 
gute Ausficht zur Gründung einer beutichen Gemeinde fei. 


Auf den Wunſch der Konferenz lad Br. G. A. Schulte den Bericht bes 
Br. Bent über daß verfprechende Feld in Centreville, N. J. Bruder. X. 
Schlipf berichtete fehr interefjant über feine gefegnete Wirkſamkeit in Jamer⸗ 
burg, N. 3., und Umgebung, und Br. J. Schiel las feinen Bericht über bie 
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Hafenmiffion. Nachdem mehrere Brüder fich anerfennend über Br. Schiels 
Wirkſamkeit ausgeſprochen, wurde 

Beſchlofſen: Wir erkennen die Arbeit bed Br. Schiek dankbar an, verſichern ihm 
unfere Teilnahme in feiner ſelbſtverleugnenden Thätigkeit und verſprechen, feiner für- 
bittend eingeden? fein zu wollen. 

Der Bericht des Miffionsfomiteeß wurde angenommen. 

Br. J. T. Linker, Schagmeifter der Oſtl. Konferenz, legte einen Bericht 
vor über Gelder, die an ihn gefandt wurden ; er bebauerte jedoch, Feinen voll« 
fändigen Bericht geben zu können über alles, was die Gemeinden bezahlt häts 
ten, weil viele, ftatt an ihn, die Gelder an den Allg. Schatzmeiſter einjendeten. 
Sein Bericht wurde den Brüdern P. Felsberg und U. Liefeld zur Durchſicht 
übergeben, welche berichteten, denfelben richtig befunden zu haben. Da auch 
ein Bericht des Allgem. Schatzmeiſters eingejandt worden war, wurde 

Beichlofien, venfelben, wie folgt, den Verhandlungen einzuverleiben. 

Letztes Jahr wurde durch Beihluß Br. 3. A. Schulte für feine langjäb- 
rigen Dienfte als Schatjmeifter gedankt. Da der Beſchluß in den gebrucien 
Verhandlungen fehlt, wird er hier eingetragen. 


Bericht des Allgem. Schatzmeiſters über Gelder, welche während des 
Jahres vom 1. September 1886 bis 31. Auguſt 1887 
aus den Grenzen der Öftlichen Konferenz 


eingingen: 
Gemeinden ber Ber. Staaten: 
Für Einheimiſche Miffion ...........-.....- $1612.25 
Für Auswärtige ..... 660.04 
Für Srauen-Heidenmilfion ................ 204.00 
Berfchiebeneß .......u..0-2es0nenennennnnennnen 1070.15 
Bufammen.............. 8546.44 
Gemeinden in Kanada: 
Für Einheimifhe Miffton .................... $430.00 
Für Ausſswärtige .4 112.40 
Für Frauen-Heidenmiffton .................. 15.00 
Berichiedeneß .ν 80.30 
Bufammen............... $ 587.70 
Ganze Summe. ........uereennennn $4184.14 


Philadelphia, den 9. September 1887. 
J. A. Schulte, 
Schatzmeiſter des Allgem. Miſſtonsvereins. 
Beſchloſſen: "Wir heißen gut und ſtimmen dem Beſchluß des Allgem. Miſſ⸗ ⸗ 
Komitees, im April 1887 in Chicago gefaßt, bei: 
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„Daß der Allgem. Miſſionsſekretär beauftragt werbe, einleitende Schritte zu thun 
zur Regelung und Sicherung ber Gelber, welche in unfern Gemeinden für den Bau von 
Miſſtonskapellen Tollektiert werben.” 

„Gemeinden, weldde auf Empfehlung bes Allgemeinen Miſſtionskomitees Tollektierte 
Gelber von ihren Schweftergemeinden erhalten, follten verpflichtet fein, dem Allg. Riß. 
Verein eine Hypothek für die Summe der Kollekten ohne Intereſſen auszuftellen, damit 
das Eigentumdrecht unjerm Wert trotz aller möglichen Veränderungen gefichert bleibe." 

„Es ſoll dahin geftrebt werben, einen Baufonds zu gründen, welcher durch jühr: 
liche Kollekten und teftamentarifche Bewilligungen erhalten wird. Bebürftige Miffions 
gemeinden follen aus biefem Fonds unter obiger Bedingung Zuſchuß zum Kapellenbau 
erhalten.” 

In das Miffionskomitee der Oſtlichen Konferenz wurben ermählt die 
Brüder J. T. Linker und P. Ritter auf drei Sabre. Bei der Wahl dienten 
die Brüder Schlipf und Ritzmann. 

Zu Truftees auf drei Jahre wurden erwählt die Brüder C. Weber und 
€. Criſand; an Stelle des verftorbenen Br. E. 3. Deckmann Br. T. Schlin⸗ 
ger. Bei der Wahl dienten die Brüder Röber und Andreſen. 

Zu Vertretern in das Algen, Miſſionskomitee wurden erwählt die Brü: 
der G. X. Schulte und G. Rnoblod und Br. I. T. Linker als Gtellverteter. 
Bei der Wahl dienten die Brüder Schuff und Weftenfelber. 

Zum Miffiongfelretär wurde Br. G. A. Schulte, zum Schatzmeiſter ber 
Oſil. Konferenz Br. 3. T. Linker erwählt. Bei der Wahl dienten die Brüder 
Kornmeier und Liefeld. 

Die Situng ſchloß, da e8 fünf Uhr geworben war, durch Singen bei 
Verſes: „Nun dazu fage Amen” und Gebet von Br. ©. Beder. 


Freitag Abend. 

Nah Singen mehrerer Lieder feitens der Verfammlung, Vortrag von 
„Wie heilig ift dieſe Stätte” vom Chor, Gebet von Br. F. Sievers? und E. 
Beder und Leſen der heiligen Schrift predigte Br. W. Rauſchenbuſch über | 
ob. 3, 7.8. Daß die Wiedergeburt geheimnisvoll ift, ift natürlich, denn fe 
ilt ein Vorgang im Gebiet des Geifleß, und weil fi alles fonft in der begon- 
nenen Richtung fortbemegt. Wie bei dem unfihtbaren Wind, der Ausbilbung, 
der Liebe die Wirkung in Erfcheinung tritt, fo ift auch etwas bei Der Wiebe: 
geburt, das wir verftehen fönnen. Die Menſchen zerfallen in fleifchlice, 
folche, die den Lüften des Fleifcheß, dem eignen Willen, nachgeben, und geil 
liche, die den Willen Gottes zu thun begehren. Es ift nicht nötig, erſt gelehrt 
Die Notwendigteit des Atmens zu beweifen. Der gefallene Menſch bedarf der 
Erneuerung. Die Thatfache, daß das Chriftentum in vielen Menfchen ein 
neueß, veineß Leben begonnen hat, giebt dem Sündenmüben Hoffnung un? 
belaftet den Unerneuten mit Schuld. 

Dr. Morehoufe, Sebretär der Einheimiihen Miſſionsgeſellſchaft, ſagte, 
er habe wohl etwas von der deutſchen Predigt verftanden und glaube, bap fi 
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gelund in der Lehre geweſen fei, weil er den Prediger und deſſen Herkunft 
Ienne ; befriedigender für ihn jedoch wäre die engliſche Sprache geweſen; und 
jo gebe es den Deutſchen in englifhen Kirchen. Es muſſen deutiche Baptiftens 
gemeinden fein. Die deutihen Baptifien haben ein große Werk in unferm 
Sand zu thun. Ich warte darauf, bete darum und hoffe, Daß unfere bemittel: 
ten deutſchen Brüder bald damit anfangen, ihre 81000 oder $10,000 auf ein- 
mal zu geben ; daß würbe ben deutſchen und englifhen Gemeinden einen ge 
waltigen Sporn geben. Gott fegne euch! 


Samstag. 


Br. W. Schuff leitete eine ſegensreiche Beiſtunde zur gewöhnlichen Zeit 
des Morgens. New Yorker und Brooklyner Brüder, mit Br. 3. C. Grimmell 
an der Spitze, führten darauf die Delegaten über die berühmte Hängebrüde 
nad dem ſüdlichen Teil der Stadt New York und zeigten ihnen die ſtädtiſchen 
ſowie das Poftgebäude und die Drudereien einiger großen Tageszeitungen. 
Unter Br. 3. Schieks Leitung wurde das Gebäude, welches manche interefiante 
Erinnerung wachrufen und zum Dank für amerilanifhe Wohlthaten ftimmen 
mußte, Gaftle Garden, beſucht. Per Dampfer ging e8 dann an Bartholdis 
Freiheitsſtatue vorüber auf dem belebten Hafen nad Staten Island und zus 
rüd. Auf der Inſel felbft Hatten wir eine vergnügliche Eifenbahnreife. Im 
Smigrantenhaufe war den Gäften eine reihe Tafel gededt, an der zu unferer 
Freude eben von Stettin angelommene Geſchwiſter, deren Reifeziel Pittsburg 
war, teilnahmen. Mit Dampfeseile ging es in New York an den obern 
Etagen der Häufer vorüber nah dem ſchönen Centralpark mit feinen alten 
Übelisfen, Dem Saal voller Kunſtſchätze, dem Tiergarten, den lieblichen Seen, 
Ihattigen Wegen und faftigen Matten. Diefer Ausflug, welcher erquidende 
Seeluft, Naturſchönheit, manche Sehenswürdigkeit und befonders Gelegenheit 
zu ungebunbener, brüberlicher Unterhaltung gewährte, mar den Delegaten 
eine rechte Erholung und machte das Gemüt frifch zur Aufnahme der Segnungen 
bes darauffolgenden Sonntags. Die Führer haben ſich den aufrichtigen Dank 
ihrer Gäfte verdient, zumal fie biefelben völlig freihielten von allen Geld» 
außgaben. 

Sonntag. 

Dr. P. Ritter hielt am Vormittag auf Grund von 1 Mofe 2, 16. 17, 
Offenb. 12, 9 und Röm. 5, 12 eine fehr belehrende Predigt über den Sun⸗ 
denfall. Der Rebner nannte mancherlei ragen, welche diesbezüglich aufges 
worfen, und Einwendungen, weldhe gemacht werben, und beantwortete 
fe auß der Schrift und des Erfahrung auf fehr befriedigende Weife. Da dem 
vielfach ausgeſprochenen Wunfch, die Predigt in Druck erſcheinen zu laſſen, 
vielleicht willfabrt wird, ift es nicht nötig, hier Deren Inhalt weiter anzugeben. 
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Der Chor bob weientlich die Feierlichleit dieſer Stunde durch fehr pafienbe 
Lieber. 

Um zwei Uhr wurde die Sonntagsfchule angerebet von ben Brübern 
Jung, Maxtzick, Lanyi, Zwink, Meyers, Geil, Papenhauſen, Rauſchenbuſch und 
Rabe. 

Nach einer Anſprache von Br. J. Fellmann über die an Feinden bewiefene 
Liebe Chrifti nah Röm. 5, 8—10 verwaltete er mit bem Prediger der Ge 
meinbe das Mahl des Herrn. Die Teilnehmenden ftanden auf beim Empfang 
des Brots und Weins. 

Am Abend hielt Br. W. Papenhauſen die Milfionsprebigt über Job. 3, 
16. Gott giebt fortwährend. Chriſtus gab fih ſelbſt dahin, um Seelen zu 
zeiten. So follen wir als feine Bluterlauften und Nachfolger Ihm 
un ſelbſt zu einem lebendigen Opfer übergeben, um durch Anwendung unferer 
Zeit, Kraft und unfers Geldes feine Liebesabfichten auf Erden und befonbert 
in diefem Land unter unfern Landsleuten zu fördern. 

Br. J. Schiek redete über feine wichtige Miffton an der Eingangspforte. 
Dr. 3. C. Grimmell machte aufmerkfam auf daB raſche Wahstıım unfers Wer: 
tes und auf die großen Bebürfniffe des Feldes. Br. 2. Lanyi erwärmte bie 
Herzen für die Böhmen. Br. R. Höfflin fagte, wir Deutſche können viel 
wenn wir merten, es gilt Kraft anzulegen. Nach einigen Bemerkungen von 
Br. W. C. Rabe wurde eine Kollekte erhoben, welche nad) Ergänzung am fol: 
genden Abend über 8800 betrug in bar und Verſprechungen, die in vier Mo: 
naten gelöft werden follen. 

Montag. 

Die Gebetäftunde wurde von Br. ©. Beder geleitet. 

Die Gefhäftsverfammlung wurde eröffnet durch Gebet von Br. J. Lies. 
Das Protofoll wurde verlefen und angenommen. Das Komitee zur Durch 
ſicht der Briefe berichtete wie folgt: 

„Ein Brief von Br. H. Müller in Baltimore, Md., iſt eingelaufen, in welchem ein 


ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Allgem. Ynterftügungdverein ih an die Konferen: 


mwendet. Wir empfehlen, daß berjelbe vorgelefen und ber Inhalt von den Delegaten 
beherzigt werbe. ' 

Zwei Briefe, einer von Vr. J. A. Weimar von Plantsville, Conn., und einer von 
der Gemeinde in Meriden, Conn., wurden Eurem Komitee eingehänbigt und erwogen. 
In beiden ift des Wunſch ausgeſprochen, von der Lifte der Mitglieder und Gemeinden 
geftriden zu werden. 

Die Gemeinde in Meriden behauptet, teine Unterftügung von der Konferem 
erhalten zu haben, fondern von der Home Mission Society. Sie leugnet, das von 
der Konferenz geſandte Komitee unbrüderlich behandelt zu haben, beſchuldigt dagegen 
dasfelbe des Auftretens in einem unchriftlichen Geiſte. Sie verbreht und entſtellt ben 
Ausdrud im lektjährigen Konferenzbeſchluß, daß die Gemeinde den nüchternen, biblijchen 
Standpuntt unferer Gemeinſchaft verlafien babe," dahin, daß gefagt worden 
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fein fol, „den Standpunkt einer ehten Gemeinſchaft mit Gott verlaflen zu 
haben“. Sie beftreitet der Konferenz das Recht, ein Unterfuhungstomitee fenden zu 
tönnen, und begeichnet es als eine „Überfchreitung der Befugnifie ber Konferenz“, dies in 
istem Fall gethan zu haben. Schließlich beſchuldigt fie die Brüder, welche von der Kon: 
terenz mit diefer Angelegenheit betraut wurden, ber Parteilichleit. 

Der ganze Brief zeugt deutlich von der Wahrheit des auf der Konferenz gefaßten 
Beichluffes, „daß die Gemeinde in Meriden den nüchternen, bibliſchen Standpunkt unferer 
Gemeinſchaft verlaflen bat“. 

Das Schreiben von Br. J. X. Weimar ift ähnlicden Inhalts. Er behauptet, durch 
die Behandlung „eineß Teild der Brüder der Äſtl. Konferenz“ zu diefem Schritt veranlaft 
ju fein, indem er, ohne verhört zu werden, gerichtet wurde, was bie betreffenden rüber 
vor Gottes Richtertäron nicht verantworten könnten. 

Die ungerechten Beichuldigungen und unwahren Behauptungen, die in beiden 
Briefen audgefprochen werben, veranlafien Euer Komitee, der Konferenz zu empfehlen, 
obihon wir nicht umhin lönnen, und dahin auszufprechen, daß wohl hinreichend Grund 
sorbanden wäre, Anklagen gegen Br. J. A. Weimar in gehöriger Form vorzubringen 
und daraufhin den Ausſchluß zu vollziehen, ihre Witte zu gewähren unb die. Sand 
der Gemeinſchaft als Konferenz von Br. 3. X. Weimar, da er ber Konferenz zuvorgekom⸗ 
men ift, ſowie von der Gemeinde in Meriden zurüdzugiehen und bie Ramen von der Lifte 
zu fireihen. Wir empfehlen, daß beide Briefe vor der Konferenz gelefen werden. 

Die fämtlichen Briefe der Gemeinden an die Konferenz wurden nochmals von uns 
durchblaͤttert und das neue Blatt ber Geſchichte dieſes Jahres aufmerkſam gelefen, welches 
der große Bott in feiner Weile befchrieben hat, nicht mit Tinte und Feder, fondern mit 
dem Griffel feines Heiligen Geifled. Wir lafen von den Kämpfen ber Gemeinden und 
von ihren Siegen, fowie von ben Wunden, die gefchlagen wurden. Im allgemeinen 
finden wir, daß ein ruhiger, hoffnungspoller Ton bie Briefe durchweht. Zwar find es 
uur einzelne Gemeinden, die reiche Seelenernten balten durften; allein es ift faft leine 
ganz unfruchtbar geblieben, unb mehrere bliden hoffnungsvoller der Zulunft entgegen 
als ze zuvor. Eine Gemeinde tritt aus unfern Neihen aus, was wir ſehr bedauern, 
während eine andere die Lucke ausfüllt, um mit und Freude und Leib zu teilen, nämlich 
die Gemeinde an der 67. Straße in New York. 

Zablen reden. So einfach und trocken folgende Zahlen aud) find, mögen fie uns 
doch zum Nachdenken veranlafien. Die eingefandten Statiftilen ergeben, daß 828 durch bie 
Taufe aufgenommen wurben, 25 mehr als im vorigen Jahre, daß die Zahl unferer Glie⸗ 
der 5265 beiträgt. 187 Sonntagsfchulen find mit unfern Gemeinden verbunden, in denen 
7083 Schüler und Schuͤlerinnen von 815 Lehrern und Lehrerinnen unterrichtet werben. 

Die Geſamtſumme der Einnahmen für laufende Ausgaben und für die verfchiebenen 
Riifionäzwede ift $64,211 und der Wert bed Kircheneigentums wird auf F388,800 ange: 
geben. Die britte und die erfte Gemeinde in Buffalo haben bie größte Summe für bie 
Enh. Miffion gegeben, während die Gemeinden in Ontario nad) Verhältnis am beften 
die Schule in Rochefter bedacht Haben. Die Finangberichte der erften Gemeinde in Phi⸗ 
ladelphia, der in Rochefter und der in Berlin, Ontario, möchten wir allen zum ernftlichen 
Stubium empfehlen. 

Ein heißer Wunſch, der hoffnungsvoll in jedem Brief ſich kundgiebt, ift der, daß das 
Iommende Konferenzjahr ein Jahr der bejondern Gnadenheimſuchung vom Herrn werden 
möchte, daß alle unfere Gemeinden eine gründliche und Durchgreifende Reubelebung durch 
den Geift Bottes erfahren möchten. Diefen Wunſch wollen wir herzlich pflegen, bis der⸗ 
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felbe zu heißem Flehen in allen unjern Gemeinden werde. Zu dem Ende empfehlenwr | 
der Konferenz, folgende Veſchlüſſe unſern Gemeinden vorzulegen : 

1. Daß der erfte Sonntag im Monat November von unfern Gemeinden ald em 
Tag der befondern Beugung vor dem Herrn und der Bundeserneuerung untereinande: 
und mit unferm Haupt gehalten werde, daß jeder Prediger an demielben rede über die 
Notwendigkeit einer gründliden Neubelebung und die befte Art und Weife, dieſelbe in 
unfern Gemeinden hervorzurufen. 

2. Taß alle Gemeinden fi zum Gebet vereinigen an jedem Abend in ber Bode, 
die dieſem erften Sonntag im November folgt, mit der großen Bitte: „Herr, belebe Tein 
Bolt, damit in unferer Mitte Sünder belehrt werden möchten!" 


3. Daß wir als Konferenz den Stonferenzen, die im Weften tagen, empfehlen, went 
es ihnen als thunlich erfcheinen mag, mit uns das Antlik Gottes zu ſuchen. Go daß ir. 
Dften wie im Weiten unjer Bolt und unfere Gemeinden mit derſelben Bitte und in einem 
Geifte vor bem Herrn erſcheinen.“ 


Der Bericht wurbe beſprochen und dann mit fämtliden Empfehlungen, 
einzeln verhandelt, angenommen mit Dem Bebauern, genötigt zu fein, bie Hand 
der Gemeinfchaft dem Prediger Weimar und der Gemeinde in Meriden u 
entziehen. ! 

Das Geſchäftskomitee empfahl folgende Abänderung der Konftitution: 

1. Paragraph IV werde geftrichen. 

2. Paragraph III laute wie folgt: | 


Jede in Lehre und Drbnung mit uns übereinftimmende Gemeinde foll freundiiät 
eingeladen fein, fich der Stonferenz anzufchließen. Nachdem fie aufgenommen ift, fol it; 
das Recht haben, nebft ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Berjammlungen 
zu fenden. Die Aufnahme geſchieht nad) vorberigem Anfuchen durch ihre Bertretung un? 
auf den Borfchlag eines dazu beftimmten Komitees, welches ſich über ihre Aufnahmsfähig 
keit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verfammelten Abgeorbneten in ein: 
regelmäßigen Sigung. Zum Witftimmen ift jeder anweſende Adgeordnete, jowie jeder 
anmefende in unferer Gemeinfchaft in aktivem Dienft innerhalb den Grenzen ber Konic 
renz ftehende Prediger berechtigt. Alle übrigen am Orte der Konferenz befindlichen Brü: 
der und Prediger, ſowie Brüber von andern chriſtlichen Benennungen, die etwa gegen- 
wärtig fein mögen, lönnen vom Borfiger eingeladen werben, an den Berhandlung:n 
teilzunehmen. 

3. Im Paragraph V werde das Wort „eine Gemeinde” an Stelle von „ein Ri. 
glied“ geſetzt. 

Beſchloſſen: Die nächſte Konferenz werde in Syracuſe, N. Y., abgehalten, begin- 
nend am 8. Mittwoch im September 1888. GEröffnungsprebiger: NR. Höfflin, Stellver. 
treter: G. Knobloch. Lehrpredigt über die Lehre von der Erwählung von 2. Rail, 
Stellvertreter: 3. T. Linker. Miſſionspredigt: W. Rauſchenbuſch, Stellvertreter: B. 
€. Rabe, 

Beichlofien: Bei der nächften Konferenz werde Donnerätag Abend der Sonntagt: 
fhulfache gewibmet. 

Beſchlofſen: Die Schreiber der Gemeinden find dringend erfucht, die Statiftif ihrer 
Gemeinden mehrere Wochen vor Tagung der Konferenz an ben zweiten Sekretaͤr zu fen 
ben, und daß derſelbe fie der Konferenz gebrudt vorlege. 
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Die Vormittagsſihung ſchloß durch Singen von „Herr, entlaß ung mit 
dem Gegen“ und Gebet von Br. W. Schuff. Die Nachmittagsſitzung wurde 
eröffnet durch Singen Jeſus halte mich beim Kreuz“, Leſen von Je. 12 und 
Gebet von Br. W. Nöber. 

Ein Brief von Prof. I. S. Gubelmann wurde vorgelefen, worin er mit 
teilt, daß lehtes Frühjahr ſechs Brüder von der Schule in das Arbeitsfeld 
eintraten und jetzt elf Brüder neu in die Schule eirigetreten find. 

Die Hausmutter ſteht mit Umficht dem Hausweſen vor. Fur die 47 
Brüder mangelt es fehr an Raum in der Heimat. Bruder Gubelmann bittet: 
dringend, der Lehrer fürbittend eingeben? zu fein, und erinnert mit Nachdruck 
an des Herrn Befehl: „Bittet um Arbeiter !“ 

Es folgte eine kurze Befprehung der Schulſache, im Laufe deren Bruber 
Ritter die Gemeinden daran erinnerte, daß es ihre Pflicht beſonders fei, zu 
prüfen, wen fie auf tie Schule fenden. 

Br. Nabe machte Mitteilung über den Stand unſers Publilationsges 
ſchäfts und den projeftierten Anbau. Br. Ritter ergänzte feinen Bericht. Die 
darauf folgende kurze Beſprechung zeigte, mit welcher Begeifterung die Telegas 
ten für ihr Publikationswerk eingenommen find. 

Das Komitee zur Abfaflung von Gebädhtnisbefchlüffen machte folgende 
Vorlage : 

„Der Engel des Todes kehrte während des verfloffenen Jahres 78mal bei unfern 
Gemeinden ein. : Die Namen der teuren Dahingeſchiedenen werben uns nicht alle in den 
Briefen genannt, aber wir hoffen und vertrauen, daß diefelben im Buche des Lebens 
verzeichnet find als ſolche, Die famt und über dem Evangelium gelämpft haben. 

Wir Fönnen und wohl nur eine ſchwache Vorftelung machen von der Größe bed Ver: 
luftes, den manche Familien und Gemeinden erlitten haben, und von dem Schmerz und 
der Trauer, welcher durch den Heimgang der Teuren in fo vielen Kreifen verurfacht 
wurde. Aber anderjeits ift e8 und nicht möglich, die Größe des Gewinns derer zu faflen, 
die ihren Lauf vollendet, ihre Ritterfchaft gekämpft haben, allem Weh der Zeit entrüdt und 
jegt daheim beim Herrn find. Dürfen wir nit annehmen, daß aus den obern Chören 
con einem jeden einzelnen und der Zuruf entgegentönt: „Weinet nicht, ich eb’ ein ſchön'⸗ 
tes Zehen, bin der Erbe finfterm Thal entrüdt; mas ich fühle, kann die Welt nicht geben ; 
namenlos hat mich mein Gott beglüdt." 

Wir wollen daher nicht trauern al3 ſolche, die Teine Hoffnung haben. Aber der Tod 
feiner Heiligen ift wert geadjtet vor dem Herrn. Daher richten wir als Konferenz diefe 
Gedenktafel den verblichenen Geliebten auf, damit ihr Andenfen ein gefegnetes bleibe. 

Unter denen, die und in den Briefen nambaft gemacht werden, erwähnen wir zuerft 
unfers teuren Bruders und Mitarbeiterd Eduard J. Dedmann. Er war im vollften 
Sinne bed Wortd „unfer Bruder Dedmann”. Wiewohl er treu im Dienfte der 
Gemeinde war, über welche der Herr ihn ald Hirte und Lehrer fette, fo lebte und wirkte 
er doch für das ganze Werk. Selten hat wohl ein Ereignis unfere Gemeinden mit größerm 
Schmerz und tieferer Trauer erfüllt, als die Nachricht im Mai d. J. von dem plößlichen 
Abicheiden unſers ‚inniggeliebten Bruders. Wir vermiflen ihn aufs ſchmerzlichſte in 
uniern Reiben während der Tagung dieſer Konferenz und können es nod) kaum faflen, 
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daß wir ihn für immer bei unfern Beratungen entbehren müfjen. Doch der Herr hei 
feinen treuen Knecht heimgerufen. Er hat Feierabend erhalten und ‚darf jegt ruhen von 
feiner Arbeit hienieden. 


Unfer I. Bruder ftand noch in feinen beften Lebensjahren. Reich an Erfahrung m 
Dienft des Herrn hätte er noch lange unferm Werk zum Segen werben lönnen. Aber mi: 
ten in feiner gefegneten Wirkfamteit wurde er abgerufen, ehe nach menfchlichen Anſichten 
feine Arbeit vollendet war,. Wir verftehen nicht, warum der Kerr dies gethan hat, aber 
glauben zuverfichtlich, daß ed nad feinem weifen, ung zwar unerforfchlichen Waticie} 
gefcheben if. Wir beugen und daher unter feinem Willen und ſprechen gläubig: „Bei 
Gott thut, das iſt wohlgethan,” und fleben zum Herrn, dab durch dad Dahinfcheiden de 
Snniggeliebten fein Einfluß unter uns nicht aufhören möchte, jondern daß auch von im 
gejagt werben könne: „Obwohl geftorben, redet er noch.“ 


Manche andere plöglich und fchmerzlich in daB Gemeindeleben eingreifende Hein 
gänge werden uns in ben Briefen berichtet. Die zweite Gem. in Philadelphia traue: 
über das Dahinſcheiden eines jungen begabten Bruders, ber ſich auf der Schule in Le 
heiter befand, um fi) auf daß Prebigtamt vorzubereiten. Cbenfalld über eine junc 
Schweiter, die ſchon manche Seele zum Heiland wie. Sie erntet, was fie bier geic. 
Eine ältere Schwefter wurde plöglih auf dem Weg zur Kirche aus diefem Leben in?» 
himmliſche verfegt. Die Gem. in Berlin hat Trauer angelegt über zwei Mütter in Sere:. 
die Schweftern Böhmer und Fleiſchhauer. Letztere war inäbefondere die unermüder” 
Wirtin vieler Boten des Herrn, die unter ihrem gaftfreundlichen Dache fühe Raſt bielte:- 
Ebenfallä die Gemeinde in Rocheſter über die Mutter unferd Bruders 9. Trumpp, ale 
unfern Predigern wohlbekannt. Die erfte Gem. in Buffalo erwähnt mit inniger Ta. 
nahme die ſchwere Heimſuchung, weldje die Familie Ihres teuren Hirten betroffen ba 
Heinrich, ein hoffnungsvoller Jüngling im Alter von 21 Jahren, wurde aus dem Krei 
der Familie gerifjen und die trauernden Eltern mußten ſchon wieder gebeugten Haur- 
tes am Grabe eines erwachjenen Kindes ftehen. Die dritte Gemeinde betrauert t 
Berluft mehrerer achtungswerter, thätiger Brüder, darunter befonders Marvin Koitf; 
der als Sonntagdfchulfuperintendent, Truftee und Diakon von der Gemeinde hoch geſchet 
wurde. Die Gemeinde in Sarrid bat drei teure Gefchwifter verloren: Eine alte Schr 
fter, die zu den zwölf Erſten gehörte, die in jener Gegend getauft wurden ; und eine jun: 
Schweiter in der Blüte ihrer Jahre, fowie ein Bruder, der, vom Blitz getroffen, plös: 
vor feinem Bott erjcheinen mußte. Die erfte Gem. in Brooklyn erwähnt den Rar: 
von Beter Jahnſen, Mitbegründer ihrer Sonntagsſchule vor Jahren, deren Superinter 
dent und ein erfolgreicher Arbeiter. Auch hat der Tod bie geliebte Gattin unjers 
ders Hieronymus von feiner Seite genommen. Durch Br. Boflertd Tod erlitt die Ge 
in Harlem einen ſchweren Schlag. Er war einer der Gründer der Gem. und eine bewab 
Stütze derfelben. Die reichfte Ernte nad) Verhältnis der Gliederzahl hat wohl ber ?: 
in der Bethelgemeinde zu Morrifania gehalten. In einem Zeitraum von vier 
wurden ſechs der älteften Glieder, zwei Schweftern und vier Brüder, in bie Ewigkeit 
fegt. Zwei von ihnen werden und befonders namhaft gemacht, nämlich Die Brüder 
ſeph Pelz, langjähriger Diakon und Mitarbeiter im Wert des Herrn, und 9. Schneid 
der lange Jahre treulich der Gemeinde als Truftee und Schagmeifter diente. Mögen 
diefem Sabre die Lücken außgefüllt werden unb dieſe fo ſchmerzliche Thränenfact 
reiche Freubenernte tragen ! 

. Sünglinge und Jungfrauen find unter Thränen ins frühe Grab verſenkt w 
Männer und Frauen in ıbren beiten Lebensjahren wurden aus den Kreifen ihrer 



































ſamkeit genommen, Bäter und Mütter wurden als reife Garden für die himmliſchen Scheu: 
nen eingeheimft. Wer von uns wird in dieſem Jahre den Glockenſchlag aus jener Welt 
hören? Der Herz weiß es! — Darum feid auch ihr bereit! 

Der Empfehlung des Komitees zur Anordnung gotteßbienftliher Ber 
fammlungen gemäß folgte nun ein freier Austauſch der Gefühle, eingeleitet 
von Br. G A. SchulteundBr. P. Ritter. Erfterer fagte: Br. Dedmann 
mar mir ein beſonders lieber Freund. Er mar mit Freuden ein Prediger bes 
Evangeliums, fein berühmter Rebner, Tein hervorragender Gelehrte, aber ein 
frommer und gerader Mann, ein treuer Familienvater, ein treuer Haushalter 
der Beheimnifie Gottes, ein treuer Hirte; er berrfchte nicht über die Herbe, 
ſondern mweibete und leitete fie; er genoß deshalb allgemeine Liebe und Ach⸗ 
tung. Br. Ritter: Das Abfcheiden unferer Geſchwiſter ift uns oft rätfel« 
haft, aber fie haben's gut; ich kann nicht trauern, denn wir wollen felbft gern 
dahin, wo fie find. Br. Thomſſen: Br. Dedmann war alß Prediger 
mein deal, Sein Einfluß wirkt fort. Br. Fellmann: An Br. Dedmann 
haben wir einen Mann verloren, den man vermißt; Schw. Fleiſchhauer wird 
vermißt. Gott made uns zu folden, die eine Lüde Binterlafien! Br. R, 
Höfflin: Ich ehre Br. Deckmanns Andenken ; ich verbante ihm viel. Die 
Brüder, welche treu und pünktli der Gemeinde dienten, und die fleißigen, 
ftommen Schweitern werden fehr von mir vermißt ; dennoch freue ich mich für 
fie, daß fie im Glauben vollendet haben. Br. Crifand: Br. Dedmann 
war ein Mufterfeelforger. Des Herren Werk lag ihm Tag und Nacht am Her: 
zen. Wie ein Vater forgte.er für jeden einzelnen. Rat hatte ex für alle in 
allerlei Dingen. Er war befonders für die Armen beforgt. Ex war nachfich⸗ 
tig, aber wo nötig auch entſchieden. Er handelte ohne Anfehen der Perfon. 
Er kannte genau eineß jeben Gliedes Stellung zum Herrn und zur Gemeinde, 
Er führte fein eitles Gerede, war praftifch und überzeugungstreu. Br. Nabe: 
An der hriftlichen Ergebung in Gottes Willen von feiten der Familie Ded» 
mann und ber andern ihrer Männer beraubten Schweftern meiner Gemeinde 
kann man deutlich fehen, wie ber Herr feine Verheißungen wahr madit. 

Beihlofien: Wir ſprechen unfern herzlichen Dank aus der bemirtenden Gemeinde 
und ihrem Prediger für ihre Liebe und Höchft anerkennungswerte Gaftfreundfchaft; dem 
Komitee der Gemeinde, welches unter Br. Th. Loy’ Leitung die Bewirtung in Händen 
hatte, und dem Gejangverein mit feinem tüchtigen Leiter für die weſentliche Mithilfe zur 
Erhöhung der Ihönen Gottesdienſte. ‘Der Vorfiger der Konferenz ift erſucht, dieſen 
Dankesbeſchluß beim Liebesmahl befannt zu machen. 

Das Protofoll wurde verlefen und angenommen. Nah einigen paflen- 
den Worten vom Borfiter vertagte fich Die Konferenz durch Singen „Sei getreu 
bis in den Tod” unb Gebet von Br. H. Reichard. 

Liebesmahl. 

Von ſechs bis nach acht Uhr war für Hunderte von Gäſten im hintern Saal 

der Kirche des Tiſch aufs reichſte gebedt. 
2° 
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Das geiftliche Mahl wurde eingeleitet Dusch ſchoͤne Chor» und i 
gejänge, einem ſalbungsvollen Gebet von Br. H. Trumpp und einer bie Her 
zen erobernden Anſprache von Br. 3. T. Linter über 1 Mofe 24, 4. Bi 
Abraham Eliefer ausjandbte, um feinem Sohn eine Braut zu werben, fo foll 
wir Seelen für Chriftum den Gelreuzigten gewinnen. Wer fih werden läßt, 
findet Schuß, wird reich und erhält ein ewig feligeß Leben. Wie einer, 
Meerwaſſer trinkt, immer durftiger wird, fo gewähren bie Freuden ber 
feine Befriedigung. Die Freude im Herrn befriedigt und Löfcht den Seelen’ 
durft wie friſches Quellwaſſer den natürlihen. „Selig in Jefu Armen, fiche 
an feiner Bruft, ruh'n in der Liebe Schatten, Seele, weld heil'ge Luft!" Wie 
ein Weib um des Mannes willen alles au verlafien bereit ift und fich ihm gam 
anvertraut, jo vertrau dich Jeſu an, Er wird dich reich machen und du folR 
ewig bei Ihm Wohnung haben ! 


Es folgte nnun eine Anzahl Anfpraden. Br. S.Beder: Ich freue mid, 
unter ber ſchönen Fahne der Ber. Staaten für die Erhaltung der Union ge 
tämpft zu haben, aber viel mehr freue ich mich darüber, ein Streiter Schrift 
geworben zu fein. 9. Trum pp :Es ift nichts Löftlicher, ala Chriſto zu Leben. 
P. Felaberg: Ich wurde 1841 von Br. Fleiſchmann getauft. O, wie bat 
der Herr fein Werk ſeitdem wachſen lafien! Möchte der Geiſt, welcher Bruder 
Fleiſchmann befeelte, auf uns ruh'n! Meine Sonne fintt; nie vorher hatt 
ich folches Verlangen nach der Konferenz. Die viele Liebe und die reichen 
Segnungen bier haben mich verjüngt. W. Rabe: Chriſtus giebt Kraft ım 
Leben und Troft im Sterben. Johanna Schuff: Ich ziehe nach Indien, 
um den Heiland den ſchmachtenden Hindufrauen anzupreifen. Betet für mid: 
G.U Schulte betete für unjere 8 Miffionarinnen an die Heiden, J. Fell⸗ 
mann: Ghrifto dienen if der Mühe wert. G. Knobloch: Die Delega⸗ 
ten danken der Gemeinde für all ihre ihnen erwiefene Liebe! A. Liefelt: 
Jeſus Steht vor der Herzensthür, laß Ihn ein! L. Lanyi: Ich habe mid 
bier ſehr glücklich gefuhlt. Br. Dieſtler: Brüder, habt Mut, bleibt treu: 
W. Nöber: Es ift nad langen Jahren meines Herzens Wunſch erfüllt, 
mit meiner Meinen Gemeinde Glieb dieſer Konferenz zu fein. Wir wollen 
miteinander Seelen werben. . Br. Ehrbard: Wohne unter Englifchen. 
Bin ſehr glüdlich, einmal wieber mit ‚meinen deutſchen Brüdern verfammeli 
zu fein. Gott helfe uns zum Anfchauen feiner! C. Diamm: Möge Got: 
feine Boten verbinden in Liebe! D. Felsberg: 1839 kam ich zum Herm. 
Habe im Leben manch Leid erfahren, aber auf gläubigeß Gebet noch größere 
Hilfe. 

Um 104 Uhr war die Berfammlung geſchloſſen, und mit neuem Put zog 
jeber auf feinen Bolten. 








W. 6. Rabe, Sekretär. 
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Bericht über Drad und Verſand der Konferenzuerhandlungen vom 





Jahre 1886. 
Sinnabmen: 
In Kaſſe vom Sabre 1885 . $ 4.75. 
Beiträge von den Gemeinden ...... oneesoenerennerne 129.9. 
Bon John Pretſch 1.00, 
Zuſammen $135.65 


Ausgaben: 
An ©. ©. Rabe für Schreibmaterial, Borto ıc. $ 2.50. 


An R. Höfflin für Schreibmaterial, Borto zc...... 2.50. 
An H. Schulte, Agent, für Drud und Berfand 
der Berhandlungen...........cs..ssu0rsnnenenee 128.55, 
Zufammen......-nesnarnonnanronersnene $133.55. 
Bleibt in Kafſe. $ 2.10. 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 


Miffionstomitee der ORT. Konferenz. 


% T. Linker, bis zum Jahre 1890. 
Ritter, 


\ 


P. 7 — "” [UL 
€. Bobenbenber, Wh 189. 
8. Säult on „1888. 
G. — " ” ” ” 


Iruftees ber Konferenz. 


C. Weber, bis zum Sabre 1890, 
E. Criſand, — " " 
z.Shlinger, 18ss. 
©. Auchner, ” ” ” " 
D. B Stumpf, " „ ” 8 
W. Trumpp „nn. 188 
G. A Schulte, m " M " 


Vertreter im Allgem. Riffienstomitee. 


8.9. Schulte. 
G. Knobloch. 
J. T. Linker, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
3. 2%. Linker, 2233 Hancock Str., Philadelphia, Ba. 
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Die 38. öſtliche Zahrestonferenz 
tagt bei der Gemeinde in Syracuſe, N. Y., den dritten Mittwoch im September 1888, 
Eröffnungäprebigt von Br. R. Höfflin,; Stellvertreter: Br. G. Knobloch. Lehrprebigt 
über die Lehre von der Srwählung von Br. 2. Kaiſer; Stellvertreter: Br. 3. T. Liner. 
Riffionspredigt: Br. W. Rauſchenbuſch; Stellvertreter: Br. W. ©. Rabe. 
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Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


Connecticut. 


Bridgeport: Wm. Ritzmann, Prediger, 1887. — Wir haben alle Urſache, 
den Herrn u Toten für feine unverdiente Gnade. Unfere Gliederzahl ift von 15 auf 21 
geftiegen. Die Miſſion blüht trog alles Widerſtandes; dem Namen des Herrn jei die 
Ehre! Unſer Prediger bedient zeitweilig auch Eeymour und Waterbury. 

New Britain: J. Jäger, Prediger, 1887. — Wie befannt, waren wir burd) unlerr. 
frühern geiftlihen Führer dahin gelommen, daß wir meinten der Schrift Meifter gemwor: 
den zu ſein; fanden und aber genötigt, zur Einfalt in Chrifto zurückzukehren, wo mi: 
dann zu ber Ueberzeugung kamen, daß die Lehre, wie wir fie zur Seit unserer Belebrun: 
und der Gründung unjerer Gemeinde angenommen hatten, reın bibliſch fei. Friede und 
Eintracht Hl jegt in der Gemeinde. Die Berfammlungen werben gut bejucht, die 
Sonntagsſchule und der Jugendverein find in gutem Zuſtande. 

Nem Haven: W. Shuff, Prediger, 1884. — „Lobt den Herrn, der zu Zien 
wohnt, verlündigt unter den Leuten Ken Thun!" Dies iſt der Ausdruck unferer Gefühle, 
wenn wir auf dag bald 2öjährige Beſtehen unferer Gemeinde bliden. Dad jett vergan: 
gene Jahr war kein jehr erfolgreiches, Doch mußten wir nicht ganz leer auögeben ; dent 
wir durften 6 Seelen dur die Taufe der Gemeinde hinzuthun; dod) wurden aud & 
teure Geſchwiſter aus der ftreitenden in die triumphierende Gemeinde verfegt. Die Ber- 
eine fowie die Sonntagsſchulen beftehen im Segen fort. 

Seymour und Waterbury: Kein beftändiger Prediger. — In Seymour 
hat das Wert einen neuen Aufſchwung erhalten. Derjammlungen und Sonntagsſchule 
werden befjer beſucht. Seelen ftehen zur Taufe bereit. In Waterbury bat Br. C. R 
Daniel von der Schule während der Sommerferien mit Erfolg gewirkt. Er erwarb fıd 
en das Vertrauen der Leute und wird feiner Ruckkehr mit Sehnfucht entgegenge: 

eben. 


Delaware. 


BWilmington: 9 W. Geil, Prediger, 1881. -—- Wenn wir auf ung ſelbſt bliden 
fo haben wir vieles zu beklagen ; doch wenn wir auf Die Treue und Barmberzigfeit unjers 
Gottes bliden, fo haben wir große Urfadhe, zu rühmen und dankbar zu fein. Das 
Wort vom Kreuz wird noch immer in Reinheit unter uns verfündigt. Unfer Gebet und 
Sn ift, daß wir alle neubelebt werden möchten. Sonntagsjchule ſowie Vereine find 
nod in Thätigkeit. 


Maryland. 


Baltimore: 2, Lanyi, Prediger, 1886. — Das Wort Gottes wird durch unjern 
Prediger rein und lauter verfündigt. In der Sonntagöfchule arbeiten Brediger, Super: 
intendent und etliche andere mit Dingabe. Unſere Berfammlungen werden zum Teil gut 
bejucht. Wir beten um eine Neubelebung durch den Geiſt des Herrn. 


Maſſachuſetts. 


Bo ſton: Wm. Papenhauſen, Prediger, 1884. — Durſten wir, trotz aller Arbeit 
und alles Betens keine Seelenernte und äußeres Wachstum erfahren, fo haben ıwır doch Ur 
fadhe, dankbar zu fein, daß wir nodjftehen als Bemeinde des Herrn. Haben unſere Kirde 
neu aufgebaut und werden im Dfltober Einzug und Einweihung halten Wir wandeln 
in Liebe und Eintradit. Die Sonntagsſchule hat ihren regulären a Vãhoeran 
und Gefangverein heifen und erfreuen nach allen Seiten durch ihre Thätigfei 


New Jerſey. 


Newark (1J1. Gem.): G. Knobloch, Prediger, 1876. — Wir find viel zu gering 
aller Wohlthaten, die der Herr an und thut. Gemeinde und Prediger ſtehen, trot elle 
Anläufe Satans, noch ın Liebe und Frieden verbunden. Die Berfammlungen find 
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iemlich gut befucht von Fremden. Hatten keine große Erweckung, doch find etliche See: 
m zum Deren befehrt und getauft worden. Die Sonntagsfchule geht ihren gewöhnli: 
jen Bang in ber Geme:nde fowie auf der Station. Schweiternverein und Jugendver⸗ 
in beftehen im Segen fort. 

Remwart (2. Gem.): X. Brandt, Prediger, 1885. — Im Laufe des verflofjenen 
jahres wurden wir in verichiedener Weife belehrt, erbaut und geläutert. Unſere Sonn: 
agsgottesdienfte werden durchſchnittlich gut befucht von Gliedern und Fremden. Unfere 
Sonntagsſchule hat etwas abgenommen, Doch beftebt fie fort, ſowie unjer Schwefternver: 
in und Traftatverein. 


 Zomn of Union: %. Sieverd, Prediger, 1883. — Auch mir bürfen jagen: 
„dis hierher hat der Herr geholfen.” Unſere Berfammlungen werden von Unbelebrten 
gut bejucht, befonders von jungen Leuten. Die Wocenverfammlungen offenbaren dad 
innere eben der Glieder in erfreulicher Weife. Unfer Werk in cherfen Eity Heightd be: 
tehtigt zu der Hoffnung, daß dort bald wieder eine felbftändige Gemeinde beftehen wird. 
tat haben zwei hoffnungspolle Sonntagsfchulen und zwei Frauenvereine in voller Thäs 
eit. 


—Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Prediger, 1882. — Wir fühlen den Einfluß des 
raſtloſen Hin: und Herziehens der großen öſtlichen Metropole in dem von Jahr zu Jahr 
zunehmenden Wechſel der Mitgliederſchaft unferer Gemeinde. Der Wegzug war dieſes 
Jahr größer ala der ee ; dennoqh aber blieb unfere Gliederzahl fast iefelbe. Unferer 
Rachbargemeinde in Jerſey City Heights haben wir eine Anzahl tüchtige und finanziell 
wertvolle Glieder abgegeben, be aljo ihrer Selbftändigleit weſentlich näher gebradt. 
Unfer Ans oder Neubau liegt noch im Plan. Die Gottespienfte werden gut befudht, die 
Sonntagsſchule erfreut Al reger Beteiligung. Der Frauen:Miffionsverein treibt ein 
Miles, aber fühlbares k. 

New NPork. 


Albany: D. Zwink, Prediger, 1887. — Im Laufe des verfloſſenen Jahres hat 
uns unfer I. Br. Jäger verlaſſen, und Br. D. Zwink folgte ihm in der Arbeit nach, auf 
unfern Ruf an ihn. Gottes Wort wird reichlich verfündigt, die Beriammlungen find 
ziemlich gut befudht, zuweilen au von Fremden. Unſere Sonntagsfchule erfreut ſich 
noch der Zeitung unfers bewährten Bruderd G. Koh. Der Schweiternverein entfaltet 
eine erfreuliche Thätigkeit. 

Brooflyn, E. D. (1.Gem.): J. C. Grimmell, Prediger, 1885. — Es gereicht 
uns zu großer Freude, euch auch einmal bei und eintehren zu deoen. Wir Fa euch 
herzlich willlommen! Wir jauchzen und find fröhlich in dem Gott unjers Heils; mir 
ruhmen Ihn, der ung fo herrlich hindurch geholfen hat. Unſere Kirche ift ſchuldenfrei, 
und waren wie auch im ftande, fie anderweitig in guten Zuftand zu fegen. Unſern Ael⸗ 
teiten lernen wir immer mehr jchägen und lieben. Gott jegne und erhalte ihn und noch 
lange als Hirten feiner Herde! Der Herr bat ung vermehrt durch Belehrungen. Die 
Sonntagsſchule ift in blühendem Zuftande ; der Befangverein „macht fi”. Der Su: 
gendverein berechtigt uns zu frohen Hoffnungen. Unſers Schweitern: Miffionsvereind 
gedenken wir mit befonderer Freude. Br. Kornmaier wirkt als Miffionar zum Segen 
der beiden Gemeinden. Das Andenten der Entichlafenen bleibt im Segen. 


Brooflyn, ED. (2. Gem.): 9. Trumpp, Prediger, 1881. — Das Wort von 
der Verſöhnung wurde reichlich verfündigt und gefät auf Hoffnung. Unſer Prediger 
tonnte ununterbrochen feines Amts warten. Unfre neue Kirche wurde im März d. J. 
dem Herrn gemeibt. Unſer Bitten und Flehen ift, daß und der Herr nun auch Seelen 
\henten möge. Die Verfammlungen werden gut befucht von Gliedern und Fremden. 
De Sonntagsſchule hat einen gebeihlichen Fortgang, zwei Schüler waren die Erſtlings⸗ 
trüdhte in der neuen Kirche. Der Frauen Dıffionsperein ift wader auf feinem Poften 
und hilft nach innen und außen. Ein Sugendverein wurde gegründet und tft im Wachen 
begriffen. Br. Kornmaierd Arbeit war und zum Segen. 

Süd-Brooktiyn: C. Hieronymus, Prediger, 1882. — Unjer langjähriger 
Vunſch, ein eignes Verſammlunghaus zu befommen, tft enblic in llung gegangen. 
Die Kirche fteht da zum Preiſe deö Herrn, einladend für alle, und f auch bereits faul. 
an lee Verſammlungen werden verhältnismäßig gut befucht. Die Sonntags: 

ule ebenfalls. 
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Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, Brediger, 1873. — „Der Herr hat Großes 
an uns geifan.“ Kine liebliche Erquickung von feinem Angefiht wurbe und zu Anfenz 
des Jahres vu teil; Die Gemeinde wurde neubelebt und Sünder wurden 2u 
ent rften wir durch die Zaufe in die Gemeinde aufnehmen ; dem ſer 
Ehre dafür! Die Verſammlungen werben durchweg gut bejueht von Sliedern und rem: 
den. Die Sonntagsſchulen befinden fih in hoffnungdvo 
Bereine find alle eifrig, Gutes zu ftiften und en da verbreiten. Wir haben unfere 
& andern eine hilfreiche Hand gereicht. Tod bat 
unfern lieben Geſchw. Bodenbender eine empfindliche Wunde gefchlagen. 

Buffalo (2. Gem.): 9. Strudhoff, Prediger, 1885. — An der Berfündigung bei 
Worts hat es nicht gefehlt, und der Fi geb aud) leinen Gegen dazu. Der —* 
aber auch Unkraut und mußten deßhalb nige junge Seelen außgefchtoften werben. 
Sonntagabend:Gottesdienfte werden zum Zeil gut von Fremden u Die Sonn 
tagsſchule befteßt fort; der Miffionsverein hat gedeihliden Fortgang. Bir ſetzen unfer 
Vertrauen auf den Herrn, unfern Gott. 

Buffalo (8. Gem): W. C. Rabe, Prediger, 1875. — Das vergangene war für 
unjere Gemeinde ein wechfelvolles Jahr. Biele Segendtage wurden ung zu teil. Das 
Wort vom Kreuz wurde in klarer, eindringlicher Weife verfündigt, und erfreuen ſich al: 
unfere Verfammlungen durchſchnittlich eines guten BVeſuchs. Die Sonntagsſchule be 
firebt fi, vorwärts zu fommen. Der Jugendverein tft feinen Gliedern und ber Ge: 
meinde zum Segen. Gefangverein 7 t die Sotteödienfte mit lieblichen horgeiän 
gen. Die Miffionsverfammlungen der Schweftern jun von großem Intereffe. be: 
reitet ſich wieder eine unferer Schweftern für den Miſſionsdienſt vor. Wir fühlen und 
betrauern den Berluft der entfhlafenen B . 

olfomdale: 3. Schuff, Prediger, 1887. — Anftatt Siegen in den Hütten der 
Beredien müflen wir Nie lee berichten. Uniere Gemeinde Dat nicht zu⸗, fondern ab: 
genonmen. Unſer biäheriger Prediger, Br. Brüdmenn, hat und verlaffen. Unſer Feld 
ıft ein gutes, Fremde befuchen die Berfammlungen und doch wurden keine Seelen kn 
Wir fehnen uns nad) einer Neubelebung. Mit unferm Prediger 3. Schuff find mir in 
Liebe verbunden. Die Sonntagsfchule wird wieder rege. 

Harlem: EN. Thomflen, Prediger, 1887, — Gotteß Wege find ſtets heilfam: 
Wege. Er hat alles mohlgemadt. Ein —* Schlag traf uns — Bert Tod un 
lieben Br. Boffert. Bald darauf refignierte Br. Mäder, und ſo waren wir boppelt ver: 
waift. Doc) der liebe Herr fandte ung einen neuen Prediger in ber Berfon ers lieben 
Br. G. N. Thomfien, der feit dem 1. Mai unter ung thätig ift. einen 
neuen Au Hmung gewonnen. Die nötigen Schritte zum Bau einer neuen Kirche find 
bereits gethan. Wir glauben, der Herr wird und durchhelfen. Betet für uns! 

Holland: C. Jung, Prediger, 1886. — Wir haben diesmal wenig zu rühnen, 
als die Geduld und das Erbarmen unſers Gottes. Zwar find wir nicht ganz Unfruchtber 
geblieben, doch hätten wir gewiß, bei mehr Treue und größerm Eifer, auch mehr Früdte 
einernten bürfen. Am Sonntag Morgen wurden bie Berfammlungen gut befucht, in der 
Woche fehr ſchwach. Die Sonntagsſchule follte beffer befucht werden ; überhaupt ſollte 
mehr Interefie für Died wichtige Werk da fein. Betet für uns, daß dad Werk bier wieder 
aufblüben möge wie früher ! 


Morrifanta: R. Höfflin, Prediger, 1883. — Der Segen Gottes mar aud) in 
den verflofienen Jahre mit unferer Gemeinde. Recht herrlich ift der unferm Unter: 
Birten, Br. R. Höfflin, beigeftanden in der Berlündigung ded Evangeliums. Beſonders 
ın den Gebetsſtunden fühlten wir die Nähe des Seren. Wir fteben heute inniger mit 
unferm Prediger verbunden als je zuvor. Wir fühlen den Berluft ſchmerzlich, der und 
im Hinſcheiden unferer lieben Geſchwiſter betroffen hat. Wir durften das 3ojährige Zu: 
bifäum des Beftehens unferer Gemeinde feiern. Die Gottesdienfte werden gut beſucht, 
Sonntagsſchule und Vereine find fegendreich thätig. 


New York (1. Gem.), G. U Schulte, Prediger, 1872. — „Der Herr hat Großei 
an uns gethan, bed find wir fröhlich." 40 Seelen durften wir die „pond der Gemein: 
ſchaft reihen. Verſammlungen find gut befugt. Tie Sonntagefchule, der Garten der 
Gemeinde, ift in geeibhhem Zuflande. Der Jugendverein hat ſich beſonders hemüßt, 
die geiftlihen Gaben zu verwerten. Unterhaltung, Belehrung und Erbauung wirkt 
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New York (2. Gem): W. Rauſfchenbuſch, Prediger, 1886. - „Ter Herr baut 
Jeruſalem 3 — die ——ãa— — das dürfen wir dankbar bes 
iennen. Wir genofien reichlich den Segen bed Evangeliumd. Unſere Sonntags:Bers 
ſammlungen find o von Gliedern und Fremden gut bejudt, jo aud bie 
Gebetöftunden, beionber® Zeiten der Erquidung find, Wir nicht nur fäen, 
ſondern aud ernten bürfen. Wir mußten aud) an einigen Zucht Üben. Unſere S..Gchule 
ift in gebeih rtgang, der Jugendverein ſehr fiveblam, der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein thätig, und Prediger und Gemeinde wohnen einträdtig bei einander. 
New York (67. Strafe): W. Roeder, 1884. — Unfere Gemeinde wurde im 
dem „Eoangeliig Vereinigte Brüder” gegründet und von 


** an der 45. Str uft, 2 führte fie den Namen „Evangeliid) Vereinigte 
“ weiter. Als im Jahre 1884 Prediger Hof Die Gemeinde verließ, übernahm Br, 
®. Roeber auf Wunfch derfelben die Leitung der Gemeinde. Bis Beute befteht zwiſchen 
September 1887 wurde 


unter und gewechjelt. Es war in etwa ein Jahr der Sichtung. Wir haben im ganzen 
inmer gut befuchte a Be doc jollte der geiftlihe Zuſtand 
auf eine Neubelebung. Wollen auf der Süpjeite der Stadt eine 


und Rähverein find recht thätig; der B:tbanienverein in gutem Zuftande und der Ging» 
chor in guter Stimmung zum Preiſe ded Herrn. 

Shamnee: ©. Beder, Lic. Prediger, 18.. — Haben Urſache, den Herrn zu 
loben für ein Jahr des Gegend. Das Wort murde reichlich verkündigt und ward zum 
Segen. Sind weder durch Tod noch durch Ausſchluß weniger geworben. Berfamm: 
ungen find aut beſucht. Die S.:Schule iſt Hein, doch ein Segen für bie Gemeinde. 
Dr. Becker mußte leider das Predigen gefundheitähalber aufgeben. 

Syracufe: C. H. Schmidt, Prebiger, 1884. — Das vergangene Sahr at und 
viel Segen gebradit. nf Seelen, davon zwei aus der Sonntagsfchule, durften wir 
durd) bie Taufe in Die Gemeinde aufnehmen. Die Berfammlungen werden durchſchnitt⸗ 
lich gut beſucht. Wir haben eine Miffiond-Sonntagsfchule angefangen, welche ſehr ver: 
ipredjenb iſt und wohl bald zu einer Prebigtftation avancieren wird. Unſer Frauen: 
verein ſowie Jugendverein find thätig und entfalten eine fegendreiche Wirkſamkeit. 

 _TZonamwanda: R. J. Hack, Prediger, 1886. — Dad Wort vom Kreug wird ung 
mit Ernſt und Treue verkündigt. Prediger und Gemeinde find in Liebe verbunden. 
datten mit Schwierigkeiten zu Tüämpfen, doch der Herr hat geholfen. Die Verfamm: 
lungen werben im Winter gut befucht, nicht fo im Sommer. Die Sonntagséſchule wird 
fleißig befucht und ift hoffnungsvoll. 
Ontario. 

Arnprior: J. Yuedele, provil. Prediger, 1887. — Wir find in den zwei Jahren, 
da wir ohne Prediger waren, mehr rüdwärtd ald vorwärtö gelommen und ertennen bie 
Rotwendigfeit, einen Prediger zu haben. Br. Luedeke ift proviforifch bei uns, und pofien, 
dab ed der Herr fo leitet, daß er bleibend bei und wirken kann. Die Berfammlungen 
find gut befucht ; die Sonntagsſchule befteht fort; der Schwefternverein ift noch thätig 

Berlin: J. Fellmann, Prediger, 1875. — Stehen noch ald Gemeinde des Herrn 
und preifen feine Gnade. Die Verſammlungen find gut beſucht, und mancher Fremdling 
hat die Votſchaft des Heils vernommen. Sollte ſich men Trieb und Eifer zum Gebet 
tundgeben. Unfere Sonntagsſchule wird regelmäßig gehalten. GSchmefternverein und 
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Gefangverein b noch; der Jugendverein ift neu organiliert und firebfam. Wir 
ſchauen im —R ber nft entgegen. 

Brant: 9. Kofe, Prediger, 1884. — Das Wort Gottes wurde reichlich verfünbigt, 
die Berfammlungen wurden gut befucht, aber nur wenig von Fremden. rd boffen auf 
die Hilfe des Herrn. Die Sonntagsſchule hat etwas gelitten, Doch befteht fie fort. 

Carrid: 1% J. Matid, Prediger, 1886. — Im Blid auf bad vergangene Eu 
müffen wir fagen, daß der Herr ernft und deutlich zu und geredet bat durch fein ‚ 
ſowie durch bedeutfame Heimjuchungen ; Dennoch aber Mi eine dur i Erwedung 
erzielt worden. Die Verſammlungen ſind zum Teil gut beſucht. Die Vereme beſtehen 
noch, die Sonntagsſchule ſteht verhältnismäßig gut. Wir arbeiten im Glauben weiter. 

Hanover: H. Koſe, Prediger, 1884. — Rühmen die Barmherzigkeit unſers 
treuen Gottes und lagen: ‚Bi8 hierher bat und Gott geholfen.” Das — wurde recht 
herzlich verfündigt. Wir fehnen uns nach einer Neubelebung. Die Berfammlunga 
werden gut befuct, Der Schweitern-Rifjionsverein hat fich bedeutend vergrößert, auf 
der Jugendverein ıft in voller Thätigfeit, desgleichen die Sonntagsfchule. 

Logan: S. Beder, Prediger, 1884. — Wir haben nichts zu rühmen, ala Gottes 
Gnade. Das Wort Gottes ift ung jeden andern Sonntag verkündigt worden in Lauter: 
teit. Die Berfammlungen werben im ganzen gut bejucht, doc find einige Glieder fehr 
träge. Sind durd die Baufälligfeit der alten Blockkirche genötigt, eine neue Kirche zu 
bauen, die wir bis zum Dezember einzumeihen hoffen. linjere kleine Sonntagsſchule be: 
findet fich in einem ſehr guten Zuſtande. 

Sebaftopol: Kein Beridt. 

Tapiftod: U. Stern, Prediger, 1885. — Wir leben noch und treiben Chriſti 
Werl. Die Berfammiungen werden leiblih gut befudht. Durch frühere Thor: 
heiten hat die Gemeinde jehr gelitten. Allem Anfchein nach fteht und der Herr jegt wie: 
der freundlich an und wir verſprechen ung eine jegensreiche Zukunft. Betet für uns! 

MWilmot: E. Grüsner, Prediger, 1880. — Berfammlungen durdichnittlic gut 
befugt. Das Wort Gottes wird reichlich verlündigt. Sonntagsſchulen beftehen fort. 

Woolwich: Predigerlod. — Mit ded Herrn gilfe durften wir wieder ein Jahr 
zurüdlegen. Haben manche Erfahrungen gemadt. Br. Red verließ uns im Frühjahr. 
Br. Strafe bediente und mit dem Wort während des Sommers. Wie Verfammlungen 
werden gut befucht von Fremden. Sonntagsjchule in gutem Zuftanbe. 

ürich: S. Beder, Prediger, 1884. — Wenig Lebensfühigteit. Ob's befler wird, 
mm daran ‚an, d. 5. hängt davon ab, ob man Jich leiten läßt. Der Herr mwolle jein 
olf erweden! 


Pennſylvanien. 


Anthony Townſhip: A. Tilgner, Prediger, 1887. — Können nicht von 
großen Siegen berichten, doch haben wir Urfadye, dankbar zu fein. Die Verfamm: 
ungen werden zum Teil gut beſucht. Wir haben in-Br. U, Zilgner einen Rachfolger im 
Amte gefunden, das Br. Kunfel berufähalber fich genötigt fand, niederjulegen. Bir 
haben eıne blühende und verfprechende Sonntagsſchule. 

Erie: P. Ned, Prediger, 1887. — Auch wir durften Gottes Gnade und Varm⸗ 
herzigkeit verchlich erfahren. Br. Zwint verlieh uns zu Anfang des Jahres, doch waren 
wir nicht lange ohne Hirten, denn ber Herr gab und wieder einen in der Verſon des dr. 
P. Red. Wir glauben und hoffen zu Bott, daß das Wert hier in Erie noch nicht unter: 
geben, Tondern daß es wachſen und gebeihen möge zu Gottes Ehre. Berfammlungen gut 
ln Sonntagsfchule, Frauen-Miſſionsverein und Jugendverein beflehen im Gegen 
ort. 

Fairfield: A. Zilgner, Prediger, 1887. — Für viele und manderlei Segnun: 
en fagen wir dem Herrn Dank. Es beugt ung tief, daß wir feinen german zu berichten 
aben. Br. Eifenmenger bat fein Amt unter ung niedergelegt und Br. Tilgner bat feine 
telle eingenommen. Unſere Sonntagefchule erfreut fi eined erfreulichen Fortgang?. 

Unfer Bebet ift: Herr, fegne die Jugend ! 
epburn. N. Tilgner, Prediger, 1887. — Wir haben diefed Jahr einen Prediger: 
wehfel erfahren und fanden in Br. A. Tilgner einen Unterbirten, der nun die —* 
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des Heils unter un verfündigt. Zuwachs können wir nicht berichten, doch glauben wir 
gewachſen zu fein in der brüderlichen Liebe und Eintradit. Die Gottesbienfte werben 
gut beſucht und die Sonntagsfchule tft in gutem Zuſtande. 

Macungte: A. Erdmann holds the fort! — Ex Iqpeit: „Ich wäre gerne bei 
euch, doch kann ich in meinem Alter eine Reiſe durch das ühl und Gebränge der 
Stadt Nem York nicht unternehmen. Gott gebe euch eine gejegnete Zeit! Ich kann 
nichts Grfreuliches fchreiben von hier. Wir Halten immer noch Sonntagsfchule mit etwa 
40 Kindern, Doch ich habe feine Helfer, bin faft ganz allein. XTie Kirche ift ja noch da, 


aber niemand predigt darin. Schade 


Philadelphia (1. Gem): 2. Kaifer, Prediger, 1884. — Gottes Gnade und 
Ergen mar mit und. In Liebe mit unferm Prediger verbunden, durften wir manden 
ſchoͤnen Erfolg erleben. velug der Berfammlungen burchfchnittlich gut, Seelen wurden 
erwedt und befehrt. In der Sonntagsichule kann Fortſchritt berichtet werden. Schw. 
Seils it noch thätig unter und als Dliffionarin, und find ihre Dienfte ſegensreich und 
ſchãthenswert. Unſere Vereine ftehen noch in Thätigleit. Wir jind daran, unfer Ber: 
ſammlungshaus volitändig zu renovieren. Dem innern Leben nad bebürfen wir ficher: 
lich einer durchgreifenden Neubelebung. Auf der Station Eg hatbor City wurde ein 
Serfammlungsbaus gebaut. In Pedricktown wurde eine Baustelle gelauft und ſoll auch 
eıne Kapelle gebaut werden. Br. Schlag mußte ſich krankheitshalber zurüdziehen. 


Philadelphia (2. Gem): 3. T. Linker, Prediger, 1873. — Gottes Wort 
murde ohne ‚Unterbrehung verfündigt. Br. Yınler war längere Zeit krank, mandes 
heiße Gebeit ftieg für ihn zum Thron der Gnade empor. Der Herr De alleg mobige- 
mat. Wir Tönnen feine großen Siege berichten, doch hoffen wir auf den Herrn. Der 
Traftatverein und der Schweitern:Miffiondverein den ihrem Zweck entiprechend zu 
wirken. Die Singchöre geben fich viel Mühe, durch Ichönen Befang den Herrn zu er: 
heben. Tie Sonntagafchule ift gut befucht. Wir fehnen uns nad) einem neuen Bers 
Tammlungshaufe. 

... ®biladelphia (3. Gem.): J. C. Schmitt, Prediger, 1885. — Unfer Herz er: 
gießt fih in Lob und Dank für die vielen köſtlichen Genüſſe und Borredhte, die wir 
befigen. Doch müfjen wir auch Leid tragen über ſolche, die Zion verlaffen und die Welt 
wieder liebgewonnen haben. Die Berfammlungen waren durchſchnittlich gut befucht, 
das Wort wurde ununterbrochen verfündigt und mit Iihtbarem rfolg gelrönt. Traktat⸗ 
verein und Schweſternverein halten ſich wader. Die Naͤhſchule unter Aufſicht der Schw. 
Seils ift ein Segen für und. Die Sonntagsfchule gedeiht. 

Pittöburg: Prepigerlod. — Der Anfang des Jahres brachte und viel Segen. 
Wir tonnten unfer neues Verfammlungshaus dem Herrn weihen. Im Mai traf uns 
wie ein Blig aus heiterm Himmel die ſchwere Heimfuchung, der Tod unfers geliebten und 
allgemein geadhteten Vorſtehers Br. E. J. Deckmann. Br ©. F verkündigte das 
Wort unter uns während ber Ferienzeit der Schule in Rocheſter, dahin er wieder zurück⸗ 
gefehrt if. Wir haben Br. 2. 9. Donner berufen, unfer Prediger zu werden, und er hat 
Fa | angenommen. Sonntagsſchule und Bereine bewähren fi zum Segen der 

einde. 


Scranton: J. 9. Meyers, Prediger, 1884. — Wir Dürfen und freuen und bem 
Herrn danken, daß er ung im erften Jahr in unferm neuen Haufe recht nahe war. Es 
seigt Sich mehr Eintracht und Liebe und mehr Eifer für des Herrn Sache, Unſere Ber: 
lammlungen find ziemlich gut befucht worden von Bliedern und Fremden. Wir erwarten 
einen Onadenregen. Die Sonntagsfchule hält fih wader. Unſere Stationen wurden 
regelmäßig bedient in Taylorville und Ladamanna. 

Warrens ville: Kein Bericht. 


Williamsport: J. Senn, predige 1882. — Mit dankbaren Herzen können 
wir ſagen, daß das verfloſſene Jahr ein geſegnetes war. Die Verſammlungen wurden 
ut beſucht, das Wort Gottes reichlich verkündigt und Seelen wurden bekehrt. Wir er: 
euen uns gegenſeitiger Liebe und Eintracht. Unſere Sonntagsſchule hat zugenommen. 
Bir haben einen Jugendverein, der ſich beſtrebt, der Gemeinde zum Segen und Nutzen 
zu werben. Ebenfalld Haben wir einen Miſſionsverein, dur den der Miifionsgeift 


geweckt und erhalten wird. 
Reinhard Hoefflin, zweiter Sefretär. 


Konftitntion, 
I. 
Der Rame, unter weichem em wir uns verbunden haben, iM: „Die Deſtliche Ronferem 
deuticher Gemeinden getaufter Ehriften von Nordamerika. 


Die Abſicht und der Zweck derfelben he info olgenbem 
1) So Le di dienen, das Bebürfnid einer nähern Belanntfchaft und Verbindung 
zu befriedigen. 
Sol d lichen mmlun it geben, alle auf bie For⸗ 
2) ——— Bei en Do un wi Fake une Gemeinden ra —5 


den in bringen gemeinſch berat 
und u —— ohne —8 ihre —ã als —— m und be le fi 
e ein 
8) Soll ed das — vs Konferenz fein, die Gemeinde, mit der fie fich veriam: 
melt, aufgumuntern und zu erbauen. 
III. 

Jede in Lehre und Orbnung mit uns überein Gemeinde fol freundlich 
eingeladen fein, I Mi en ‚anzufchlieken. Nachdem fie enommen ift, foR fie 
das Recht haben, neb Pred iger zwei bis vier —236 zui Vertretung md 
zu a u eht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Bertretun 
auf den ben tag en ten Komiteeß, welches ri über ihre Aufnahms 
Kegeimrähigen Stgung. Sieg 35 nm Meran 

m 
arweiende in umferer Bene in aftivem innerhalb den Gremen Ve Ran 


de De ü Orte der K di Bi 
a ebineen sie —* andere — — aan 
—* — mögen, fönnen vom Vorſitzer eingeladen werden, an Berhandlungen 


IV. 


Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde, gegen welche begründete An: 
Hagen erhoben worden find, nad) genauer Unterfuchung durch Stimmenmehrheit wieder 
aus ihrer Berbindung zu entfernen. 


Die Konferenz foll fi in einer kudigen € igung ihre Nebengefeke über die * 
und Weiſe in der Foͤrderung ihrer ihrer Gejchäfte ‚ weiche durch zwei Dritteile 
Stimmen angenommen oder verändert Ten tönnen. 


VI 


Die jährliden Sitzungen der Konferenz follen unter der Zeitung eines durch Abftim: 

mung 9 gen ewählten Borfigers flehen, von welchem bie näditjäprige Könferen; wieder eröfl: 

allsdann ein neuer Vorfiger erwählt werden foll. 

ei ftebende Selretäre follen auf unbeftimmte Beit ermählt werben, die währen 
ihrer‘ mtöführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Drud 
handlungen, ihren Briefwechſel u. |. w. beforgen. Beide Wahlen jollen durch A 
tel geſchehen und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes dieſer 
Aemter vorſchlägt. 











| 
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VII. 
i nd georbneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Kon: 
fereng Dur — a — ————— fünf Mitgliedern, wovon 
Fe erg nr und eins als Schatzmeiſter dienen joll. Beide werben von der 


1) Xuß biefen fünf @fiebern des Miffionätomitee8 erwählt bie Konferenz nad) ihrer 
Gliederzahl jährlich zwei ober mehrere Repräfentanten jowie deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgm. Miffionslomitee vertreten. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige K ndenz b das Milfionswerk in d 

Seifcpergeit ubermagen und ——ñ— der — einen Bu Darüber vor- 
egen. 


3) Der Schakmeifter fol alle Mifftondgelber in fang nehmen und bem Allgem. 
Schaym übermitteln. Er foll aber je nach Beftimmung des Komitees eine 
gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebraud) direkt auß der Kon: 
ferenztafle. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Das Miſſionskomitee fol in ſolcher Weiſe erwählt werben, daß ein Mitglied nad 
Berlauf des erften, zwei nach Berlauf des zweiten und zwei nad) Berlauf des drit: 
ten 5* mußtreten. —e— — önnen wieber a — Soll: 

en ch Tob 0 zug au renzen onferenz eintreten, 
ſo — e obiger Weiſe gefüllt werben. 

5) Das Miſſionskomitee ſoll fich fo oft wie nötig des Jahres verfammeln und eine 
Situng vor der Berfammlung ded Allgem. Miſſionskomitees halten, um über alle 
Miffionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterftügung wohl erwogen mit 
den Beftimmungen durch den Allgem. Miffionsfelretär dem Komitee vorzulegen. 
Am Sclufie der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt find, ſoll ſich 
das Miffionstomitee noch einmal verfammeln, um fich regelmäßig zu organifieren 
und feinen eignen Borfiger und Protofollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzulommen wünfcht, fo fol fie ji vor der Wahl eines Ühredigers oder — 
tigten Ve raͤnderung erſt mit dem Wiffionsfomitee darüber beraten und ſich dann 
durch den Sekretär an den Allgm. Sekretär wenden. 

7) Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womögli 

drei Monate vor Antritt der —*2**— eingereicht werden. sg 


VIII, 
Die Artikel dieſer Konftitution tönnen, nachdem fie angenommen find, nur in einer 
mgelmäbigen Sahredverjammlung burch zwei tteile der fiimmenden Mitglieder ver: 
ä werben, 


Stehende Beilüffe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe” zu Kapellenbau, die im „Sendboten” erfcheinen, nur 
dann für unfere Gemeinden annahmewürdig find, wenn diejelben Geſuche von einem der 
seifenden Miffionsboten als dringend notwendig unterftügt werben. 

2. jede Gemeinde wenigſtens eine Kollette im Jahr zum Beiten der Miifion 
unter ben gelben erheben ſollte. i ahr — ſi 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemeinden 
und uftein, die predigerlos find, daß fie fi) an dad Miffiondkomitee wenden um Rat, 
wie fie Arbeitöfelber oder beziehungſsweiſe Prediger erhalten können. 

4, es nicht erlaubt fein fol, daß Delegaten, die zur Konferenz gefandt worben 
find, dieſelbe vor deren Schluß verlaffen, es ſei denn in aufßergewöhnlihen Fällen und 
auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienfte unfers Miſſionsvereins ftebt, fol fein Geſuch um 
ung oder Erneuerung feiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der Dienftzeit 
einzer ® 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter ber Oftlichen Konferenz. 


Anisüh E., ea 51, Meft Hoboten, N. I Rabe, W. C., 248 Mulberry Str., Bufiak, 
Beder, © Shawnee, Niagara Co. N. RN. 
Beer, S. , Sürid), Huron &o,, Ontario. Rauſchenbuſch, A., Prof, 10 Amofb dat 


Bodenbender C., 117 Goodall Str., Buffalo, 
N Rauſchenbuſch, W., 451 W. 45 ehr : 


Brandt, A., 86 Niagara Str., Newart, W. I. York Citn. 
Damm, ©, 258 ®. 27. Str., Ne ort Red), M, 128 Beft 17. Str, Erie, Ba 
City. Ritter, 2, Germ. Bapt. Church, Rocefer, 


Eifenmenger, J., Warrensville, —* 
Ritzmann, Wmu. 275 E. Main — Bridge: 


en J., Berlin, Waterloo 65, Ont. ort, Conn. 
eil, 9. W., 78 Bine Str., ‚ Bilmington, Roeber, Wm., 555 Welt 55 ei. — ort 


Grimmell, 3. C., 87 Montroje Ave., Broot:|Schäffer, 9. M., Brof., 81 Edmond Str, 


Iyn ©. DR. I. Rocheſter, R. 2. 
Gruͤtzner, E. Wew Dunbee, Ont. Schiek, J, 26 State Str., Nem York kit. 
Gubelmann, J. S., Brof., 205 Averill Str.,|& (ag, C, Bridgeport, N. 

Ro ochefler, R.Y. Schlipf, Chas, A., —* N. J. 


Hack, R. J. P. O. Bor 794, Tonamanda, Schmidt, C. 9. „ 3112 Gatberine Etr, 
N. Syracuſe, R.2. 
Hieronymus, C., 353 dr. — „South Schmitt, J. C. 1608 S, 7. "kr. Philadel 


Hoefflin, R., 1843 Fulton * R.,Schuff, J. Folſomdale, —* . 


ew York City. 

ger, d Lilac Str., New Britain, Conn. Schuff, W., 12 Broad Str., New Haven, 

dung © ‚Bor 98, Holland NN. Com. 
aifer, g,, 1220 Warnod Str., Ühilabelphia, Schulte, G. A., 334 E. 14. Str., ‚Ren di York 


Knobloch, &., 52 Weit Str., Newark, NR. 3.|Schulte, J. A., 1224 Thompfon 55 Phil: 

Kofe, 9., Yanover, Ont. 

Kornmaier, S., 122 nz = root Senn, J. M. D., © Weibingtn ge 
iamspo 

Kunkel, W. C., Sallabadburg, Spcomin 60. Sievers, F., Bor 61, ‚ Berhanten ED. 


Lanyı, L., 20 &. Ann Str., Baltimore, BR. Stern, X., Taviftod, Ont. 
Zinter, 5, 2233 Hancock Str., Vhiladeiphia, Such H., 480 wu Str., Pr 


Suebele, 3 , Arnprior, Ont. f, J. Hanover, D 
Maeder, J. ©., 804 €. 120 Str,, Ren Jort —* en, 6 N., 449 €. 7, 8, A 
Matid, % Neuftabt, Ont. ’ Zilgner, A., Cogan Station, Lycoming Co. 
Meyerb, 3. H., 580 Hidory Str., Scranton, 
Zrumpp, 9., 770 Bart Ave., Beoofi, 
Müller, 9. 266 Drleand Str., Baltimore, RI 
Md. Bitthuhn, F. Killaloe, Renfrew Co., Dnt. 
Bapenbaufen, Wm., 5 Großvenor Pan Zwink, D., 262 Wafbington Ave., ‚ Ken 
um, I. 
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» m. Schäffer... wenn! Matth. 28, r 
d. Frumpp ...... } ger... ob. 5, 8... - 
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ſalm 74, 5........- A. Henrich ......... n 

* 16, 15........ I Efchmant ....... | , 

Ratth. 9, 37. 38...... nt ——————— — 
2Kor. 8.9 ..eeereenlanesennenasennennsnenenn FEPFEPETSERPPFFFURPEFEERTEPRTEPELERTERTTPRLTTERRTEPTUPFEERFR 
Natth. 24, 14........ LLLLLLLLLLLLLLL 

tut. 12, 5. 6......- | annensneuesneossensanan Tuenensonunnnssnsnensnssnannssennsonnsnsessennssuuennensnenns 

ul. 16, 3........ Ä kessnenssnessenenassene Taansesnnsnenssenen . 
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Derhandlungen 


ber 
Nordweſtlichen Konferenz der deulſchen 
Bapfiften-Hemeinden von 


Hordamerika. 
Gehalten bei der 


“ Gemeinde in Elgin, Jowa, 
bom 21. bis 27. September 1887. 


28. Schunke, Schreiber. 


Die fiebente Zahresverfammlung 
der Nordweſtlichen Konferenz begann am Mittwoch, den 21. 
September, in dem neueingerichteten und vergrößerten Verſammlungshauſe 
Der Gemeinde in Elgin, Ja. 
Bor einer anſehnlichen Verfammlung bielt Be. H. W. Nagel am Übend 
des genannten Tages die Eröffnungsprebigt über 5 Mofe 33, 29. 


Donnerstag, den 22. September 1887. 
Die Konferenz wurde nad) einer von Br. C. C. Langloh geleiteten Ges 
betsverfammlung vom Vorfiger Br. H. Schulz zur Ordnung gerufen. 


Mit wenigen Ausnahmen waren die Gemeinden ber Konferenz alle durch 
ihre Prediger vertreten. Folgende Delegaten reichten ihre Namen ein: 
Bou Dakota: Big Stone City: W. H. Müller. 
Carrington: A. F. Brauns. 
Madifon: W. Achterberg, J. Staub. 
Blum Creek: Fr. Müller. 
Scotland: Fr. Reichle. 
Bridgemwater: Fr. Reichle. 
Bon Jowa: Aplington: 3 Engelmann, N. 9. Reints. 
Elgin: W. Schunke, Chr. Freiburghaus, Chr. Müller. , 
NRockFalls: W. Faſching. 
Bon Michigan: St. Jofepb: H. W. Nagel. 








Bon Minnelote: Faribault: G. D. Menger. 
Sampton: S Engler. 
Minneapolis: J. Albert. 
Minnetrifta: E. C. Langlog 
St, Paul: H. Schul, D. Kromer. 
Winona: U, Marquardt. 

Bon Wisconfin: Lebanon: 9% Müller, 
Milwaukee (1. Gem.): 9. 2. Diek. 

n (2. Gem.): R. Machholz. 

North Freedom: W. Kröſch. 
Volt: 2, Bogt. 
Racine: 3.9. Möhlmann. 
Wanne: 2. Bogt. 

Außerdem waren noch anmwejend die Brüder A. Helmrich von Kelostee, Wis., und 

G. Heide von Fulton, Jowa. 

Br. H. Schulz wurde zum Vorſitzer und Br. H. J. Müller zu feinem 

Stellvertreter erwählt. Die beiden Schreiber wurden wiedererwählt. Dr. 
Schunke wurde Schatmeifter. 
Folgende Komitees wurden vom Vorfiter ernannt: 

Für gottesdienftlihe Berjammlungen: W. Echunle, C. C. Langlotz, Fr. Heide. 

Zur Durchſicht ber Briefe: 3. H. Möhlmann, ©. D. Menger, W. 9. Müller. 

Zur Anordnung der Geſchäfte: H. L. Diek, H. W. Nagel, W. Faſching. 

Für Aufnahme: H. J. Müller, J. Engler, 3. Engelmann. 

Zur Anordnung der nächſten Konferenz: L. Vogt, J. Engler, D. Kromer. 

Die Gefchäfte wurden nun in der Reihenfolge vorgenommen, wie von 
dem betreffenden Komitee empfohlen. Ebenjo wurden bie VBerfammlungen 
von den Brüdern geleitet, die von bem Komitee für gotteßdienftlide Berfamm: 
lungen in Vorſchlag gebracht wurden, 

Die Briefe der Gemeinden, welche zur Konferenz gehören, wurben ber 
Reihe nad) gelejen und ſodann 

Beichloflen, daß auch die Briefe der nichtangeſchloſſenen Gemeinden gelejen werben, 
umfolde, in denen um Aufnahme in die Konferenz nachgeſucht wirb, bem betreffende: 
Komitee zu übergeben. 

Ein Brief von Geihwiftern in Hebron, Daf., und einer von Br. Maglı 
wurden ebenfalls gelefen. In Bezug auf lehtern wurde 

Beſchloſſen, daß Br. Diek beauftragt fei, Br. Maple zu benadyrichtigen, dc} 
wir fein an die Konferenz gerichteted Danteßfchreiben erhalten haben, und daß er Bruk«: 
Matzke erſuche, ihm Mitteilung zu machen über jeine jegigen Berhältniffe und Bedürfnitic. 

Über den Inhalt der Briefe erftattete daB betreffende Komitee folgenden 
Beridt: 

„Der Ton der Briefe der verfchiedenen Gemeinden ift im allgemeinen ein hoffnungs 
voller. E wurden im leiten Jahr 212 Seelen auf das Belenninis ihres Glaubens ın 
Jeſu Tod getauft und den Gemeinden hinzugethan; durch Briefe wurden 260, durch Er: 
fahrung und Wiederaufnahme 27 aufgenommen. Durch Briefe entlafien wurden I, 
ausgeſchlofſen wurden 84, geftriden 11, in die obere Heimat gingen 13. Die ganze Zu: 
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sahme ift 499, Die ganze Abnahme 267. &o wird dadurch der Berluft, welcher Durch den 
Kbgang der Gemeinden in Detroit, Diich., entitand, wiederum gededt. Dem Sonntags» 
chulwerk wird von den Gemeinden viel Aufmerkſamkeit gejchentt ; doch follte noch mehr 
ür unfere Jugend getbgn werden. Es wurden eine Anzahl Schüler während bes Jahres 
elehrt. An manchen Orten entfalten Miffiong- und Jugendvereine eine vege Thätig: 
nt, Drei Gemeinden laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr in ihrer Mitte zu tagen ; 
ie Gemeinden Aplington, Ja., Madifon, Dak, und Lebanon, Wis. 

Einige Gemeinden, w. 3. B. St. Joſeph, Mich., und Racine, Wis. erfreuten fich einer 
ieblihen Erwedungßzeit. 

Unſer Werk im ganzen wählt. Traurig ift es, daß an mandjen Plätzen, wo einft 
as Wert blübte, dasſelbe verfchiedener Urfachen wegen rückwärts geht. Um fo erfreus 
iher ift ed, Daß euer Komitee aufmerkſam machen darf auf das Wachstum der Gemeins 
en in Dalota. Unſere Gemeinden find daſelbſt durch Taufen und fonftige Aufnahmen 
edeutend gewachlen. Ohne Zweifel ift Dakota ein wichtiges Miffionsfeld, und wir foll: 
m hinein in dies Feld mit den tüchtigften Männern. Es ift jegt beſonders notwendig, 
a8 im Entftehen des Wertes unfere Gemeinden recht geleitet werden. Es ift notwendig, 
aß unfere Gemeinden von Anfang an intereffiert werden für die verjchiebenen Zweige 
nierd Werkes. Was jett verfäumt wird, mag jpäter nicht gut gemacht werden können. 
Injere Brüder Prediger daſelbſt follten hierin ihre große Berantwortlichkeit fühlen und 
ie Gemeinden anjpornen, für innere Miffion, auswärtige Miffton, Schule in Rochefter 
. ſ. w. zu geben nach Vermögen,“ 

Angenommen. 


Br. Hafelhuhn war zu unferer Freude angelommen. Es wurde 

Beſchlofſen, ihn herzlich willfommen zu heißen und ihn einzuladen, an unfern Be- 
kungen teilzunehmen. 

Dr. Haſelhuhn dankte mit einigen Worten. 

Nachdem noch etliche Bemerkungen über verfchiedene Dinge gemacht wors 
en waren und bie Brüder Faſching und Reichle im Gebet geleitet hatten, vers 
ıigten wir ung mit Singen: „Die Gnade fei mit allen!” 

Am Abend predigte Br. 3. Albert über Joh. 10, 9 und Matth, 7, 8: 
Ich bin die Thür” und „Wer anklopft, dem wird aufgethan“. 


Freitag, den 23. September, 

Nach der Bebetsverfammlung, welche an diefem Morgen von Bruder D. 
on geleitet worden war, erblärte der Vorfiger die Berfammlung für er- 

et, 

Das Protokoll wurde gelefen und angenommen. 

Das Komitee für Aufnahmen empfahl zur Aufnahme : 

1. Die Gemeinde in Weft-St Paul. 2. Die zweite Gemeinde in Milwaukee. 
Die Gemeinde Carrington, D. T. 4. Die Gemeinde in Ableman, Wis. 

Die Empfehlung wurde angenommen und durch Beſchluß wurden bie 
er genannten Gemeinden in die Konferenz aufgenommen. Der Vorfiger 
ihte ben Vertretern der neuaufgenommenen Gemeinden die Hand der Ges 
einihaft unter herzlichen Worten, 

8 
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Die Gemeinde in Fulton, Ja. die biß jett zur Suüdweſtlichen Konfere 
gehörte, aber dem Gebiet der Nordweſilichen Konferenz viel räber lig 
wunſcht auß diefem Grunde ebenfalld aufgenommen zu werben. Die Gemei 
batte bereits ihren Brief nebſt Statiftil an uns geſandt. Es wurde ja 
der Gemeinde geraten, daß fie der Sudweſtlichen Konferenz von ihrem Eu 
ſchluß Mitteilung made, mit der Bitte um Entlaffung aus ihrem Berbas 
Wenn dies geſchehen ift, fol fte nächſtes Jahr in die Nordweſtliche Konfere 
aufgenommen werden. Es wurde 

Beichlofien, ihren Brief nebft der Statiſtik der Suüdweſtlichen Konferenz zur I: 
nahme in ihre Verhandlungen zugufenden. 

Ebenfo wurde 


Beichlofien, dag, wenn die Südweſtliche Konferenz nichts in der Befegung der M 
fionsgemeinde Zulton thun follte, ed dem Riſſionskomitee der Nordweſtlichen Ko 
überlafien ſei, darin zu handeln. 

Br. Haſelhuhn redete ſodann über die Publifationsfahe. Er beridte 
von der Verbreitung unferer Schriften und von der Anerlennung, bie biefelt 
finden, von dem Plan zur Vergrößerung des Publifationshaufeß u. |. w. 

Das Komitee für Refolutionen empfahl über die Publikationsſache fi 
gendes zur Annahme: 

„Wir als Konferenz freuen ung über den Hefuch unferd werten Editors, fomie ül 
feine interefjanten Mitteilungen über den Fortgang unſers Publikationswerkes, der ei: 
Anbau zur Vergrößerung des Geſchäfts notwendig macht. Wir empfehlen der £ 

erenz: 
1. Im Falle zur Vollendung des Baues finanzielle Hilfe nötig wäre, ſo« 
wir die bemittelten Glieder unferer Gemeinden, diefe Sache nach Kräften zu unterftüf 

2. Wir freuen und Über den gediegenen Inhalt und die weite Verbreitung ! 
„Sendboten”, ſowie der übrigen Schriften und de auf dieſe MWeife jo mannigia 
ftifteten veichen Segens und erwarten, daß fie in allen unfern Familien, wo fie 
teinen Eingang gefunden haben, freudige Aufnahme finden werden. Auch fei es ci 
unſern Gemeindbegliedern, befonder3 aber den Predigern an das Herz gelegt, dod 
unfere Schriften, bejonder8 aber den „Sendboten”, mit Fleiß unter Nichtmitglick 
unterzubringen.‘ 

Br. Staub las einen Auffat über „die Zeichen ber Zeit auf dem Gi 
des Völterlebens, der Erfindungen, der Entvedungen, auf religiöfem Geh 
u. ſ. w. Br. Staub wurde für feine Arbeit der Dank der Konferenz. 

Da mande Gemeinden im unllaren waren, wie fie ji verbalten fol 
in Bezug auf das Beftellen und Bezahlen der Konferenzverhandlungen, m 
folgendes angenommen: 

1. Die zur Nordweſtlichen Konferenz gehörenden Gemeinden werben erſucht 
Geld für die Verhandlungen in Zukunft, wie es biß heute unſere Regel geweſen iR. 
dem Brief an den erjten Schreiber der Konferenz zu ſenden. 

2. Die Konferenz begehrt, daß die Yormulare für die Konferenzbriefe in Zuf 
von dem Agenten nicht wie früher an die rejpeltiven Gemeinden, jondern an den c 
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jreiber ber Konferenz geſandt werben, und daß dieſer dDiefelben an die Gemeinden und 
uflein verjenbe. 

Br. Albert laß einen Auffat über: „Der Beruf des Prediger.” 1. Was 
iR; 2. wie er ihn füllt. Mit großem Interefie wurde derfelbe angehört. 
ne Beſprechung Inüpfte fih an, an welder die Brüder Langlog, W. H. Müls 
‚Staub, Diet, Kröſch und andere teilnahmen. Die Konferenz dankte Br. 
bert für feine Arbeit. Bertagt. 

Am Abend predigte Br. Fr. Müller. 

Samsing, den 24. Sepiember. 
Die einleitende Gebetöverfammlung leitete Br. A. Helmrich. 
Die Miffionsfade. 

Der Miffionsfekretär, Br. H. 2, Diet, legte nachſtehenden Bericht vor, 
r entgegen» und zur Beröffentlihung in den Verhandlungen angenommen 
xde: 

Riffionsberidt. 

Einen ſchönen, Haren, umfafienden Bericht über unfere Miffionen kann ich der 
mterenz nicht vorlegen, da mir das nötige Material mangelt. Doch wirb derfelbe 
ch die Briefe an bie Konferenz erſetzt. 

Tolgende Gemeinden wurden von der Miffion unterftügt : 


Dakota: 
Big Stone City. G. D. Menger. (9 Monate.) 
W. H. Müller. 
Bridgewater: .. J. Staub. (9 Monate.) 
F. Müller. 

Garrington : ..... A. F. Brauns. 

Madifon : . W. Achterberg. (Hat reſigniert.) 

Spring Creek: .....neccneneenenn B. Mate, 

Warner : ..... C. F. Tiemann, (10 Monate.) 

J. Staub. 

Ninnejota: 
Minneapolis:.............. J. Albert. 
Winona:..........iRꝑRR..... A. Marquardt. 

Faribault: ......... G. D. Menger. 

Jowa: 

Elgin : ........ W. Schunke. 

Remſen .. F. Müller. (Bis April ’87.) 

iSconfin: 

Milwaukee :...coeneneseeseeenenenee R. Machholz. (Bis zum 14, 
Aug. 87.) Dieſe Miſſion organiſierte ſich zu einer 
felbftändigen Gemeinde. 

Wauſau : ....... M. Domke. 

Michigan: 
Mt. Clemens:.................... J. Miller. 
Alpena:....................... H. Thiel. 


3* 
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Dies Jahr hat Euer Sekretär keine Miſſiondreiſen gemacht. 

Die Brüder Nagel und Schulz haben die von der Bundeskonferenz 
Gelber den von der Dürre heimgefuchten Brüdern in Dalota überbracht und nad 
mung verteilt. 

Br. Matte batte durch den Brand feined Hauſes alles verloren, wurde aber 
Gaben von allen Seiten reichlich bedacht und ift in fein neued Haus eingezogen. 

Ich möchte Bier einem Gedanken Ausdrud geben, der aber nit maßgekend 
fol. Unfere Rorbweftlicde Konferenz ift ein großes Miffionsfeld und Bietet gute 
ſichten auf Erfolg. Nebft den angeftellten Brüdern ſollten, meine ich, die Miffions 
jedes Jahr von einem Bruder beſucht und durch Rat und That Beiftand geleiftet und 
Merk förderlich zur Seite getreten werden. Dies follte nun entweder von der Kon 
oder von den Bereinigungen geſchehen. Etwas jollte getan werden. Es fehlt an 
Überwachung ded Ganzen, weil jeder für dad eigne Feld zu forgen dat. Wie da 
getroffen werden kann, möchte ich ber Konferenz zur Beratung empfehlen. 

Die Kapelle in Madiſon wurde vollendet und ift auch fchuldenfrei. 

In Winona wurde ebenfalls eine Kapelle gebaut. Doch beblirfen fie noch der di 
(8500.00). 

In Alpena wird eine neue Kapelle gebaut. | 

Die Kapelle in Elgin wurde vergrößert. Die Gemeinde verwandte SWO bu 

Minneapolis:Kapelle: die Schulden find durch Unterfchriften gedeckt. 

Auf weitere Mitteilungen verweiſe ih auf den Bericht des Allgemeinen Miſſie 
ſekretaͤrs. * | 

H. 8% Dies 

Da es fi ergab, daß die neue Einrichtung des Allgem. Miffionsfefrriä 
die Miffionare ale am 1. Juni anzuftellen, Schwierigleiten —2* 
wurde 

Beſchloſſen, den Beſchluß auf S. 3 der Rorbwel.-Ronfereng-Berhandlungen a 
vorigen Jahre zu erneuern, und daß wir unjern Repräfentanten beauftragen, bei 
Berfammlung der Allgem, WRiffionsbehörbe dieſen Beſchluß vorzulegen. 

Ter Schagmeifter, Br. Nagel, ftattete Bericht ab über die Einnahmen 
ber Miſſionskaſſe. Der Bericht wurde entgegengenommen und den Brübde 
Möhlmenn, Kröf und Marquardt zur Durchſicht übergeben, weldye berid 
ten, benfelben richtig gefunden zu haben. 

Br. Haſelhuhn machte einige ernfte Bemerkungen darüber, daß etii 
Gemeinden die Miffton zu fpärlic mit ihren Beiträgen bebenten. 

Das Rejolutionstomitee empfahl zur Annahme: 

„gu unferm Bebauern entnehmen wir den Statiftifen unferer Gemeinden, da} 
Beiträge mancher derjelben allzugering und babei ſehr ungleich für die Miſſtonsm 
gegeben wurden. 3.98. wurden in einem alle drei oder vier Dollars für Die Ein! 
mifche und dreißig Dollars für die Auswärtige Milfton gegefen. Wir möchten de 
die meiften der Gemeinden zu willigerm und fröhliderm Geben angeipornt wiflen ı 
bitten, die Beiträge doch mehr nach der Wichtigleit der betrefienden Niffionsthätigie: 
beftimmen. Die Einheimiſche Miffion follte ſtets mit den reichften Gaben ber 
werben." 


Das Miffionstomitee empfahl, folgende Bewilligungen zu madhen : 
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Big Stone City, Dak, 8200; Bridgewater, Dak., 32200; Carrington, Dak., 8200; 
bifon, Dak, #200; Manban und R. P. X. $300; Eigin, Ja., $100; Zaribault, Minn., 
5; Binona, Winn., $400; BRinneapolis, Minn., 400; Waufau, Wis,, $350; Naſh⸗ 
e, Mich., für einen Studenten, 875. Hillsview und Warner, Dal., und Cascogınd 
tertoron, Rich., wurden dem Miſſionskomitee übergeben. 

In Bezug auf die Gemeinde Alpena, Mich., wurde 

Beſchlofſen, daß wir ihrem Wunſche willfahbren und fie der CentralsKonferenz zur 
nahme empfehlen mit dem Bemerlen, daß für die Gemeinde $250 Unterftügung bes 
igt if. 

In längerer Beiprehung wurde bie Notwenbigleit erwogen, baf Brüder 
und bort binreifen follten, um im Intereſſe der Miffion zu wirken und 
ber zu Tolleftieren. Es wurde ber Beihluß vom legten Jahre erneuert, 

Daß das Miſſionskomitee autorifiert fein fol, im Laufe des Jahres paſſende Brüs 
mit Reifen zu beauftragen. 

Br. Albert fprach den Wunſch aus, daß die Konferenz ihm geftatte, in 

Gemeinden zu Tollektieren für einen Unterbau unter dem Verſammlungs⸗ 
5 der Gemeinde Minneapolis, wenn es nötig werben ſollte. Durd Bes 
uß wurde feinem Wunſche willfahrt. 

Auswärtige Mifftion. 

Das Reſolutions komitee empfahl zur Annahme: 

„Bott öffnet dem Worte feines lieben Sohnes jett unter den verſchiedenen und 
tigen Heidenvöltern die Thüren weit. Die verſchiedenen Denominationen metteifern 
er reichgefeßneten Miffiondarbeit. Auch wir dürfen nicht zurückſtehen. Es tft ung 
beilige Bflicht, die Heidenmiffion mit unfern Gaben, fowie mit unfern Gebeten zu 
rftügen. Bir freuen uns, daß einige Brüder unjerer Schule in Rocheſter bereit 

unter ben Heiden zu wirken; auch bliden wir mit Freuden und Hoffnung auf bie 
mete Thatigkeit unjerer Frauen: Riffionßvereine, u 

Angenommen. 


Der Borfiger ernannte ein Komitee für Themata für nächſtes Jahr (Schulz, 
ger und Engl r). BDasfelbe empfahl: 

1. Daß Br. 9. W. Nagel fchreibe über: „Die Verbreitung religiöfer Schriften und 
ı Einfluß.” 

2. „Bindernifle und Ermutigungen in der Miſſtonsthätigkeit“: W. Schunke. 

3. „Einfluß der Baptiften in der Entwidlung der religiöfen und Geiftesfreiheit” : 
Dieg. 

4. „DaB taufendjährige Reich”: 3. Albert. 

3. „Die Entmutigungen und Ermutigungen in der Sonntagsfdularbeit”: 3.9. 
mann. 
Angenommen. 


Auf Empfehlung des Komitees für wichtige Zuſchriften wurden Briefe 
A. v. Dornum und von der Gemeinde Steamboat Rod gelefen. Br. Has 
in machte über die darin enthaltene Angelegenheit erllärende Bes 
ungen. 
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Folgender Beſchluß wurde angenommen: 

„In Anbetracht, daß P. J. de Neui und 38 Glieder ber Gemeinde Steamboat Rai 
fi durch einen Schmähartikel gegen Br. Haſelhuhn in einem öffentlichen Blatt in Jom 
und durch jpätere Umberfendung desfelben an Prediger und Glieder unferer Gemeinde 
und veranlaßten, nad) unferer Konftitution, Art. IV, bie Handlungsweiſe einer nähen 
Prüfung zu unterwerfen, und 

In Anbetracht, da wir bei diefer Unterſuchung fanden, daß jene 38 lieber ji 
gegen unfere Drbnnung, wie fie in Baptiflengemeinden gehalten wird, vergangen haben 
und daß fie durch diefe Handlung ben guten Namen unſers Bruders zu ſchwärzen und ı 
ein ſchlechtes Licht zu ftellen fuchten, fo fei Hiermit 

Beichlofien: 

1. Daß die Gemeinde bei Steamboat Rod erſucht werde, jene 38 Glieder auf’ 
bern, jenen Schmähartikel in derjelben Weife, d. 5. durch dasſelbe Blatt und durch Übe: 
fendung an die betreffenden Prediger und Glieder, zu widerrufen, widrigenfalls mir ce 
nötigt find, mit der Gemeinde bei Steamboat Rod nad) Art. IV unſerer Konftitution y 
verfahren. 

2. Im Falle die Gemeinde bei Steamboat Rod nicht Sorge trägt, daß ber betrd 
fende Widerruf innerhalb vier Wochen gefchieht, dann werden ‚wir obigen Beſchlußen 
„Grundy County Courier” veröffentlichen.” | 

Der erite Selretär der Konferenz wurde beauftragt, diefe Befchlüfie 
übermitteln vefp. in Ausführung zu bringen. | 

Bertagt mit Gebet vom Vorfiger. 

Am Abend börten wir eine Predigt von Br. J. C. Haſelhuhn über „Ein 
aber ift not,” Luk. 10, 42. & 


Der Tag bed Herrn. 

Dem Ruf der Glocke folgend, verfammelte fih um 9 Uhr morgens 
muntere Jugendſchar in der Sonntagsichule, um dem Herrn Loblieber zu 
und lebhafte und ermunternde Anſprachen zu hören von ben Brüdern 
Nagel, Engler, Haſelhuhn, Braun und Reints. 

* Um 10% Uhr hielt Br. 9. 2. Dietz die Lehrprebigt über „Das chriſtli 
Leben“ nach Kol. 3, 3 und die Br. Faſching und Reichle verwalteten das Mal 
des Heren. Reiche Segenzftröme flofien aus der Höhe an dieſem Bormiütz 
und die Herzen erfüllte das Gefühl des Dichters: 

„Hier ift mir wohl, in Gottes Heiligtum, 
Im auserwählten Haus. 

Hier den?’ ih nur an meineß Jefu Ruhm | 
Und ruhe felig aus. | 
Ich bin ſchon reich auf Erben, 

Das fällt mir bier recht ein; 
Wie kann ich bei Beſchwerden 

Betrübt und traurig fein 7 


Am Nadmittag hielten die Brüder H. J. Müller, Engelmann und Ströf 
belebrende Vorträge über Gegenflände, die fih auf das Gonntagsfchul 
beziehen, woran fi lebhafte Beiprehungen knupften. u 
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Ein Bericht des Allgem. Miffionsfpagmeifiers, Br. 3. X. Schulte, murbe 
tlefen. Derfelbe wurde dankend entgegengenommen und 

Beſchloſſen, daß wir ums in Butunft begnügen wollen mit dem Bericht des Algen. 
chatzmeiſters an die Allgem, Miffionsbehörde. 


Danlesbeihlüffe 

Das beirchfende Komitee empfahl der Konferenz durch Auffteben zu 
inken: 

1. Den Beamten: dem Vorſitzer, den Schreibern und dem Miſſions⸗Sekretär und 
hatgmeifter. 

2. Dem Singchor, welcher zum reichen Segen der Konferenz mit jeinen mit außer: 
wöhnlichen Fleiße eingeübten Chören gebient hat. 

3. Der Gemeinde, ben Schweftern und allen Freunden, die und fo liebevoll aufges 
mmen und reichlich bewirtet haben, 

Letzteres fol am Abend vom Borfiker zu pafiender Zeit außgefprocien werben. 

Angenommen. 


Br. G. D. Menger las feinen Auffat über: „Die Miffionsthätigleit der 
Japtiften in ben Staaten und Territorien des Nordweſtens.“ Eine interefjante 
feip- echung Inüpfte ſich daran und die Konferenz dankte Br. Dienger für feine 
beit. 

Ein Brief von Br. 3. S. Gubelmann über die Schule in Rohhener 
vurde geleſen. 

Das Refolutionslomitee empfahl zur Annahme: 

„Mit großem Intereſſe haben wir aus einem Schreiben der theologiichen Lehrer 
nferer Schule in Rocheſter an die Konferenz vernommen, daß bie Zahl der ftubierenden 
über, weiche dies Jahr eingetreten find, eine fehr große tft, und daß überhaupt unfere 
Shule fich in einem gedeiblichen Zuſtande befindet. Daher 

Beſchloſſen, daß wir unfere Gemeinden erfuchen, auch diefen Zweig unfers gemein: 
amen Werkes ferner mit ihren Gaben zu bedenten.” 

Angenommen. 

Beſchlofſen, nah Br. H. Schulz beauftragt jei, der Central:Konferenz unfere 
erzlichten Grüße zu überbringen. 

Auf Beſchluß vertagte fi) die Konferenz bis zum 12. September 1888, 
Br. Hafelhuhn betete. Wir fangen: „Ebr’ fei dem Vater.“ 

Am Abend diefeß Tages fand die Schlußverſammlung ftatt, von Br. 9. 
Schulz geleitet, der eine angemeſſene Prebigt über Joh. 3, 16 zur Einleitung 
fiel, Harmoniſch fielen Die Brüder in kurzen Anfprachen ein und die Beug- 
niſſe verfehlten ihren Bwed nit. Die Gläubigen wurden erbaut und ges 
därkt und eine ſchöne Anzahl derer, Die noch unentfhieben waren, wurben 
willig, dem Heilande zu fo'gen. Möge ber Herz ihnen allen Gnade ſchenken, 
ihren Entſchluß ausführen zu Tönnen! 
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Durch Br. Haſelhuhn legte das betreffende Komitee über die Sonntags 
ſchulſache folgenden Bericht zur Annahme vor: 

„8 Tann nicht beftritten werben, daB das gegenwärtige Lehriuftem in den Eonn: 
tagsſchulen, dem bie internationalen Sonntagsfchul-Leltionen zu Grunde liegen, ein große 
Fortſchritt ift im Vergleich mit dem früern, alten Syſtem, nad) welchem jeder nahm und 
that, was er wollte ; dennoch wird auch ziemlich allgemein gefühlt, daß es noch manche 
Mängel unb Lüden bat, und bietet beſonders ben jüngern für den Unterricht in den 
Lektionen nicht vorbereiteten Klaffen nicht das, was erforderlich iſt. Im allgemeinen 
fehlt es ben Kindern an Bekanntſchaft mit den hiſtoriſchen Thatſachen der Bibel, und ed 
ſollte in der Sonntagsſchule Unterricht in biblifcher Geſchichte für die jüngern Klaffen 
erteilt werben. 

Da aus den Volksſchulen jeglicher Bibelunterridht verbannt if und bie eine Stumt: 
Religionsunterricht in der Woche für die Kinder nicht gentigt, fo follten 

1. Die Eltern um fo mehr Sorge tragen, ihre Kinder im Worte Gottes daheim u 
unterrichten, und 

2. Sollten die Prediger es fich angelegen fein laflen, wo immer möglid, ben Kin 
dern während der Woche Religiongunterricht zu erteilen.“ 

j Angenommen. 
Mahl der Miſſionsbeamten. 

Br. Schunke, deflen Zeit im Miffionstomitee abgelaufen war, wurbe auf 
drei Jahre wiederermählt. 

Br. H. L. Diet wurde zum Repräfentanten in ber Allgem. Miſſionsbe 
Börde und Br, Nagel zu feinem Stellvertreter ermäßlt. 

Br. H W. Nagel, Miſſionsſchatzmeiſter. 

Br. H. Schulz las ſeinen Aufſatz uber „Eyſtematiſches Geben”. Es wurde 
ihm der Dank der Konferenz. 

Br. Dietz machte auf den Wunſch der Gem. Manitowoc aufmerkſam, nad 
welchem biefelbe ihre Kapelle der Miffton zu übergeben wünschte. 

Beichloffen: Die Angelegenheit dem Miſſionskomitee zu übergeben. | 

Br. Diet berichtete Über die Angelegenheit des Berfammlungshaufes in 
Haftings. Da bisher noch nichts hatte gefchehen können, wurbe die Sache eben 
falls dem Miffionstomitee übergeben. 

Ein Brief von Br. J. C. Grimmell wurde verlefen, der una melbete, daf 
die Öftliche Konferenz den Beſchluß der Allgem. Miffionsbehörbe, Seite VII 
des vierten Jahresberichte des Selretärs, über Regulierung und Sicherung ber 
Gelder, welche für Miffionslapellen Tolleltiert wurden, guigeheißen bat. Durd 
Beſchluß hieken auch wir die betreffende Sache gut. 

Beichlofien, daß dem Schagmeifter, Br. H. W. Nagel, $10 für feine Arbeit bewillig: 
werben. 

Die Brüder H. 2. Diet, H Schulz und W Schunte wurden zu einen 
Komitee ernannt, welches die Gefchäfte ber nächſtjährigen Konferenz im voraus 
regeln fol. 
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Ein Bericht des Allgem. Miffionafhagmeifters, Br. J. A. Schulte, wurbe 
verlefen. Derſelbe wurde dankend entgegengenommen und 


Beichloffen, daß wir uns in Butunft begnügen wollen mit dem Bericht des Algen. 
Schatzmeiſters an die Allgem, Miffionsbehörbde. 


Dantesbefhlüffe 

Dos betreffende Komitee empfahl der Konferenz durch Aufftehen zu 
danken: 

1. Den Beamten: dem Borfiger, den Schreibern und dem Wiffiond-Selretär und 
‚Schagmeifter. 

2. Dem Singchor, welcher zum reihen Segen der Konferenz mit feinen mit außer: 
gewöhnlicdem Fleiße eingeübten Chören gedient Hat. 

3. Der Gemeinde, den Schweftern und allen Freunden, bie und fo Hebevoll aufges 
nommen und reichlich bewirtet haben. 

Letzteres ſoll am Abend vom Borfiger zu paflender Seit außgefprodgen werden. 

Angenommen. 


Br. G. D. Menger las feinen Auffot über: „Die Miffionsthätigleit der 
Baptiften in den Staaten und Territorien des Nordweftens.” Eine interefiante 
Beip echung nüpfte fi) daran und bie Konfereng dankte Br. Menger für feine 
Arbeit, 

Ein Brief von Br. 3. S. Gubelmann über die Schule in oder 
wurde gelefen. 

Das Refolutionslomitee empfahl zur Annahme: 

„Mit großem Intereſſe haben wir aus einem Schreiben der theologifchen Lehrer 
unferer Schule in Rochefter an die Konferenz vernommen, daß bie Zahl der ftubierenden 
Brüder, welche dies Jahr eingetreten find, eine ſehr große ift, und daß überhaupt unfere 
Schule fi in einem gedeihlichen Zuftande befindet. Daher 

Beichloffen, daß wir unfere Gemeinden erfuchen, auch diefen Zweig unſers gemein: 
famen Wertes ferner mit ihren Gaben zu bebenten.” 

Angenommen. 


Beſchlofſen, daß Br. H. Schulz beauftragt ſei, der Central⸗Konferenz unſere 
herzlichſten Grüße zu überbringen, 

Auf Beſchluß vertagte fih die Konferenz bis zum 12. September 1888, 
Br. Hafelhuhn betete. Wir fangen: „Ehr' fei dem Vater.” 

Am Abend dieſes Tages fand die Schlußverſammlung ftatt, von Br. 9. 
Schulz geleitet, der eine angemefiene Predigt über Joh. 3, 16 zur Einleitung 
hielt. Harmoniſch fielen die Brüder in kurzen Anfprachen ein und die Zeug⸗ 
niſſe verfehlten ihren Zweck nit. Die Gläubigen wurden erbaut und ges 
ftärkt und eine fhöne Anzahl derer, die noch unentfchieden waren, wurden 
vollig, dem Heilande zu fo'gen. Möge der Herr ihnen allen Gnade fchenten, 
ihren Entſchluß ausführen zu können! 
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Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


Dakota. 

Big Stone City: Der Herr bat und hindur olfen; Ihm jet Dank. Das 
Wort wurde auch Br. Menger — verfündtgt. ’ ine — Prediger ver⸗ 
ließ uns und Br. W. 8 Muller m ſeinen Platz ein. In Liebe verbunden 
treiben wir gemeinſchaftlich das Werk des Herrn und blicken getroſt in die Zukunft. Die 
Verſammlungen werden von den Geſchwiſtern gut beſucht; auch die Sonntagsſchule 
blüht. Das innere Leben iſt nicht, wie es fein follte, Boch unſer Flehen iſt: ‚la 
uns zum Mannesalter in Chriſto durchdringen! Wir bitten auch für dieſes um 
Unterftügung, da wir und noch zu ſchwach fühlen, den Prediger allein zu erhalten. In 
Liebe verbleiben wir eure MRitverbundenen. 

Prediger: W. H. Müller. — Schreiber: Er. Mäpl 

Carrington: Biel Urſache Haben wir zum Dant, denn 22 Seelen fanden Frie: 
ben ; fünfzehn davon wurden getauft; auch erhielten wir Zuwachs von Rumänien. 
Leider Tonnten wir unfern Pflichten nicht nachtommen, da legtes Jahr eine Nißernte 
“eintrat und die Glieder meiſtens noch arm find. Wir hoffen jedoch, ba, wenn ber dert 
jeinen Segen giebt, die Verhältnifje beffer werden, fo daß wir mehr für Das Neid) Gottes 

hun können. Wir bitten, des Herrn Feld ferner zu unterftügen, und wünfchen uns ber 
Konferenz anzufchließen. Der Herr fegne euch! 

Prediger: W. Achterberg. — Säreiber, Chr. Albus jun. 

Emery: Wiederholt durften wir Jefu Reichäbefehl vollziehen. Es wurden yelm 
getauft, andere ftehen nabe ; mehrere beiennen, Frieden gefunden zu Gemeinde 
und Brediger wirken in Lieblicher Harmonie. Auf drei Stationen werden die Berfanm: 
Iungen gut beſucht. Zwei Brüder unterftiigen ben Aeebiger: Br. Schroeder bei Avon, 
Br. Start bei Salem; auf der Station bei Parker predigt Br. Dithoff alle vier Wochen. 
Die Sonntagsſchulen find in en Zuftande und gereichen ung zum Gegen. 

Prediger: D. Dlthoff. — Schreiber : 3. Brauswen. 

Madiſon: Wir rühmen des Herrn Gnade, Obwohl wir von Belehrungen nidt 
berichten —28 vermehrte ſich doch unſere Gliederzahl durch Zuzug von außen. Die 
Berfammlungen werben ziemlich gut beſucht; auch die Sonntagsjchule gedeiht, unb ein 
Jugenboerein wurde gegründet. Br. Hchterberg, welcher in on und auf zwei 

tationen das Evangelium verlündigte, legte fein Amt bier nieder, mogegen Br. J. 
Staub von Warner, Dakota, feine Stelle einnimmt. Möge des Herrn Wert bier mit 
Erfolg getrieben werden! 

diger: J. Staub. — Schreiber: Fr. Aruegen. 

Plum Greece? (bei Bridgewater): Gottes ng und Gebuld bat und ge 
tragen ; jein Segen war mit und. B. %. Müller aus fen wurde van der Gemeinde 
als Prediger berufen und wirkt jeithber im Segen. Beſondere Segenätage waren die 
Tage der A reinigung am hiefigen Orte, da wir auch die Freude hatten, Gubelmann 
von Rocheſter unter und zu ſehen. Die Derfommlungen wurden gut befucht. 17 Seelen 
durften mir taufen. Die Sonntagsfchule läßt viel zu wünfchen übrig; ein Braun 
Miifionsverein wurde gq det, er ſowohl als auch die Gemeinde find bt, dad 
Wert des Herrn zu unterftüßen. 

a F. Müller. — Schreiber: Friebri Beyer. 

lum Creek J.: „Die Güte des ift e8, daß wir nicht gar aus find, feine 
Barmbergi keit Hat noch fein Ende,“ denn der Herr ließ und am Leben und mehrte unfer: 
Zahl Ir; einige, die der Gemeinde binzugethan wurden. Liebe und wohnen 
unter und. In unferer Thätigleit für deß Herrn Sache blieben wir große Schuldner, 
wünfcden aber Dingebenber und opferwilliger zu werben, Die Verfammlungen merden 
von lieben rege ‚von Fremden nur ſpürlich beſucht. Die Sonntagsichule erfuhr 
eine ung. 

rebiger: geiebr. Reichle. — Schreiber: Deigmann. 

manuels Creek (Scotland): Wir blieben nicht nur Iten, [onbern bur! 
ten auch erfreuliche Sumahıe erfahren. Der Herr ließ Prebiger in Liebe 
verbunden bleiben. Der Berfammlungsbefud war metft ſehr gut, und tritt bie Rot: 
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wenbigleit an uns heran, ein neues Betbaus zu bauen. Das Sonntagsſchulwerk hat 
eine im befteht. 


cS$nto 9: Berti feglk u 
® Spring Ereet: Durd Gottes Gnade dürfen wir nun unfern zweiten Bericht 
einſenden. Doc ift nicht alles Exfreuliches, was wir berichten können. Unjere Miſſions⸗ 
thätigleit wurde durch einen langen, harten Winter fehr gehindert; auch brannte das 
Haus unſers Predigers ab, mad Die atigteit bemmte. Das Wort wird auf 9 Predigt: 
j Ben jeden ſieben en Sonntag vom iger verlünbigt, und andere Einladungen find 
porbanden, fo daß ein zweiter Prediger vollauf zu thun fände. Der Beſuch der Ver⸗ 
fammlungen war ein guter und haben wir die lieblichſten Ernteausſichten für die Zus 
tunft. Fie Sonntagsſchule liegt leider infolge weiter Entfernungen, ſowie de3 Mangels 
an tehrkräften gänzlich danieder. Ein größerer Mifftondeifer wäre jehr zu wünſchen. 
Unfere Bitte ifl, daß der Herr ung mit Dem Geift und Feuer feiner Liebe erfüllen möge, 
Brediger: B. Matte. — Schreiber: Johann Krüg. 
Warner: Bericht fehlt. 
Jowa. 

Aplington: Mit Freuden und dankbarem Herzen blicken wir uf daß verfloffene 

Ronferensjahr zurüd. Der Herr dt nicht allein fein Wort unter und lebendig gemacht, 
onbern bemfelben auch Weg und Bahn gebrochen, jo daß wir unſere Grenzen erweitern 

rften. Eine fchöne Anzahl Seelen ift in die Gemeinde aufgenommen, und noch jekt 
wirft der Geiſt Gottes in der Stille an verjchiedenen Sünderberzen fort. Das Sonn⸗ 
tagsſchulwerk ift blühend. Die Bereine der Gemeinde entfalten eine gejegnete Thätigfeit. 
Nochmals wiederholen wir auf freundlichfte unfere Einladung an die Konferenz, ſich 
nächfteö Jahr bei ung zu verfammeln, und beißen diefelbe fchon im voraus willkommen. 

Prediger : J. &. Engelmann. — Schreiber: N. 9. Reintz. 

Elgin: Wir freuen ung und danten dem Herrn, daß ed und vergönnt iſt, bie 
Konferenz bei uns zu haben. Wir bergen euch herzlich willtommen! Bon Zuwachs kön⸗ 
nen wir Diefeß Jahr nicht berichten ; doch hat der Herr und erhalten und Seelen Frieden 
geſchenkt. Andere find verlangend nad), dem Heil in Chriſto. Unſere Gottesdienſte 
werden gut befucht, auch von Fremden. Lauter und mit Freudigkeit wird das Wort 
pertünbigt: Prediger und Gemeinde find in Liöbe verbunden. Der Zuftand der Sonn- 
tagsſchule iſt esfreulich ; auch untere iiondjonntageichule in Clermont beiteht noch. 
Der Frauen: Miffiondverein ift wane in er Herr die Arbeit der Schweitern ſegnen! 
Bir bitten, — und fo Gott will, das legte Mal, — um $100 Unterftügung. 

iger: W. Schunte. — Schreiber: Fr. Mübletbaler. 

Rod Falls: Wir können leider nicht Über Zunahme berichten. Br. Faſching 
bedient und noch mit dem Wort des lebend. Die Verſammlungen am Sonntag werden 
iemlich gut beſucht. Die Sonntagefchule befleht noch fort; fie könnte beffer jein. Es 
—* am innern Leben der Gemeinde. 

Prediger: W. Faſching. — Schreiber: %. 2. Steinberg. 

Remſen: Beridt fehlt. 

Steamboat Rod: Wir hatten fünf zu taufen, find aber an an nit ge 
wachſen, weil ac Mitglieder na andern Gegenden gezogen find. Es ind jest im 
Dre igen zwei Brüder in der Gemeinde thätig, denn unfer Feld tft groß. Herzlichen Gruß 
u 


end ! 
Eihreiber: 8. Cileh, 


Casco: perich fehlt. 
N tlle: t It. 
afpville nor 


Newton: Bert 
treue Bundesgott war auch im verfloffenen Sabre in Gnaden 


Michigan. 


St. Joſeph: 
mit ung, I und reichliche Segnungen zu teil werben, 29 Seelen durften wir 
taufen; doch riß auch der Tod einige Lücken in bie Gemeinde. Prediger und Gemeinde 
find in Liehe verbunden, und unfer Wunſch if, daB dieſes Band noch lange möge erhalten 
bleiben. Die Sonntagsverfammlungen werben gut befugt. Die Sonntagsjhule wird 
regelmäßig gehalten; manche Seele murde darin befebrt. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein beficht fort , der Jugenbverein wurbe wieder ins Leben gerufen. 

Prediger: H. W. Kagel. — Schreiber: 9. L. Gerſonde. 
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Watertomn: Bericht fehlt. 
Waukeſhma: Bericht fehlt. 
Montague (der neue Rame für White River) : Wir lönnen anders, als 
Gottes Güte und — en. Der Herr * ſein Verhei 3. en 
ehalten. Der Same des Worted Gottes wurde reichlich auögeftreut ; er ging auch auf, 
— daß wir einige Seelen aufnehmen konnten; auch ke einige Verirrte zurüd, muß: 
en jedoch aud) wieder etliche ausfchließen. Unſer Prediger, Br. Sch efgnierke, und 
Dr. Tiemann folgte unferm Rufe. Wir freuen und feiner und haben ihn herzlich bieb. 
Liebe und Eintracht herrfcht noch unter uns ; die Sonntagstchule hebt ſich wieder. Die 
Sonntagsverfammlungen werden gut befucht, Die Wochenverfammlungen nicht fo. Ein 
Singchor und ein Schwefternverein wurden gegründet. 
ediger: C. F. Tiemann. — Schreiber: I. Licius. 


Minnefota. 

“ Saribault: Wir fühlen und ald Gemeinde zu innigem Dank gegen Gott ver 
pflichtet für feine Gnade und Treue, die wir erfahren durften. Können zwar von keiner 
großen elenernte berichten, durften jedoch eine Sonntagsfhülerin durch bie Taufe in 

ie Gemeinde aufnehmen. Wir baben Br. Menger ala unjern Prebiger berufen; er 
wirft nun unter ung und nicht ohne Gefolh, Unjere Berfammlungen werden Sonntags 
pe befucht ; die Gebetsftunden in der ode fönnten befier jein. In der Gem 

errſcht Friede und Eintradht. Bon unferer Sonntagsfchule erwarten wir, daß dieſelbe 
noch manchem jungen Herzen zum Segen werde. Der Jugenbverein ift rege und thätig, 
um Nugen zu ftiften Ar ich felbft und andere, 

Prediger: ©. D. Menger. — Schreiber: Dito Kafpel. 

Hampton: Wir freuen und, noch ald Gemeinde Reben zu dürfen. Unſer Gebe 

eht dahin, daß der und möge radio fein und eifriger machen in feinem Dienfte. 

aß doch von uns allen gefagt werden Könnte: „Es ift ein Neues mit ihnen geworben”! 
Uinjere nungen werden ziemlich gut befugt. Die Sonntagsſchule ſowie ber 
Frauen Miffiondverein und der Jugenbverein beſtehen noch. Alles in allem empfehlen 
wir ung der Yürbitte ber Gotteskinder. 

Prediger: John Engler. — Schreiber: Peter Miller. 

Haftings: Bericht fehlt. 

Minneapoltis: Wir haben Urfache, Gott zu danken für die vielen Beweiſe I 
ner Wohlthaten. Wir find in tiebe mit unferm Prediger J. Albert verbunden. ir. 
Albert verforgt uns hier in Minneapolis, fowie auf unferer Station nad) beften Kräften 
mit dem Evangelium. Die Sonntagsſchule und der rauen Stffiondverein gehen unter 
guter Yührung meiter. Wir alle hoffen, in Glaube, Liebe, Ho weiter zu wirlen. 

e Gemeinde ift dankbar für empfangene Hilfe von eu. Die ammlungen werben 
gut befucht ; jedoch ift noch Raum da; unfer Haus tft noch nicht voll. Der wird's 

e 


verſehen. 

Prediger: J. Albert. — Schreiber: Joh. Feen. 

Minnetriſta: Haben dem zu danken, daß Er uns als eine Gemeinde hat 
ehen lafſen. Viel Erfreuliches haben wir nicht zu berichten, mußten an drei Seelen 
ucht üben. Der Same des Worteß wurde reichlich außgeftreut; er wird, das hoffen 

wir, Früchte tragen zum ewigen Leben. Die Sonntagöverfammlungen werben gut be 
ſucht, die in der Woche könnten befjer befucht werden. Mit dem Prediger find mir in 
Ziebe verbunden. Sn der Sonntagsfchule ift Thätigkeit; die Leltionen werben fleihig 
ſtudiert. Der Sugenboszein beſteht & 

Prediger: C. C. Langlotz. — Schreiber: Ferd. Beiſe. 

Sharon: Der Herr erhört die Gebete feiner gläubigen Kinder In Br. Tran: 
ſchel hat Er und den Mann gefchentt, der und in Sharon, wie die Gemeinde in St. Peter 
und die Gefchmwifter in Blue Earth City mit dem Wort des Lebens bedient. Die Jugend 
wird einmal wöchentlich im Deutichen und in der Religion unterrichtet. Mine Sonn: 
tagdfhüilerin durften wir auf Belenntnis ihres Glaubens taufen; eine andere ift bereit, 
bald nachzufolgen. Prediger und Gemeinde wirkten miteinander in Frieden. Die Ber: 
fammlungen des Sonntags werden regelmäßig befucht. Die Sonntagsfchule fowie der 
Jugendverein beftehen und find an der Arbeit. 

Prediger: A. Tranfhel. — Schreiber: F. W. Lindemann. 
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St. Paul (1. Gem.): Mit danterfülltem Herzen bürfen wir auf das verflofs 
jene Jahr zurückblicken, denn der Herr hat Friebe und Eintracht bei und bewahrt. Sinb 
mit unferm Prediger in Liebe verbunden. Das Wort wird reichlich unter ung verkün⸗ 

Der Beſuch der Derfommlungen tt ein guter. Turch Gründung der Gemeinde 

&t. Baul” find wir an geht deutend Heiner geworden; doch hoffen wir, daß 
bes Wert dadurch gefördert worden tft. Unfer Jugenbverein, Schweitern- und 
Niffionsverein und Sonntagsſchulen find in regelmäßiger Thätigkeit. Wir münchen 
ber ‚tonfereng in ihren Gottes veichften Segen und die Leitung bes Heiligen 


Brediger: 9. Schul. — Schreiber: Joſeph Jachtenfuchs. 

een Baul (2.Gem.): Da wir als Gemeinde erft einige Monate beftehen, 
ann von Erfahrungen noch wicht wiel gelagt werden. Unfer Feld eb ein verfprechendes. 
Die Berfammlungen werden von Fremden recht gut befucht, und zu jeiner Zeit wird der 
Herr fein Wort, das uns dur Br. Schulz indigt wird, wirffam madyen. Unſere 
Sonntagsſchule wird gut befucht, audy von fremden Kindern. Wir haben durch den 
deimgang unferd Br. Blum für unfere Sonntagsſchule einen herben Berluft erlitten. 
Bir erfuchen hiermit um Aufnahme in den Berband ber Rordweſtlichen Konferenz. In 
Bezug der finanzen verweilen wir auf die Statiftil der St.⸗Paul-Gemeinde. 

° Prediger: 9. Schulz. — Schreiber : A. Janzen. 

St, Peter: —— — 

Winona: In dem verflofienen Konferenzjahr wurde der Same des Evangeliums 
unter und reichlich ausgeſtreut und haben mit Br. Marquart manchen Segen genichen 
dürfen. Der Herr gab und durch Mitwirkung unferer Schmweitergemeinden Mittel, eine 
Kapelle zu bauen. Möge fte der Herr bald mit lebendigen Steinen anfüllen! Uniere 
Sonntags⸗ und Wochenverfammlungen werden gut befucht. Auch durften wir Die Taufe 
vollziehen, bald werden noch andere folgen. Unſere Miſſionsſtationen Yrontinac und 
Mount grairie find in gutem Zuftande ; auch hier werben die Gottesdienfte gut beſucht. 
Unfere Sonntagsſchule Dürfen wir zwar nit unter Die großen zählen, aber fie wächſt. 
Das innere Leben der Gemeinde ift ziemlich gut; fie thut auch in finanzieller Hinficht, 
mas fie Tann. Ein Singchor ift thätig und giebt fih Mühe. Ein Sugendverein fol ge- 
el werden. Der Miſſion für die geleiftete Hilfe dankend, bitten wir um fernere 

n Bung. 
Wrediger: A. Marquart. — Schreiber: E. G. Brachlow. 


Ablemans: Gottes Gnade verdanken wir es, daß wir trotz unſerer Unwürdig⸗ 
leit noch erhalten worden find. Wir durften die Taufe vollziehen und auch durch Briefe 
Glieder aufnehmen. Im allgemeinen macht fich der Geift der Trägheit und gebtofig: 
feit bemerkbar. Die Gottesdienfte jowie die Sonntagsſchule werden gut beſucht. r 
Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt in Thangteit während wir unſern Jugendverein aus Man: 
Be an Intereſſe aufgeben mußten. Wir wünſchen ung der Nordweſtl. Konferenz anzu: 
chließen und empie en ung eurer Furbitte. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Ernſt Eſchenbach. 

Concord: Was und ald Gemeinde betrifft, fo haben wir große Urfache, dem 
gern zu danken für [eine Barmberzigleit. Das geiftliche Leben follte befier fein. Tie 

erfammlungen werben von Geſchwiſtern gut befucht. Seit April bat uns Br. H. J. 
on „von eit zu Zeit das Wort des Lebens verkündigt. Die Sonntagsſchule beiteht 
noch fort. 

Schreiber: Kari W. Bolt. 

Ketlostee: Mit großer Güte und ſchonender Gebuld hat uns der Herr getragen. 
Manches, dem Werte Hinderliches, ereignete ih, Doch find wir in Liebe und Einigfeit vers 
bunden. Wir find jeht predigerlos. Die Verfammlungen werden von Geihwillern 
ziemlich gut beſucht. Haben Berluſt an &lieberzahl zu berichten, was uns zu ernftem 

anregt. —— — iſt blühend und berechtigt zu großen Hoffnungen. 
va Miffongeifer iſt etwas lafft. Sehnen und nad) einer Erquidung vom Angelicht 


— "Die Gnade unfere Jeſu Eheifti fei mit euch! Huch in b 
: Die ! t ⸗ 
Aoffenen Jahr durften ir une bed edens in der Gemeinde erfreuen, Der &dusin 
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Berfammlungen ift ein guter. Die Sonntagöfdule macht uns viele . Br. 
Schwenbener Debiente uns au in dieſem Sabıe mit dem Wort des — Gro 
Freude bereitete und der Herr durch Zuſendung des Br. Paſtoret von der Schule. 
‚arbeitete mit allem Fleiß und der Herr jegnete fein Wort, fo bag Br. Schwendener 8 
Seelen taufen durfte. Möge ber Herr- die Konferenz reich fegnen! Wir empfehlen uns 
der Fürbitte der Konferenz. 

Prediger: M. Schwendener. — Schreiber: W. Bolzenthal 


Lebanon: Wir rühmen die Gnade Gottes, denn fte bat uns beiall unferer Un: 
volllommenbeit ſchonend getragen. Wir ftehen noch ald Gemeinde, verbunden in Ziebe. 
Br. Müller predigt noch immer das Wort in unferer Stapelle, fowie auf einer Sta: 
tion, Eine Seele durften wir taufen, doch haben viele dad Wort gehört, und wird ber 
ger zu feiner Zeit dasſelbe fegnen. Die ecfammlungen werden gut beſucht; auf ber 

tation ift auch der Fremdenbeſuch ziemlich gut. Sonntagsidhule gebt ihren ge- 
mwöhnlichen Bang fort; aud der SchwefternMiffionsverein ift thätig ; der Jugend: 
Seife it . der Arbeit, Gedenkt unfer vor dem Herrn, denn wir bedürfen einsr rechten 
eilteötaufe. 
Prediger: 9. 3. Müller. — Schreiber: W. &. Jaeger. 


Manitomoc: Dantend gedenken wir des Herrn, der und erhalten hat. Haben 
feine Zunahme, jondern Abnahme von der ohnehin fo Heinen Zahl. Die Berfammlun: 
en werden von den meiften Gliedern in der Nähe nach Umftänden gu befugt. Wir 
uchen uns untereinander im Frieden zu erbauen und das Zeugnis der Wahrbeit aufrecht 
zu erhalten. Wir empfehlen und eurer Fürbiite. Möge euch denn ber Herr durch feinen 
Geiſt leiten und ſegnen! 
Schreiber: A. Bu. 


Milmwaulee (1. Gem.): Das verfloffene Jahr hatte viele dunkle und ſtürmiſche 
Tage und wird wohl ein unvergepliches für uns bleiben. Trotz unferer Unwürdigkeit 
wiffen wir, daß Gottes Gnade groß Über und gewefen ift. Obgleich unfere Heryen ſiets 
eneint find, Klagelieder zu fingen, fo erinnern wir und doch der köſtlichen Eiunben, wo 
ie Gemeinde fich vereinigte, mit dem Herrn zu ringen um feinen Segen. Der Herr 
[Dentte einer ganzen Anzahl Seelen Frieden und that fie der Gemeinde hinzu. Die 
onntagsſchule iſt in gutem Zuftande, und wir glauben, daß dad Sonntagsſchulwerk nicht 
in feiner Wictigleit von der Gemeinde erfannt wird. Der Jugend⸗ und Gefangverein 
ftehen in XThätigfeit, auch der Gchweitern:Miffionsverein ift beftrebt, im Dienſte des 
Herrn zu wirlen. Durch Ausſchluß, Yortziehen, Trennung von 87 Gliedern haben wir 
viel Verluft erlitten. Eine 2. Gemeinde bat fich gebildet ; wir wünſchen ihnen Gottes 
Segen. Trot aller Unruhe wurden doch die Berfammlungen von Bliedern und 
gut befucht. Br. Diet reichte und aus dem unverfiegbaren Brünnlein des Wortes das 
fier Des Lebens. Wifftonar R. Machholz zelignierte und übernahm das Amt des 
Predigers an ber 2. Gemeinde. Die Miſſionarin Emilie Dobrinski trat aus dem Miſ⸗ 
fionsdienfte. Als Gemeinde wünfchen wir der Konferenz Gottes reichen Segen. 
Prediger: H. 2. Dietz. — Schreiber: H. Romünder. 


Milmwautee (2.Gem.): Nach der en Gottes und nach feinem Rat und 
Willen bat fich Hier in Milwaukee eine zweite deutſche Baptiftengemeinde organifiert und 
ift von einem dozu berufenen Konail als eine ordentliche, regelmäßige anerfannt worden 
So münjden wir durch Gottes Gnade und unter der treuen Obhut unjerd Herrn und 
Heilandes und unter der Leitung des Heiligen Beiftes als folche zu ſtehen. Ebenfo wũn⸗ 
{hen wir und unter dem Namen: „Zweite deutſche Baptiftengemeinde Milmaulee” der 
Konferenz anzufhließen und wünſchen darum Aufnahme in euren Verband. 
Prediger: R. Machholz. — Schreiber: J. Wenninger. 


North Freedom: Wir haben Urfache, dem Herrn zu danken, daß Er uns erhal: 
ten bat. Unſere Gottesdienſte werden gut befucht. Gotte Wort wird reichlich unter 
ung ausgeſtreut und wir durften manchen Segen genießen. Da die Gefchwifter weit zer⸗ 
fireut wohnen, haben wir nur in Winterzeiten Gebetäftunden, welche gut beſucht werden 
Die Miſſions- wie auch die Gemeindefonntagsihule haben zugenommen, die Glieder 
zeigen ein reges Intereſſe, wie noch nie zuvor. Unfer Jugendverein und Schweitern: 
Miſſionsverein beitehen und find thätig. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: A. Zochert. 
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Bolt: Des Herrn Werk geht bei und noch ruhig fort. Br. Louid Bogt verfündigt 
uns das Wort des Lebend treu und aufrichtig. Were auch von Belehrungen nicht zu 
rübmen if, fo hoffen wir body, der Herr wird fein Wort fegnen, daß es Frucht bringt zu 
—* Eine ereele d —— pa Ko and Don m NS Gebeib: 

ammlungen werben von wiftern gut befucdht, fo auch von einigen Freunden. 
Wir haben beſchloſſen, mit nächſtem die Station Richfield wieder aufäune men. Die 
Sonntagsfchule geht ihren gewöhnlichen Bang fort. Ein Schweftern:Miflionsverein 
wurde egrinbet, welcher nad) Kräften mitbilft am Werte des Herrn. 
ediger: Louis Vogt. — Schreiber: Franz Kehrein. 


Racine: Das verfloffene Konferenzjahr brachte für und reichen Segen. Beim 
Rückblick anf dasſelbe müfien wir außrufen: „Der den bat Großes an uns gethan !" 
Daß Wort vom Kreuz wurde von unjerm Prediger Br. Moͤhlmann auf evangelifche Weiſe 
—— — gereichte uns zum Segen. Wir hatten und einer lieblicden Erweckungs⸗ 
zeit zu en und hoffen wir auf folde Zeiten in fommenden Tagen. Prediger und 
Gemeinde arbeiten in Xiebe miteinander am Reiche Gottes ; die Sonntage chule nimmt 
Bi aud der Jugendverein fowie Ver ——————— find in Thätigkeit. 
Be „aerfanmlungen werden gut befugt, jo daß wir auf eine hoffnungsvolle Zukunft 
i 
Prediger: 3.9. Möhlmann. — Schreiber: Aug. Schadt. 


Wayne: Dem deren ſei Dank; Er hat una bis hierher ald Gemeinde erhalten 
blieben. Die jonntäglihen Verfammlungen wers 


Temp 
tes ausgeſtreut. Hoffen wir, daß der Herr hier ee Wert in Gnaden krönt. 
— Schreiber: H. &. Schmidt. | 

Baufau: Bir ae: euch Gottes reihen Segen. Der Beſuch der Verſamm⸗ 
fung am Sonntag ift von Geſchwiſtern fehr gut, von Fremden nicht beſonders. Wegen 
befonderer Umftände wird auch an den Bebetsverfammlungen nicht fo reger Anteil ge: 
nommen. Tod im garyen zeigt die Gemeinde ein reges Leben, und mit ihrem lieben, 
teuren Prediger an der Spige wirken alle gemeinfam für die Reichsſache des Herrn. Die 
— — wie einigermaßen gut bejucht ; für Miſſionszwecke zeigt die Gemeinde 

ro pferwilligkeit. 

3 be lider : Martin Domke. — Schreiber: Aug. Melang. 


— 0 te 
Mitglieder des Miffionslomitees der Norbweftlichen Konferenz. 


Schunke, bis zum Jahre 1890. 
L. Dieg, big zum Jahre 1889, NRepräfentant und Mifftonsfelretär. 


W. 

H. 

H. W. Nagel, bis zum Jahre 1889, Schatzmeiſter und Stellvertreter des 
Repräſentanten. 

H. S 

W. 


chulz, bis zum Jahre 1888. 
Kröſch, bis zum Jahre 1888. 
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Konſtitution. 





J. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Kon⸗ 
ferenz deutfcher Baptiftens@emeinden.“ 
II. 


Tie Eh und der Smer berfelben beftehen in folgendem: 

1) Es fol dadurd das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Berbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu biefem Zweck jollen jaͤhrliche Zuſammen⸗ 
fünfte abgehalten werden, um alle auf daB X unferer Gemeinden ſich be: 
piepenben agen in Erwägung zu ziehen. Bei 

Beftreben dahin 33. nicht nur die nötigen Geſchaͤfte zu beraten und zu 
verrichten, fondern au ch untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und 
auch der Gemeinde, mit der man fich verfammelt, durch Gottes &nade zum Gegen 


zu werden. 

2) Es fol als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Wert ber ins und aus: 
ländifchen Miffion zu betreiben. Die jährligen Berfammlungen follen beſonders 
Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüglichen 
Dinge in Betradhtung zu ziehen und bie nötigen immungen zu treffen. 


«Ill. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinftimmende Gemeinde innerhalb unjerer 
Grenzen fol freundlichft eingeladen Ki fi ber Konferenz anzuichließen. Jede Ge 
meinde, die fich anfchließen will, fol ſolchen Wunſch fchriftlidy mitteilen und (ed fei denn, 
daß örtliche Entfernung oder Armut fie zu einer Audnahme berechtigt) ſich Durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten lafjen, und kann ſodann auf bie Empfehlung eınes 
dazu beftimmten Ausfchufles in einer regelmäßigen Sikung der jährlichen Konferen; 
durd Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeichlofiene Ge: 
meinde hat das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger rebft an: 
dern Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laffen: für 100 Mitglieder zwei 
und für jedes weitere volle Hundert einen andern. 

IV, " 

Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Bemeinfchaft zu 
entziehen, wenn gegen diefelbe Anklagen wegen Irrlehren oder fonftiger Unordnungen 
erhoben und nad) genauer Unterlugung erwiefen worden find. Dies fol durch zwei 
drittel Stimmenmehrbeit entfchieden werben. 

V. 

Die Konferenz ſoll in einer zegeFmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung ber 
Geſchäfte an den Jahresverfammlungen, als auch bezüglich der Betreibung Des Miffiond- 
werks ihre Nebengejege machen, welche durch zwei drittel Stimmenmehrheit angenommen 
oder verändert werden Tönnen. 


vI 

Zur Leitung der Berfammlungen bei den jährlichen Konferenzen fol dur) Stimmen: 
mehrheit ein Borfiker gemäht werben, von welchem bie nädhfljährige —* wieder 
eröffnet werben ſol. Die Wahl —* durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige 
Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert worden ſind. 
Sollte jedoch bereits bei der Romination eine abſolute Stimmenmehrheit erzielt werden, 
ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weife fol ein fkelveriretender Borfiker 
gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers defien Stelle einnehmen fol. 


VII. 
Zwei Setretäre follen jährlich Dur Stimmenmehrheit auf obige Weife erwählt wer: 
den, welde miteinander bie —X zu ———— und — — die 
vortommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 
Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter ern anlemerben, ber bie Beiträge für bie Kon» 
beftreitet. 


ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die inkoften der Konferenz Damit 


olden Zufammenkünften fol 
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IX. 

Zur regelmäßigen und georimeten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Sons 
ferenz ein Wilfions-Romiter, beftehend aus fünf Vitgliedern, wovon eins als Miſſions⸗ 
Sekretär und eins als Schagmeifter dient. 

1) Aus diefen fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nad) ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräfentanten, 
fowie deren Stellvertreter, weiche die Konferenz im Allgem. Miſſions⸗Komitee 
vertreten. Der zuerft gemälte epräfentant fol der Miſſions⸗Sekretär fein. 

2) Der Sekretär fol die nötige Korrefpondenz bejorgen, das Miſſionswerk in der 
Juilipenzeit überwaden und jeded Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3) Der Schatzmeiſter fol alle Miffionsgelder in Empfang nehmen, er foll jedoch 
nicht mehr ala S100, und nicht weniger als S75 in Kaffe halten; alles andere fol 
er ofort dem Allgem. Schatmeifter übermitteln und der Konferenz einen jähr⸗ 
lichen Kaflenbericht portegen. 

4) Das Milftons: Komitee fol in folder Weife erwählt werden, daß ein Mitglied 
nad Berlauf des erften, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nad) Berlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedergewählt werben, 

5) Das Mifftong-Komitee [ol jo ur Konferenzzeit und, wenn nötig, Zur vor der 
Berfammlung der Allgem. Miſſionsbehörde verfammeln, über die Miſſtonsfelder 
beraten und die nötigen Beftimmungen über diefelben ber Konferenz jur Ab: 
ftimmuna vorlegen. Am Schluß der Konferenz. nachdem die neuen Witglieder 
gewählt find, ſoll fi) das Miſſions-Komitee no einmal verfammeln, um jich 
en zu organijieren und feinen eignen Borfig:r und Protokollführer zu 
wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterftügung aus der Miffionskaffe 
eirizulommen wünfcht, fo foll fte fi} vor der Wahl eines Predigerd oder einer 
beabfichtigten Veränderung erſt mit dem Miffions:-Romitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Hepräfentanten der Konferenz, weldyer zugleich auch Miſ⸗ 
ſions⸗Sekretär ift, zu diefem med an den Allgem. Miſſions-Sekreiär wenden. 


Diefe Konftitution kann nur bei einer regelmäßigen Sigung der Konferenz durch 
wei drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


NRebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer het die Pflicht, Drbnung, Anftand und Ruhe bei den Berfamms 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Lıilung des Vorfikerß befteht zunächſt barin,. jede Sikung mit den genöhn: 
den otteöbienftlichen Uebungen, wie Lefen eines Schriftabfchnitt3, Gefang und Gebet, 
u eröffnen. 

3. Dem Borfiker liegt ferner bie Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge Har 
und beutlich ber Konferenz vorzulegen. 

4 Wünjct irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenftand dur Sprache zu bringen 
dder Bi an einer Beſprechung zu beteiligen, jo hat eö dies Durch Aufftehen zu erkennen 
iu geben. 

5. Der Borfiger hat genau darauf zu achten, dem zuerft Aufftehenvden das Wort 

m geben. Hat jemand das Wort ergriffen, fo ift ihm basjelbe nur auf fünf Minuten, 
ınd für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geitattet. 
6. ae ein Antragiteller den Grund, Sinn und Zweck feines Gegenftandes in ge: 
jöriger Weiſe erläutert, jo ſoll ihm nach gefchehener Deipregung desſelben dad Schluß: 
vort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Borfiger ob, den Antrag zur Abftimmung 
u 


en. 

I. Ein Antrag auf Bertagung tft jederzeit in Ordnung. 

8 Es foll beim non jeder Situng dad Protofoll der vorhergehenden vom 
Schreiber A en und durch Abftimmung von der Berfammlung beflätigt werden. 

9. Bon den Schreibern fol ber erite die Protololle, der zweite Die Auszüge aus 
ven Semeindeberichten und Gtatiftit zum Drud befördern. 


4 
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Adreſſen der Prediger der Rordweſtlichen Konferenz. 
Achterberg, Win, Carrington, doſtʒ go· Möpimann, J. d. 815 $Quron Str.,5 


1 
Albert, J. 2620 Dupont Ave. Dinner "in 
Berendt, 2% „Ottawa, Le Sueur Co., Le 
Braund, MAR Dal. L 
Diet, maufee, „s 
Dermte 3 2: 8, Baufau, Wis, — 
Engelmann, I., Bor 89, Aplington, 1 & 


Co, — — — 
ler, 3, Ranbolph, Datota Co., Rinn. Ditdoff, D., Emerg, Yanfon Co., Dat. 
—X Cerro — Co., Bi, F, Amen „Surfen —S& Homme 


wa. u 
Imrich, A., Retodlee, Dodge Co., Regier, Clans, Allamead, Lincoln Co., 
röſch, Bm, North Freedom, er, Kr — 639 Ganada Etr., St.Baul, 
une, 3, od Bor 29, Gain San 
Zanglog, G. a naconia, Carver Co. kn, ., Zora 
Wachholz, R., 961 9. Str., mente, Di Wis. Schwendener, M., Kemadtum, Kg 


nd ‚Ableman ®. D.,Saı 
Marquardt, Auguft, me & Bi Er (Staub, 3 en 374, Rabifon, Dat. 


we, Dich. 
Mapte, B., Curela, Mensen 6, Dat. —— ton Co, Ei 


Denger, ©. D., Saribault, Rice Co., Dat.lMendt, —— Carver Co, Kinn. 
Hiftorifhe Tabelle der Nordiveſtlichen Konferenz. 





Ort. |" Sorte —— 


















21. Sept. 1887... 


Statiftit 
der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. f. w. in ben Grenzen 
Rorbiweftlihen Konferenz. 




















Jahr. | Zaufen. | Gemeinden. Gliederzahl. |esns | veht 
1881 70 a 2100 2002 

1882 20 39 2499 ? 

1883 279 40 2881 264 

1884 356 4l 3193 201 

1885* 186 40 2576 2426 

1r86 164 46 2794 2426 

1887 201 ! 45 al 2121 





Te) Nach Abgang der Gemeinden in Nord ⸗Illimois. 


—— 


lichen Konfer 


— — — - 





Prediger⸗Ausbildung 
Waiſenſache. 
Verfchiedened 


. [rennen ren [ern r ent enn. 


0owe larauen oaneoujermeruren ner ernennen 


eruun Vor nnnennenejeuurnnermene [Henne nnmn« 


sooo l-onenononune |erunne Bone [menu men 


z.ontenanorn«e |oreserneenoe 


\wuonleunereonnonn [Jeronun ernennen Jena renn nen .e® 
u nunsena 


wmmoolssunsonunnan Taroarnenenne | see nnerun en 


euren ounnne | sonne nenne [rennt a0 
non | -s-rorrunonofurunene war [een one une 


m 
* 
Son 
ER* 


one. |eroonncunnen [asnnen ann na jr rar ment ont 


8 

3 
DET. 2. 
ERSE 


PIDHER VOHHPIREGPERFEREE EETTPEWELLLTE KERLE ES B 











s;lg 316 82!$ 128 1591572 15 






| Derhandlungen 


Genfral-Sonferenz der deulſchen Yapfiflen- 
Gemeinden von Nordamerika. 


Gebalten bei ber 


Erften Gemeinde in Deoria, Illinois, 
bam 28. September bis 3. Oltober 1887. 


3. 8. Makel, Schreiber. 


Die fiebente Bahresverfammlung der Gentral- Konferenz 
nahm ihren Anfang am Mittwoch Abend, den 28. September 1887, in Peoria, 
Hinois. Gleich beim Eintritt in das freundliche, mit Immergrum feftlich ges 
ſchmückte Gotteshaus wurde man durch über der Kanzel angebrachtes Motto 
an die Verheißung des Herrn erinnert: „Siebe, ich bin bei euch!“ Trotz bes 
unfreunblihen Wetter füllte fih das Berfammlungshaus mit erwartungs- 
vollen Zuhörern. Wir fangen: „Hier leben wir von nah und fern.” Br. 
W. Paul las das bobepriefterliche Gebet (ob. 17). Br. A. Bölter hielt die 
Eröffnungspredigt. Text: „Er aber ſprach: So laß mid Deine Herrlichkeit 
fehen.” (2 Mofe 33, 18.) Thema: Mofes’ ſehnliche Bitte. 1. Anlaß der 
Bitte, 2. Inhalt der Bitte; 3. die göttlihe Antwort auf die Bitte, Hierauf 
Bieß der Prediger ber bewirtenden Gemeinde, Br. Fr. Friedrich, die Vertreter 
der Gemeinden durch eine Anſprache in Haus und Ser, willlommen. 

Donnerötag Morgen, den 29. September. 

Br. W. Lippharbt von Evansville leitete die Gebetsftunde und redete 
über Pf. 19, 15, worauf der letztjährige Vorfiger, Br. J. Meier, die Geihäftss 
figungen mit Gebet und einigen pafienden Bemerkungen eröffnete. Wir fangen: 
„Solange Jeſus bleibt der Herr, wird's alle Tage herrlicher.” Die Verfafſung 
der Konferenz wurbe verlefen. 

| Lifte der Vertreter der Gemeinden. 

Illinois. Baileyville: W. Paul, B. Grönfeld. — Bloomington: 3. Miller. — 
Chicago, erfte Gemeinde: J. Meier, J. Scholz, Chr. H. Keller, X. W. Benning. — 
4° 
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Chicago, zweite Gemeinde: F. A. Licht. — Coal Eity: 2, Wiesle. -- Foflerburg: 

A. Bogel. — Greengarden: Theo. Klinker. — Minont: G. X. Günther. — Belin: 

G. Koopmann, 3. F. Dirkfen, L. Zipperich. — Peoria: Fr. Friedrich, D. Beermanı, 

D. Küd. — Piatt County: D. Lübbers, J. Miller. — Duincy: W. Kipp. — Sand: 

wid: H. Schröder. — Springfield: W. Pfeiffer. — Bera: 5. G. Wolter. — Walſh⸗ 

ville: A. Völter. 
Indiana. Ceaſars Creek: 9. Wernick. — Evansville: W. Lipphardt, C. Tecklenburg. 

— Indianapolis: Andr. Peterſen. 

Kentucky. Louisville: W. Appel. — Newport: H. Wernick. 
Michigan. Detroit, erſte Gemeinde: R. Otto. — Detroit, zweite Gemeinde: A. 

Freitag. 

Ohio. Cincinnati: L. H. Donner. — Cleveland, erſte Gemeinde: J. H. Merkel. — 

Cleveland, zweite Gemeinde: J. C. Haſelhuhn. — Cleveland, Erin⸗Ave.⸗Gemeinde: 

9. Schwendener. — Tayton, erfte Gemeinde: H. N. Griep, ©. Reuter. 

Yufammen 37 Vertreter. 

Befuhende Geſchwiſter. 

H. Schulz, Et. Paul, Minn. D. Lampert, Chicago. Wm. Lipphardt, Kolporteur 
für die Amerik. Traktatgeſellſchaft in Chicago. Schw. L. M. Paul, K. Molthagen von 
Baileyville, 3U. Schw. H. Hohlen, Frl. NR. Goodrich von Minonk, Ill. Schw. F. Jor⸗ 
dan, Lena Wiefel, Lizzie Wiefel, Minnie Zent von Burlington, Jowa. P. LZübbers, 
Piatt Co., ZU. Schw. F. Zumbrook, Springfield, IIll. Schw. M. Lipphardt, Evand: 
ville, Sud. Schw. G. Koopmann, Belin, ZU. 

Die Brüder W. Appel und G. A. Günther dienten als Ausſchuß bei der 
Beamtenwahl, die folgendermaßen ausfiel: 

2. 9. Donner, Borfiker. 
% Meier, Stellvertreter. 

Beſuchende Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Beratungen teilw 
nehmen. 

Beihloflen: Paragraph I der Verfafiung dahin abzuändern, daß er heiße: „Die 
Central⸗Konferenz deuticher Baptiftengemeinden, umfaflend die Staaten Ohio, Kentudy, 
Indiana, Illinois und ein Teil des Staates Michigan.” 

Der Konferenzbrief der bewirtenden Gemeinde wurde zunächtt verlefen. 

Br. W. Appel wurde erſucht, dem Schreiber in feinen Arbeiten bebilflid 
zu fein. 

Es wurden vom Vorfiker folgende Ausſchuſſe ernannt: 

Geſchäftsausſchuß: Hafelhuhn, Otto, Bölter. Ausſchuß für Gottesdienſte: Fried⸗ 
rich, Gunther, Appel, Ausſchuß für wichtige Zuſchriften: Meier, Schwendener, Wernid. 
Ausſchuß für Aufnahme neuer Gemeinden: Licht, Vogel, Lipphardt. 

Es wurde nun mit dem Vorleſen der Gemeindebriefe begonnen. 

Der Prediger ber erſten engliſchen Gemeinde in Peoria, C. E. Hewitt, 
wurde ber Konferenz vorgeftelt und hielt eine kurze ermutigende Anfprade. 

Eefang: „Es fegne uns der Herr.“ Vertagung. 


\ 
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Donnerstag Nachmittag. 

Geſang: „Unfer König, weil’8 Dein Wille.” Nah dem Berlefen bed 
122. Pſalms leitete Br. Peterfen im Gebet. Mit dem Borlefen der Briefe 
wurde fortgefabren. 

Der Ausſchuß zur Anordnung gotteßbienftliher Berfammlungen empfahl 
folgendes : 

1. Daß heute (Donnerstag) abend gepredigt werde von Br. A. Freitag. 

2. Daß am Freitag Morgen die Gebetöftunde geleitet werde von Br. C. Tecklen⸗ 
burg. 

3. Daß am Yreitag Abend von Br. H. Schwendener eine Prebigt gehalten werbe. 
4. Dat am Samdtag Morgen die Gebetsverſammlung geleitet werde von Br. J. 
Scholz. 

5. Daß am Sonntag Morgen die Brüder Haſelhuhn, Meier, Licht und Merkel zur 
Gemeinde⸗Sonntagsſchule reden. 

6. Daß am Sonntag Morgen Br. 3%. €. Hafelhuhn predige und 2. 9. Donner und 
Fr. Friedrich dad Mahl des Herrn verwalten. 

7. Daß in der Miffiond:Sonntagsfchule die Brüder 9. Wernid, 3. Miller, X. Vo⸗ 
gel und ®. Pfeiffer Anfprachen halten. 

8 Daß am Sonntag Abend Br. %. Meier predige. 

9. Daß am Sonntag Morgen Br. W. Lippharbt und am Abend Br. W. Paul in 
der deutichen Methodiſtenkirche predigen. 

” 10. Daß die Gebetäftunde am Montag Morgen von Theo. Klinker gehalten werde, 

11. Das am Montag Abend das Liebesmahl von Br. W. Appel geleitet werde. 

Angenommen. 

Der Ausfhuß zur Anordnung der Gefchäfte empfahl folgendes : 

1. Daß die Gebetäverfammlungen des Morgens von 9—10 Uhr und die Geſchäfts⸗ 
fißungen von 10—12 Uhr vormittags und von 2—5 Uhr nachmittags abgehalten werden. 
2. Daß heute nachmittag mit dem Berlefen der Briefe bis zur Beendigung fortgefahren 
werde mit Einfluß eined Briefed von Alpena, Mich., und daß wir danach eınen Aufſatz 
Hören von Br. W. Appel. 3. Daß am Freitag Morgen unſerm Editor Gelegenheit ges 
geben werde, der Konferenz Mitteilung über das Publikationswerk zu machen. Hierauf 
ſoll die Konferenz die Schulfacdhe beiprechen, am Nachmittag dem Auffat des Br. Wernid 
laufen und die Auswärtige Miffion vornehmen. 4. Daß der Samstag-Vormittag der 
Einbeiyriihen Miſſton und der Nachmittag der Sonntagsſchulſache gewidmet und wenn 
nötig am Montag Morgen mit der Einheimifchen Miffton fortgefahren werde. 5. Daß 
Montag Racdmittag eine gegenfeitige Beſprechung über die Erfahrungen des geiftlichen 
Lebens ftattfinde. 

Angenommen. 

Hierauf verlas Br. W, Appel einen Auffag über „die Siegeskraft der 
eriten Chriften“. I. Was fie war: die Geifted- und Feuertaufe II. Wie 
fie wirkte, 1. Beugenmut, 2. Geifteßeinheit, 3. Freigebigleit, 4. Welt 
abjonderung, 5. Wilfionseifer, 6. Gebetstrieb, 7. Standhaftigkeit im 
Leiden, 8. Heiliges Leben. Diefer höchſt Iehrreiche Auffak wurde mit großem 
Intereſſe angehört, und da bie Zeit zur Vertagung bereits gelommen war, 
wurde 
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Beichloflen, dem Gegenftand morgen früh eine halbe Stunde zu widmen. 

Rev, W. M. Haigh, D. D., von Chicago, Miffionsfuperintendent ber 
„Am. Bapt. Home Miff. Society”, und Rev. 3. W. Weddell, Prediger de 
„Highland Park Bapt. Church“ von Chicago, wurden der Konferenz vorge 
ftellt. Beide hielten furze Anſprachen, letterer in deutfcher Sprache. 

Beichloffen, Dr. Haigh heute abend Gelegenheit zu geben, über Einheimifche Wil: 
fion zu reden. 

Bertagung. 
Donnerstag Abend. 

An diefem freundlicden Abend füllte fi) das Verfammlungshaus mit an- 
dächtigen Zuhörern. Br. Dito las einen Teil von Röm. 8. Br. A. Freitag hiel! 
eine Predigt über Nöm. 8, 14—18. 1. Das Erbteil; 2. Die Erben; 3. Be: 
dingung zur Erlangung bes Erbteild. Dr. Haigh hielt eine längere An— 
ſprache, in der er ung über dag Werl der „Am. Bapt. Home Miff. Society“ 
Mitteilung made. 

Freitag Morgen, den 30. Scht. 

Br. C. Tedlenburg leitete die Gebetsſtunde. Pf. 23. Der Schreiber 
verlas die Verhandlungen. Angenommen. Die Brüder Donner, Hafelbubr 
Schulz, Meier und Appel redeten über den Auffat des vorigen Tage. Mit 
großem Wahdrud fangen wir: „D Heil’ger Geift, kehr' bei uns ein.“ 

Beſchloſſen, Br. Appel für feinen Auffag zu danken. 

Br. Hafelhuhn redete über die Thätigkeit des Publikationshauſes. 

E. €. Hertzler, Prediger der erften Methodiftengemeinde in Peorio, wurde 
der Konferenz vorgeftellt. 

Bertagung. 
Freitag Nachmittag. 

Der Vorfiger las Eph. 4. Br. Klinker betete. 

Der Ausfhuß zur Aufnahme nieuer Gemeinden und Brüder beriätete 
folgendes: 

Wir empfehlen 1. die Aufnahme der Erin:Ave.:Gemeinde in Cleveland, D.; 2. de: 
Gemeinde in Alpena, Mich.; 3. der Gemeinde in Goal City, SU; 4. daß die Vertreter 
genannter Gemeinden, ſowie die Vertreter der 1. und 2. Gemeinde in Detroit, Vic. 
durch den Borfiger die Hand der Gemeinschaft erhalten. 

Angenommen. 


Der Vorſitzer reichte hierauf folgenden Brüdern die Hand der Gemein: 
haft: Otto, Freitag, Schröder, Miller, Wolter, Schwendener, Wiefele, Te: 
terfen. Gefang: „Die wir uns allbier beifammen finden.“ 

Das Publifationswerk wurde weiter beſprochen. 

Beichlofjen: einen Ausfchuß zu ernennen, beftehend aus den Brübern Licht,fiyreitag 
und Günther, der Konferenz VBorfchläge über dag Publikationswerk einzuhändigen. 

Br. H. Schulz überbradte der Central-⸗Konferenz Grüße und Segenb⸗ 
wünſche von der Norbmweitliden Konferenz. Dankend angenommen. 





—. 55 — 


Br. Haſelhuhn machte Mitteilungen bezüglich der Schule in Rocheſter. 

Der Vorfiger ernannte die Brüber Klinfer, Schröder und Pfeiffer als 
Ausihaß, der Konferenz Vorlagen über die Schulſache zu machen. 

Br. Wernid las einen Aufſatz über die Vorzüge und Mängel ber mo» 
dernen Evangelifation. 

Br. Meier leitete die Beſprechung über diefen Gegenftand ein; mehrere 
Brüder folgten. 

Beichloffen, Br. Wernic herzlich zu danken für feinen gediegenen Aufſatz. 

Auswärtige Miffion war nun an der Tagedorbnung. Der Schreiber 
yerlas din Bericht des Allgem. Schagmeifterd an die Central-Konferenz über 
eingegangene Gelder in den Grenzen der Konferenz während des Konferenz 
sahreß vom 1. Eeptember 1886 bi8 zum 31. Auguft 1887: 





Für Einheimische Mijfton.............. =1357.52. 
„ Außwärtige .......4 341.29. 
„ „ Frauen-Milfton..... 148.00. 

Verfchiedened.......-ureneneesnernneneeen 303.04. 

Zufamnıen....... —R 82149. 85. 


J. A. Schulte. + 

Br. Friedrich leitete die Beſprechung über Auswärtige Miſſion ein, einige 
Srüder folgten mit Bemerkungen darüber. Vertagung. 

Freitag Abend. 

Br. Bogel las Hebr. 11. Die Brüder Günther und Appel fangen erhes 
bende Lieder. Br. Schwendener redete nad) Hebr. 11, 6: „Aber ohne Glau- 
Sen ift e8 unmöglich, Gott zu gefallen,” über den ſeligmachenden Glauben. 
Der Tert fei kurz, klar, entſchieden, bekannt. I. Wem fol ich glauben? 
Tem dreieinigen Gott. 2. Was fol ich glauben? Daß ich ein verlorner 
Sünder bin und daß Jeſus für mich geftorben ift. 3. Wann ſoll ih glauben? ' 
Heute. Man konnte das Wehen des Geifteß GBott.8 in ber Berfammlung 
wahrnehmen. Einige Seelen empfahlen fi der Fürbitte der Gläubigen. 


Samstag Morgen, den 1. Oftober. 

Wie gewöhnlich ging an diefem Morgen der Gefhäftsfitung eine gefeg- 
nete Gebetaftunde voraus, geleitet von Br. J. Scholz, im Anſchluß an Pjalm 
119, 94. 

Die Verhandlungen vom Freitag wurden verlefen und angenommen. 

Folgente Empfehlungen des Ausſchuſſes über die Publikationsſache 
wurden befprodhen und angenommen: 

1. Mit Freuden vernahmen wir einen Beriht von unferm Editor über den ges 
deihlihen Zuftand des Verlagähaufes. 2. Wir erneuern die Empfehlung der lekten 
Bundeskonferenz, dahinlautend, die bemittelten Glieder unferer Gemeinden zu ermutigen, 
är den Neubau unfers Publilationshaufes beizutragen. 3. Wir find Gott dankbar, 
daB Er uns unfern bewährten Ebitor bei leiblicher Geſundheit erhalten hat, und ſprechen 
zugleich unſere Anerkennung der vortrefflichen, zufriebenftelenden Dienfte unſers ge: 
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ſchätzten Bruders aus. 4. Wir empfehlen unfern Gemeinden, auch künftig ſich bie Be: 
breitung unferer Schriften angelegen fein zu laſſen. 5. Wir erfuchen unfer Pubſtkations⸗ 
Tomitee, den Predigern unfern „Sendboten” für $1 zukommen zu Laffen. 

Der Ausſchuß für die Schuljache berichtete: 

Obwohl kein Schreiben von Rochefter, N. Y., und Über ben Stand der Schule in 
Kenntnis fette, fo war doch die Konferenz diejes wichtigen Zweiges unſers Wertes einge: 
dent. Br. Haſelhuhn machte einige Mitteilungen darüber. Wir freuten und, zu verneh⸗ 
men, daß der Herr die Schule fegnet, daß wiederum fech3 der Brüder in die Reihen der 
Streiter auf dem Arbeitsfeld eingetreten find, und ebenfalls, daß fich elf Brüder zur Auf: 
nahme in bie Schule gemeldet haben. Bei allen Ermutigungen wurden jeboc einige 
Klagen laut über Übelftände, von denen nur zu wünſchen tft, daß fie bald befeitigt wer: 
. ben. Die Konferenz empfiehlt deöhalb: 1. unfern Gemeinden, daß fie fireng darau 
ſehen und nur ſolche Brüder zur Aufnahme in die Schule empfehlen, von denen fie über: 
zeugt find, daß fie zu treuen und eifrigen Arbeitern berangebildet werben können, indem 
boch immer die Berantwortlichleit auf die Gemeinden zurüdfällt, 2. dem Schullomite: 
und den Xehrern, nur ſolche Brüder in die Schule aufzunehmen, die gut empfohlen find 
von ihren Gemeinden, und von denen fie felbft überzeugt find, daß fie von Bott zum 
Predigtant berufen find; 3. die Schule der warmen Fürbitte und der kräftigen Unter: 
flügung unferer Gemeinden ; ganz befonders empfehlen wir, der Lehrer und Schüler vor 
dem Thron der Gnade eingeben? zu fein. Angenommen. 

Es wurde ein Brief von der Oftl. Konferenz verlefen, in welchem zwei 
Beichlüfie ver Konferenz mitgeteilt und die Central Konferenz aufgefordert 
murde, mit ihr fich zu vereinigen zur Ausführung diefer Beichlüfie. 

Beichloflen, daß wir mit dem Inhall des Briefes vollftändig einverftanden find unt 
unfern Gemeinden empfehlen, fih mit unfern Schweftergemeinden anderer Konferenzen 
zu vereinigen, und daß unfer Editor erfucht fei, fobald ala möglich eine Aufforderung zu 
diefem Zweck im Sendboten“ zu veröffentlichen. 

Die Brüder Haſelhuhn, Peterfen und Meier wurden ernannt, der Konfe⸗ 
renz Empfehlungen über unjer Werk in Deutſchland vorzulegen. 

Ein Ausſchuß zur Anordnung der nächſten Konferenz, beftehend aus den 
Brüdern Lippharbt, Scholz und Miller, wurde ernannt. 

Br. Günther leitete die Beiprehung über Einheimische Miſſion ein. 

Gefang: „Was kann eß Schönre’8 geben.” Bertagung. 

Samstag Nachmittag. 

Br. Donner las Pf. 147. Br. Freitag betete. Hierauf hielten bie dazu 
ernannten Brüder Hafelhuhn, Otto, €. Zwick (Aufſatz eingefandt und vom 
Schreiber vorgelefen), Meier, Merkel, Donner und Vogel ihre Vorträge über 
das Sonntagsſchulwerk, die lebhaft beſprochen wurden. 

Die Brüder Koopmann, Benning und Schwendener wurden zu einem 
Ausfhuß ernannt, über die Sonntagsihulfadhe Empfehlungen einzureichen. 

Der Ausſchuß für gottesdienftlihe Verfammlungen empfahl weiter: 

Daß Br. Baul am Sonntag Morgen in der erften engliihen Baptiftenfirde un? 
des Abends in der deutſchen Biſchöflichen Methodiſtenkirche predige. Daß Br. Lipp 
hardt am Sonntag Morgen in der deutſchen Biſchöfl. Methodiſtenkirche predige. Das 
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Br. Act in der Negerlirche predige. Ferner, daß fo viele der Delegaten ala nur irgend 
möglich noch nach Schluß der Konferenz einige Tage zur gegenfeitigen Stärkung und Er: 
bauung, um dem berzlichen Wunſch der Gemeinde zu willfahren, verweilen. 
Angenommen. 
Br. Donner und Friebrich wurden zu einem Ausfhuß ernannt, ein Pro⸗ 
gramm zu entwerfen für die erbaulihen Verfammlungen ber Nachkonferenz. 


Br. 2. 9. Donner machte der Konferenz die Mitteilung, daß er nun - - 


durch Gottes weiſe Borfehung die ihm lieb gewordene Gentrallonferenz ver- 
laſſen werde, indem er den Ruf der Gemeinde in Pittsburg, Pa., angenom« 
men babe. Hierauf befhloß die Konferenz : 

1. Wir bedauern, daß Br. Donner aus unferer Mitte ſcheidet, nachdem er jeit 18 
Jahren eine gefegnete Thätigleit in unferer Mitte entfaltet hat. Möge der Segen bed 
Heren in gleicher Weife mit ihm fein in der Oftlichen Konferenz! 2. Wir fühlen ung ges 
drungen, unferm Bruder hiermit einen öffentlichen Dank auszufprechen für feine mans 
nigfachen Dienfte, die er während feiner Tätigkeit im Weften unferm gemeinfamen Werl 
geleiftet bat, 

Da noch Zeit übrig war, ſchritt man zur Wahl des Miſſionsausſchuſſes 
der Gentrallonfereng. Die Brüder Appel und Merkel dienten als Wahllomitee. 
Das Refultat der Wahl war: J. C. Hafelhuhn, 3. Meier, 3. H. Meitel, 
Fr. Friedrich und R. Dito. Br. Haſelhuhn ift Repräfentant und Br. Meier 
deffen Stellvertreter beim Allgem. Miffionstomitee. Br. Friedrich if Mil 
fionsfelretär. Auf allgemeines Verlangen wurde wieber ein Konferenzſchatz⸗ 
meifter erwählt, der alle Gelder für Miffton in Empfang nehmen fol. Die 
Wahl traf Br. Merkel. Vertagung. 

Der Tag des Herrn 
war lieblich und ſegenſsreich. Morgens 9 Uhr redeten die Brüder Merkel, 
Haſelhuhn, Licht und Meier zur Gemeindefonntagsfhule. Hierauf betraten 
die Brüder Haſelhuhn und Peterfen die Kanzel. Lebterer las den 17. Pfalm. 
Br. Hafelhuhn hielt eine gedankenvolle und Fräftige Predigt über: Ich aber 
will ſchauen Dein Antlig in Gerechtigkeit ; ih will fatt werben, wenn ich er» 
wache nad) Deinem Bilde.“ (Pi. 17, 15.) I. Der Geift, in dem die Worte 
geiprocden wurden : 1. gänzlich frei von Neid; 2. bezieht fi auf die Zukunft ; 
3. atmet feften Blauben. II. Der Inhalt der Worte: 1. fhauen; a. Ants 
litz ſchauen; b. in Gerechtigkeit ſchauen; 2. fattwerden; erhalten volllommene 
Befriedigung nach Einbildung, Verftand, Gedächtnis, Hoffnung ; durchaus 
keine Störung der Seligleit wird ftattfinden; 3. erwachen; die Überwinder 
find nun ftille Bewohner der andern Welt, am Ende aber halten fie mit allen 
übrigen einen feierlihen Triumphzug in die heilige Stabt ; 4. nad) feinem 
Bilde ; der Seele und dem Leibe nah; ſchauen Ihn, wie Er if. III. Der 
Kontraft der Worte: die Gerechten zur Rechten, die Gottlofen zur Linken ges 
wieſen; die bier auf Jeſu Stimme aditeten: „Kommt ber zu mir,“ werben 
dort diefelbe Einladung vernehmen: „Kommt ber, ihr Gejegneten meines 
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ſchätzten Bruders aus. 4. Wir empfehlen unfern Gemeinden, auch künftig fidh die Ber: 
breitung unferer Schriften angelegen fein zu laſſen. 5. Wir erfuchen unfer Pubſikations⸗ 
Tomitee, den Bredigern unfern „Sendboten” für $1 zukommen zu laflen. 

Der Ausſchuß für die Schulfadde berichtete: 

Obwohl kein Schreiben von Rochefter, N. Y., und über den Stanb ber Schule in 
Kenntnis fette, fo war doch die Konferenz dieſes wichtigen Zweiges unfers Wertes einge: 
dent. Br. Haſelhuhn machte einige Mitteilungen darüber. Wir freuten uns, zu verneb: 
men, daß der Herr die Schule fegnet, daß wiederum ſechs der Brüder in die Reihen ber 
Streiter auf dem Arbeitsfeld eingetreten find, und ebenfalls, daß ſich elf Brüder zur Auf: 
nahme in die Schule gemeldet haben. Bei allen Ermutigungen wurden jedoch einige 
Klagen laut über Übelftände, von denen nur zu wünſchen tft, daß fie bald befeitigt wer⸗ 
den. Die Stonferenz empfiehlt deshalb: 1. unfern Gemeinden, daß fie ftreng darauf 
fehen und nur ſolche Brüder zur Aufnahme in die Schule empfehlen, von denen fie über: 
zeugt find, daß fie zu treuen und eifrigen Arbeitern herangebildet werden können, indem 
doch immer die Berantwortlichleit auf die Gemeinden zurüdfällt; 2. dem Schulkomitee 
und den Lehrern, nur joldde Brüder in die Schule aufzunehmen, die gut empfohlen find 
von ihren Gemeinden, und von denen fie felbft überzeugt find, daß fie von Gott zum 
Predigtamt berufen find; 8. die Schule der warmen Fürbitte und der kräftigen Unter: 
ſtützung unferer Gemeinden ; ganz befonders empfehlen wir, ber Lehrer und Schüler vor 
dem Thron der Gnade eingedent zu fein. Angenommen. 

Es wurde ein Brief von der Oftl. Konferenz verlefen, in welchem zwei 
Beſchlüſſe der Konferenz mitgeteilt und die Central Konferenz aufgefordert 
wurde, mit ihr fich zu vereinigen zur Ausführung diefer Beihlüfie. 

Befchloffen, da wir mit dem Inhall ded VBriefes vollftändig einverftanden find und 
unfern Gemeinden empfehlen, fich mit unfern Schweftergemeinden anderer Konferenzen 
zu vereinigen, und daB unfer Editor erfucht fei, ſobald ald möglich eine Aufforderung zu 
diefem Zweck im „Sendboten“ zu veröffentlichen. 

Die Brüder Hafelhuhn, Peterfen und Meier wurden ernannt, der Konfes 
renz Empfehlungen über unfer Werk in Deutſchland vorzulegen. 

Ein Ausſchuß zur Anordnung der nächſten Konferenz, beftehend aus den 
Brüdern Lipphardt, Scholz und Miller, wurde ernannt. 

Br. Günther leitete die Beiprehung über Einheimiſche Miſſion ein. 

Gefang: „Was kann e8 Schönre’8 geben.” Vertagung. 

Samstag Nachmittag. 

Dr. Donner las Pf. 147. Br. Freitag betete. Hierauf hielten die dazu 
ernannten Brüder Hafelhuhn, Otto, E. Zwick (Aufſatz eingefandt und vom 
Schreiber vorgelefen), Meier, Merkel, Donner und Vogel ihre Vorträge über 
das Sonntagsſchulwerk, die lebhaft beiprochen wurden. 

Die Brüder Koopmann, Benning und Schmendener wurden zu einem 
Ausſchuß ernannt, über Die Sonntagsſchulſache Empfehlungen einzureichen. 

Der Ausſchuß für gottesdienftlihe Verfammlungen empfahl weiter: 

Daß Hr. Paul am Sonntag Morgen in der erften engliſchen Baptiſtenkirche und 
des Abends in der deutfchen Bifchöflichen Methodiſtenkirche predige. Daß Br. Lipp: 
hardt am Sonntag Morgen in der deutſchen Biſchöfl. Methodiſtenkirche predige. Das 
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Br. Licht in der Negerkirche prebige. Ferner, daß fo viele ber Delegaten ala nur irgend 

möglich noch nach Schluß der Konferenz einige Tage zur gegenfeitigen Stärtung und Er- 

bauung, um dem berzlichen Wunſch der Gemeinde zu willfahren, verweilen. 
Angenommen. 

Dr. Donner und Friedrich wurden zu einem Ausfchuß ernannt, ein Pro⸗ 
gramm zu entwerfen für die erbaulihen Berfammlungen der Nachkonferenz. 

Br. 2. H. Donner machte der Konferenz die Mitteilung, daß er nun 
dur) Gottes weile Vorſehung die ihm lieb gewordene Centrallonferenz ver 
laſſen werde, indem er den Ruf der Gemeinde in Pittsburg, Pa., angenom⸗ 
men babe. Hierauf befhloß die Konferenz: 

1. Wir bedauern, daß Br. Donner aus unferer Mitte ſcheidet, nachdem er feit 18 
Jahren eine gefegnete Thätigkeit in unferer Mitte entfaltet hat. Möge der Segen bed 
Herrn in gleicher Weife mit ihm fein in der Oftlichen Konferenz! 2. Wir fühlen und ge: 
drungen, unferm Bruder hiermit einen öffentlichen Dank auszuſprechen für feine mans 
nigfachen Dienfte, die er während feiner Thätigkeit im Weften unferm gemeinfamen Wert 
geleiftet bat. 

Da no Zeit übrig war, ſchritt man zur Wahl des Miſſionsausſchuſſes 
der Centrallonferenz. Die Brüder Appel und Merkel dienten als Wahllomitee. 
Das Refultat der Wahl war: J. C. Hafelhuhn, 3. Meier, J. H. Merkel, 
Fr. Friedrih und R. Dito. Br. Haſelhuhn ift Repräfentant und Br. Meier 
defien Stellvertreter beim Allgem. Miffionstomitee. Br. Friedrich if Mif- 
fionsfefretär. Auf allgemeines Verlangen wurbe wieder ein Konferenzſchatz⸗ 
meifter erwählt, ber alle Gelder für Miffion in Empfang nehmen fol. Die 
Wahl traf Br. Merkel. Vertagung. 

Der Tag des Herrn 
war lieblich und ſegensreich. Morgens 9 Uhr rebeten die Brüder Merkel, 
Haſelhuhn, Licht und Meier zur Gemeindefonntagsfhule.. Hierauf betraten 
die Brüder Hafelhuhn und Peterfen die Kanzel. Lehterer las den 17. Pfalm. 
Dr. Haſelhuhn hielt eine gedantenvolle und kräftige Predigt über: „Ich aber 
will hauen Dein Antlit in Gerechtigkeit; ich will fatt werben, wenn ich er- 
wache nach Deinem Bilde.” (Pf. 17, 15.) I. Der Geiſt, in dem die Worte 
geſprochen wurden: 1. gänzlich frei von Neid; 2. bezieht id auf bie Zukunft ; 
3. atmet feſten Glauben. II. Der Inhalt der Worte: 1. ſchauen; a. Ant⸗ 
Iig ſchauen; b. in Gerechtigkeit ſchauen; 2. ſattwerden; erhalten volllommene 
Befriedigung nad Einbildung, Verftand, Gedächtnis, Hoffnung ; durchaus 
feine Störung ber Seligfeit wird ftattfinden , 3. erwachen; bie Überwinder 
find zum flille Bewohner der andern Welt, am Ende aber halten fie mit allen 
übrigen einen feierlichen Triumphzug in die heilige Stadt; 4, nad feinem 
Bilde ; der Seele und dem Leibe nad ; hauen Ihn, wir Er if. III. Der 
Kontraft der Worte: die Berechten zur Rechten, die Gottloſen zur Linken ger 
wiefen; die bier auf Jeſu Stimme adteten: „Rommt her m mir,“ werben 
dort Diefelbe Binladung vernehmen: „Rommt ber, ihr Geſegneten meines 
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Vaters“; die hier von Ihm wichen, hören dort: Weichet von mir.” Eünber, 
entfliebe dieſem fchredlichen Los! 

Nach der Predigt feierte die Gemeinde mit den Gäften der Stonferenz bat 
heilige Abendmahl. Die Brüder Friedrich und Donner verwalteten dasfelbe. 

Am Sonntag Nachmittag 
redeten bie Brüder Haſelhuhn, Pfeiffer, Vogel, Scholz und Donner zu den 
Kindern in der Miffionsfonntagafchule. | 
Am Sonntag Abend 

war das Haus der Anbetung wieder vol andädtiger Zuhörer. Br. Mae 
las Matth. 12, 1—21. Br. Meier hielt eine höchſt ermutigende Predigt nad 
Jeſ. 12,3: „Das zerftoßene Rohr wird Er nicht zerbrechen und das glimmende 
Docht wird Er nidt auslöſchen,“ über „die Art und Meife der Thätigkeit 
Jeſu“. I. Der Zuftand, auf den die Rebefiguren der Tertesworte aufmel: 
jam maden: 1. das ylimmende Dot; 2. das zeiftoßene Rohr. II. Wie 
ſolcher Zuftand hervorgerufen werden kann: 1. Bußfertige fommen leicht da: 
bin; 2. Neubelehrte ftehen in derfelben Gefahr ; 3. Chriften mit geringer Er⸗ 
fenntniß des Erlöfungswertes laufen Gefahr, dahin zu fommen; 4. wenn 
man fih von der Welt einnehmen läßt; 5. auch durch unbegreifliche Trübfel 
Tann man dahin fommen. III. Einen Menſchen in folhem Zufland wird 
Jeſus nicht verderben : 1. weil Er es noch nie gethan hat, und 2. weil edge 
gen fein Amt als Mittler und Vertreter wäre. 

Wie beftimmt, prebigten die Brüder Baul, Licht und Lipphardt zum Se: 
gen der betreffenden Gemeinden der Stadt. 


Montag Morgen, den 3, Ott. 


Br. Theo. Klinker leitete eine erbauliche Gebetsflunde und machte Be: 
merkungen über ben 72. Pfalm. Am Anfang der Gefchäftsfitung verlas der 
Schreiber das Protokoll, das angenommen wurde. 

Ein leider zu fpät eingelaufenes Schreiben über den Stand der Schule in 
Rodeiter von Prof. %. S. Gubelmann wurde zum Lefen empfohlen und mit 
Intereſſe angehört. | 

Der Ausſchuß für Auswärtige Miffion berichtete durch ˖Br. Meier: 

Die Centrallonferenz hat im vergangenen Jahr im Verein mit den andern Stonfe: 
renzen die Auswärtige und Heiden: Miffion unterftügen helfen. Die beigefleuerte Summe 
belief fich auf 5490 mit Einſchluß der Beiträge der Frauen:Miffiondvereine. 

Mit diefer Summe ift freilich fein bedeutender Fortſchritt zu verzeichnen im Ber: 
gleich zum verflofjenen Jahre. Es thut und das um fo mehr leid, da die Bedürfnifie 
und Anſprüche auf diefem Gebiet fi) bedeutend gemehrt haben. 

Während unſers Erachtens unfere Gemeinden ihre Gaben und Hauptthätigkeit der 
eignen Einheimiſchen Mifftion zumenden follten, fönnen wir fie doch nicht dazu ermuti: 
gen, ganz müßig am Wege zu ftehen bezüglich der notwendigen Auswärtigen und dei: 
den⸗Miſſion, da von allen Richtungen her der macebonifche Ruf ertönt; ganz befonders 
möchten wir ihnen unfer Werk in Deutfchland and Herz legen. Nebft dem Werl im 











eignen Lande follte uns kein anderes mehr am Kerzen liegen. Manche ber Boten das 
ſelbſt fühlen fich veranlaßt, ihre Poften zu verlaffen und auszuwandern. Died ift jehr 
ju bedauern, und wir können biefem Übel nicht beffer abhelfen, ald daß wir Dies wichtige 
Feld in Zukunft beffer unterftügen, als bisher gefchehen ift. Dies follten wir um fo lie⸗ 
ber thun, da unfere Gemeinden bier durch Zuzug von Deutfchland den nächſten Nutzen 
haben. Deshalb erfuhen wir unfere Gemeinden: 

1. Sn ihren Gebeten und durch ihre Gaben ihr Brot übers Wafler fahren zu laſſen 
und unſers Werkes im alten Vaterland zu gebenlen. 

2. Erfuchen wir unfere Schweftern:Miffionsvereine, während fie des Werkes ber 
Einheimifchen Miffion zunächft eingedenk find, nicht zu unterlaffen, einen Teil ihres Bei: 
trag3 für das Miſſionswerk in Deutichland zu befliinmen. 

Angenommen. 

Der Ausſchuß für wichtige Zufchriften berichtete : 

Beſonders wichtige Zufchriften find nicht eingelaufen. Aus den Gemeindebriefen 
eriehen wir, daß der Herr in feiner Barmherzigkeit mit allen Gemeinden gewefen ift. Die 
Konferenz ift um vier Gemeinden gemachfen, Eine ſchöne Seelenernte ift und geworden, 
wir tonnten 230 durch die Taufe aufnehmen. Doc können wir nicht umhin, zu beachten, 
daß dennoch eine weit verbreitete geiftliche Dürre herrfcht. Vier Gemeinden berichteten 
teinen Zuwachs durch Taufe. 31 Perfonen wurde durch Ausſchluß und Streichung die 
Hand der Gemeinſchaft entzogen und 34 Mitglieder gingen in die triumphierende Ge: 
meinde ein, jo daß der Zuwachs in diefem Jahre ein geringer iſt. Wir finden jedoch 
eine Erfenntnis tief beflagter vorhandener Dlängel und Gebrechen, die und zu der Hoff: 
nung berechtigt, daß der gnädige Herr feines Volkes Verlangen ftillen wird. 

Angenommen. 


Der Ausschuß zur Anorbnung der nächſten Konferenz empfahl: 


1. Daß die achte Verfammlung der Centrallonferenz am 19. September 1888 mit 
der Gemeinde in Evansville, Indiana, tage. 2. Daß Br. I. Meier von Chicago die Er: 
öffnungsprebigt halte und Br. W. Appel deſſen Stellvertreter fei. 3. Dat Br. 3. ©. 
Haſelhuhn am Donnerdtag Abend, den 20, September 1888, eine Miffionspredigt halte 
und Br. R. Otto fein Stellvertreter fei. 4. Daß über folgende Gegenftände Auffäke ge: 
ſchrieben werden: 1) Der Einfluß ber Täufer früherer und der Baptiften neuerer Zeit 
auf die Entwicklung der Religions- und Gemiffens- Freiheit, von A. Vogel. 2) Die erfte 
Auferſtehung, von Fr. Friedrich. 3) Welche Stellung follten Prediger und Glieder 
unferer Gemeinden der politiſchen Prohibitionspartei gegenüber einnehmen? von G. X. 
Günther. 

Angenommen. 


Der Ausſchuß, Vorlagen über die Sonntagsſchule einzubändigen, be: 
richtete: 

Wir betrachten dag Wert der Sonntagsſchule als höchſt wichtia, und follte daher 
dasfelbe in unfern Konferenzfigungen die forgfältigjte Aufmerkfamleit erhalten. Wir 
empfehlen baber : 1) Daß die Konferenz einen Ausſchuß, beftehend aus drei Brüdern, er: 
nenne, der ein Programm entwerfe für die nächte Berfanmlung. 2. Daß die Konferenz 
anjtatt den Samstag-Nachmittag den Sonntag⸗Nachmittag der Sonntagsfchulfacdhe 
widme, damit den Lehrern bejjere Gelegenheit gegeben werde, anweſend fein zu können. 
3. Daß der betreffende Ausfchuß ein ſolches Programm ausfertige, in dem Reden mit 
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munterm Gefang abwechfeln, daß die Redner auf 15 Minuten befhräntt und wicht meh 
als fünf derfelben ernannt werben. 4. Daß anftatt ber üblichen Reben in der Sonntagt: 
ſchule eine Kinberprebigt gehalten werde, und daß fich hieran kurze Anſprachen von fürt 
Minuten Länge reihen, fo es die Zeit erlaubt. 5. Daß der erwähnte Ausfchuß beftimme, 
wer die Kinderpredigt halten foll, und daß ein Glied dieſes Ausſchufſes die Verſammlung 
leite, 6. Daß die Konferenz einen Bruder ernenne, der einen ausführlichen Bericht von 
der am Samdtag Nachmittag abgehaltenen Sonntagsfehul:Berfammlung im „Senbbo: 
ten" erjcheinen laſſe. 7. Da bie Notwendigkeit eined gründlichern Religiongunterridt: 
unter unferer Jugend mehr und mebr erfannt wird, fo empfehlen wir unfern Gemeinden 
aufs berzlichfte, diefem fo wichtigen Zweige unferer Thäzigleit unter der Jugend vie 
mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken, als bis jetzt gefchehen ift. 

Punkt für Punkt wurde befprochen und angenommen, 

Die Brüder G. Koopmann, H. Schwendener und W. Lipphardt wurden 


ernannt, ein Programm für das nächſte Sonntagsfhulsignftitut zu entwerfen, 
die Sache zu leiten und obige Empfehlungen auszuführen. Br. Schwendene 
wurde erfucht, balbmöglichft einen Artikel im „Senbboten” erfcheinen zu laſ⸗ 
"fen, in dem der Inhalt der am Samstag Nachmittag gehaltenen Borträge 
veröffentlicht werde. Vertagung. 


Montag Nachmittag. 

Br. Meier führte den Vorfig. Br. Licht leitete im Gebet. 

Folgender Bericht des Miſſionsausſchuſſes der Centrallonferenz wırde 
vom Miffionsfelretär vorgelefen, zur Beſprechung entgegen⸗ und Punkt für 
Punkt angenommen: 

1. Sandwich, Ill. vom 1. Ottober 1887, $150. 

2. Newport, Ky., und Ceaſars Creek, Ind., $250. 

3. Bloomington, Ill., $300. 

4. Süd:Chicago und Colehour, Ill., 8200. 

5. Greengarden, Ill., $125. 

6. Belin, ZU., vom 1. Ditober 1887, $250. 

Beichlofien, alle Felder, deren Zeit am 1. Juni 1888 ober fpäter außläuft, und ale 
neuen Felder dem Konferenz: Miffiondausfhuß zur nähern Beſtimmung bezüglich Untz: 
ſtutzung und Anftellung zu überweifen. Unter diefen Beſchluß fallen Coal Eity, IL, 
2. Gem. Chicago, ZU., Walfhville, Ill. Springfield, Ill. Evandville, Ind., Indianapo 
lis, Ind., Louisville, Ky., 2. Gem. Detroit, Mich., Blißfield, Mid., Tolebo, D., Alpens, 
Mid, und 2. Gem. Dayton, D. 

Sn Bezug auf die Gemeinde Duincy, Ill. wurde 

Beichloffen, daß wir Br. Wm. Lipphardt erfuchen, in die dortigen Verhältnifſe Sim: 
ficht zu nehmen und da Refultat dem Miſſionsausſchuß mitzuteilen. 

Beichlofien, unfern Gemeinden zu empfehlen, nur ſolche Anfragen um Unterſtützung 
für Kicchenbauten und Reparaturen zu berüdfichtigen, bie vom Miſſtonsausſchuß da 
Konferenz und vom „Allgemeinen Miſſionskomitee“ empfohlen worden find. 

Da unfere Miffionstafle erſchöpft ift, wir aber nicht allen Verbindlichlei 
ten gegen unfere Brüder nachgekommen find, fo wurbe 

Beſchloſſen, daß wir ſolche unferer Gemeinden, die ihren Beitrag für bie Einhei 
miſche Miffton ſchon eingefandt haben, erfuchen, noch eine Nachleſe zu halten, und jold 
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Gemeinden, die im Begriff find, ihre Kollekte für diefen Zweck zu heben, bitten, ihren 
Beitrag möglichft zu erhöhen, und daß eine dringende Aufforderung hierüber im „Sends 
boten‘ erjcheine. 

Beſchloſſen, daß wir unfern Gemeinden empfehlen, auch fernerhin unfers Waifen- 
hauſes in Louidville, Ky., in ihrer Fürbitte Herzlich eingeben?! zu fein und jährlid eine 
Kollette für diefen Zweck zu heben. 

Der Ausſchuß in betreff der beabſichtigten Nachkonferenz berichtete, daß 
folgende Gegenftände als Programm betrachtet werden follen : 

1. Am Diendtag Vormittag: Dad Gebet. 2. Am Nachmittag: Das Hriftliche 
Leben. 3. Am Mittwoch Vormittag: Die Gabe des Heiligen Geiſtes. 4. Am Nach⸗ 
mittag: Die legten Dinge. 

Angenommen. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden eingereicht und enthufiaſtiſch ange: 
nommen: 

1. Danken wir ber bewirtenden Gerreinde für ihre herzliche Gaſtfreundſchaft und 
gute überreichliche Bewirtung, die fie allen ihren Gäften zu teil werden ließ, und keine 
Mühe noch Koften fcheute, ed allen angenehm und bequem zu machen (mittags und 
abends fpeiften die Bäfte an einer Tafel im bintern Raum der Kirche). 2. Danken wir 
dem Prediger der Bemeinde, Br. Franz Friedrich, für feine Mühe und Arbeit, ſowie den 
lieben Schweſtern, die jo willig bie ſchweren, eintönigen Marthasdienſte verrichtet Haben. 
3. Danten wir dem Vorfiger der Konferenz, Br. 2. 9. Donner, für feine treue Leitung 
der Gefhäftsverfammlungen, ſowie allen andern Beamten der Konferenz, die es fi ans 
gelegen fein ließen, derfelben zu dienen. Bei Gelegenheit des Liebesmahls joll der Vor⸗ 
fiter die Dantbeichlüffe der Gemeinde mitteilen. 

Br. J. ©. Hafelhuhn leitete im Gebet. Nochmals fang die Konferenz 
das Lied: „Die wir uns allbiex beifammen finden, [lagen unsre Hände ein.“ 

Die Konferenz vertagte fi) auf ein Jahr. 

Montag Abend. 
Liebesmapl, 

Die bisherigen Berfammlungen waren fehr gut befucht, doch die an dieſem 
Abend noch befier. Br. W. Appel hielt eine herzliche, einbringliche, erweckliche 
Prebigt über bie Aufforderung des Pfalmiften: „Dient dem Herm mit Freu. 
den.” Pſ. 100, 2. 1. Dienft du dem Herrn? Dienft du dem Herrn mit 
Freuden? 3. Warum dienft bu dem Herrn? Tiefe Fragen boten reichliches 
Material zum Nachdenken und alle Anipraden der Brüder und mander 
Schweitern bezogen fi) darauf; Die ganze Berfammlung erhielt eine geiftliche 
Erquidung. Nach einer Anſprache von Br. Meier wurde eine Kollekte geho⸗ 
ben zum Beiten unjerer Einheimifhen Miffion, weldde 43 Dollars ergab. Yür 
leibliche Erfriſchungen hatten die fleißigen Schweflern ausreichend geforgt. Die 
Berfammlung verzog fi) bis in die Mitte der Nacht, und ungefähr 8 Perſonen 
folgten der Einladung und empfablen fich der Yürbitte. Bott möge ihnen den 
Frieden ſchenken, nach dem fie verlangen ! 
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Huszüge aus den Gemeindeberichten, 


Illinois. 
Baileyville: W. Paul, Prediger. — Wir danken dem Gott vom Himmel, denn 
feine Güte währet ewiglich. Stehen nad als Denkmal feiner Gnade. nde und 


Prediger find in Liebe verbunden. Berfammlungen am Sonntag werben gu Berudt, 
.ebenfo die auf den Stationen während der Woche, Sonntogaben predigt Br. Baulin 
englifcher Sprache. rauen: Miffionsverein in reger Thätig Im geiſtlichen Leben 
bleibt manches zu wünfden übrig. 

Bloomington: 3. Miller, Prediger. — „Die Güte des Herrn iſt's, day mir 
nicht gar aus find.” Br. Fellmann hat uns im Fribjahr verlaffen. Der Feind fudte 
fi) geltend zu machen, doch ift e8 ihm nicht ganz gelungen. Br. US Beſuch hat 
uns erfreut. Gott bat uns Vr. J. Miller odanpe, Haben gute Hoffnung für die Zu: 
unft. Selft uns, unfern Prediger zu unterftügen. Die Sonntagsfchule erholt ſich 
wieber. 


Ebicago (1. Gem.): 3. Meier, 3. Scholz, Chr. 9. Keller, er. — Der dert 
bat Großes an und gethan und uns vor befon Berfuhungen und Anfechtungen be 
wahrt. Gemeinde und Prediger ftehen in lieblicher Berbindung. Das Wort wird rein 
und Uar verkündet, wer da will, Tann Speije finden für jeine unfterblidhe Seele. 
Saben vier Miffionsftationen, und die Station „Soal Eity” entlafien, um fi zur Gr: 
meinde zu organifieren. Sonntage otteßbienfte werben gut beſucht. Durften dem 

ein Haus bauen im nordweſtli Stadtteil, wofelbft wir eine viel 
onmeagäfcpule haben und Wotteödienfte abhalten werden. Br. olz, der ſeit Rai in 
unferer Mitte ift, wirkt im Segen an der ee Br. Keller hilft in ber Berfün- 
digung bed Wortd. Unſere Rifftonarin, Schw. G. Meier, darf ſich der Gefundheit wieder 
freuen und tft thätig für den Seren. Haben einen Jungen Männer:, Sungfrauen: ſowie 
rauen Miſſions⸗Verein und zwei Singchöre in unjerer Bitte; diefe zufammen entfalten 
eine große Thätigkeit. ! 

Ehicago (2.Gem.): F. A. Licht, Prediger. — Durch Jeſu große Gebul und | 
Liebe durften wir das erfle ae unfers Befteten® zurückl —* erquickt durch 
das verkündigte Wort; auch wurden Sünder für Jeſum und für die Gemeinde gewon⸗ 
nen. Doc war das Jahr ein wechfelvolles. Br. Fr. Friedrich hat uns verlaflen. Br. 
—* rLicht folgte unferm Ruf und wirkt ſeit März rüſtig unter uns. Verſammlungen 

Ihr a befucht. Der Schweitern:Rifjionsverein entfaltet eine jegensreiche Thätig: 
tett. Die Sonntagsſchule gedeiht. Empfehlen und allen Mitverbundenen. 

Coal City: 2. Wiesle, Prediger, — Wir bitten um Nufnahmein ben Bund ber 
Konferen. 

Fofterburg: U. Vogel, Prediger. — E betrübt, dag wir nicht von Zuwachs 
berichten können, doch find wir in Liebe mit unferm Prediger verbunden ; feine einbring: 
lihen Predigten dienen uns zur Erbauung. Nach Umttänden werben unfere Gottes | 
bienfte, ſonderlich Sonntagabend, gut beſucht. DaB geiftliche Leben ıft bei etlichen jeht 
ſchwach. Der Jugend: und Miſſionsverein waren thätig. ten um Reubelebung 

Greengarden: Theo. Klinker, Prediger. — Können diesmal kein Wachstum 
an Zahl berichten. Berfammlungen find zu Seiten gut befucht. Sonntagsſchule wäh 
ortwährend. Sugendverein iſt in lebendiger Thätigkeit und ein Gegen für die ganz 

mgebung. Es find unter und eine ganze Anzahl Erwertte. Hoffen in kurzem eine 
reiche Seelenernte, 

Kankakee: —— — Rühmen Gottes erhaltende Gnade. en keinen 
ſatberen Erfolg. Mit Bedauern berichten wir, daß ſich unſere Zahl durch Wegziehen 
und Tod verringert hat. Der Geſundheitszuſtand unſers Predigers nötigte ihn. ſein Am 
niederzulegen. Haben Schritte gethan, einen andern Hirten zu erhalten. Im allgemeinen 
find die Verſammlungen gut. Sonntagsſchule gedei Jugendperein hat durch Weg 
zug große numeriſche Verlufte erlitten. Frauen⸗Miſſionsverein iſt durch Wort und That | 
zum Segen. Sehnen uns nach einer Neubelebung. 














Seg 
zu berichten; aber wir fäen auf Hoffnung. Die Schweſtern⸗Vereine find in gedeihlichem 
uftand. Sind eines Gnadenregens bebürftig. 

Piatt Co.: 3. Miller, Prediger. — Unſerm Gemeindeſchifflein drohte der inter: 
gang infolge jmexer Stürme, bie ungöttliche Toben abventiftifcher Irrlehren ver» 
urſachte danken Gott, daß wir nun wieder einen Unterhirten haben in der Verſon 
Beet au. Seiler. Blicken deshalb Hoffnungsvoll in Die Zukunft. Gedenkt ded Werts an 
diefem oo 


rüdgezogen. Schweſtern⸗Miſſionsverein tft thaͤtig. Sonntagsfchule 
Ranb. Br 


ju den b offnun urg iſt wegen Wegziehen der Glieder eingegan⸗ 
a Decatur ai bedient von unferm Brebig ges 

Süd⸗Chicago: G. Mengel, Prediger. — Sott Hat, und gnädiglich geführt. 
Verſammlungen wurden ſehr gut beſucht. Mancherlei Kleinigkeiten haben einen groben 
Segen gebemmr, Doc konnte der Herr und einige Seelen ſchenken. In der Süb-Chis 
cago⸗Miſſion fäen wir auf Hoffnung. Unſere Geſchwiſter in Hanna werden alle zwei 
Monate mit dem Worte bedient. Treiben bad Werl des Herrn unter mandherlei Schwie⸗ 
rigfeiten. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein wird immer gefchidter zu guten Werten. 
Ein Traltatverein ladet Leute ein. Das Sonntagsſchulwerk gebt langiam vorwärts. 

Bera: %. 8. Wolter, Prediger. — Der treue Herr bat und auch diefed Jahr ne: 
tragen. Br. Klein, der uns 10 Jahre diente, hat wegen vorgerlidten Alters feine Thä: 
tigfeit beendet. Br. Wolter wirkt jeit Juni im Segen unter und. Drei der ältern Glie⸗ 
der find beimgegangen. Berfammlungen werden gut befucht. Die Sonntagsſchule ift 
in gutem BZuftande ; die Bereine arbeiten wader weiter. Leben in guter Hoffnung. 

MWaifhoille: A. Bölter, Prediger. — Unfer Prediger hat und das Wort klar 
und lauter verfiindigt, döch giebt e3 manche Glieder, die weder ihn noch die Gemeinde 
lieben. Gottesdienſte werben ziemlich gut beſucht. Br. Bölter hat gelündigt, doch 
möchten wir ihn behalten. Bitten um fernere Unterftügung. 
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Indiana. 


Ceaſars Creek: 9. Wernick, Prediger. — Haben an Zahl weder ab⸗ noch zu’ 
genommen. Br. Wernick bat uns alle zwei Monate mit dem Wort bedient. Berfamm 
lungen find gt befucht, wenn er hier iſt. Danken für Unterftätung und Bitten um Fort⸗ 
etzung derſelben. Es wird eine engliſche Sonntagsſchule in unferer Kirche abgehalten. 

aben einen Schweitern:Mifftonsverenn. 

Evansville: Wm. Lipphardt, Prediger. — Hatten ein reiches Segend: und 
Friedensjahr und erfreuten und einer liebliden Ermedungszeit. Stnd genötigt, um mei: 
‘ tere Unterftügung zu bitten. Die Sonntagsſchule ift eine rechte Artengiaute der Ge⸗ 

meinde. Stehen mit unferm Prediger in lieblihem Verhältnis. Das Wert dehnt ſich 
aus. Berfammlungen find gut beiudt. Ein Schweftern-Miffionsverein ift gegründet. 
Laden die Konferenz herzlich ein, nächite® Jahr zu uns zu kommen. 

Dee den oliß: A, Beterfen, Prediger. — Am Anfang deö Jahres waren bie 
Ausſichten der Gemeinde trübe. Wir beteten. Gott allein gebührt die Ehre, daß eine 
Zanblung pum Beſſern eingetreten ifl. Der Herr hat und wieder einen Unterbirten ge 
ſchenkt. Berjammlungen werben jetzt Kr beſucht. Die Sonntagsfchule Hat ſich 
auch in jeder Weiſe gebeſſert. Dürfen hoffnungsvoll in die Zukunft ſchauen. 


Keutucky. 


Louisville: W. l, Prediger. — Haben immer Gelegenheit, Gottes Gnade 
aufs neue zu empfinden. Be. Appel predigte das Wort Har und Deutlich und ber dert 
fchentte Erfolg; 15 Seelen durften wir taufen. In letter Zeit herrſcht jeboch wieder 
eine bemerlenswerte Dürre in den Kirchen der Stabt. Empfehlen und der Fürbitte der 
Brüder. Unfere Sonntagöfchule wird ziemlich gut. Jugendverein unterftügt dem Ana: 
ben Benny in der Schule der Schwefter Raufchenbufch zu Ongole, Indien. Yrauen- Mil: 
fionsverein ift thätig. 

Remport: H. Wernid, Prediger, — Der bat und gnädiglich erhalten. 
Berloren leider eine Anzahl Glieder dur Zendug und eine liebe Schweiter beim 
ins Baterhaus. Betet für und. Cine Anzahl unferer Glieder pflegen ihre Berjammiun: 
gen zu verlaflen, was und fchmerzt und dem Reiche Gottes ſchadet. Halten auch wöchent⸗ 

ch Gebetäftunden in Dayton, Ky., aur großen freude ber daſelbſt. Br. 
Wernid bedient auch Ceaſars Ereel. Unſere Sonntagsfchule türglich ihren Raum 


Önert. D sBerein ift der Gemeinde ei 
— ſich. Dan n für Unterftükine und bitten ee ee nn 
Michigan. 


Alpena: 9. Thiel, Prediger. — Da wir in den meiften Fällen zur Erreichung 
der Nordweſtlichen Konferenz weiter und meiftens zur Gentrallonferen; näher haben, ſo 
bitten wir eu) um Aufnahme, Die Verheifung des deren ift unfere Stärke. Salıen 
manche Stürme zu beflehen. Das Schifflein ſchwanktle, doch der Kerr fchaffte Rule. 
—* geiſtliche Leben iſt rege. Sind befchäftigt, dem Herrn ein Haus zu bauen. Großes 


Detroit (1. Gem): R. Dito, Prediger. — Die Gemeinde gedenkt mit Freuben 
der Tage der Bundesfonferenz. Lieben die Knechte des Herrn, die und bad Gute ver: 
fündigen. Ein Segensjahr liegt hinter und. Br. Otto bat deu Samen bed Worts 
reichlich ausgeſtreut. Alle find erbaut worden. Cine ganze Anzahl Glieder find fort: 
gezogen. Berfammlungen gut befudt. Die Gemeinde gedenkt ihr Berfammlun 
an einen beffern Drt zu verließen ; hoffen dann noch mehr de zu befommen. De 
Bereine, der Singchor und die Sonntagsfchule arbeiten rüflig am Aufbau des Reid}. 
Waren mit vielen leiblihen Krankheiten unter alt und jung heimgefucht. Br. Rocho if 
im Herrn entichlafen. 

Detroit (2. Gem): A. Freitag, Prediger. — Die Detroit Baptift Union jchentte 
uns das Haus, in dem wir. bißher Berfammlungen abhielten, brachten es an unjern 
neuen Pla& und vergrößerten dasſelbe. Haben feine ulden. Unſere Bereine und 
Sonntagsſchule find in erfreulichem und gedeihlichem Zuftande. Bitten um Aufnahme 
In en Wenn möglich, befegt unfere Station Blißfield. Bilten um fernere 

n ung. 
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Ohio. 


Tincinnati: Gottes Güte war mit uns; doch dienten wir Ihm nicht mit ber 
i Nur rungen fanden Unfere zahl⸗ 


ich Gerfanentngen den größtenteils t befudk f Sonntagaid, 
reichen ammlungen wurden größtentei ucht. In unfern Son u 
arbeiteten eine Anzahl der Glieder amt ganger "Singebun . Yus predigten eini e der 


jungen Brüber auf dem Marktplag. Unſere Riffion an der Daytonftra e ift noch nicht 
aufgehoben, wie aus Mißverſtändnis gebrudt wurde. Das Lokal fteht und zur Vers 
fügung. Unfere Stabtmiffionarinnen arbeiten weiter. Tie Bereine find recht Bi 
geneien. chuld wurde von jungen Schweſtern um $300 vebuziert. Mi 

is berichten wir, Daß und Br. 2. H. Donner nach Hjähriger gefegneter Wirkſamkeit 
verlafien wird ; er ift ein bewährter Knecht Gottes und treuer Hirt der Schafe Chriſti. 
Do mad Bott eat, das st wohlgethan. Während feiner Wirkſamkeit unter uns geb 
ihm der Herr 98 Seelen, die er taufen durfte. Möge er noch mancher Seele den Weg 
zum Leben zeigen ! tft unfer Gebet. 


Cleveland (1. Gem.): 3. 9. Merkel, Prediger. — Wir begegneten mandem 
Angenemen und einigem Unangenehmen; in allem erblidten wir die Vaterhand anı 
Steuer. Durften uns freuen mit Neugebornen, von denen 27 ind Waflergrab ftiegen. 
Nußten auch einige wegen unbeilgebärender Irrlehren aus unferm Berbanbe thun. 
Auch bat der Tod unfere Reihen nelichtet. Unſer Prediger verfündete das Wort regel: 
mäßig und nebenbei noch zweimal monatlich auf dem Xande, wo mehrere Geſchwiſter 
wohnen. Unfere Miffionarin arbeitet im ftıllen fort. eierten vom 31. Dltober bis 
3. November '86 unfer 20jähriges Stiftungsfeſt Schweitern:Miffionäverein war recht 
— Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Blicken boffnungsvoll in bie 

nft. Ä 


Cleveland (2. Gem): A. 3. Ramaler, Prediger. -: Der Herr war mit und. 
Durften 29 durd) die Taufe bei und aufnehmen. Doc der Feind mar auch thätig; 


Cleveland (ErinsAvenue:-Bemeinde): H. Schwendener, Prediger. — Danken 
Gott für feine Liebe und rühmen feine Gnade. Der Aufbau der neuen Kirche nahm 
unfere Thätigkeit viel in Anſpruch, fo daß dem innern Gemeindeleben nigt o viel Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt wurde; ‚bach durften mir 14 Barjonen + en. ammlungen 
follten zahlreicher befucht werben. Sonntagel ule binht erfr . Bereine wirten im 
Gegen fort. Suchen um Aufnahme in die Konferenz nad). 


Dayton(1. Gem): H. A. Sriep, Prediger. — Um Ber; des Jahres befand 
; ni 
0) 


t und bat fchließt 
alles wohl gemacht. Das Wort wurbe fr und mit gutem Erfolg int u 
und Herde find in Liebe verbunden. enf Dpferwilligleit der Glieder ih lobens⸗ 
wert. Blicken voll Zuverſicht in die nft. 

Dayton (2. Gem.): Predigerlod. — Der Herr hat Großes un uns gethan. Bor 
einem Far Pnnten wir nicht alfo reden. Bei Bott find alle Dinge möglich. Streben 
no t und Frieden unter und. Sonntagdverjammlungen werden von den 

dern Wertäner und Argow geleitet. Sonntagsſchule erfreulich. Vereine find in 
guter Thätigleit. Laden We R ‚ds, m Jehe bei und zu fein, 


— en 


— 66 — 


Adreſſen unſerer Prediger und Mitarbeiter in Ben Grenzen der Gen) 
Konſerenz. 


Appel, W., 1519 Shelby Str., vLouizz ue J G., Colehour, Cool Co. ZI. 


LS * 82 Hackman Str., Cleveland, 
Argow, W., 1411 E. 5. Str. ‚Dayton, D D. 
—28 X, Balihuille, Ill. Dtto, R., 857 Mullett Str., Detroit, Bid. 
Dobermann, 3. F., New Broabwan, uis⸗ —* vi., Bail ae Ju. 
Der ie $ erſen, I. Davidſon Str., Ar 


Seh, Ye A, 308 18. Str., 

‚409 Ber 6 Fr Beni Pfeiffer, W., 110 Edward Str. Be he, 
— 5. Ma Wr] SL Dayton D.|Ramaler, A. J. 878 Payne Ave., ‚Genen 
Sale ubn, J , 959 BayneXpe., Elevetend, Iedeiler - ‚216 Henry Str., Chicago, JI | 
Keller, Chr. H., 874 R. Robey Str. neh gio nor 


* 116 
dener, 9., 110 Wade Ave., Cm: 
, Klinter, Then. “ Belle N land, T. 
Tedienburg, ©., Evandville, Ind. 
al z ‚K, Fa % Sal * Str., Chiegao, “lei H., 
i 


a, Did. 
ich, €. — Lincoln Ave., Ehicac:, 
Lipphardt, Um, cor. Franklin und Ju, 
Meier, 3, 232 N Zoangolle, d. 5 — ‚Ind. 
SI, son Str., Shicago, , 
* Wernick, 9., 224 —* W. Newport, 8 
Miller, J. 1509 D. Locuſt Str., elooming: Wiesle, T Coal 
ton, Ill. Wolter, F. G., Bere, Sayette Co., ZU 


Miffiensausiguß der Centrallenferenz. 


3. €. Haſelhuhn, Vertreter beim „Allgemeinen Miſſions⸗Komitee“. 
J Meier, ftellvertretender Bertreter. 

J. 9. Merlel, Schagmeifter. 

Fr. Friedrich, Sekretär, 

R. Otto. 





Die achte Sikang ver Centralkonferenz 
tagt bei der Gemeinde in Evansville, Ind, am Mittwoch, den 19. September 18%. 
Eröffnungsprebiger: 3. Meier, Stellvertreter: W. Appel. Miffionsprebiger:: J. C. & 
ſelhuhn, Stellvertreter: R. Otto. 














Verfaffung der Centralkonferenz. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden 5 en „Die Centrallonferenz 
beutfcher Bantifien- Gemeinden, umfaffend die Enten. Don, entuchy, Indiana und einen 
Zeil des Staates Richigan. 


II. 
Die Abſicht und der a derfelben beftehen in folgendem: 


1) &3 fol on fol beburd ba Bedürfni nä Bela d Berbind 
be efeiebigt neben, „ga Men Smet een ige j * 


in Erwägung pu u nehmen. l menlünften ſoll 

—5 — dahin a nic ander gu "nötigen Bi — un 

a hr Betr auch * Gemeine mit der man * verſammelt, zum Segen zu wer⸗ 

2) * — r pe Dekra et werden, bad Wert der Miffion zu betreiben. 

Bu bief dieſem Betr He Bastikengeneinden ala ein m verein Veh ‚allge 

Be Sollen be befonder# Gel —* ‚geben, 

die re e Bere gli nınge in tun u 

— u verrichten nach Anleitung der Berfaflung dB 

8) * ſoll —* 8 Zeit und Umſtänden das Werk der Sonntagsſchule berückſichtigt 
werden. 


III, 


Sehre und —— uns übereinftisunende Gemeinde ſoll freundlichſt 
— — Konferenz anzuſchließen. Jede Semeinde, bie ſich anſchließen 
ſoll ſo ſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, af Brtliche e. Entfernung 
oder zu einer ) durch einen ober mehrere Delegaten 
vertreten und kann fodann auf die e gen eine 5 ber lühelicen beftinnnten Außichuf« 
Ih Mom in bus — in ein en Sitzung Br Kon Fi | 

—æe— Gemein Recht, fi 


ebſt einem ode — enden Abge⸗ 
ſtud. 





a —— an Gemeine die Yand der Gemeinſcha 
— und nad —— Un —* —— hen 8 —— 
drittel Stimmeninehrheit entſchi werden. 


V. 


ſoll ve einer a en We —A— ne bi una bes Beifflons 


me 15 enger Rebengefete, Tagen, —— du durd zwei Fahr ver Stimmen «a angenommen 


b® 


8 — 


VI 
itung der Verhandlungen bei ben lichen Roı 1 br ein 
Messe BEE Sr e Ronferen m 
lan Fe hun or figer Keen *3 on. —— — 

— VV 


IR 


X Li 
deB Borfiterb beten ‚Stelle einnehmen en 


1 in 
—— sufumben ee De nahe are 


VII. 
Berfaffung kann bei_ einer regelmäj Sihung der Konferen 
wei iR, —— — verändert —S Derden. du 


Nebengeiege 


Lungen ee figer Dat bie phuct. Ordnung, Anftend und Ruhe bei den Bern 


den 
nor: — a ——— are ——— — 


au 
— ——— don Brüdern gemachte Antrate 


* — 
5. Der v darauf zu dem Da) Ent 
Get en a re ei pn ——— 

für den nämligen 


Höriger —E Em One On I Boat in te 
—— Yin Demleben Tepe 2 he Marker 0b, ben Anden gu kim 


7. Ein Antrag au Rjebegel in Drtmung, 
8 Es fol beim jeder \ die ber vorhergehenden von 
— Pe nn 


die Statifiten zum Drud beförbern. 
10. Die der bei den jährlichen Konferenzen der Ge 
ichatt fg. u Aew 


Anheriverfammlunaen ber Gentrellsuierem. 
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Derhandlungen 


Züdweſtlichen Konferenz der deutfchen Bap- 


filten-Hemeinden von Nordamerika. 
Gebalten bei der 


Gemeinde an der EIE Ereef, ITebr., 
vom 28. September bis 3. Olisher 1887. 


I. M. Höfflie, Schreiber. 


Die fiebente Dahresverfammlung 
der Südweſtlichen Konferenz nahm ihren Anfang am Abend bes 
28. September im Verſammlungshaus der erften deutſchen Baptiftenges 
meinde an der EI} Creek, Nebr. Um die beftimmte Zeit füllte fih dad Haus 
mit Konferenzgäften von nah und fern. Das Lied: „Hier ftehen wir von 
nıh und fern,” ertönte zu Anfang von der verfammelten Schar. Br. E. 
Graalmann laß das erfte Kapitel im Brief an die Epbefer. Br. 3. Hoffmann 
leitete im Gebet, worauf die Berfammlung einflimmte in das Lied: Wach 
auf, Du Geift der erften Zeugen.“ | 

Hierauf hielt Br. F. Hoffmann die Eröffnungsprebigt über Eph. 1,22. 23. 
Thema: „Die Herrlihleit der Gemeinde Chriſti.“ I, Das Haupt: 
1. Seine Einfetung. 2. Seine Herrſchaft. 3. Seine Siege. II, Die Glie⸗ 
der: 1. Ihre Natur und ihr Leben. 2. Ihre Thatigkeit. 8. Ihre bobe 
Aufgabe in Bezug auf das Haupt und in Bezug auf die Welt. 

Nach der Predigt hieß Br. H. P. Benthad, Vorfteher ber bewirtenden 
Gemeinde, die Konferenzgäfte herzlich willlommen im Namen ber Gemeinde. 
Eine allgemeine herzliche Begrüßung der zahlreichen Delegaten und Befucher 
fand ftatt, und bald fand man fich heimiſch bei der lieben Gemeinde, die alles 
aufbot, um es ihren Gäften angenehm zu machen. 

Donnerstag, den 29. September. 

Am Morgen des 29. wurde eine reich gefegnete Gebetsverſammlung ges 

Halten unter der Zeitung bes Br. A. Ginius von Omaha, Nebr. 


Um 10 Ubr eröffnete der lehtjährige Vorfiker, Br. C. Schoemaler, bie 
eiaäftsfitung, indem er den 122. Pfalm las. Br. J. M. Höfflin leitete im 
Gebet. 
Hierauf wurden bie Namen ber Delogaten entgegengenommen, wie 
olgt: 
. Burlington, Soma: F. Höhen, 9. Kahle. 
Muscatine, Sowa: 9. Hilzinger, J. N. Höfflin. 
Zincoln Co., Kanſas: C. Regier. 
Erſte Gem, Dickinſon Co., Kanſas: J. Kohrs, H. ® Rottorf. 
Greengarden, Kanjad: 3. Wiltens. 
Hillsboro, Kanſas: B. Eijele, 
Lyons Creek, Kanfad: D. A. Homfelb. 
Soncorbia,Mo.: E. Graalmann. 
Higginspville, Mo.: C. 2, Marquardt. 
Erfte Gem. St. Louis, Ro. F. Hoffmann. 
El! Creek, Rebr.: H. P. Bentbad, C. Willens, 3. Kramer. 
Sremont, Rebr.: C. Ranz, 3. 9. Dierks, E. Gäth, X, Dierks. 
KRifing City, Nebr.: 3. I. Valkenaar, W. Keminäli. 
Glenville, Rebr.: 9. Fellmann, L. Brandt. 
Muscatine, Soma (boll. Gem.): C. Schoemakkr. 
Omaha, Nebr.: X. Sinius, F. Lindhorft. . 
Beatrice, Nebr.: E. Meier. 
Zweite Sem. St. Louis, Mo. F. W. Beer, 
Met, Nebr.: X. Henri. 
Hierauf wurde von der Konferenz 
Beſchloſſen, daß Delegaten von nicht angefchlofjenen Gemeinden aud) ftinunbered: 


tigt feien. 
“N Beſuchende Geſchwiſter: 

E. Püſchel, Hattie Berger, Henriette Ritthaler, Margaretha Dierks, Emil Baltz, Elije 
Dierks, Eliſe Dierks, 9. Kramer, X. Mösken, J. Köhler, J. Valg, S. Dierks, M. Rittha 
ler, F. G. Dierls, G. A. Dierks, H. Reins, M. Ranz. 

Ergebnis der Wahl eines Vorſitzers: 

Boarfiter: C. Shoemaler. 
Stellvertreter: 9. Hilzinger. 

Der Borfiger ernannte folgende Komitees 

1. Zur Anordnung gottesdienftlicher Verſammlungen: H. P. Benthack, X. Ginius, 
C. Ranz. 

2. Zur Anordnung der Geſchäfte: H. P. Benthack, C. L. Marquardt, H. Hilzinger. 

8. Zur Durchſicht der Briefe und wichtiger Schriften: F. Hoffmann, J. Wilkens 
E. Graalmann. 

4. Zur Aufnabmefvon Gemeinden: F. Hölzen, J. Kohrs, B. Eiſele. 

Es wurde nun mit dem Leſen ber Briefe angefangen. Nach ber üblichen 
Weiſe begann dev Sekretär mit dem Brief der bewirtenden Gemeinde, und 
wurde dann mit dem Lefen fortgefahren biß etwa 114 Uhr, worauf ber Bar: 
figer zur Abwechtlung ein Lieb fingen ließ. 
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Das Beihäftstomitee legte folgenden teilmeien Bericht vor: 
1. Gebetöftunde: jeben Morgen von 9-10 Uhr. 
2. Geihäftsfigung: vorläufig von LO—1 Uhr, anfangend mit Lefen der Briefe. 
3. Rachmittage keine Sitzung. 
4. Nach dem Leſen der Briefe Beipredung der Miffiondfache innerhalb der Grenzen 
der Südweſtl. Konferenz. 
$ P. Benthack, 


, Komitee. 
— [Amt 
Angenommen. 
Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen legte durch Br. H. P. 
Benthack einen teilweiſen Bericht vor wie folgt: 
1. Predigt am Donnerstag Abend von Br. J. Kohrs. 


2. Gebetäftunde am Freitag Morgen, geleitet von Br. E. Meyer. 
Angenommen. 


Es folgte nun eine Paufe von fünf Minuten. 

Man fuhr fodann fort mit dem Lefen der Briefe bis zum Ende derer, bie 
eingelaufen waren. | 

In Übereinftiimmung mit der Gefchäftsordnung kam nun die Miffions» 
ſache innerhalb der Grenzen der Sudweſtlichen Konferenz zur Verhandlung. 

Br. H. Hilzinger, Miffionsfelretär der Konferenz, legte feinen Jahres» 
bericht vor, wie folgt: 


Bericht des Miſſionsſekretärs an die Südweſtl. Konferenz. 

Wiederum liegt ein Konferenzjahr hinter und, wo wir gewohnt find, über bie in 
unjerm Gebiet von unferer Konferenz betriebene Miſſion Nüdblid und Umſchau zu 
halten, 

Für die einzelnen Brüder und Gemeinden war das letzte Jahr ein Jahr der Arbeit, 
ein Jahr der mancherlei Leiden, aber wir dürfen es nicht verheblen, auch ein Jahr von 
mandherlei Freuden. Es ift diesmal nicht meine Abficht, die einzelnen Miffionsfelder 
und die darauf flehenden Brüder einzeln aufzuführen; denn das, was darüber gejagt 
werden könnte, müßte doch im Ausdruck fehr allgemein gehalten werden und würbe im 
Grunde doch nur eine Wiederholung defien fein, was die Brüder über ihre Arbeit felbft 
fagen, und bie einzelnen Umftände der einzelnen Felder würden von ber Ferne doch nicht 
völlig verflanden werben. 

Jeder unferer Miffionare, d’ren Namen und Arbeit feit Jahren ja unter un bes 
kannt iſt, bat gewiß verſucht, nach beften Kräften der Rettung von Seelen obzuliegen. 
Die ſtatiſtiſchen Berichte Über Predigten, Hausbefuche und Traktatverteilen geugen da⸗ 
für, daß die ausgeſprochene Borausfeguhg auf Thatfachen beruht. 

den Quartalberichten der einzelnen Brüber finden fich mandje Bemerkungen 
über Schwierigleiten, mit denen fie zu thun haben. Weite und oft fchledhte Wege von 
einem Bredigtplag zum andern, Mangel an entiprechendem Berfammlungslolal, Oppos 
fition von feiten Anderädentender, Weitläufigleit und allgumeite Geteiltheit bes Werts, 
daß infolgedeflen an feinem Ort etwas Weſentliches gethan werden kann, Nachgeben der 
Kräfte infolge heranrüdenden Alters, Wegzug von Bliedern, deren Lüden vom Prediger 
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{wer empfunden werben, u. |. wm. Gbenfo blidt aber auch mancher Sonnenftrahl durch 
bie Nebel hindurch: Belehrung von Berfonen, Wiederkehr von verirrten Gliedern. Rau: 
belebung und geiflliche Friſche einzelner Gemeinden, Beiſpiele ebler Opferwilligkeit, Er« 
weiterung des eignen Riffionsfelbes und Inangriffnahme neuer Felder. 

Der Stand unferer Miffionsfelder ift folgender : 

Clinton und Fulton, Joma: G. Koopmann. 
Muscatine (Weftfeite), Jowa: ©. Schoemaler. 
Lincoln Co., Kans.: ©. Regier. 

Ellinwood und Ruſh Eo., Kans.: G. Burgborff. 
Lyons Creek, Kans.: D. A. Homfeld. 

Mil Creek, Kans.: O. F. Zeckſer. 
Youngtown, Kans.: L. A. Jänike. 

Hillsboro, Kans.: B. Eiſele. 

St. Louis, Mo, (2. Gem.): F. W. Becker. 
Beatrice, Nebr. E. Meyer. 

Glenville, Nebr.: H. Fellmann. 

Aus dieſer Tabelle gebt deutlich hervor, daß bie Zahl der Miſſionsfelder ſich etwas 
vermehrt hat und unſere Grenzen ſich erweitert haben. Ebenfalls aber kann man zwiſchen 
den Miſſtonsfeldern Lüden wahrnehmen, die nicht in dieſem Maße vorhanden fein ſoll⸗ 
ten. Für Kanſas City, Mo., ift außer einigen Konferenzbeihlüfien von unferer Seite 
noch nichts gethan worden. Br. J. M. Höfflin, der als Reiſeprediger für den Staat 
Miſſouri angeftellt ift von der Southern Home Mission Board, hat felt etwa zwei Mo: 
naten, zwei Sonntage monailich, dort geprebigt unb das Wert bat fich etwas höher ge: 
ſchwungen. Wir follten aber noch weiter gehen. Br. J. M. Höfflin hat dort Sonntag, 
ben 14 Auguft, eine Gemeinde gegründet mit etwa 18 Glievern. . 

Die Gemeinde in Burlington, Jowa, ſieht ſich veranlaft, auf ihrem außgebehnten 
Feld einen Miſſionar anyuftellen, und bittet die Konferenz dazu um ihre Mithilfe. 

Die Gemeinde in Ruſh Co., Kanfas, die biäher mit der Gemeinde Ellinwood und 
Peace Creek von Br. &. Burgborff bedient wurde, follte notwendig einen eignen Hirten 
haben. Sie bat Br. G. Burgdorff berufen, ihr eigner Prediger zu fein, was freilich biä 
jet noch nicht verwirklicht If}, aber bald vermirklicht werben follte. Dieſer Umzug bei 
Br. Burgdorff wird freilich eine höhere Bewilligung für ihn ſelbſt und eine neue Anftel: 
lung eines Miſſionars für Ellinwood und Peace Creek notwendig machen. Hoffentlich 
wird bie Konferenz hierzu die nötigen Schritte thun. Wenn der rechte Geiſt unfer Soll 
belebt und bie nötige Umſicht bei der Veſetzung der Felder gebraucht wird, wird Bott ed 
auch nicht an den nötigen Mitteln fehlen lafien. 

9. Hil zinger, Sekretär. 

Der Bericht wurde von der Konferenz zur Beſprechung entgegengenommen. 

Br. A. Binius wurde von der Konferenz erſucht, Mitteilungen zu me 
den über das Miffionswerk in der Stadt Dmaba, Nebr. Er gab fodann ber 
Konferenz einen exfreulichen Einbl d in ben Stand unb Bang ber Dinge de: 
felbft, wodurch wir erfuhren, daß das Wert des Herrn in jener raſch auf 
blühenden Stadt fegensreiche Fortfchritte macht und bie Ausfihten für bie Zu 
Zunft höchſt günftig find. Br. Lindhorft von Omaha machte ebenfalls noqh 
einige erwunſchte Mitteilungen. 
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Die Zeit zum Vertagen war erreicht, und ſomit wurde die Sitzung ges 
ſchlofſen, indem die Ronfesenz daB Zieh fang: Eeleicht'r ums alle Dinge.” 
Am Abend prebigte Br. J. Kohrs über die Worte des Apoſtels Gebr. 12, 
2: „Und auffehen auf Jeſum, ven Anfänger und Bollender bes Glaubens,“ 
vor einer aufmerffamen Zubörerichaft. 


Sreitag Morgen, den 30. Sept. 

Die Gebetsftunde von 9—10 Uhr wurde geleitet von Br. E. Meyer. 
Diefelbe wurbe als einleitend zu den Geſchaͤften betrachtet. 

Der Borfiger rief die Berfammlung zur Drbnung, worauf der Sekretär 
das Protokoll vorlas. Dasfelbe wurde mit einer Berichtigung angenommen, 

Da mittlerweile noch einige Briefe eingelaufen waren, wurben biefelben 
zunächſt vorgelefen. 

Das Geſchaftokomitee legte folgenden Bericht ab: 

1. Fortfahren mit Lefen der ſpäter eingelaufenen Briefe. 

2. Weitere Beiprehung unferer Mifflonsangelegenheit. 

3. Wahl zweier Mitglieder für dad Miffiondfomitee. 

4. Bericht des Konferenzichatzmeiſters. 

5. Wahl des Repräfentanten in das Allgemeine Wifonb-Stomite und beffen 
Stellvertreter. 

6. Wahl des Schatzmeiſters. 

7. Weitereö Beiprechen der Mifftonsfache. 

8. Wenn bie Zeit es erlaubt, Leſen und Anhören des Sendſchreibens von Br. €, 
Schoemaler. 

9. Leſen des Aufſatzes: „Das innere Leben in unjern Gemeinden,” von Br. E. 
Graalmann. 

Br. J. M. Höfflin wurbe erſucht, über fein Wirken im Staat Mifiouri 
und fpeciell in Kanfas City, Mo., Mitteilung gu machen, was geſchah. Br, 
C. Schoemaler folgte mit einigen Bemerkungen, fowie auch die Brüder N. 
Giniuß und E. Graalmann. 

Man jchritt nun zur Wahl von zwei Gliedern in das Miffionslomitee 
durch Stimmzettel, 

Das Ergebnis der Wahl war, daß die Brüder ©. Schoemaler und B. Eifele 
erwäblt wurben für brei Jabre. 

Die Wahl des Repräfentanten ins Allgemeine Miffionstomitee war zu⸗ 
nächſt an der Tagesordnung, melde ebenfalls durch Stimmzettel geſchah. 

Exgebnis war: Br. C. Schoemaler, Repräfentant, und Br. 9. Hilsinger, 
Stellvertreter. 

Beichloffen, daß die Konferenz den Miffionsfelretär ermähle. 

Diele Wahl wurbe auf bie übliche Weife vollaogen. Br. H. Hilzinger 
wurde ermwählt. 
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Der Konfrrenzichatzmeiſter legte feinen Sehwesbesicht ah, und wurde ber: 
jelbe einem Komitee zur Ducchſicht übergeben, beftebenb mıS den Brübsen F. 
Hoffmann und F. W. Beder. 


’ Das Komitee für gotteßbienftlige Verſenunlungen legte folgenden Bes 
richt vor: 

1. Freitag Abend: Predigt von Br. J. Willens. 

2. Samstag Morgen: Gebetäftunde von 9—10 Uhr, geleitet von Br. %. Hölgen. 

B. Samstag Ubend : Predigt vow Br. A. Ginius. 

4. Sonntag Morgen: Gebetsſtunde von 9-94 br, geleitet von Br. F. W. Beder. 

5. Sonntag Morgen: Prebigt von Br. H. Hilzinger. 

6. Abenpmahläverwaltung von ben Brüdern 9. P. Bentbad und B. Eiſele. 

7. Sonntag Abend: Predigt von Br. C. Schoemaler. 

8. Montag Abend:e Milfionäprebigt von Br. I. M. Höfflin. 

9. Leitung des Liebeömahls von Br. E. Graalmann. 

Der Bericht wurde entgegengenommen und dann Punlt für Punlt ange 
nommen. 

Beſchloſſen, daß das Sonntagsſchul⸗Inſtitut Sonntag Nachmittag um 2 Uhr an- 
ftatt der Sonntagdjchule abgehalten werde. 

Man ſchritt nun zur Wahl des Konferenzſchatzmeiſters. Br. J. M. Höff: 
Iin wurbe wieber ermäblt. 

Br. E. Graalmann leitete im Schlußgebet. | 

Am Abend predigte Br. J. Willens über die Worte: „Die Braut ftebt zu 
deiner Rechten in eitel köftlihem Golde.“ Pf. 45, 10. 


Samstag Morgen, den 1. Oktober. 

Br. 3. Hölzen leitete die Gebetsftumbe, welche der Geihäftsfigung vor» 
ausging. 

Zu Anfang der Sitzung las der Vorfiger den 146. Pfalm. 

Der Sefretär verlad das Protokoll des vorigen Tages, welches ange 
nommen wurde. 

Das Komitee für Durchficht der Briefe und fonfliger wichtiger Schriften 
legte folgenden Bericht vor: 

„Im allgemeinen ift der Inhalt der Gemeinbebriefe nicht jo erfreulih wie in 
andern Sabren, indem nicht fo viele Siege gefeiert wusben. Die Zahl ber Taufen be- 
Läuft ſich auf 104. Durch Briefe wurben 104 aufgenommen; auf Erfahrung 34 und 
durch Wiederaufnahme 18. 

Die Gemeinden in Ellinwood und Ruſh Co., Kans., hatten die größte Zahl der 
Taufen zu verzeichnen. Die Abnahme fteht in folgenden Zahlen verzeichnet: Durch 
Briefe 48, Ausſchluß 58, Tob 26, Streihung 86. Diefe Abnahmen durch Ausſchluß und 
Streichung find ficherlich fehr zu bebauern, Doc) zeigen diefelben, daß unfere Gemeinnben 
noch auf Zudt und Ordnung dringen. Diele Gemeinden hatten mit Schwierigleiten zu 
lämpfen und empfablen fid) der Yürbitte der Konferenz. Das Sonntagtſchulwerk wird 
nach Kräften betrieben, Die Yrauenvereine find zum Gegen ber Gemeinden wie bei 
ganzen Werts, 
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Da die Gemeinbe in Fulton, Ja., fuch felbſt von der Sudw. Konferenz losſagte und 
ihren Vrief und ihre Delegaten nad) der Worte! Konferenz ſandte, jo empfehlen wir, 
ihrem Wunſche gemäß, fie zu entlaſſen; da aber ihre GStatiſtik nicht in den Berhandluns 
gen ber RorbweRlichen Konferenz erſcheinen wird, fo mögen fie in die Rubrik unferer 
Konferenz eingerüct werden. Wir empfehlen, daß die Bitte der Gefhwifter in Woodlake, 
Nebr., um einen Prediger der Nebrasta-Bereinigung vorgelegt werde.” 

Der Bericht wurde zur Befprehung entgegengenommen. Der erſte Teil 
wurde durch Beſchluß angenommen. Ber zweite Teil wurde, mit dem Vor⸗ 
ſchlag des Miffionslomiteeß verbunden, ebenfallß angenommen. Der lekte 
Teil wurde auch durch Beſchluß angenommen. 

Der Sekretar las hierauf einen Brief von der OÄſtlichen Konferenz, über⸗ 
mittelt durch ihren Schreiber W. C. Rabe, worin der Konferenz Mitteilung 
gemacht wurde, „daß in allen Briefen der Oſtlichen Konferenz ſich Heiß und 
hoffnungsvoll der Wunſch kundgab, daß daB neue Konferenzjahr ein Jahr ber 
befondern Einadenerweifung des Herrn werben möchte; daß alle unjere Ges 
meinden eine gründlide und dDurchgreifende Neubelebuag durch den Geift 
Gottes erfahren möchten.“ Die Ronfereng beichloß deshalb, unfern Gemein» 
den vorzulegen: 

1) Daß ber erfte Sonntag im November von unfern Gemeinden als ein Tag ber 
befondern Beugung vor dem Herrn und der Bundederneuerung untereinander und mit 
unferm Haupte gehalten werde ; daß jeder Prediger an demfelben rede über die Not: 
wenbigteit einer gründlichen Reubelebung und die befte Art und Weife, biefelbe in unfern 
Gemeinden bervorzurufen. 

2) Daß alle Gemeinden ſich zum Gebet vereinigen an ‚jedem Abend in der Woche, 
die dieſem erften Sonntag im November folgt, mit der großen Bitte: „Herr, belebe Dein 

Werk, damit in unferer Mitte Sunder belehrt werden.” 

Die Sübmweftlie Konferenz beſchloß, daß wir uns ber Oftlihen Kon⸗ 
ferenz in dieſer wichtigen Angelegenheit im Geiſt und Sinne zur Seite 
fellen. Durch Auffichen beiundete bie ganze Konferenz ihre herzliche Zu⸗ 
Rimmung und Teilnahme. 

Die Riffionsfache fam nun zur Sprache, unb wurben folgende Bewili- 
gungen gemadt : 


Empfehlungen des Miffienstomitees an Die Südweſtliche Konferenz. 

1) Sulton Jowa. BDa die Gemeinde in Fulton, Jowa, und bereits ihren Anfchluß 
an die Nordweſtliche Konferenz angezeigt bat und ohnehin bie Bewilligung bis zum 
1. Zuni gemacht ift, jo verweilen wir bie weitere Bewilligung an das Komitee der Nord» 
weſtlichen Konferenz. 

2) St. Louis, Mo. (2. Gem.), 3300 bewilligt. 

3) Kanſas Eity, Mo. Wir freuen und von Herzen und danken ben Brüdern ber 
Sũdlichen Riffionsgefellfchaft für die verfprochene Berforgung eined Mifftonars in Kan⸗ 
ſas City, Mo. Da wir dadurch biefer dringenden Verpflichtung enthoben find, fo follten 
wir um fo williger und reichlicher für Veſchaffung einer Mifftonsfapelle beifteuern, 
bitten deshalb unfer Wilgemeines Miffionstomitee un herzliche Empfehlung dieſes Werts 
an alle unjere Gemeinden und Brüder. 
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Die Konferenz beſchloß, daß der Buben, welcher das Weib in Aanſas Glig, Bio, 
überniumnt, autorifiest jei, in allen unſern Giemsinben gu Talleltisven fie Die Beidyuffung 
* einer Miffionslapelle in jener Stadt 
Mi jelbe Beſchluß fol auch gelten für den Bau einer Milfionblepelle in Dsahe, 

4) Bethany, Lincoln Go,, Aanz., bewilligt 6200. 

5) Ruſh Co., Kans. bewilligt 3280. Bir als Komitse deulen, daj Br. Burgborfi 
dann aber jenen Wohnſitz in Ruſh Co. auffchlagen unb feine Hauptzeit auf Rufb Go. 
verwenden ſoll; daß er aber bie Pläge Ellinwood und Peace Creek mitbebienen und 
wenigſtens diefelben alle zwei Monate befuchen Sollte. 

6) Bethany, Dregon. Da kein Gefuch um weitere Unterftägung eingegangen ift, 
— falls ein Gefuch eingehen folite, daß unſer Komite nach beftem Ermeſſen 

n ſo 

7) Lyons Creet, Kans., bewilligt Sĩ0o. 

8) Leavenworth und Topeka. Wir empfehlen, daß dort ein Bruder angeſtellt 
werde, der feine ganze Zeit und Kraft dem Werk widme. Die Br. C. Schoemaker, J. M. 
Höfflin und H. Hilzinger ſollen ſich nach einem paffenden Mann umſehen. Die nötige 
Unterſtutzung ſoll durch ein Rundſchreiben vom Miffiondtomitee beftinnnt werden. 

9) Youngtown und Peabody, Hand. Für dieſes Feld fol die zuffnftige Bewilli⸗ 
gung ſpäter Durch ein Rundſchreiben näher beftimmt werben. 

10) Hillaboro, Kans., bewilligt 3400. 

11) Beatrice, Nebr., “9900. 

12) Glenville, Nebr., " 8300, 

13) Dmabe, Rebr., “8500. 

Das Komitee für gottesbienftliche Berfammlungen legte der Konferen; 
vor, dat Br. 9. Fellmann am Sonntag in Humphrey predige. 

Br. F. W. Bedler wurde beftimmt, am Sonntag Abend im Schulhaus in 
englifher Sprache zu predigen. 

Das Komitee über Aufnahmen von Eemeinden bexichtete und empfahl 
die Aufnahme der bolländifchen Gemeinde in Muscatine, Soma, umb ber Ges 
meinde in Ruſh Co., Kanſas. 

Diele beiden Gemeinden wurben durch B Alp i in ben Konferenzverband 
aufgenommen. 

Br. H. Hilzinger, fellvertretender Borfiger, richtete einige Worte des 
Willkomms an Br. C. Schoemaler, Vertreter der holländifchen Gemeinde in 
Muscatine, Jowa. 

Bum Schluß der Sigung ſprach der Vorſitzer den Gegen. 

Am Abend predigte Br. A. Ginius vor einer zahlreichen Berfammlung 
über Hebr. 12, 24. 

Der Tag bes Herrn. 
Nach einer x ftürmifchen Nacht brad) der Tag bes Heren aufs lieblichfte an. 


Eine kurze Gebetsftunde, geleitet von Br. 5 W. Beder, ging dem IRorgen- 
gottesdienft voran. 
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Um 10 Uße ging der Gotteßdienft au. Die Kirche füllte ſich an mit an⸗ 
bächtigen Buhörern, um der Lehrprebigt ber „Die Auferſtehung ber 
Toten” zu laufen. 

Dr. 9. Hilzinger von Wuscatine, Jowa, war beftinmt, biefelbe zu 
halten. Gr redete über die Worte Apſtg. 24, 15: „Sch Babe die Hoffnung 
zu Gott, auf welche auch fie ſelbſi warten, nämlich daß zulünftig fei bie Auf⸗ 
eiftehung der Toten, beider der Gerechten und ber Ungerechten.“ Thema: 
Die große Hoffnung von ber Auferfiebung der Toten, Ex wies darauf Bin: 
1) Doß ber Apoftel Paulus entſchieden an diefer Hoffnung feſthielt. 2) Auf 
was der Apoftel diefe Hoffnung gründet, 3) Warum ber Apoftel dieſe Lehre 
eine Hoffnung nennt. 

Es war dies eine praltifche kad höchſt ar bauliche Betrachting. 
| Um 2 Ude nachmittags fand Die Berfammlung des Sonntagsſchul⸗Inſtituts 

Rott. Br. J. M. Höfflin, der Voriger, leitete die Berfammlung. Nach der 
üblichen Einleitung rebete Br. X. Henrich über den Zweck der Sonntagsſchule. 
Nach diefem leitete Br. J. W. Becker als Stellvertreter de Br. Koopmann 
die Mufterlettion einer Kleinkinderllaſſe und Br. B. Eifele leitete die Muſter⸗ 
lektion einer Bibelllofie. Br. C. 2. Marquardt redete dann noch in recht an⸗ 
ziebender Weife zu jung und alt. Paſſende Lieder wurden abwechſelnd ges 
fungen zwiichen ben verſchiedenen Teilen des Programms. Alles in allem 
war diefe Berfammlung dem Zwed entiprechend und wird ohne Zweifel von 
bleibendem Segen fein. Eine Kollelte im Betrag von $9 wurde am Schluß 
der Derfammlung gebober, und wurde bat Geld beſtinent für Die Einbeimifche 
Ritter 


Am Abend predigte Br. C. Schoemaker über Apftg. 20, 21 vor eiker 

großen Zuhdrerſchaft, fihtbarlic mit Freudigkeit. 
Montag Morgen, ben 3. Olteber. 

Br. D. X, Homfeld leitete Die Gebetäflunde von 9—10 Uhr. Sie wurde 
als einleitend zu den Geſchaͤften bet: achtet. 

Der Sekretar verkah das Protokoll vom Samstag unb wurbe basfelbe, 
als richtig erfunden, angenommen. 

Der Borfiger hatte mittlerweile ein Komitee ernannt, um Themata vors 
zufchlagen für die nachſte Konferenz, beſtehend auß den Br. U. Henri, B 
Eifele und 5. 2, Marquardt. 

Ferner ernannte der Borfiger die Br. J. Willens, 5. Hoffmann und 9. 
Hilginger als Komitee, um Berlagen zu maden über Ort, Beit und Eröff⸗ 
—8 für die nachſte Jahresverſammlung. 
Das Aumiter, welches über Themata für 


Berlagen zu medien hatte 
Auffäge wur nachſten Konfereng, legte folgende Empfehlung vor: 
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1. Lehrpredigt über „bie Helligung” von Br. GC. 2, Marquardt. 

2. Einen Aufſatz über Gemeindezucht“ von Br. C. Schoemaler. . 

3. Einen Nuffag über „SugendsBereine” von Br. F. Hoffmann. 

Die Empfehlung wurde angenommen. " 

Das Komitee, welches die Rechnung des Schatzmeiſters zu prüfen hatte, 
Beridtete, die Rechnung durchgeſehen und richtig befunden zu haben. 

Br. 6. Echvemaler verlaß nun fein Eendfchreiben, wozu er vor zwei 
Jahren Auftrag erhalten hatte. Dasfelbe wurbe mit Interefie angehört und 
die Konferenz votierte dem Schreiber einen herzlichen Dank. 

Br. A. Henrich machte einige Mitteilungen über daB Buch, welches er 
vom Englifchen ins Deutſche überfeht. Die Konferenz 

Beſchloß, das Buch allen Brüdern und Gemeinden aufs befte zu empfeßlen. 

Eine kurze Baufe von fünf Minuten würde nun gemacht. 

Nach der Paufe las Br. E. Sraalmann feinen Auffag über „das innere 
Leben in unfern Gemeinden”. Die Abhandlung war gut, furz und bündig. 
Auch ihm wurde ein Dank votiert und ferner 

Beſchlofſen, daß die Schrift in den Verhandlungen gebrudt erſcheine. 

Das Komitee, welches Vorlagen zu machen hatte über die naͤchſte Konfe⸗ 
venz, empfabl: 

1. Ort der nähften Konferenz: St. Louis, Mo. (1. Gem.). 

2. Seit: der 19. Oltober 1888. 

3. Eröffnungsprediger: Wr. E. Graalmann, Stellvertreter: Br. J.R. Höfflin. 

4. Milftonspredigt: Br. H. Hilzinger. 

Br. ©. 2. Marquardt reichte Folgende Empfehlung ein: 

Wir eitpfehlen, daß unfere Exhriften, befonders aber unfer „Geubbete”, allen 
unfern Geichwiftern und Gemeinden zur weitern Verbreitung dringend empfohlen 
werben. 

Die Empfehlung wurde angenommen. 

Br. €. Regier legte folgende Empfehlung vor: 

Wir empfehlen unfern Gemeinden auch für die Fulunft unfere theologifche Schule 
in Rocefter, R. Y., ihrer Träftigen Unterftügung. 

| Angenommen. 


Br. 3. Hoffmann wurde erfudit, für die englifgen Blätter in Gt. Lou, 
Mo., Berichte über unfere Konferenz zu ſchreiben. 
Der Sekretaͤr reichte folgende Vorlage ein: 


Wir ald Konferenz ſprechen biermit unfern verbindlichſten Dant aus gegen die 
biefige Gemeinde und ihren Vorfteher, Br. 8. P. Benthad, für die freundliche und 
herzliche Aufnahme, welche und zu teil geworben if. Unſer Weilen hier hat und wohl: 
gethan. 

Dieten Dant foll der Vorfther der Romfecerg Bei @efegenfeit des Lichesmahls ber 
Gemeinde gegenüber ausſprechen. 

Die Konferenz fang: E fegne und de Dar,“ und der Borfiger betete 
zum Schluß. 
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Am Montag Abend hielt Br. J. M. Höfflin die Miffionsprebigt nad) An» 
leitung des Textes Matth. 24, 14 und Marl. 10, 13, worauf die Miffions- 
tollette gelben some im Beteag von über 8500. Nachdem die große Bers 
fammlung reichlich beigefteuert hatte zum Wert der Miffion, wurben Er⸗ 
frifhungen herumgereicht, denn es galt jetzt noch Liebesmahl zu feiern. Die 
Zeitung desfelden war Br. E. Graalmann übergeben. Eine Anzahl der 
Bruder folgten noch mit herzlichen Anſprachen, und wurde bamit fortgefabren 
biß gegen 1 Uhr Dienstag Morgen, worauf einige der Brüder gleich dem 
Bahnhof zufubren, denn um 4 Uhr follte der Zug uns mitnehmen, 

So vergingen die Tage ber fiobenten Sabresverfammlung der Südweſtl. 
Konferenz, und wir werben un® noch lange lebhaft und mit Freuden daran 
erinnern. 


en 


Die achte Jahresverſammluug der Südweſtl. Konferenz 

tagt nächſtes Epätjahr mit der erften Gemeinde in &t. Louis, Mo. 

Eröffnungdprediger: E. Graalmann. 

Stelivesireter: J. M. Höfflin. 

Zehrpredigifüber „vie Heilfigung” von &. 2. Marquardt. 

Miffiondprebigt von 9. Hilzinger. 

Auſſatj über Gemeindezucht· von C. Schoemater. 

Auffat über „SJugend»Bereine” von F. Hoffmann. 


MifienssRamiter. N 


A. Henrich: 1885. 
9. Hilzinger: 1885. 
€. &, Marquardt: 1886. 
C. Schoemaler : 1887. 
VB. Gifele: 1887. 
IM. Höfflin, 
874 NRewell Road, Muscatine, Jowa, “ 
Schatmeifter der Sudweſtl. Konferenz. 





€. Gchoemaler, 
Repräfentant für daß Mügen, EMf.-Romitee. 


9. Silinger, = 
GStellvertretender Repräfentant. 





Auszüge aus Deu Gemeindebriefen. 


—7 
in D 
au 1 Ad bog ber ————— un 5 al ade den. m. Gigs eden Te vers 
Yale gm ber Gemeinde Re eten word offmemgso 
i 
chule iſt uni —— I ee G. ¶ Sie. 


ulton: Wir haben in Diem daß zwei Predigerwechſel zu bellagen. 
Ge ——— e 


Muscatine: Trotz der mancherlei Kämpfe ſtehen wir noch als Gemeinde. Des 
Mort Gottes if treuli unter uns verfündigt worden und erwieß fich dasfelbe an eis 
en Seelen ald Gotteskraft zur Seligkeit. Drei unſerer Brüder find auffallend ſchnell 
bi Emigten — en wor en. Der Jugend» und der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein be 
eben im Gegen fo 
den Prediger: 9. Hilzinget. — Schreiber: NR. Hubbacher. 
Muscatine (holländiihe Gemeinde) : Br. C. Schoemaler wirkt nun feit feinem 
Sierfein wieder unter und, und wir freuen ung, das Wort Gottes wieder in unſerer 
Hei hören u tönen, 
Prediger: C. Schoemaler. — Schreiber: J. Schoemaker. 


Kauſas. 


Bethany, Lincoln Co.: Bon großen Siegen Tönnen mir nicht berichten, bod 
Beben ein grobe Hrfade, Dantbar zu ee — 5 — Guͤte und —S mit welchet wir 


—ã 1% 3 — Schreiber: H. Refinäkt. 
Davis Co.: D Gottes Barmhersiglsit ſtehen wie 18 Gemeinde. 
Wir fahren fort, b den Samen dei — Gottes auszufireuen in der Oofmung, es wird 


t t brin 
zu ſeiner ler: D vo Homfelb. — Schreiber: 4. — 

DickinſonC Gem.): Mit der Hil Herrn ſtehen als Ge⸗ 
meinde unb finb in —A— verbunden Ne a Aa: eg he rende wr Seeler 
durch die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. midt wurde und burch den 
Blitz lag plöglich, entrifien. Jugend⸗ und —** Miſſions⸗Verein wirten im 


Brediger: J. Kohrs. — Schreiber : 9. Kohmann. 


Eben:Ezer: Wir Können dieſmal nur ein fehr dmadjeb Sebentgeichen | 
geben, denn ſchwach find wir in ber in Gen Otte, Du sg man mancherlei —— | 


—— u Ind NE na Sehen ———— uͤg unſer a ! 
Bredigerfob. — Screiber: 9. 3. Bgmibt. 


—— — a Gnmeinbe be Deren De. ng 2** | 


Reßen nit und ſondern bem teuren Heiland een 
if. Er bat Derhäßen: SS mil dig reelafien, na 
r Prediger: ©. Burgeorff. —E ——“ 
Gaylord: Kein Bericht. 
GE Haben mie nad Gnabe ni aa wir wieher ein Le 
hen Bir —— — ehnlgs Wezien — — — bie Gemeinde 
au . 
Prediger: J. Willens. — Schreiber: 9. Sat. 
Harper &o.: Kein Bericht. 





Der Bere boro: Wir beiennen mit Freuden: „Bis bierber hat der Herr geholfen.‘ 

A uns in Br. 8. Eifele den reiten Mann ald Vorfteher kugefübrt. Durch 

au — er xeinden und einzelner Geſchwiſter iſt es uns gelungen, unſere 
Prediger: 2. Eifele. — Schreiber: 4. 2. Jänike. 

Zyons Greek: Bon Belehrungen und Zuwachs Tönnen wir nicht rühmen ; doch 

da der Same des Woris fo reichlich unter und audgeftreut wurde, geben wir und der Hoff: 


nung hin, er ui gu jenen -; Set au — 


Mill Sreet: Unfer großer Steuermann fteuerte für ung durch manderlei Unan⸗ 
nehmlichkeiten en wei Abi, > ‚ daß heute noch uben Mt unfern Grenzen bericht. 

er. — Schreiber: Aug. Piper. 

YDoungtomn: Ein Jahr voll Arbeit im Weinberge des Herrn liegt wieder Hinter 
und; konnten wir auch feine Garben eindringen, jo war der Herr doch mit ung und hat 
und an feiner Hand > gefüprt und erhalten. 

Prediger Jänicke. — Schreiber: Ede Hayen. 
Mifionri. 
Conco rdig Daß letzte yabı wor en der ee nen ei der Erifteng 


er Gemeinde. 
* 255 ne He . Unfer —5*— * under Be Sejömerlien Kr na 


eblen ung 


Higg In Fri 1 te e: Durch Gottes Gnade find wir "abermals gewürdigt, ala Ge: 
meinde und durch unjern Brief und Delegaten mit euch zu verfammeln. Wir find, dem 
Herrn fei Dank, vor Uneinigleit bewahrt geblieben. Wünſchen mehr inniges, eifriged Le⸗ 
den in der Gemeinde 

mn: ©. 8, Marquardt. — Schreiber: H. Häder. 

Pin Dat Creek: Dur Bottes große Gnade haben wir wieder ein Jahr zurück⸗ 
gelegt. Wir freuen uns, daß wir und nod) des Heilands getröften können, und daß und 
der Herr noch mit Gnade und Erbarmen trägt. Hatten GT; bie große Freude, fünf 
teure Seelen, die belannten, Yrieden gefunden zu haben im Blute des Zammes, durch bie 
Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. 

Prediger : U. Hofmann. — Schreiber: X. Hoffmann. 
St. Louis (1. Gem.): Wir preifen den Herrn für Die gnädige Durchhilfe im ver: 
offenen N? Gottes Wort diente Der Gemeinde zur Erbauung, und foldden, die noch 
ern von Ehrifto waren, ald Wegweiſer zu Ihm. Unſere Reihen find gelichtet worden 
urch den Xod ‚geigägter © lieber. 
Brediger: F. Boffmann. — Schreiber: &. Schaumann, 
Nebraska. 

Elk Creel: Es gereicht uns zur großen Freude, die Konferenz tu unjerer Mitte 
begrüßen zu dürfen. Wir tönnen keinen Sumac durch Taufe berichten. Zwei unjerer 
Glieder find uns in die Ewigkeit vorang angegangen 

Prediger: 9. B. Benthad. — hreiber: H. Peters. 
remont: Können wir auch nicht von großen Siegen fingen, fo wollen wir doch 
nicht hoeigen, denn der Herr hat ſich nit und eu t gelafien an und. Br. ©. Ranz 
hatte de, mit Au teuren Int in das affegrab zu fleigen. 
rediger: C. Ranz. — Schreiber: 3. H. Di 

Slenville: Der Herr bat und ale eine Heine Herde feiner Kinder erhalten. Wir 
haben nun wieder regelmäßig die Verkündigung bed Wortes Gotteß in unferer Mitte, ſeit⸗ 
dem Br. ag unter und wirkt. 

iger : 9. Fellmann. — Schreiber: Fritz Kahring. 

Rif ing Gity: Wir freuen uns, berichten zu önnen, daß der treue Herr und er: 

—5 bat in dem verflofienen Jahr. Auch freuen wir un! üder die Predigt des Wortes 


Prediger: 3. J. Valkenaar. — Schreiber: B. Engel. 





— 82 — 


Oregon. 
Bet ing es dur lei Kä ii Au und 
— — ern —* FH —e nad) einer t 
Dom Ange 
hebigr: J. Eröni. — Schreiber : Ulrich Gerber. 
Nicht au geſchlofſene Gemeinden. 
Beatrice, Nebr.: Mit Lob unb Dank bürfen wir dies Jahr unſern 
einienden. Der derr bat unſere Gebete gnaͤdiglich erhört und uns reich * 
Den laſſen. Wir geben uns der Hoffnung bin, der Herr Be und no 
Prediger: E. Meyer. — Schreiber: G. Stürmer. 


Kanſas City, Mo.: Dir bürfen nun fügen: 2 Der Herr uns belannt. 
Bir wurden im legten Jahr öfter8 mit der Predi Goongelhumd — ‘ 
Auguft haben wir und zu einer Gemeinde organ unter der Zeitung 
M. Höfflin. Wir bliden hoffnungsvoll in die Zukun 


Predigerlos. — Schreiber: R. S. —S 
208 Angeles, Kal: Unter der Leitung des Bruders B. Gläſer werben wir 
zegelmäß mil der Bredigt des Wortes bedient. 
ediger: 8. Gläfer. — Schreiber: 3. Schramm. 
Omaha, Nebr.: Ein Jahr ift verfloffen, ſeitdem ni ee als eine — Ba 
ei ee Chriften i im Namen des Herrn organifieren durften. Unſere Beh 
er Zeit mein ald verdoppelt. Wir bliden —— t in die Zufunft im 
Nr die Sf des Meiſters. 
Prediger: A. Ginius. — Schreiber: J. Klafſen. 
St. Louis, Mo. (2. Gem.): Unter viel Schwierigkeiten wurde —Ar 
einem Jahre diefe ‚Gemeinde gegründet mit fieben Gliedern. u © [iR 
nur verdoppelt, Hy ind die Ausfichten für — ukunft re nein 
Wiffionöverein wurde gene bek, wel welcher der Gemeinde zum 





Prediger: $. chreiber: 3. Ban Kamen 

Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 
Burlin gion, Ja: G. 9. Suvke, Ede North Dak u. 9. Str. 
Mudcat ine, 3 (deutiche N. Hubacher, 118 "Eroß Str. 
Mudcatine, (hol. Schoema 
Betha "neo Co., —* a 
Davis Eo., Ranz.: X. Schade, Lyons, Didinfon Co. 


Erfte Gem. Didinfon Co. Kans.: 9. 2 —— Dion, Dieinfon Co. 
Eben⸗Ezer: 9. W. Schmidi, Dillon, D ein fon &o., Kans. 
Ellinwood, Kans.: Thom. de Werff, Ellinwood, Barton Co. 

Greeng arden: 9. Schacht, Ellsworth, Elöworth Co., Kans. 








iNöboro: A. ünile, Marion Co., Kans. 

yons Creet; 9. Fetzer, Woodbine, Dickmſon Co., Ran. 
Mill Creet: Aug iper, Templin, Babaunfee Co., Aans. 
Qoungtown : Ede Hayen, Youngtomwn, Marion Co. „Kan, 

oncordia, Mo.: Thom. Barklage, ——— Co. 
Higginsville, Mo.: H. Häder, La 


in Oak Creek: A. Hoffmann, P. O., Gasconade Co., Mo. 
t. Louis, Mo. (1. Gem.): 8. Schaumann, 1434 & Sr. 
EI Creek, Nebr.: 9. Beters, Hox 274, Columbus, 
emont, Nebr.: . 9. Dierks, Bor 316, Dodge &o., Kebr. 
— * Rebe: abeing, Biene, Nebr. 
Beh, —— ri Q 5 base, Balhington Co. 


, 3 Ehren. 
a, Nebr.: 3. Kl 8. Str., &. Om 
St. Louis, Ro. 3 Ben 3. Ba Ban Kamen“ 9500 N. Market Str. 
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Sonftitutiom. 


I. 
Der Rame, unter weldem wir uns verbunden haben, ift: „Die Sübmweftliche Kon: 
ferenz deutfcher Vaptiſten⸗Gemeinden.“ 


II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll fie dazu dienen, das Bedarfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll es ihre Aufgabe fein, ſich nad) beften Kräften an der Ausbreitung bed Rei- 
ches Gottes zu beteiligen, zunächft und hauptſächlich unter unferm deutſchen Bolt 
in Amerika, aber nu an ber den miffion, und zwar in Verbindung mit der 
Central: und Rorbweftlichen Konferenz. | 

3) Sof es daß Beitreben der Konf fein, bei ihren jährlichen Berfammlungen 
le nur die auf daß Werk der Kiffen und das Wohl der Gemeinden ſich be: 
ziehenden Gejhäfte und ragen zu beraten, ſondern aud fi) untereinander zu 
ermuntern und die Gemeinde, mit der ſie ſich verſammelt, durch Gottes Gnade 
zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſerer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen fein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, nach⸗ 
dem de aufgenommen ift, dag Recht haben, jr ihrem Prediger noch zwei Abgeordnete 
zu den reöverfammlungen der Stonferenz zu jenden, welche alödann zum Mitftimmen 
berechtigt find. Die Aufnahme Tann nur in einer regelmäßigen Sitzung ber Jahreskon⸗ 
ferenz ftattfinden, und foll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, jolhen Wunſch ſchrift⸗ 
lich mitteilen, und (es fei denn, daß zu große Örtliche afernung oder Armut fie zu einer 
Ausnahme berehtigt) nachdem fie fich vorerft hat anertennen laffen, dur einen ober 
mebrere Delegaten vertreten laſſen. 

IV, 


Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand ber Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine ſolche Antlagen wegen Irrlehren oder jonftiger Unoronungen 
erhoben und nad) genauer Unterfuhung erwiejen worben find. Dies joll durch zwei 
drittel Stimmenmehrheit entichieden werben. 


V. 
Die Konfereng ermählt bei ihrer jährlichen Zufammentunft durch Stimmzettel einen 
Zorfiger, der die Verhandlungen nad allgemein anerkannt parlamentarifcher Orbnung 
zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Borlik bis zur Ermählung eines 
neuen Sorfiters zu en Bat. Ebenfalld foll auf oben Die hie Weiſe ein ftellver: 
tretender Borfiger gewählt werben, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle ein: 
nehmen fol. 1 


Ein Sekretär ſoll Stimmzettel auf unbeftimmte Zeit erwählt werden, welcher 
die Protokolle und alle vorkommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu bejforgen Bat. 


vo. 

Die Konferenz erıwählt fünf Brüder ala Miffionslomitee und einen Schatzmeiſter. 
Bon erftern follen jedes Jahr zwei austreten und zwei neue erwählt werben, br Wi 
das Komitee alle drei Jahre erneuert. Austretende Blieder find wieder wählbar. MWo- 
möglid) jollten die verſchiedenen Staaten des Konferenzbezirks im Komitee vertreten fein. 


VIII “ 

Die Konferenz fol in einer regelmäßigen Sigung ſowohl über die Regulierung d 
Geſchafte an den Jahreverfammlungen, Ar auch —— der Betreibung, des Ditflons- 
wertö ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen oder 
verändert werden können. 
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IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bet einer regelmäßigen Sitzung ber Konferenz erweitert 
oder Die regeimußig ung feren; 


Nebeugeſetze. 
1. Der Borfiger der hat die Pflicht, Ordnung, Anftand und Ruhe bei den Berfamm: 


Tungen r aufrecpt zu exha 
be 3 t zunädft darin, jede Siyung mit d dhn⸗ 
lien —— e Befeht ere —ãeã— ang Eu Beh. 


u a? 
’ Dem Borfiger liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge Mar 
und Bei ber Konferenz vorzulegen. 

4. Wün a irgend ein Ronferenzmitglied einen Gegen ® ur Sprade zu bringen 
oder Bl an prechung zu beteiligen, fo hat eö dies durch Aufftehen zu ertennen 
u geben 
zu g 5 Der Borfiger hat genau darauf zu achten, dem zuerft Aufftehenden das Wort 
zug Hat jemand dad Wort ergriffen, jo ift ihm basfelbe nur auf fünf Dkinuten, 
und jr den nämlichen — — nur zweimal geſtattet. 

6. ge ein Antragfteller den Grund, Sinn und Zweck feined Gegenftandes in ge 
Hört er Weiſe erläutert, jo fol ihm nad geichehener Beſprechung desfelben das Schluß⸗ 
—— Nach demfelben liegt e8 dem Borfiger ob, den Antrag zur 
zu bringen 
e Ein Antrag auf Bertagung ift jederzeit in Ordnung. 

— Es ſoll beim Anfan "9 jeder Sigung dad Protololl der vorhergehenden vom 

Schreiber * und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Becker, F. W., 2216 North Dartet ie St.!Homfeld, D. A., Woodbine, ns Co. 
ou 

Venthack, H. P., Bor 366, Columbus, Rebr. Janſen, €. C., Ellsworth, Ellsw Eo. 

Burg ort, ©. Ellinwood, Barton Co., Kan. denſen, “ —* 

a de ‚ Bethany, Mafhington Co., Zes. Janßen, J. H., Ellsworth, —— C.. 


Eiſele, B., Hill8boro, Marion Go, Kan 
er, g., S — Col. Jänicke, L. A., Hillsboro, Marion Co., ans 
mann, enville, Nebr 
Sinius, g 714 N. 20. Str., Dmaba, Nebr. Keller, C. 5, Gaylorb, Smith Co., San 


‚®., 127 Weil Str., Kohrs, J., Dillon, Didinfon Co., Kan. 
A air. Loe rg Marquardt, C. L., Higginsville, Lafayet!e 


K 
Graalmann, E., Concordia, Lafayette Co. meyer, E. ce Rebr. Co., Re. 


Greife, F. W., Higginsville, Safapete © Co. ‚Ran, 6. H., Box 1087, Fremont, Nebr. 


Regier, C., Allamead, Lincoln Co. Kanl. 
Henri, A., Platte Center, Blatte Co., Nebr. 
nee g 801 Ninth tr, Muscatine, Schaͤlike, F. W., 515 Tell Str., San Fran 


Hoffmann, A., Bay P. O., ——8 Co., Schoemaker, C., 894 Rewell Road, Aus: 
Mo. e, Ja 
Soffmann, F. 1415 Clinton Str, St. Valkenaar, I. J., Humphrey, Sitie go. 


Louis, IND. 
Willens, J. Aſhmead, Ellsworth Co., Kans. 
oöͤfflin, an 
Höfflin, J. M., 874 Newell Ro — ‚8 au y, Barton Co. Hans. 
Hölzen, F., 1826 Griswold Str., —* Zeiier, D . 3, Templin, Wabaunſee Co., 
ton, a, Kanſas. 
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Dierter (Jahres:) Bericht 
des | 
Allgemeinen Miffions:Sefretärs. 


An das Allgemeine Mifflens-fomiter, Chicago, Ill. 20. April 1887. 








Teure Brüder in dem Herrn! 


Wiederum ift beinahe ein Dh verflofien, da wir und in Cincinnati verfammelten. 
Das gnädige Walten Gottes ift offenbar geworden in der Erhaltung des Lebens und ber 
Kraft unjerer felbft, ſowie der teuren Brüder, welche durch und angejtellt wurden. Zur 
Ehre Gottes darfich auf den Fortſchritt aufmerkjam machen, welcher von manchen unferer 
—* berichtet wird, und ebenfalls auf die Thatſache, Daß trotz unſerer vermehrten Aus⸗ 
— die ſich in den legten Jahren jogar verboppelt haben, wir dennoch im ftande ge: 
nd, wenn auch unter mancherlei Sorgen, allen unfern peluniären Verpflichtungen 

nah ulommen. Dem Herrn allein die Ehre! 
lich ift nun, wahrzunehmen, ie die meiften unferer Miffionare in den Bes 

richten Erfolg angeben konnten. 


OntariosBereinigung. 


Glieder⸗ Zu⸗ 
Miſſionar. Stationen. zahl. Taufen. nahme. 

©. Becker .. Zürich und Logan ............ Bl —. 

A Stern .. viſtock .... „89 7 9 
Rech Woolwich P.5 Bl sonenasnsosonenasenansene 
F.A eit ........... Winnipeg, Manitoba, .......... 48 B 6 
Oſtliche Konferenz. 
J. er ........ New Britain, Conn... 59 8 1 
W. Rigmann ....... onen ee S Sonn, sasonosenennen 19 4 4 
A. Brandt „erencsnensnnenene Newart, N. J., 2. Gem... . 61 8 8 
5 Sie ieverß neosausssaresenens Zomn a „ul, rn Yorssansuneo 84 8 11 
C. * midt ............. —— —RER 61 5 4 
Schmitt ............ = a., 3. Gem... 90 4 3 
.Meyers............. cranton, Pa........... 71 5 11 
n .. Williamsport, "Ba, WERFPFRUFRPERRRR —R& 8 
Central⸗Konferenz. 

9. Hellmann... Bloomington, SU.,............... 42 } —.. 
F. Friedrich ...... Chicago, 2. Gem...... 6 vonssarannanen 5 
G. Mengel .............. .... Sud⸗Chicago .............. 106 4 2 

T. Klinker . Greengarden .... 22 — 
d. Becker... Quinch .uenssonsnssossnernsenunnen 53 8 4 
ee —RE Sandwich .. 47 2 10 
Bfeiffer.......0......... . Springfield... 64 2 4 

A. Bölter ..... alſhville ......... . EB .. 
. Lipphardt......... . Evausville...... 62 18 6 

Sp pe t SRPFPFPFEFERFRRRUR dianapolis .................. BA —— 
. ouißpile .......... 74 15 7 
> Bornid eeonssnseensenn . Newport und Ceajard Greel..... Gl —... 1 
Tranſchel .........0...... .. Day ON, D., ... 96 8 12 





— I — 


Glieder⸗ Zu⸗ 
Miſſtonar. Stationen. zahl. Taufe nahme. 
Nordweftlide Konferenz. 
G. D. Menge ............. Big Stone Eity und St....... „70 1 2 
J. Staub P Bridgewater u, St. „.......... „68 GG aecsaeene 
N. F. Braumb....necssonsens Carrington ...neaconenesonnenennnns BD oenaarenennee „4 
B. Matzke ...... Ipswich u. St. PP b2 10 9 
W. Achterberg .............. Madifon u. St. ......ccucneruenee 48 3 20 
8. Tiemann. aecosseenereene Warner u, St. ............ sense 20 4 4 
W. Schunke ............. . Elgin u. St. an..nenassonsonennenne 88 . . 1 
F. Miller ... Remſen . 1% . 
— Thiel ........ Alpena u. St. . 22 
eitag ....... Detroit, 2. Gem. u. St. ....... 75 8 .... 
iller........ Mt. Clemens u. St... ER .. 4 
3 Scholz .......ureorennrer Montague .. 89 b 3 
Marquardt .PP... MWinong P.. 11 —— 
J. Albert .„.eseesessnnsennene Minneapolis ...................... B8 —.. 
R. Machholz ..... Milwaukee .... 7 . 
M. Dommke P Wauſau ....... — ———— HE ernennen 6 
Südmeftlide Konferenz. 
G. Koopmann ..eaesssenne. lton u. St. PP.... 67 Sonnsnunnanamersenereeenn 
©. Regier .......ucrsenenn thany u. St. PP BB ceenarsnnnnsnensseniene 
B. Eilele..oeereeeessnenncoene Abilene u. Gt. . 43 leeren 
®. Burgdorf .............. Ellinwood u. St......nneesenn. 82 19 22 
DA. Homfeld.............. Lyons Creek u. St.....eecuenn.. 65 — 
D. 3. Zeckſer .....0u0....... ill Creek u. St. ....ueseoneneree 30 Denen 
EN. Jänike P........... oungtown.......R..p....... 48 —. 
DW. Becker ...... t. Louis, 2. Gem.,.............. 8 — 
. Valkenaar ...... Qumphreg u. St, .. 63 Deren 
3. ErÖni...ceesnecsoenseree ethany u. St....unesessnensnenees 66 7 RER 
Zerad: Konferenz. 
$ J. Gleiß POPPPRRRRPERRRERER Brenham . 24 7 1 
. Öläfer .. ................. goufton ensnsnussunssenunnensenennen MU — 
— G. Carftens............. enton ......... .... WB erenonnennsamaneennn 
Ekrut ...essoesssnneereenen Lebanon u. St. .rressernnseneener 64 6 4 


Veränderungen im Laufe des Jahres. 
DntariosBereinigung. 
Die Gemeinde Sebaftopol wurde felbftändig. Br. B. Rech verlieh Moolwid ım! 


308 nach Erie, Pa. 
Oſtliche Konferenz (außer Kanada). 

Br. I: H. Möhlmann verließ Meriden und folgte dem Ruf der Gemeinde zu Racıne, 
Wis., wo er im großen Segen wirtt. Die Gemeinde Meriden berief Br. J. A Beim: 
und verzichtete auf fernere Unterftügung. Br. J. Zoe verließ Albany, N. 9, un 
übernahm die Gemeinde New Britain, Conn. Br. S. Kornmaier verließ Waterbur: 
Eonn., und wirkt als Stabtmiffionar in Broofiyn, N.Y. Br D. Zwink verließ die Ge 
meinde in Erie und übernahm die Gemeinde in Albany, N 9. Br. W. Riymann, welche: 
als Student von Rocheſter orbiniert wurde, übernahm das Miſſtonswerk in Bridgeport. 
Conn. Die Gemeinde zu Williamsport, Pa., ſchreibt mit dankerfülltem Herzen, das fie 
binfort hofft, ohne Unterftügung von außen bes Herrn Wert treiben zu können. 


Gentral:Konferenz. 


Br. 9. Fellmann hat fein Amt in Bloomington, Ill., niedergelegt und bietet jene 
Dienfte der iffton fonftwo an. Br. 9. A. Schwaß verließ die Sem. Belin, ZU. %ı 
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5. Friedrich zog von der 2. Gemeinde Chicago nah Peoria und Br. F. A. Licht von 
Snblanapo iß nad) der 2. Gemeinde eh 0, Br. 9. Schröder zog von Fulton, Se., an 
die Gemeinde Sandwich, IU. Br. W. Pfeiffer wurde als Prediger der Gemeinde Spring- 
field berufen und ordiniert. Br. ©. eher verließ Cincinnati, um feine Studien ın 
nen fortzufegen. Br. J Scholz übernahm die Miffton an der Haftingsftraße 
in Chicago. 

Nordweſtliche Konferenz. . 

Br. J. Staub hat fein Amt in der Gemeinde bei Bridgemwater, Dak., niedergelegt, 
wo er im Gegen gewirkt bat. Br. A. F. Brauns hat das neue Miffionsfeld der Ge: 
meinbe bei Garrington, Dal., übernommen, mo er bereits fchöne Früchte treuer Arbeit 
erzielt bat. Br. C. Tiemann hat fein Amt in Warner, Dak. niedergelegt und den Ruf 
der Gemeinde White River, Mich , angenommen. Br. 5. Miller zieht von Remſen, Sa., 
an die Gemeinde bei Bridgemater. Br. M. Dommte hat die Gemeinde Waufau, Wis., 
übernommen. Br. 3. Albert legte fein Amt ala Prediger der Gemeinde Peoria nieder 
und wirkt im Segen an der Miffionggemeinde Minneapolis, Minn. 


Südweſtliche Konferenz. 


Br. &. Koopmann übernahm das Miſſionsfeld der Gemeinde bei Julton, Ja. Br. 
D. A. Homfeld verließ Harper Co., Kans, und zog nad) der Gemeinde Lyons Creel, Kans. 
Br. . Baltenaar bat jein Amt in Humphrey, Rebr., niedergelegt. Br. C. Schoemaler 
bat ſich in feinen alten Tagen bewogen gefühlt, Miſſionsdienſt anzutreten unter den 
Holändern und Deutfchen in und um Wudcatine, Ja. 


TeradsKonferenz. 

Br. F. J. Gleiß bat in Brenham refigniert und dad Milfionsfeld der Gemeinde 
Rooresville übernommen. Br. 2. Gläſer bat die Gemeinde Houfton verlaffen. Br. 
€. Ekrut ift von der Gemeinde Lebanon an die Gemeinde Greenvine gezogen. Br. 9. 
6. Carftens bat die junge Gemeinde Denton übernommen. 


Es kann nicht anders ala beflagt werben, daß etliche diefer Veränderungen, Wechſel 
ber ‘selber von feiten unferer Miffionare, gefhahen, ohne Daß die betreffenden Brüder den 
Rat des Allgemeinen Miſſionskomitees einzogen. Es kann vor Gott und Menfchen nicht 
recht fein, wenn ein Bruder das Feld, auf welches ihn, wie er ge laubt, der Herr geführt 
bat, ehe das erfte Jahr zu Ende gegangen, verläßt, ohne den Rat älterer Brüder im Amt 
eingezogen zu haben. Aber noch weit ſchlimmer ift e3, wenn junge Areuiger von unferer 
Säule in Rochefter gleich nach den erften Wochen auf u neuen Miffionsfeld brieflich 
ſich umſchauen nach Feldern, wo fte der Bequemlichkeit ſich befler ergeben könnten. 


Thätigkeit des Allgemeinen Sekretärs. 


. Blei nach der Berfammlung in Eincinnatt befuchte ich Asbury Park und vertrat 
unfere Sache bei den Jahresverfammlungen der Auswärtigen und Inländiſchen Riffiong: 
efelichaften. Im Monat auguft that ich dasfelbe bei ber Lagerverfammlung der 
tiften in Marthas Bineyard, Maſſ. In demſelben Monat bejuchte ih Dayton, D., 
wo ich in beiden Gemeinden dad Wort deö Herrn verfündigte und unferer Riſſionsſache 
Borfchub zu leiften verfuchte. Im September befuchte ich die Oftliche Ranterent in 
Buffalo und die Bundeskonferenz in Tetroit und veranftaltete mit der freudigiten Mit: 
hilfe meiner Brüder ermutigende Mifftionsverfammlungen. Im Monat Februar befuchte 
ich die Jahresſitzung der Kanabifchen Bereinigung in Hamburg, Ont. 
abe die Korrefpondenz in Miſſionsangelegenheiten geroifienbaft geführt und 
alles ın allem über 600 Briefe gefchrieben nebft Artikel für den „Senbboten”, “Home 
Mission Monthly” und andere Zeitungen; dazu ſechs Rundſchreiben beforgt, durch 
welche folgende Brüder Anftellung erhielten: C. Schoemaler, Muscatine; U. Braung, 
Sarein Pr d hr Beder, Quincy; 3. Albert, Minneapolis; 9. G. Carftens, Denton, 
ex.; olz, Chicago. 
Rue ber, der weniger thut als ich, wird die Arbeit des Allgemeinen Sekretärs al 
eine geringe bezeichnen. De ich fle thun konnte nebft der Beforgung einer großen Se: 
meinde, der Abhaltung von Vorträgen in deutfcher und englifher Sprache, auch außer: 


⁊ 
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alb der Gemeinden unſers Bekenntniſſes, bietet mir große Urſache zur innigen Daenl 
arkeit gegen Gott, der mich trotz Verluſt mancher Nachtruhe bei freudiger erhaltea 
hat. da wünfche nicht weniger, fondern mehr, immer mehr zu thun für den, der fir 
ung am Kreuz gejtorben ift. 


Anftelungsbatum: Der 1. Juni. 


Bei der letzten Zigung bed Allgemeinen Mifftonstomitees wurde befchlofien, durd 

den Allgemeinen Sekretär die Anftellung der Wiffionare in den Sommermonaten be 

ginnen und auslaufen zu laſſen. Nach VBeiprechung ber Angelegenheit mit den Beamter 
er Home Mission Society wurbe es der einfadhern Buchführung wegen ale wünſchens 

wert erachtet, unfer Jahr mit dem 1. Juni zu beginnen und alle gewöhnlichen Ar- 

ftelungen auf diejes Datum auslaufen zu laffen. Die große Medrzahl en Ur: 

fellungen fallen vemgemäß auf den 1. Juni und die fehlenden werben im nächſten Jatı 
ahin verändert worden fein. 


Aufforderungsfhreiben an die Gemeinden. 


Bei der legten Sitzung des Miſſionskomitees der Oſtli Konferenz wurde be: 
Ihlofien, dem Allgemeinen Wifftondlomitee zu empfehlen, durch den Allgemeinen 
Miſſionsſekretär jährlid) eine Aufforderung an die Gemeinden ergehen zu lafien, um 
en hm — zu erzielen. Solche Aufforderung ſoll durch einen gedruckten 
rief per Poſt ehen. 

Diefe Empte lung ift zeitgemäß, und ift der Sekretär von Herzen Dazu bereit. E 
bittet nur, eine Zeit im Zahr zu beſtimmen, warn jolche Aufforderung ergeben ſoll. 

(Der Monat Mai für die Stabt:Gemeinden und September für die d»e: 
meinden, — fo lautet der Beſchluß des Allgemeinen Miſſionskomitees. [Nachtrag] 


Erfahrener Undank. 


Es wird nicht unpaflend fein, zu erwähnen, daß von dem früheren Miſſionsfeld in 
Meriden, Eonn., die Kunde fommt, daß die Gemeinde das Band gelöſt Hat, meld: 
fie mit den Gemeinden der Konferenz verbunden bielt. 

‚ Euer Setretär kann nicht umhin, die Thatfache hervorzuheben, daß dieſe Gemeint 
dreizehn Jahre lang die nötige Unterftüßung aus unferer Miſſionskaſſe erhielt; daß ıkt 
Prediger durch die Gaben unjerer Gemeinden feine Studien in Rocheſter jahrelang fort: 

ühren konnte. Und nun, nachdem Prediger und Gemeinde 19 ſtark fühlen und andern 

iſſionsgemeinden helfen folten, wird das Band gelöft und ala Vorwand eigens ır- 

fabrene Deiigungsgnabe erhoben. Bor folder undankbaren Scheinheiligkeit wolle der 
ewige Gott unjere Gemeinden in Gnaden bewahren! 


Neue Felder. 


Bis jetzt ift ed noch nicht gelungen, den paſſenden Mann für Kanſas City zu finden: 
eine Stadt, welche wir fchon längft befegt haben follten. 

Br. N. Freitag berichtet, daß es ihm unmöglich wird, viel länger die Station Bi: 
field in Der u Toledos zu bedienen. Cine ſchöne ergab Glieder find in Blißfield, 
und es follte ernitlich ermogen werden, ob nicht diefer zufammen mit Toledo einer 
energiſchen Mifftonar übergeben werben follte. 

iſchen Mifft übergeb ben foll 

Coal City, in der nähe von Chicago, enthält eine Anzahl Glieder der erften Ge: 
meinde, welche uns ringen bitten, ihnen und dem verfprechenden Feld einen Prediger 
zu jenden. Br. 2. Wiejele, gegenwärtig in Rochefter, hat unter ihnen gewirkt und folte, 
wenn ed unfere Vlittel erlauben, von und ermutigt werden, daſelbſt das Panier ds 
Kreuzes aufzurichten. . 

In San Francisco bat unfer Wert eine neue Geftalt gewonnen. Die Glieder, die 
dort wohnen, waren in zwei Lager geteilt, od waren beide thätig in Betreibung 


nötiger Miffton unter den Deutſchen in der gottlofen Metropole, Geſundheitshalber 
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mußte Br. L. Glaͤſer Texas verlafſen und — nad San Francisco, und fämtliche Glieder, 
jur Gemeinde vereinigt, erfuchen uns, ben Bruder zu unterflügen. 

In Tonawandu, N. Y., wurde die Gemeinde dafelbit bisher von einem englifchen 
Bruder Namens Taylor, wohnhaft in Buffalo, unterftüßt, welcher auch die Kapelle “in 
trust” hält. Br. Taylor wänfdt das Eigentum an unfern Allgemeinen Miſſionsverein 
zu übertragen und die Gemeinde bittet unter Eixpfehlung des Öhtihen Riffionstomitees 


um Unterftügung für ihren Prediger. 


Die Ausfiht für das kommende Jahr. 


Während wir alle Kräfte anftrengen müffen, um da®, was wir haben, zu halten, und 
da es ben Gemeinden fchwer wird, die Aniprüde auf unfere Kaſſe zu befriedigen, fo ift es 
dennoch erfreulich, berichten zu dürfen, daß die Home Mission Society uns Ausficht 
auf Zulage von eintaufend Dollars gewährt, vorauägeießt, daß wir die gleiche Summe 
erheben und verwenden. Wir werden mit Dank das Anerbieten annehmen und die Ber: 
mebrung unjerd Teils der Bürde übernehmen. Wir dürfen nicht rückwärts gehen! Wir 
mũſſen die neuen Felder, die Gott ung zeigt, aufnehmen. Hier läffig zögern, hieße unferm 
anvertrauten Stand, zu welchem ber GErlöfer uns berufen bat, untreu werden. Wir 
müflen vorwärts, bis unfer ganzes Land dem Herrn angehört und jede deutfche Zunge 
feinen Ramen beiennt. 

Wir haben, wie oben angegeben, durch Rundfchreiben vier neue Felder in Angriff 
enommen, und ber Herr hat uns die Mittel jomeit gegeben, wenngleich wir Die von ber 
Iome Mission Society geſetzte Grenze überfchritten haben. Wenn wir die andern ers 

wähnten Felder übernefmen, o möchte der Kleinmut wohl zagen. Die Vorſicht mahnt 
zum Bedacht, aber die Rot treibt. 

Euer ge fi der Zuverficht bin, daß der treue Dunbedgoft, der unjere 
deutfchen Baptiſten⸗Gemeinden fo wunderbar erhalten und vermehrt bat, dad Ol im Krug 
imb * Yen tm Kad ausreichen laſſen wird, um feine Knechte zu erhalten. Er allein 
ıft unfere Hilfe 


Chicago, Ill., den 20. April 1887. 
I. C. Grimmell, 
Allgemeiner Miſſionsſekretär. 


Anftelungen und Beſchlüſſe des Allgemeinen Miffionslomitees. 


Oſtliche Konferenz. Summe Auf d. Feld 


Miſſionsfeld. Mifftonar, Zeit d. Anftellung. bewilligt. erhoben. 
Bridgeport, Conn........ W. Rigmann ......... 1. Suni 1887. ...... $ 200 $ 300 
New Britain, Eonn...... 3 Yger nesnanassenuenn 1. Juni 1887. ...... 250 250 
Nemwart, R. %., 2. Gem. 4. Brandt .......... 1. Juni 1887. ....... 150 500 
Zomn of Unton, R. J.. F. Sieverd........... 1. Juni 1887. ...... 150 400 
Albany, R. P............- . Zwink. 1. Juni 1887. ...... 125 450 
Syracufe,R. D. ......... C. 9. Schmibt........ 1. Oftober 1887... 800 400 
Tonawanda, N. 9....... R. 3. Hack euere. 1. Suni 1887. ...... 300 800 
Erie, Pa. P. Rech ........... 1. Juni 1887. ..... 200 250 
Rhiladelphia, Ba., 2.0.3.8. Schmitt........ 1. Oftober 1887.... 150 400 
Scranson, Ba. euro... . 9. Meyer2......... 1. September 1887. 250 250 

DOntariosBereinigung. 
Logan und Bürid........ S. Beder ............. 1. Sunt 1887. ...... $ 275 $ 206 
Taviſtock ......... A. Stern .............. 1. Juni 1887. ....... 150 225 
Woolwich .. . . 200 150 


Winnipeg...... F. A. Betereit ........ 1Juli 1887......... 40 200 
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Riffionsfeld. Miſſionar. Zeit d. Anſtellung. bewilligt. erhoben. 
Central⸗Konferenz. 

Bloomington, Ill...... sunsassnunnonnannn snanunen anennonsnurssnonernensen $ 250 $ 200 
Cie I., 2. Gem... =y A. Licht... 1. Juni 1887. ...... 460 850 
Chicago, aftingäftr. .. Sol —R& 1. Juni 1887. ...... 500 200 
Sud: Chicago ............. engel —R& 1. Juni 1887. ...... 200 400 
Coal City, Ill. .P.. — "ie ele ....00 . nenannoonunnennasnenc nen 800 150 
Greengarden, 0. ....... .Klinker ............ 1. Juni 1887. ...... 125 125 

Ein, SU. ... 200. 0 
Duincy, SD. unseren. .Becker ............ 1. Suni 1887. ...... 225 21 
Sandwich, SU............ . Schröder .......... 1. Oltober 1887 150 30 
Springfield, SU. ........ . Pfeiffer............ 1. Juni 1887. ...... 150 360 
Walſhville, SU. ........... A. Bölter .......0..... ı. Juni 1887. ...... 150 250 
Evansville, Ind.......... W. Lipphardi ........ 1. Juni 1887. ....... 200 350 

ndianapoliß, md. u... zarsssnsnneneenenn snnennen onnnnenesnuenansnarsuns .200 350 

Louisville, Kyd............. W. Appel .............. 1. Suni 1887. ...... 200 400 
Newport, Ei sesnanson mnen 9. Wernid ........... 1. Jimi 1887. ....... 250 850 
Dayton, O. . A. Tranſchel...... ..... 200 350 
Toledo u. Blißfield, D. ....cucnonesennnen ananene arnnnunenanesunssnnnnnee 400 .... 

Nordweſtliche Konferenz. 

‚Big Stone City, Dak. nesmmann sennsnnsnnnansnnnenenenn $ 200 $ 350 
Bridgewater, Dal. ...... . Miller .............. 1. Juni 1887. ...... 200 27 
Garrington, Dat. ........ . 25; Braund........ 1. Sum 1887. ...... 250 225 

snid, Dak. ............ Matzke. ......... 1. Juni 1887. ...... 825 175 
adifon, Dal............. Fr euhterberg nn 1. Juni 1887. ...... 200 1% 
Warner, Dal. .PP..... % Staub ....-........ 1. Juni 1887. ...... 300 175 
Elgin, a, konsanasserneneen W. Schuntle........... 1. Oltober 1887.... 100 350 
Alpena, Mich. ............ 8 Thiel... 1. Ottober 1887... 250 250 
oit, Mid, 2. Gen. Seeitag .. 1. Juli 1887....... 200 400 
Casco, Rich, nernsssanennnn . Miller P............ 1. Juni 1887. ...... 250 35% 
Yarıbault, Vinn. . .D. Wendt. .1. Suni 1887. ...... 125 175 
winone, Dinn... iM. Parquardt........ I. Juni 1887. ...... 400 4 
Minneapolis, Minn... .. J. Albert ........... Juni 1887. ...... 400 a 
Milwaukee, Wiß.......... R. Wachbolz........... 1. Juni 1887. ...... son FE) 
Wauſau, WIE. ............ HK. Tommte ......... 1. Juni 1887. ...... 350 0 
Säüdweſtliche Konferenz. 
Clinton u. — Ja. G. Koopmann ........ 1. Juni 1887. ...... 8 2900 2) 
Muscatine, Ja........ 6. Scıyoemaler ....... 1. Juni 1887. ...... 2A0 1W 
Bethany, Kand. .......... ©. Rigier ............ 1. Juni 1887. ...... 176 20) 
Abilene, Kan............. B. Eifele............... 1. Juni 1887. ...... 175 15 
Ellinwood, Kand. ....... &. Burgborff......... 1. Suni 1887. ...... 200 250 
Lyons Greel, Kane. .... ‚T. 2% Homfeld........ 1. Juni 1887. ...... 100 uw 
ill Creek, Kand. ....... F. SJedier.......... 1. Juni 1887. ...... 150 1m 
Youngtomn, Hans... A Sänite ..... 1. Juni 1887. ...... 150 IH 
illsboro, Kan. ......... aresesnonnansnonsa onnnnone nennnenssnennnssnnnnenne 400 au 
anjas City, MD. 2.2200. . 600 —...4 
St. Louis, No... 3 W. Beder........ 1. Citober 1887... 800 500 
Beatrice, REDE. masnnnanen ansnanannnnannnnn CILXLICE. u... 100 a 
Bethany, Dregon.. ...... u Eröni.......n.. 1. Juni 1887. ...... 150 RS 


San Francieco, Kal. ... L. Gläſer........ 1. Juni 1887. ...... 400 200 
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Miſſionsfeld. Miſſtonar. Zeit d. Anſtellung. bewilligt. erhoden. 
Texasſs⸗ßKonferenz. 
Brenham .P.. F. J. Sleiß......... 1. Ottober 1887... 8 200 $ 300 
poufton. ennsnsnsununennenn maenarsanensensnen manneee ssssnnsanstnsnnsnersense 200 350 
ebanon. „...eucsossuuuaone vauunun nonsensennuunanene ansrnnnsunsannsennennn 150 250 
MooreBville. ....euuenucore anennansnennnsnennennens 225 875 
Denton. .....unnennneneene 8. G. Carftend....... 1. Suni 1887. ...... 150 250 


Alle Bewilligungen find auf ein Jahr berechnet und dehnen fich nicht über ben 
1. Juni 1888 hinaus, . 

Beſchlofſen, daß der Allgemeine Miffiondfetvetär beauftragt werde, einleitende 
Schritte gu thun zur Regelung und Sicherung der Gelder, welche in unſern Gemeinden 
für den Bau von Miſſionstapellen kollektiert werben. . 

1) Gemeinden, melde auf Empfehlung bed Allgemeinen Miſſionskomitees kolleklierte 
Gelder von ihren Schweitergemeinden erhalten, follten verpflichtet fein, dem All⸗ 
gemeinen WMifftondverein eine Hypothek für die Summe der Kolletten ohne Ins 
terefien audzuftellen, damit dad Eigentum unferm Wert troßg aller möglichen 
Beränderungen gefichert bleibe. 

2) Es foll dahin geitrebt werben, einen Baufonds zu gründen, welcher durch —3 — 
Kollekten und teftamentarifche Bewilligungen erhalten wird. Bedürftige Miſſtons⸗ 
an follen aus diefem Fonds unter obiger Bedingung Zuſchuß zum Kapellenbau 
erhalten. 

Die nächſte Sikung des Allgemeinen Mifftongtomiteed findet, jo Gott will, in 
Vittsburg, Pa., ftatt, beginnend am Mittwoch Morgen vor dem leiten Sonntag im 


April 1888. 
J. C. Grimmell, 


Allgemeiner Miſſionsſekretär. 





Die Miſſion in Deutſchland und Rußland. 

Liebe Brüder! Der. Bericht über die Thätigkeit der Brüder in Zeungland und 
Rußland kann billig kurz fein, denn dieſelbe war wie in früheren Jahren. Die Brüder 
arbeiten fleißig und treu unter manchen Schwierigkeiten, Doch auch mit etwas Crfolg. 

Br. D. Janßen giebt folgende Statiftik: Fir ig, Ende 1885: Bliederzahl 30; Yu: 
nahme durch Zeugnis 8; Abnahme durch Ausſ ur 8, durch Tod 1, durch Abreiſe 8, 
sufammen 7. de 1886: Gliederzahl 81; Befamtbeitrag 1232 Marl, pro Glied 
39.74 Mk.; Sonntagsichullehrer 6, Schüler 85. Halle, Ende 1885: Gliederzahl 84; 
Zunahme dur Taufe 10; Abnahme durch Ausſchluß 3, Mer ale 1, durch Adreiſe 5, 
zufammen9. Ende 1886: Glieberzahl 84; Gefamtbeitrag 2060 Mf., pro Glied 25.60 ME; 
Sonntagsichullehrer 11, Schüler 70. Außerdem hat die Gemeinde in Halle vom 1. April 
1888 bis dahin 1887 noch, Freilich mit großer hen, 1500 ME. für den Bau auf: 
gebracht. — Auf dem Gebiete des Kapellenbaues find jie rege. Br. Janßen unterbreitet 
dem Komitee einen Plan zur An⸗ und Durchficht und event. zur Empfehlung einer reichen 


—5 
.®. fi, Lyck, arbeitet Heibig weiter. Schwierigkeiten haben ibn oft be: 
trübt. Gr preift des Herrn Hilfe und den Erfolg im Reiche Gottes. 

Br. 5. W. Nidel, Jever, Oldenburg. Berichte find zur Zeit im „Sendboten” ers 
ſchienen. Es iſt dies ein altes Feld und wenig Hoffnung auf Grfolg. 

Br. Harn Husmann, Ufts:Rulalinka, Rußland, ſchreibt: „Ich arbeite auf einund⸗ 
dreißig Stationen an den Ufern der Wolga Cine Anzahl find durch die Taufe aufges 
nommen worden. Wir erwarten dies Jahr mehr. 


Heidenmilfion. 
Die Beiträge für die Heidenmiſſion, befler geſagt AUsländiſche Miffion“ 
find nad Beftinmun der Geber verwandt Worten. 19 j Zu 
Br. G. R. iſt durch Krankheit gezwungen worden, ſein ihm teures Arbeits⸗ 
feld in Indien zu verlafſen, und iſt jetzt in Amerika Prediger der beutien Gemeinde in 


Harlem, R 9 Dieb. 
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Berigt des Shagmeifters. 


Bam 15. April 1886 bis zum 11. April 1887. — Einnahme, 











Dftliche | Kanada» | Süpmeit. |Rordmefti. | Gentrat, 
KRonfereng. | Vereinig. | Konferenz. | Ronferenz. | Ronferenz. 








Miffion ... 
Ein! uenMiffton . 
— 
N. Y. State Convention 


Kapeuendau ın XUplanD .. 
Bi N St Wetere 


wen uni. 


«| 81462.50 | $ 591.81 








*) Mit Einfluß von $6, welde für diefen Zwed 
gurisfen von ſoichen, welche zu feiner Konferenz ger 


$1153.87 | $1822.00 | $1514.22 
70.45 a 165.80 























| 48.00 . 
F2014.91 | $1962.47 
Dennoniten-Bereinig: ben 

Inbefannte fs Qebenmfoneeneehen 
Intereſſen........ 
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An die Ei u d.. ‚408.25 
an le Genbeimifhe Miffiondgefeldaft in Rem Dozt „37 








Chicago..... 468.57 
An bie Baptiftenheimat in Bhiladelpbia..................... 10,00 
An * Ron Aus andiſche Baptiſten⸗Miſſions⸗ 208.21 
e n Boſton. . 
An die Auswärtige Grauen. s Mifftonsgefellichaft des 708.00 
An die Schule in Rocheſter... 170.22 
An die Baptiften:Waijenhäufer in Louißville und Phi: 98.80 
Unfoften : ; Renung für Reifegeld der Komitees Mits 
glieber bergl........20000000s0nunnnanunsononnsennnenuonene 247.87 
Vergütung für den Schagmeifter.......eneeereesseeooneneenee 200.00 
Vergütung und Neifeloften an F. Koopmann für eine 
Miffionsreife ... 78.75 
Für Kapellenbau an die Gemeinde in üric De nensssanunee sl 50 
n „ un „„Budapeſt ............ 
eg. AR 
„ " ans emeinbe in BRabif sun Su er 3 
„die nde in on, . 
Für Gehalt an 9. Husmann.....unsesssssesssnenesnonennnrenn 225.00 
n nn BD. Janßen . 875.00 
„ nn. Kungemsti Kassnnsnsssnsssnsnsssunssasssnsrene 87.50 
J. W. Nickel ..... 125.00 
Für Die  Miffton des Br. S. Lehmann in Rußland ........ > 19% 
„ _n Gemeinde in Barel ..ennenenneneneonensensesennnnenene 2.00 
An Berufe e in Dakota ....ussnennnenseunsere bensornsnnssenee 15.50 
An den Bublilationsverein.....nsaenenosnsnensnnenenneonnaneene 2.00 
für die olgten in Rußland .. 78.00 
Radıträglid) Fr Oehalt an B. Rech.......eneonennnennenonnenee 12.50 
Für Miſſionsarbeit an 9. Ziel Sensnsnsnsonsnnsnsensunuarunune 50.00 
P. Matzke.. 97.08 
Yür bebürfti e Einwanderer.............. 116.00 
Än die Pa. Gen’ Association .....cuasnunssonnnnanenenneren 32.00 
An die Am. Bapt. Publ. Society für Bibelarbeit... 10 00 
alt eiterbigmanıe Brediger....eneacnsenenenonosunansnnsnnannrs 187.50 
n bie N State Convention.......2...... 15.00 
An die Bapt.-Stadimiffion in Philadelphia............. -.. 10 
Bebalt an D. Janßen ........zsccessaensensnensnnenenensauansenee 
nn, 172.22 
Einheimiſche Miffton....euusenosenennurerennonen nur 
auenmiffion Sensnennunssunsusnuenenn 38 
ee Prediger un tsnsenunennunansnannserone 805.84 
Bebürftige Einwanberer....ceneunenonsesoonennennen 5.00 
Miſſion in Rußland. .....esuessesnonnsnanneneanenoenee 43.46 
Berfolgte in Rußland ......eeneessneneonsnunnsennenne 28.24 
Kapellenbau in St. Peteräburg IRRPFFERFEUFFURREERR 801.66 
Knnssnunnnnnssuenennsnnnnsnnne 16.10 
In Miffion i in are Sensnsasosnenunnassnnananensnnnenn 15.30 
Rafle. vn Arila...ecssenssensoanossnennsennnnnuonene 100 
Kernssnsnsssssnssnennnssnssnensen. een 1.00 
Schule i in "Hocelter sensnsnsasussssnssonntssnensnnnneen 10.00 
Sudfon: Memorial: Fonds. ansennonnssnonnnuensansnnne 1.00 
Auswärtige und Heidenmiffion ..........ecrr. 670.49 
Frauen:Heidenmiffton ............... 36.13 
| Schule in Hamburg. .... 11.55 


1536.63 
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Miffions: und Kapellenbau-Fonds. 


F. ©. Sanben-Miffiona: Jopze —————— —— $ 8,000.00 
ton: Kapellenbau:Fond8 .............s--ueuenssenonunonensonsnnuneen m. 8 
ew⸗ODrleans⸗Kapellenbau⸗Fonds .... 
„nn 4,300 
Wiederholung und Zufammenftellung. » 
Sämtlihe Einnahmen und HRaffenbeftand..................ursnsseseres $14,536.63 
Miſſions⸗ und Rapellenbau- Fonda nensnnsnnuensnuuunsnnnauanensnensrennne 4,300.00 
Sämtliche Audgaben.......nnenossoessnnennsuasenorsonensnnnannnennennsenene $12,172.22 
Ry othelen ........... 4,300.00 
in Kaffe .... 2 364.41 
8 836.N 


Philadelphia, Pa., den 11. April 1887. 
I. 4. Schulte, 
Schatmeifter des Allg. Miſſtonsvereins. 


Geprüft und richtig befunden: 


x. Linler, . 
. J. Dedmann, } Komitee. 
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Derhandlungen 
der 
achtunddreifigften Jahresverſammlung 


der 


Orſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiften- 
Gemeinden von Nord-Amcrika, 


gebalten bei der 
Gemeinde in Syracufe, IT. 2, 
von Mittwoch, den 19. bis Montag, den 24. September 1888. 





PEFE ⸗ *57 


Eröffnung. 
. > Rahdem ſchon am Nachmittag eine-anregende und belehrende Sigung 
"zur Beiprehung d 8 Sonntageſchulwerks gehalten worben war, fanben fih am 
Mittwoch Abend die Abyeordneten in der veih mit Topfpflanzen, Blumen, 
JGuirlanden und Beg üungsfprüchen gefhmüdten, ſchönen, im ſchönen Stabts 
»teil gelegenen, Kapelle unfrer Gemeinde ein, um bie Eröffnungsprebigt anzu⸗ 
\- hören. Br.&. Knobloch predigte nad Zul. 10, 20 über: „Die höchſte Freude”. 
+ Die fündigen Freuden der Welt find gegen Die Freuden, welche der Herr giebt, 
" wie buntfchillerndeß, ſchnell die Finſternis nad) ſich ziehendes Feuerwerk gegen 
‘Pie Sterne, welche ft N und befländig leuchten. Berechtigte Freuden find die 
San Kunft, Wiſſenſchaft, Natur und Menſchenrettung. Eine höhere Freude ift 
es, Seelen zu Chrifto zu führen; doch foll der Jünger fich berfelben nicht zu 
gſehr Bing: ben, denn feine Freude über feinen E folg kann mit Selbfttäufhung 
\ und Selbfigefälligleit verbunden fein, und der Wert eines hriftlichen Arbeiter 
+ tft nicht nad) feinem Erfolg zu ſchätzen. Die Gnade Gottes für fich ſelbſt er⸗ 
N fangt, Gewißheit deB ewigen, feligen Heims, bes ewigen Lebens, zu haben, iſt 
\ rund der größten, ja, wahren Freude. 
8 Br. H. W. Geil, ſeit dem 1. d. Mts. Prediger der Gemeinde, ſagte, die 
y Gemeinde habe ſich nach der Konferenz geſehnt, und es ſei ihr Gebet, daß Gott 
ihr durch dieſelbe reichen Segen bringen möge. Ex heiße fie deshalb mit 
Freuden willkommen. 
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Gefchäfte. 
Delegaten. 
Bonnecticut. 
Bridgeport: W. Ritzmann. New Haven: F. Meyer. Waterbury: C. U. Daniel. 
Raſſachuſetts. 
Boſton: W. Papenhauſen. 
New Jerſey. 


Newark (1. Gem.): G. Knobloch. Newark (2. Gem.): A. Brandt, J. P. Gerber. 
Serfey City Heights: C. Jung. Weſt Hoboken: E. Anſchutz. 
New Porlk. 
Albany: D. Zwink. Brooflyn (1. Gem.): J. C. Grimmell, J. Schlinger, C. Men⸗ 
gel. Brooklyn (2. Gem.): H. Trumpp. SüdBroofiyn: S. Kornmeier. Buffalo (1. 
Gem.): ©. Bodenbender. Buffalo (2. Gem.) R. Strafe. Buffalo (3. Gem.): W. C. 
Rabe. Folſomdale: J. Schuff. Holland: 2. Rabe New York (1. Gem.): G. U. 
Schulte, J. Schiek, P. Lyding, J. &. Rehm. New York (2. Gem.): W. Rauſchenbuſch. 
New York (8. Gem.): R. Höfflin. New York (67. Straße⸗Gem.): W. Röber. Harlem: 
G. N. Thomſſen. Rocheſter (1. Gem.): H. M. Schäffer, J. Heinrichs, J. Lüdeke. Roche⸗ 
ſter (2. Gem.): J. S. Gubelmann, H. Lang. Eyracuſe: H. W. Geil, B. C. Wirth, T. 
Dito, J. Heiſe. Tonawanda: R. J. Hack. 
Ontario. 
Berlin: J. Fellmann. Logan: S. Becker. Taviſtock: A. Stern. 


Pennſylvania. 

Anthony: A. 8. Tilgner. Philadelphia (1. Gem.): 2. Kaiſer. Philadelphia (2. 
Gem.): J. T. Linter. Scranton: 3. 9. Meyers, 9. Yellfrigich. 

Die Br. Anſchütz, Rober und Meyer nannten Brüder zu Borfihern. 
Die Wahl ergab: G. A. Schulte, Stellvertreter: S.Beder. Etimms 
zähler: Tilgner und Schuff. Mit paffenden Worten überreichte der Prediger 
der bewirtenden Gem inde dem Borfiter einen zierlihen Drbnungshammer, 
welcher mit gleich pafienden Worten angenommen mwurbe. 


Ausſchuſſe. 


Geſchäfte: J. T. Linker, H. Trumpp, W. Röber, D. Zwink, R. Strake. 

Gottesdienſte: W. Geil, C. Bodenbender, C. Jung, A. Brandt, J. Fellmann. 

Aufnahme: ©. Jung, A. L. Tilgner, W. Papenhauſen, R. J. Hack, e. X. Daniel. 

Briefe: W. Rauſchenbuſch, S. Becker, E. Anſchütz, Fr. Meyer, J. H. Meyers. 

Heimgänge: J. C. Grimmell, J. Heinrichs, J. Schuff, A. Stern, J. G. Rehm. 

Truftees vorzuſchlagen: G. N. Thomſſen, R. Höfflin. Stimmzähler: Zwink uub 
Gtrale. 

Mitglieder furs Miſſionskomitee zu nennen: S. Kornmeier, J. Schiel, R. J. Hack. 
Stimmzaͤhler: Schuff, Lüdeke, Schiek, Brandt. 

Empfehlungen betreffs nächſter Konferenz: L. Kaiſer, B. C. Wirth, T. Dtto, J. R 
Gerber, P. Lyding. 

Anordnungen betreffs nächſten Konferenz Sonntageſchuttase zu machen: W. Rip 
mann, C. A. Daniel, FIr. Meyer. 
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Berichterſtatter: “Examiner”: @. Rauſchenbuſch, “Christian Enquirer* : 
J. 6. Orimmell, ‘National Baptist”: 3.9. Meyer, ‘““Watchman”: €. X. Daniel, 
“Standard: 2, Raifer, ‘Canadian Baptist": &. Beder, „Wahrheitägeuge": C. Ber 
denbender, „Sendbote": W. ©. Rube. 

Dr Ausſchuß für Geichafte empfahl: 

Gebeisſtunde an jedem Befchäftätage von 9—10 Uhr morgens. Geihäftsfigungen 
von 10—12 Uhe vormittag& und von 23—5 Uhr nachmittags, Leſen der Briefe bis zu 
Ende: Donnerätag. Freitag: Bericht des Ausfchuffes über Aufnahme, Bericht des 
Sekretaͤrs unfers Miſſions⸗Komitees und des Schaymeifterd, Wahlen. Samötag: Statt 
Donnerötag Abend (fiehe Verh. v. 1887, S. 16) von 10—114 Uhr weitere Beſprechung 
des Sonntagsfchulwerts, und dann bis 12 Uhr Bericht Über unfer Publikations: und 
Schulwerk. Nachmittags keine Sitzung. Montag: Beſtimmung über nächſte Konfe⸗ 
renz, Bericht Über den Inhalt der Briefe, Bericht Über Heimgänge, ſonſtige Geſchäfte. 

Angenommen. 
Der Ausſchuß zur Anordnung gotteddienftlider Berfammlungen empfahl : 

Daß die Morgengebetöftunden geleitet werden von den Brüdern X. Brandt, A. 
Tilgner, U. Stern, W. Röber. Predigt: Donnerstag Abend von C. Bodenbender, 
Greitag Abend von J. T. Linker, Samdtog Abend von H. Trumpp, Sonntag Morgen: 
gehrprebigt über die Erwählung, von 2. Kaiſer; Nachmittag 33 Uhr: Abendmahl, Ans 
jpradje von G. A. Schulte, Verwaltung vom Prediger der Gem. und G. X. Schulte. 
Am Abend Milfionspredigt von W. Raufhenbufch, Anſprachen vom Hafenmilfionar, J. 
Schiek, und vom Allgem. Wifj. ‚Sekretär, 3. C. Grimmell; Montag Abend Bredigt von 
N. Höfflin und Leitung der Berfammlung nach der Predigt von J. C. Grimmell. Daß 
die Sonntagsſchule um 123 Uhr angeredet werde von W. Papenhaufen, 9. Lang, F. 
Meyer, 3. 9. Meyers, X. Brandt, W. Ritzmann, G. N. Thomſſen, H. Hellfritzſch. 

| Angenommen, 
Alle Gefhäftsfigungen wurden durch Leſen eines Schriftabſchnitis vom 
Vorfiter und Gebet von einem Delegaten eröffnet und entweder durch Gebet 
eineB dazu aufgeforbarten Bruders, oder durch Segensſpruch vom Vorfiger 


geſchleſſen. 


Der Inhalt der am Donnerstag verleſenen Briefe wird gut mitgeteilt 
durch folgenden 


Bericht des Komitees zur Durchficht der Briefe. 

Euer Komitee hat noch einmal alle Briefe der Gemeinden burchgelefen und bat vers 
ſucht, aus den flatıftiichen Angaben das wichtigfte herauszuziehen und zu ordnen, 

Im ganzen gebt ein Klang der Dankbarkeit und ein Wehen der Hoffnung durch bie 
Briefe. Der Herr hat und nicht nur erhalten, Er hat und aud) vorwärts geführt. Drei 
Biertel der Gemeinden berichten emen Zuwachs an der Bliederzahl. 866 Seelen find 
durch die Taufe in Die Gemeinden aufgenommen. Dafür dürfen wir Gott danken. Das 
gegen müflen wir und feldft demütig:n bei dem Gedanken, daß faſt halb fo viel, nämlich 
162, dur Streihung oder Ausſchtuß aus ber Verbindung der Kinder Gottes entfernt 
werden mußten. Wir follten über diefe mehr trauern als Über Die 68, welche der Herr 
als reıfe Früchte gepflüdt und zu fi genommen bat. 

Fünf neue Gemeinden find während des Jahres auf dem Gebiet der Oſtlichen Kon⸗ 
ferenz gebildet worden: Seymour, Conn., Town of Union, N. J., Yaggerty, Ort, 
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Pedricktown, R. J., zweite Gem. Rocheſter, R.Y. Doch haben biefelben ſich noch nidt 
alle zur Aufnahme in die Konferenz gemeldet. Auf mehreren Miffiondfeldern ſchreüel 
das Wert rüftig vorwärts und bie baldige Bildung von Gemeinden fteht in Auafıdt, 
Einige neue Miſſionsfelder find in Angrıff genommen; 3. 8. die 1. Gem. in New Yort 
bat eine verſprechende Miſſion an der 63. Straße, Die Gemeinde in Jerſey City Heights 
bat eine Station in Hoboken und diel. Gem. von Newark bat das Bert an Belmont 
Ave, ernftlich auf fi genommen. 


Unter unfern Arbeitern find manche Veränderungen vorgelommen. Die Gem. Se 
baftopokund die 2. Gem. Buffalo berichten trauernd den Tod von Br. F. Witthuhn und 
J. Strudhoff. Eine ganze Anzahl Gemeinden erfreuen ſich des Kommens neuer Bredi 
ger. Burnan fteht die gaftliche Gemeinde von Syracufe mit Br. Geil. In Rem Haven 
wirft Br. Meyer, ın Waterbury Br. Daniel, in Balıimore Br. Pensli, in Jeiſey City 
Heights Br. Jung, in Süd-Broofiyn Br. Kornmeier, in der 2. Sem. Buffalo Br. Strale, 
in Holland Br. L. Rabe, in Sebaftopol Br. Heinemann, in Woolwich Br. Schuff, fen., in 
Pittsburg Br. Donner. Predigerlos ſtehen noch Erie, Pa. Wilmington, Del, Arnprior, 
Ont., und bie 1. Gem. Rodefter, R. 9. 

Tie Sonntagsichulen werben gepflegt und find den Gemeinden ein Gegen. Die 
meiften berichten mehr Schiller ald Glieder in den Gemeinden find. Manche Schüler ie’ 
ben den Heiland gefunden; im ganzen 166. Berlin verzeichnet 22 und Pittöburg 26 
Taufen unter pen Sonntagsfhülern. Die Schulen haben bie wirklich bedeutende Summe 
von 85852 aufgebracht. 

In vielen Briefen werden die Jugendvereine anerfennend erwähnt. Bielleicht lommt 
die Beit, wo ein Jugenbverein ebenjo feibftverftändlich zur Gemeindbearbeit gehört, wie 
eine Sonntagsſchule. Die 2. Gem, Brookiyn, die 2. Gem. Newark und Weſt Hobofen 
haben erft Türzlich einen Verein gegründet und freuen fich des frifchen Antriebs unter ber 
Jugend. 

Ein Streben nach beſſern und geräumigern Verſammlungslokalen thut ſich hund. 
Logan hat eine neue Kirche eingeweiht, die 1. Gem. in Philadelphia und Boft.m haben 
die alten Bebäude umgebaut. Die Heine zwiite Gem. in Newark hat ihre Bauſchuld von 
82010 tapfer auf $80U rebuciert. Harlem und die3. Gem. New Hork (MRorrifania) find 
in den Nöten des Bauens, Die fehr bedeutende Hilfe, welche dieſen beiden Gemeinden 
von der „New York City Miffion” gewährt worden ift, verdient danfbare Anerkennung 
Die 2. Gem. Philadelphia und die 2. Gem. New York tragen ſich mit Baugedanten. 

Die Gaben der Gemeinden für Miſſtonszwecke find im ganzen nıcht viel gewachſen. 
Wenn man die FrauensRilfion mitrechnet, fo find die Gaben für einheimilche Miſſions⸗ 
zwede von etwa 82600 auf etwa $3000 gefliegen, und diejenigen für auswärtige Miſſion 
von $1300 auf $1800. Dagegen find die Beiträge für die Schule von 51397 auf etwe 
$1100 gefunten. 

Die Statiftif zeigt nicht, daß die Gemeinden, welche nach außen am meiften gaben, 
daheim Echaden gelitten haben. „Wer fein Leben fucht, der wird es verlieren, und mer 
fein Leben verliert um meinetwillen, der wird ed finden.“ Die 1. Gem Brootign fagt 
ausdrüdlich, daß fie trotz ihrer prächtigen Gabe von $450 für Einbeimifche Miffton nicht 
Mangel gelitten habe. Dies war die größte Babe, doch wenn die Gliederzahl in Betradit 
gezogen wird, verdienen befondere Erwähnung Logan, das mit 83 Gliedern $33, Tavıftod, 
das mit 38 Gliedern 345 und Wilmot, das mit 115 Gliebern $150 für einheimiiche Aıfl. 
gegeben bat. Dirfe drei find fanadifhe Gemeinden. Doc, das Banner trägt die Gem 
an der 87. Str., New York, davon. Wit 68 Bliedern hat fie $L18 für einheimifche und 
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9142.12 für einheim. Frauen-Miffion gegeben. Die 2. Gem. New York hat am meiſten 
für auswärtige Miifion getan. Im Verhältnis zur Gliederzahl fleht ihr die Gemeinde 
‚m Carrid am näcften. Für die Schule gab die 3. Gem. Buffalo die größte Summe, 
doch der Gliederzahl nach fteht das Heine Taviftod mit 33 Gliedern und $31 ihe noch vor. 

Diefe Zuſammenſt. Uung ift intereffsnt, aber fie ift mang Ihaft, denn fie ift nad) 
menſchlicher Berechnung. Könnten wir mit den Augen deſſen fehen, der am Gottesfaften 
zu Jerufalew: faß, fo würbe una manche große Summe Hein erfcheinen und mancher feine 
Beitrag fehr groß, weil er gegeben ift aus tiefer Armut und geweiht durch wirkliche Liebe 
zu dem Wert des Herrn. Mögen wir immer mehr lernen, daß alles, was wir haben, dem 
Herrn gehört, und daß wir nur Bermalter find Über anverirauted Gut. 

Mit Dankbarkeit ift hervorzuheben, daß die Jahr keiner der Briefe durch böfen In» 
balt eine traurige Wichtigfeit gewinnt. Es ift nirgends die Rede von Zwiſt, Spaltung, 
oder falicher Lchre, Uber ein Belenntnis ift in fehr vielen Bri fen enthalten und ein 
Wunſch durchzieht fie faft ale. Das Bekenntnis gilt dem Mangel an geiftlich r Lebens⸗ 
wärme. Der Wunſch ift nad einer Neub-lebung, nad) einem mädtigern Walten bed 
Heiligen Geiftes, nach der Kraft aus ber Höhe, die und mit Siegesfraft wappren würde, 
Euer Komitee macht Euch hierauf aufmerkfam in der Hoffnung, daß vielleicht dieſem all« 
gem:inen Verlangen der Gemeindeh durd) ihre hier verfammelten Vertreter ein einheit⸗ 
licher Ausdrud gegeben werben kann. Gott ift noch der alte Bott, Er erweckt kein Ber» 
langen in uns, das Er nicht felbft begehrt zu erfüllen. Er kann es, Er mwilled, Die 
Trage ift, ob wir unfre Hand aufthun wollen, damit Er fie fülle. Dann würden näch⸗ 
fies Jahr die Briefe voll Jauchzens fein, und wir wücden zuſammenkommen mit Sieged- 
jubel in unfern Herzen, wie noch nie zuvor-! DW. Raufhenbufd. 

Sno. 9 Meyers. 

©. Beder. 

Friedrich Meyer. 
Des Bricht wurde befprocdhen und dann angenommen, 

Beichloffen: Wir empfehlen unfern Gemeinden, in ber legten Woche des November 
jeden Abend zuſammenzukommen, um Goit um eine Neubelebung anzufleben. 

Die neugegründeten Gemeinden zu Sry nour, Conn. und Haggerty, Dat., 
wurden von dem zuftchenden Komitee zur Aufnahme empfohlen. 
A genommen, 
Der Borfiger reichte mit einigen freundlihen Worten ded Willkomms 
ißren ® rtretern, W. Rıgmann von Connect cut und J. Fellmann von Ont » 
die Hınd der Gemeinschaft. 

Beſchloſſen, daß der erfte Say in Artikel III unfrer Konftitution laute: „Jede in 
Lehre und Ordnung mit uns Übereinflimmende und von einem regelmäß:gen Konzıl an“ 
ertannte Gemeinde ſoll freundlichtt eingeladen fein, fich der Konferenz anzufchließen.” 

Die Prediger Held und Rauber von der Evangılıfhen G meinſchaft wurs 
den der Konferenz vorgeftellt und vom Vorſiter eingeladen, an den Beratun« 
gen teilzunehmen. 

Jahresbericht Des Miſſionskomitees. 

Nach gewohnter Weife halten mir auf dem Gebiet unfrer Miſſion Rückichau und Um⸗ 
ſchau. Die Lifte der Brüder die während bes Jahres ganz oder teilme je Unterftükung 
erhalten haben, mit Einfchluß derer, die in Kanada thätig waren, ift wie folgt: 
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Die Lifte entHält 21 Namen, von denen brei nicht mehr zu Jäfen find, meil bie Br: 
der refigniert haben. Wir geben nun einen Überblid der Wirkſamkeit unfrer Miſſionare 
und meifen zugleich auf die Veränderungen Bin, bie vorgelommen find: 

Nem Jerfey: Br. F. Gieverd hat die Pilgrimdgemeinde zu Jerſey City Heights 
verlaffen und ift einem Ruf nad) Kanſas City, Mo., gefolgt; Die Gemeinde hat fich bald 
nad) feinem Fortgang in zwei deere geteilt, ſodaß in Union HiN eine neue Gem. eniſtan⸗ 
den ift, die aber feine Unterflügung mehr beanfprucht. Br. C. Jung hat diejeßt ſeht ſchwathe 
Sem. in Jerfey City deightsübernommen und iftfeit dem 1. Juni dert thätig. Er hat ſich 
seblich bemüßt, fein Feld zu erweitern undin Hobofen und Jerfey City Berfammlungen an: 
gefangen, die hoffentlich zur Gründung von erfolgreichen Rifftonen führen werden. Die 
erfte Gem. in Remart ſuchte um Unterftügung nad) für die Belmont Ave.:Miffion. $:M 
wurben bereitwillig von Eurem Komitee für died Feld bemilligt, wenn ber paflende 
Mann für dasſelbe gefunden werden möchte. Derfelbe ſcheint gefunden zu fein in der 
Verſon des Bruders 9. Egerland, ber kürzlich von Deutichland Fam und mit dem 1. Of 
feine Wirffamteit dort beginnen wird. Da jedoch die Appiilation noch nicht eingereicht iR, 
fo fehlt fein Name noch auf ber diesjährigen Lifte. Euer Komitee bemilligte eine Unter: 
ſtutzung im Betrage von 850 auß der Kaffe für ſechs Monate, vom 1 Oktober bis zum. 
April, für Br. 9. Bene, ber in Gentreville die im legtjäßrigen Bericht erwähnte Wiifion 
angefangen hatte, die aber nicht mit dem gewunſchten Erfolg gekrönt und daher ſchon 
vor Ablauf der beffimmten Zeit wieder aufgegeben wurde. Auch die Miſſion in James 
burg. an welder ©. X. Schlipf feit etlichen Jahren thätig if, fuchte um F200 Unter 
Flügung nach für dies Jahr. Da die Arbeit unfers Bruders auf dieſem Feld mit großen 
Erfolg gekrönt ift und dasfelbe fih erweitert, fo wurde dad Geſuch gemährt. Br. Sqh 
ſucht einen Anh ıltepunft in Trenton zu befommen. Xoffentlid wird es ihm gelingen, 
in diefer von Deuiſchen zahlreich bewohnten Hauptftabt Nero Jerfeys eine Miffton unfred 
Belenntnifjed zu gründen. Br. Brandt berichtet hoffnungsvoll von ber 2. Gem Rewarl. 
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Deſelbe iſt im Veſitz des Verſammlungshauſes und der Predigerwohnung. Auf erſterm 
ruht noch eine Schuld von SIBOO, die jedoch von der „City Miſſion“ übernommen iſt, 
während noch eine Schuld von 800 auf der Wohnung ruht, Die von ber Gem getilgt wırd 
Ein Augendverein wurde im Juni mit 20 Gliedern gegründet, der jeht bereits 84 zählt und 
zu Ihönen Hoffnungen beredhtigt. Br. Janſſen in Egg Harbor hatte dies Jahr keinen 
Erfolg nach außen, berichtet aber, gute Berfammlungen in der neuerbauten Riffions: 
tapelle zu haben. 

Sonnecticut: Br. Daniel bat das Yeld in Waterbury übernommen und am 
1. Juni dafelbft feine Thätigleit begonnen. rüber war Waterbury mit Seymour ver; 
bunden und bildete ein Miſſionsfeld. Br. Daniel befchräntt jedoch jeht feine Thätigkeit 
auf Waterbury. Die Geichwifter in Seymour haben ſich zu einer Gemeinde organifiert 
und wurden als eine ſolche von einem dazu berufenen Konzil anerlannt. Br. v. Bergen 
predigt der neuen Gemeinde, bis biefelbe im ſtande jein wird, und die Ausfichten dazu 
beredtigen, einen eignen Wıffionar anzuftellen. Es ift Br. Riymann in Bridbgeport ges 
lungen, eine in Chicago für den Miffionsdienft ausgebildete Mifftonarin auf Lebendzeit 
als Gehilfin zu erwerben, die mit dem Beginn bed neuen Konferentjahrs ihm in der Ars 
beit zur Seite ftehen wird. Während des Jahres wurden Schritte gethan zum Bau eineß 
Berfammlungsbaufes. Das Grundftüd ift bereitö angelauft. Br. Ritzmann tft fleißig 
daran, die Kauffumme und für den Bau zu kollektieren. $1000 wurden bereits auf das 
Grundftüd abbezahlt. In New Britain verurfachten die frühern Berirrungen noch manche 
Kämpfe, Durch welche der gefegnete Fortgang des Werks vielfach gehemmt wurde. Auch 
find jegt noch zwei andre deutfche Prediger auf das Feld gekommen, die in offnem Kampf 
gegen unfer Wert fteben. Die Gem. tft jedoch nicht entmutigt, fondern bat große Hoff: 
nung, daß ihre Arbeit nicht vergeblich fein wird in dem Herrn. Es wurden zwei Seelen 
befehrt, die jedoch noch nicht getauft find. $200 wurden mährend des Jahres von der 
Kichenfchuld abgetragen und $100 liegen noch für denfelben Zweck bereit. 


Pennſylvanien: Br. BP. Red ſah ſich genötigt, fein Amt in Erie niederzules 
gen. Während des Sommers war ein Student von Rocheiter, Br. Köfter, dort thätig. 
Br. C. Schmidt wirkte an der 8. Gemeinde in Philadelphia unermübet unter mandherlei 
Schmierigleiten und Kämpfen weiter. In feinem legten Bericht fagt er: „Das vers 
flofiene Jahr war für mich ein Jahr der Prüfung, eine Zeit des Harrens. Ich Tann keine 
Zunahme, weder durch Taufe, noch durch Briefe berichten, mohl aber Abnahme durch 
Wegzug, Ausihluß und Tod. Doch find wir getroft und harren der Hilfe des Herrn. 
Bir glauben, daß recht bald der Herr fein Bolt heimſuchen und arme Sünder unter und 
aufs neue belehren wird. Blieder und Freunde befuchen die Verfammlunger gut und der 
ausgeftreute Same wird aufgehen und Frucht bringen.” Die Stadt Scranton, wo Br. 
Meyers feinen Wirkungskreis hat, wird mit jedem Jahre größer. Diejelbe hal feit 1884 
um 40,000 Einwohner zugenommen. Eine ſchöne Anzahl Seelen ſtehen der Gemeinde 
nahe. Br. Meyers fhreibt: „Sch habe großen Mut, mit neuem Eifer im neuen Konfe⸗ 
renzjahr fortzufahren. Die Gemeinde bemeift fich tapfer zur Tilgung ıhrer großen 
Schuld. 

New York: Albany: Br. Zwink bat während des Jahres fünf durch die Taufe 
und drei auf Erfahrung aufgenommen. Er berichtet gut befuchte Berfammiungen von 
Fremden, und daß fie fich der Hoffaung hingeben, daß ber Herr fein Werk in Albany noch 
fördern wird. Br. Had in Tonawanda bat während des Jahres ernten Dürfen. Zehn 
Seelen wurden getauft, und die Ausfichten find wohl günftiger als je, daß das Wert dort 
einen bleibenden Beftand Haben wird. Br. C. H. Schmidt verlieh zu Anfang des Jahres 
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ein Feld in Syracufe und die Stelle war bis zum 1. Eeptember unbejegt. Bruber 9. ®. 

Geil Hat das Feld Übernommen. Hoffentlich wird basfelbe durch die Wirkfamkeit eined 
neuen Predigerö und durch die Tagung der Konferenz einen neuen Aufichwung nehmen. 

fiber die Wirtfamleit der Brüder, die in Kanada thätig find und von der bortigen 
Vereinigung ihre Unterftügung erhalten, berichtet der Sefretär, Br. A. Stern, wie fo'gt: 

„5. X. Betereit ın Winnipeg, Manitoba, arbeitet, wie aus feinen Berichten hervor: 
geht, recht fleikig und im Segen. Bekanntlich hat er viel zu reifen in dem großen Nord: 
weiten Kanadas.” 

„S. Beder, Logan und Zürich, war erfolgreich in der Errichtung eines netten Ber 
fanmlungeshaufes in Logan. Drei Seelen haben Frieden gefunden.” 

„W. Schuff, Woolwich, fpricht ſich recht hoffnungsvoll aus. Die Berfammlungen 
werden recht gut beſucht. Mögen ſich Br. Schuffs Hoffnungen verwirkiichen I" 

„A. Stern, Taviftod: Die Berfammlungen werden recht gut beſucht. Zwei See 
len find bekehrt.“ 

Die ſe allgemeinen Bemerkungen über die Thätigleit unfrer Brüder im Miſſtonsdienſt 
mögen dazu dienen, der Konferenz einen Blid in den Stand unſres Werts zu geben. Ale 
nähern Angaben über Aufnahmen und Entlafjungen werden in den Statiftifen zu finden 
fein, und da „Bahlen reden“, fo follten diefelben forgfältig jtudiert werben, um zu fehen, 
ob diefelben von Fortſchritt, Stillftand, oder wohl gar von Rückſchritt reden. 


Es mag zeitgemäß fein, die Frage durch Zahlen zu beantworten, ob ber Diten, der 
Meften, oder Kanada durch die Bereinigung unferd gelamten Miffionemrris einen 
finanzi: en Gewinn erlangt hat. Aus dem Bericht des Algen. Schaymeifters ift zu er: 
fehen, daß bei ihm während des Jahres, vom 1. September 1887 bis zum 31. Aug ıfi 
1888, $2881.18 von den Gemeinden der Oftlichen Konferenz in den Ver. Staaten fur die 
Einheim Miffton eingingen. Diefe Summe verdoppelt macht $5762.36. Auf unferm 
Feld wurden von feiten der H. M. 8. etwa $1850 verwandt. Ziehen wir dieſe Summe 
von ber verboppelten Einnahme ab, jo bleiben $3912.36 zur Verwendung auf Feld m 
auß>rhalb der Oftlichen Konferenz in den Ber. Staaten. Seibſt wenn wir Br. Schiek 
Gehalt ganz auf unire Rechnung nehmen, fo bleibt noch ein Überſchuß für unier allge 
meines Werk im Betrage von 33112.36. Tie direlt aus unfrer Kaſſe bezahlte Unter: 
ſtützung tft nicht in obige Summe miteingerechnet. Die Vereinigung von Kanada bet 
während bed Jahres $508 in die allgemeine Kaffe fließen lafjen, durch die H. M.S. ver: 
doppelt zu $:016, während etwa F1000 mährend des Jahres auf dem Feld an die vier 
Miifionare ausbezahlt wurden. Aud obige Zahlen reden, und ein jeder, Der übır 
diefelben nachdenkt, wırd und muß zu der Überzeugung kommen, daß nicht Selbftjudt 
de Brüder des Oſtens leitete, welche die Bereinigung unferd ganzen Werks befür: 
worteten. 

Schließlich erlaubt Euer Sekretär ſich noch eine perfönliche Bemerkung. CB ift dies 
der zwanzigite von ihm in Bezug auf die Wiffton an die Konferenz gerichtete Bericht, m 
dem er im Jahre 1868 auf der Konferenz in Erie zu dieſem Amt erwählt wurde und ſes⸗ 
dem ununterbrochen gedient hat. Während er nun mit tiefen Gefühlen der Dankbarter 
zurüdblidt auf Die lange Zeit des ihm gefchentten Vertrauens, fühlt er fi} ebenfalls ge 
drungen, hiermit den lieben Brüdern mitzuteilen, daß er ſich entfchlofjen hat, eine Wie 
derwahl als Eelretär nicht mehr anzunehmen, fondern von Herzen wünfdt, Daß die Würde 
und Bürde auf andre Schultern gelegt werden möchte. Es wird nicht ſchwer fallen, einen 
geeigneten Bruder für dies Amt zu finden, der befähigt ift, mit neuem Rut und größerer 
Energie Pläne zur Förderung unfers MWerls zu entwerfen und ausführen zu beifen. 
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Andrerſeits iſt er noch gern bereit, fernerhin im Miſſionskomitee zu dienen, wenn bie Kon⸗ 
ferenz das wünfchen ſollte; und ıft ebenfalls von Herzen bereit, feinem Nachfolger im Amt 
als Sekretär mit Rat und That zur Hand zu geben. 

G. A. Schulte, Sekretär. 

Der Bericht und bie Miſſionsſache wurden beſprochen. 

Die Konferenz ſprach durch Aufftehen einftimmig ihren herzlichen Dank 
aus für feine langjährinen, treuen Dier fte als Sekr: tär des Miſſtonsfomitees. 

Beſchloſſen: Wir empfehlen der Home Mission Society dringend an, zu $100 von 
und $800 zuzulegen für Br. Schiel, mit der Bedingung, daß Br. Schiek feine andre regels 
mäßige Xıbeit verrichter, außer in Caftle Garden. 

Der B rt des Sekretärs wurde angenommen. 

Br. W. Rauſchenbuſch wurde in die durch Br. P. Ritters Wegzug auß 
den Konferenzgrengen eniftandene Lüde im Mifnonstomitee gewählt. 

Die Wahl zwei neuer Mitglieder in das Miſſionskomitee ergab: G. 
Rnoblo und G. A. Schulte auf drei Sabre. 

Zum Miffionsfelretär wurde W. Rn ſchenbuſch erwählt. Bei der Wahl 
diente als Stimmzähler A. Stern und T. Dito 

Zu Vertretern der Öft.ichen Konferenz ın das Allgemeine Mitfionstomitee 
wurden ermählt die Br. G. U. Schulte, &. Knobloh und 3. T Linker a8 
Etelvertreter. Als Stimmzähler dienten P. Lyding und J. G. Rhm. 

Der Schatmeifter legte Bericht ab Über bei ihm eingegangene Gelder. 
Derfelbe konnte nicht vollftändig fein, weil eben immer noch Gelder an den 
Allgemeinen, flatt an den Konferenz Schatmeiſter gefandt werden. 

Die Br. Rıymann, W. Röber und P. Lyding wurden beauftragt, dıB 
Schotzmeiſters Bericht zu pruf:n. Sie berichteten, alles in Richtigleit geſun⸗ 
den zu hab n und madıten folgenden Borfchlag : 

Ale Gelder für Miſſionẽezwecke von öſtlichen Gemeinden follen direlt an ben Konfe⸗ 
renzichatzmeiſter gefch ct werden. Wird es jedoch an den Allgem. Schat- eifter oder an 
eine fonftige Miſſtonsagentur verabfolgt, fo ftele der Sender dem Konferenzſchatzmeiſter 
eine Duplifat: Quittung zu, damit die Gemeinden bie gehörige Anerkennung in dem 
Jahreöbericht des Schngmeifterd und fomit aud) in den gebrudten Verhandlungen ers 


en. 
Bericht und Vorfchlag wurden angenommen. 
Br. Linker legte vor einen 
Bericht Des Schagmeifters des Allgem. Miſſionsvereins 
vom 1. Sep’. 1887 bis zum 31. Auguft 1888. 
Dftiide Konferenz. 


Einheimiſche Miffton.................. $2881 18 
Auswattige -rrrennonennannenn 358 86 
Heiden: 532 55 
Frauen⸗Heiden⸗ 157 25 
Berfchiedeneß ..... BOB 70 
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Transport von Seite 11........uscneeneen ern 34788 58 
KanadasBereinigung. 

Einheimiſche Miffton.................... $508 00 
Auswãrtige .... 863 00 
Heiden⸗ . 12 00 
Frauen⸗Heiden⸗ PERL LET TITTEITII III 42 75 
VEdENeß. 22022000000 seonennnneannnee 85 50 

Lerſqhie — 560% 

Bufammen............... 55398 78 


Bei dem Bubliltationdverein in Cleveland find $991.88 für die Schule in Hamburg 
eingegangen. Da ich aber nicht erfahren konnte, wieviel die Oſtl. Stonferenz dazu beige 
tragen habe, konnte id) Davon nichts in obige Rechnung bringen. 

Philadelphia, Pa., den 10. September 1888. 

J. A. Schulte, Schagmeifter. 

Beſchlofſen, den Bericht bes Allgemeinen Schatmeiſters den Verhandlungen einn 
verleiben. 

Zum Schagmeifter wurde Br. 3. T. Linker wiedererwäblt. C. Mengel 
und ©. Schlinger zählten die Stimmen. 
Bu Trufterd auf drei Jahre wurden erwählt die Brüder 3. G. Mader 
und T. Otio. Stimmzähler waren D. Zwink und R. Stiake. 
Br. R. Höfflin leate folgenden Finanibericht vor: 
Bericht über Drud und Verſand der Kanferenzverhandlungen 


bom Jahre 1887. 
Einnahme: 
An Kaffe vom Jahre 1886.......ucrnrunenrsensnnonnnnnnnnnnnnnnsnnenn 8 210 
Beiträge von den Gemeinden...........unennenonnoanensrnnenrenene 108 06 
Bufammen.......unesenenen $110 15 
Ausgaben: 


An W. C. Rabe für Schreibmaterial, Porto u.f. w. S 2 50 
An R. Höffiin für Schreibmaterial, Borto u. |. w...... 2 50 
An H. Schulte, Agt., für Drud u ſ. w. der Verhandl. 99 46 


Bufammen.......rnoesssoosssnnennenene $104 46 


Bleibt in Kaſſe. $ 5 69 
R. Höfflin, zweiter Sekretär. 

Dr. W. Nabe mahte Mitteilungen über unfer allgemeines Publikation: 
werk, welches erfreuliche Foriſchrittte macht. Die Prof fioren H. M. Schäffe 
und J. S. Gubelmann berichteten über unfre theologische Schule, die Rotwer 
digkeit eines neuen Haufes und eineß neuen Lehrers. 

Prof. A. Rauſchenbuſch hatte einige Sachen über die Anfänge unfet 
Werts und mehrere Jahrgänge gedruckter Konferenzverhandlungen gefanbt 
Es wurde 


Beichlofien, daß unfer Sekretär, Br. W. €. Rabe, erftere in Berwahrung nehme und 
legtere an anweſende Delegaten verteile. 











Nach einer Beiprehung über eine Feier unfers fünfz’gjährigen DB ftebens 
als deutſche Baptiftengemeinden in Amerıla wurden die B.üder J. C. Grim⸗ 
mel und U. Tilgner beauftragt, womöglich beſtimmt in Erf hrung au bıingen, 
warn und wo die erfien Gemeinden unferd Bekenntnifſes gegründet murben, 
und darüber nächftes Jahr zu berichten. 

%: Berug auf die nächfte Konferenz wurde 

Beſchlofſſen: Drt: Berlin, Ont. Zeit: 18. September. Eröffnungsprebiger : 
xX. Höfflin, Stellvertreter: 2. 9. Donner. Lebrprediger: E. Anjchüt Über Die Dreiein⸗ 
keit Gottes. Stellvertreter: W. ©. Rabe über die Gottheit Chrifti. Miſſionsprediger: 
D. Zwin?, Stellvertreter: WW, Ritzmann. Die Sonntagsſchulſache foll NMontag Bors 
und Nachmittag verhandelt werden, und das Anordnungskomitee ift ermächtigt, die Ju⸗ 
gentvereindfache mit in Betracht zu ziehen. 
Die Beiprehung des Sonntagsſchulwerks. 

Br. H. Trumpp leitete die Beiprehung ein über: „Das Verbältnis 
des Prebigers zum Superintendenten oder Oberlıhrer“. Es hearrfchte der Ges 
danke vor: Der Prediger folle feinen Einfluß zum Beften der Schule zur Gel» 
tung bringen, als fliller, freundlicher Ratg ber des Oberlehrers. 

Br. 3. Heinrichs gab Antwort auf die Frage: „Was fangen wir mit 
den Wieberbolungsfonntagen an?” Man nehme weder eine Mäßigk.its⸗ noch 
eine Miffionsleliion vor, fondern der Oberlehrer nı me wirklich eıne Wieder⸗ 
bolung vor. Dazu fei feinerjeitö eine fehr gründliche Vorbereitung nötig, 
damit er fich dem kindlichen Gemüte recht anpuflen könne. Die Ber ugung 
einer Wandtafel fei fehr zu empfehlen ; wo eine foldye | hit, müſſe durch Morts 
bilder dem Gedächtnis der Kinder geholfen werden. Jeder Lehrer folle jrben 
Sonntag mit feiner Klaſſe wiederholen, dann werde die Vierteljah swieder⸗ 
bolung Freude fein. , 

Br. W. Ritzmann beantwortete mit Ja und Nein die Frage: „Berügt 
unfre jegige denominationelle Sonntagsfchul-Lıtteratur den vorhandenen Be: 
dürfnifjen ?" „Lektionsblätter,” „Eäemann” und „Unfere Kleinen” find gu‘, 
fönnten aber noch befler fein, oder öfter erfkeinen. Tas Lektionsblott ſollte 
als Vierteljahrsſchrift erfcheinen, allemal mit einer Karte verfehen. Die Fra⸗ 
gen und zu hochgelehrte Bemerkungen dürften wegfallen ; dagegen prak.ıfche 
Anwendungen vermehrt werden. Es fei Gefahr, daß unfer 2 ktionsblatt mit 
dem Bibelabſchnitt die Bibel felbft aus der Schuleverdränge. Der „Säcmann“ 
folte 24 nal im Jihre erfheinen und etwas über die Lektion bringen. Unire 
Kleinen” folten jeden Sonntag der Kleinen Hıry erfreuen. Brüder follten 
mebr für den „Säemann” fchreiben. Die Bücher der Sonntagsfchule dü:ften 
nicht bloß geiftlichen, fondern auch allgemein wiſſenſchafilichen Inhalts fein. Es 
fei eine Liſte empfehlenawerter Bücher fehr erwünſcht. Die im „Sent boten“ 
empfohlenen Bücher enthalten vielfach Lehren, die wir entfchieden als unbibs 
liſch belämpfen. 





Br. J. Fellmann fagte auf die frage: „Welche Stellung follen wir 
in unfern Sonntagsſchulen zur Mäßıgleitöfrage einnehmen ?“, nicht eine feind⸗ 
liche, fondern freundlide. Wie die Gelegenheit es mit fi brinat, folle mon 
bie Kinder belehren üb r die Schäplichleit der G:tränfe, Die Gefahren is 
Tıintens und die Folgen der Trurfiudt. Dan vermeide Extreme und made 
nicht die Mäßigkeits- oder Enıbaltfamkeitsfache zu einem ſtets gerittenen 
Sıedenpferd. 

Br. U. Tilgner beantwortete die Fcage: „Sind Kmderbekehrungen 
wünſchenswert?“ mit einem entfhiedenen Ja. Auf die E:ınwendurg: „St 
find zu jung,” oder: „Sie fallen leiht in die Welt zunüd”, wurde geants 
worter: Sie fin fündig und fterblid, Haben Gottes vergebende Gnade nötig, 
find empfänzlicher für die Wirkungen des Heiligen Geift:8 als unbelehrte Ev: 
wachſene. Go't wırd fie durch ferne Macht im Glauben bewahren, ebenie 
wohl wie erwachfene Bekehrte, und fie verherrlihen Gott durch ein längere 
Leben in feinem Dienft. 


Bericht über Heimgänge. 

Unfre Gemeinden berichten von 68 Geiedern, welche ihren Lauf vollendet haben. Wit 
tiefer Wehmut ruht dad Auge auf diefer großen Zahl. Aber nicht nur Wehmut, jondern 
innige Dankbarkeit erfüllt und beugt unfer Sera bei Erwägung der Thatſache, daß mir 
alſo an Zahl zugenommen haben, daß der Betrag einer gewöhnlichen Gemeinde in dieſen 
Sabre von unferm Bott in die ewigen Scheunen als reife Garben eingeführt wurde, ohne 
daß die Entw:dlung feined Werte unter uns dadurch erheblich Hindernis erlitt. Ja— 
wenn wir der Thatfache gerecht werden, fo erfcheint ihr Heimgang fein unbedingter Be: 
Luft für ung, denn im fceudigen Scheib:n in die ewige Heimat hab n fie einen bleibenden 
Segen durch ıhre Treue bis in den Tod für uns zurüdgelafien. Es wird zur Ehre Got: 
tes gereichen, wenn wir etliche Namen aus der Lifte der Seimgegangenen beſonders ev 
mwähnen. . 

Zunachſt zweier hoffnungsvollen, jungen Brüder aus den Reihen unfrer Prediger. 
Raum waren wır ins neue Konferenjahr getreten, als und Mitteilung gemacht wurde 
über dad Dahi fcheiden des Bruders 9. Strudhoff, Prediger der 2. Sem. in Luffalo. 
N. Y. Seiner Überzeugung gemäß halte unfer Bruder unerfhroden drei Jahre am Reh 
des Cvangeliums g zogen. Konnten wir auch nicht mit all feinen Anfichten übrremfiim: 
men, fo mürdigten wir dennod) feine Treue und Hingabe an das Werk des Herrn. Die 
Art und Weije wie er vor zwei Jahren feierlih und unter Thränen in den Tagen de 
Konferenz bei der 3. Gem. in Buffalo vor der Feier des Abendmahls allen Brüdern dx 
Hand der Berföhnung und Bruderſchaft reichte, räumte ihm einen warmen Platz in unfers 
Heryen ein. 

Bor zwei Jahren übernahm Br. F. W. Witthuhn in felbfiverleugnender Hingabe ax 
den Herrn und jein Werk das ſchwere Arbeitöfelb der Gemeinde in Sebaftopol, Dxnt. Der 
Herr fegnete die Acbeit und Treue Diefes jungen Bruderd. Es wurden manche Seeles 
Durch ihn zum Herrn geführt und der Gemeinde hinzugethan. Schon blickte die Gemeinde 
hoffaungsvoller als je in die Zukunft, als auch fie, wie dıe Gem. in Buffalo, erfahres 
mußte, daß ihre Gedanken nıcht des deren Bedanten waren. Er litt, wie auch Beuber 
Etruckhoff, an der Schwindfugt. Lıgten Herbft wurde Br. Witthuhn gezwungen, feis 





Arbeitsfelb zu verlafien und zu feinen Eltern nad Sanover, Ont., zurüdzuleßren. Tort 
verfchied er felig im Herrn in der Blüte feiner Jahre. Biele der jüngern Mitglieder der 
Konferenz haben die ‘Brüder Strudhrff und Witihuhn ſchon auf der Schule kennen, lies 
ben und achten gelernt. Ihre Bergangenheit verſprach eıne ſchöne und fegendreiche Zus 
kunft. Sind wir getäufcht ? Nein! Gie fliehen nun in der triumphierenden Gemeinde 
als junge Überwind:r, während wir in der kämpfenden ald Gtreiter weiterbringen 
müflen. 

Fügen wir diefen zweien die Namen von Br. G. Koopmann und 9. Fellmann bei, 
bie feit unfrer vorıgen Tagung im Herrn entfchlafen find. Wenn diefe Brüder aud) Die 
legten Jahre im Weſten veriebten, fo dienten fie Doch Jahre lang in unjern Grenzen, Br. 
Fellmann längere Zeit der Grmeinde in Eyracufe, wo wir jegt verlammelt feiner geden⸗ 
fen. Er war ein gemwifjenhafter, gebetsfreubiger Prediger der Wahrheit. Das Ende 
diefer Brüder bildete den Sieg eines lebendigen Glaubens, dem wir nachfolgen dürfen, 
wıe das Wort des Herren uns heißt: „Gedenkt an eure Lehrer, die euch das Wort verkün⸗ 
digt haben ; ſolcher Ende ſchaut an und fulgt ihrem Glauben nach.“ 


Tie Gem. in Ecranton, Ba., berichtet ihre Trauer Über den plößlicdden Heimgang 
eineß ıhrer Tialonen, Br. John Moor. is eind der menigen, wohlhabenden Glieder 
war er ftet® bereit, dem indijchen Haushalt der Gemeinde, jowie den Wiffionsinterefien 
unfers Werks mit der That beizuftehen, während fein treuer Wandel im Glauben, fein 
warmes Belenntnis erfahrener Liebe des Herrn von Gemeinde und Prebiger ſchmerzlich 
vermißt werden. 


Tie erfie Gemeinde in Rocheſter ermähnt mit liebevollen Worten ben Heimgang der 
„unvergeblichen" Schweſter Marie Echäff-r. Als eine Tochter unſers im gefegneten Ans 
denten ftehenden Bruder K. A. Fleiſchmann, war fie uniern ältern Brüdern von Kind» 
b-it an belannt. Als die Gattin unferd Bruders 9. M. Schäffer erwarb fte fich die Liebe 
und Achtung eines großen Kreifes unter unfern Gemeinden, welche Liebe nur verfiä ft 
wurde dunch ihre ftille Ergebung während der langen Leiden, die ihrem feligen Scheiden 
voraudgingen. 

Unter den ſechs Todesfällen in der Gemeinde zu Pittöburg, Pa., wird aud) die Toch⸗ 
ter ihres Predigers, die für andre fi) hingebende Schw. Sarah Donner gezählt. Früh 
im Leben von Herzen bıtehrt, war ihr reger Geiſt unaufhörlich bedacht, ihrem Heiland 
ganz zu dienen, Ahr Glaube kannte Kine Grenzen, ihre Liebe zu Jeſu war ſtark wie 
der Tod. Gott hat den Einfluß einer geheiligten Jugendieit durch fie all unfern jungen 
Bliedern verbleiben lafien. Hierher dürfen wir den Ausſpruch des kaum vor einem Jahre 
entichlafenen Henri, Sohn unſers Bruderd Bodenbender, fıgen, der ım legten fiegreis 
chen Kampf feinem Bruder Edward zuricf: „Was hätte ich in dieſer Stunde, wenn ich 
Jeſum nicht hätte!” Ja, fürwahr, „Selig find die Toten, die im Herrn flerben I" 

Die Namen andrer Eieggekrönten werben in den Briefen erwähnt, wie der der Mut⸗ 
ter Sibilie Stephan in Logan, Ont., der Mutter Ullmer in Anthony, Ba., der Schwefter 
Mölt in Rocheſter, N. Y. 

Berfen wir noch einen Blick auf die Dahingeſchiedenen, jo nehmen wir unter ihnen 
ale Amter und Alteräftufensaus unfern Bemeinden wahr. Prediger und Prebigerss 
Battinnen, Tiatonen und Trufters, Sonntagsſchul⸗vehrer und sLehrerinnen, ſamt Schu⸗ 
Urn, der lebensjatte Greis, der rüftıge Mann, der hoffnungsvolle Süngling, der Iernbes 
gierige Anabe, alle find fie in der Lifte der Heimgegang-nen dieſes einen Jahres verires 
ten. Da ziemt einem jeden Alter die Bitte ded Mannes Gottes Mofed: „Herr, lehre uns 
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bedenten, daß wir fierben müfien, auf daß wir Hug werben.” Ja, das wolle uns Gott 
lehren bis auf die Stunde, da wir die Teuren, die und vorangegangen find, vor Jeſu 
Thron wieberfehen werben, und Ihn felbft von Angeficht fchauen, welchen wir jekt noch 
nicht gefehen, doch lieb haben. Kalleluja! 
%6 ®rimmell, 
% Heinrichs 
3 Schuff. 
4. Stern. 
% 68 Rehm. 
‚ Angenommen, 
Beihloffen: Wir, die Delegaten der 88. Dftlichen Stonferena, befunden hiermit 
unfern innigften Dank gegen bie liebe Gemeinde hierfelbft für den herzlichen Empfanz 
und die freundliche Bewirtung, die wir in ihrer Mitte erfahren haben, und fprechen zw 
gleich hiermit den tiefgefühlten Wunich aus, daß der Segen des Herrn auf der Gemeinde 
und ihrem neuen Prediger, unjerm lieben Br. Geil, reichlich ruhen möge, und daß ber 
Borfiter Dies der Gemeinde mitteile, 
j Durch Aufftehen einflimmig angenommen. 
Das Protokoll der Verhandlungen wurde verlefen und mit der Erlaubnis, 
nad) Urteil des Sefretärs Abkürzungen zu machen, angenommen. Montag 
Nachmittag, den 24. September, um 4 Uhr vertagte ſich auf Beſchluß die Kom 
ferenz mit Gebet vom Borfier, um fi, fo Bott will, zur 39 Jahree verſamm⸗ 
lung am Mittwoch, den 18. September 1889, bei der Gemeinde in Berlin, 
Dnt., einzufinden. 


| Gottesdienfte. 

Donnerstag Abend predigte Br. C. Bodenbender nad Matth 25, 
31— 34. 46 über: „Den großen Scheidetag“. Es giebt ein Grit. Tas 
Bewußtſein davon ift im Menſchen feſtgewurzelt. Zwiſchen dem breiten nd 
fhmalen Weg giebt e8 feine Straße, die zur Seligkeit führt. Um dem Gericht 
zu entgehen, muß ber Weg über Golgatha eingefchlagen werden. Das Ver 
derben ift fo ewig wie die Seligkeit. 

FreitagAbend predigte Br J. T Linker nad) Hef. 47, 1—12 übe: 
„Ten Heilsfirom”. 1. Ufprung: Aus Gott, durch Chriflum, geheimnisvol, 
nur durch den Heiligen Geift erfannt. 2, Fortgang: Klein nad) feinem Ar 

ang, aber ſich ausbreitend und vertiefend. 3. Wirkung: beilend, belebend, 
frugibar machend. 4. Wer fih von ihm aukſchließt, bleibt ungeheilt. to. 

Die Central» Konferenz entbot uns ihren Gruß mit 1 Kor. 15, 57.58 
Wir erwiderten ebenfalls telegrophiſch Hebr. 13, 20. 21. | 

Samstan Abend predigte Br. H. Trumpp nad Pf. 50, 2 über: „Die 
Herrlileit der Gemeinde Botted”. Bion: Bild der neuteflamentliden Ge 
meinde Chrifti. I. Ihre Schönheit. II. Die Verberrlihung Gottes dınd 
fie: 1. Herrli in ihrer Berufung ; Gottes Wahl, unfre Annahme, En: 
sihtung: Die Taufe, Bild der Kindſchaft; das Abendmahl, Gedädtnis der 
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Gegenwart Chriſti. Verbindung: Liebe Ghrifti, Wort Gottes. Pflege: 
Gottes Liebe zu feinen Kindern ift größer ala Mutterliebe. Jeſus ift Seelen» 
ſpeiſe. Gegenfeitige Lieb’. 2. Sie ift der Leuchter, E: das Licht. Sie iſt 
Zıägerin ber göttlichen Wahrheit. Er wirkt Wunder ber Gnade in ihr und 
durch fie. Er ift Anfänger und Vollender bes Glaubens. 

Sonntag Morgen. Die Berfammlung fang ſtehend: „Ehr’ fei 
dem Vater“ u. |. w. danach 243: „Bolllommne heil'ge Majeftät.” Br. Fr. 
Meyer las Röm. 9. Br. J. S. Gubelmann betete. Nichdem noch ein Lied 
gelungen worden war, predigte Br. 2, Kaiſer über: „Die Erwählung”. Text: 
Ep). 1,14: „Geht bin in alle Welt” u. f. w. ift Chriſti Auftrag an die Sei- 
nen. 1. Begründung ber Zehre. 2. Eigentümlichleit der Wahl. Br. Fr. 
Meyer betete. 

Sonntagsſchule. 


Sonntag Mittag 123 Uhr. Br. J. H. Meyers ſagte: Jeſus iſt 
freundlich, auch wir wollen's fein. H. Lang: Gehe gern in die Sonntags: 
ſchule. Eine Feine Gurke wuchs in einer Flaſche, bis fie nicht mehr heraus 
konnte, fo geht's dem rechten Schüler. W. Papenhauſen: Kommt, Iernt, 
gebt! G. N. Thomſſen: Wir find bier biſſer dran als die Leute in Indien. 
Hier it das Bild eines indifhen Heiligen, der kämmt und wäſcht ſich nidt. 
A. Brandt: Ein kleines Mädchen unfrer Sonntagsicdhule ging vor einigen 
Boden glüdftrahlenden Angefichts heim zu Jeſu. H. Hellfritzſch: Durch eines 
Kindes Gebet wurben feine Eltern belehrt. Fr. Meyer: Bin immer in bie 
Sonntagsfchule gegangen und habe heute noch nicht drin außgelernt. W. Ri: 
mann: Gott fegne hier Lehrer und Schüler! A. Stern: Ein Priefter fagte: 
„Es wäre noch viel über den heil. Matihias zu fagen, wenn man’s nur wüßte.” 
Ich freue mich, aud) nichts meh zu wiſſen; die Kinder haben genug gehört: 


Abendmahl. 

Sonntag Nahmittag 34 Uhr. Br. G. U. Schulte las 1 Kor. 
13 und 11, 23-26, und redete über: „Jeſu Frage an Simon Johanna” nad) 
Joh. 21, 16. 

Riffionsperfammlung. 

Sonntag Abend. Br. W. Raufhenbufh predigte. Tert: ob. 
20,21: „Gleichwie mich der Vater gefandt bat, fo fende ih eu.” I. Wir 
find gefandt. TI. Wir find gerade fo gefandt wie Jeſus Chriſtus. III. Unfer 
Feld ift die Welt. TV. Was haben wir biß jegt getban? V. Wie können 
wir mehr ihun? 1. Wenn wir unfer Vertrauen nit auf äußerliche, ſondern 
auf geistliche Mittel fegen. 2, Wenn mir nicht ein Subftitut für das Evange⸗ 
lium, fonbern daB Evangelium felbft verfünden, nicht über Chriftum predigen, 
fondern Chriſtum ſeblſt. 3. Wir Haben mehr Kraft im Predigen und richten 
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mehr aus, wenn wir frömmere Männer find, mehr gewappnet mit Heiligfeit 
und im Umgang mit Bott fliehen. 4. Wir hätten mehr Kraft und Erfolg, wem 
wir mehr Selbftverleugnung und Aufopferung bätten. 5. Wir werden mehr 
Kraft und Erfolg haben, wenn wir nit in der eignen, ſondern in der Kraft 
des Herrn wirten. 

Br. J. Schiek und J. C. Grimmell befräftigten das Wort durch Bar 
fpiele auß ihren reſp. Wirkungsfreifen, ter eine als unfer Hafenmifftonar, der 
andre als unfer Miffionsjehretär. 

Montag Abend. 
Shlußverfammlung. 

Br. R. Höfflin bielt eine herzliche und ermutigende Prebigt über 
Sob. 7, 37: „Am letzten Tage bes Feſtes, der am berrlichften war, trat eins 
auf, rief und ſprach: Wen da bürftet, der fomme zu mir und trinte!” 1. Die 
Seele des Menſchen dürfte nad) Gott. 2. Der Herr verheißt große Segnun 
gen, Jeſ. 44. 3. Jeſus tritt jeder bürftenden Seele nah. C. Jung: Bi 
in’s möglich, im Elend der Sünde bleiben zu wollen! G. A. Schulte: 38 
bringe der Gemeinde den Dant der Konferenz. Seit 25 Jahren wohne id un 
fern Konferenzen bei, aber nie ift fo innig für Die bewirtenbe Gemeinde gebetet 
worden wie hier. Bott erhört Gabet! D. Zwink: Wie lieblidh iſt's, wenn 
Brüder einträhtig bei einander wohnen. 9. Trumpp: In biefer' Stadt 
fuchte ich die Freuden ber Welt und Jeſus fand mich bier 1855. W. Papen 
haufen: Arbeitet mit eurem Prediger Hand in Hand, fo wird Bottes Sega 
nicht außbleiben. W. Rauſchenbuſch: Niemand hat je vergeblich bei Jeſn 
Hilfe und Erquidung geſucht. 2. Kaiſer: Der Herr ift jedem nahe in allen 
Lebenzführungen. 3. H. Meyers: Das Wafler der Weltfreuden fillt nidt 
den Durſt der Seele. Fr. Meyer: Jeſus ift der befte Freund. W. Nöber: 
Ich bat im legten Jahre um 20 Seelen. Es wurden 20 belehrt. J. C. Erim: 
mell: „Wer zu Jeſu will, fiehe auf!” Bier Perfonen ftanden auf. Bier 
Brüder beteten für fie. S. Kornmeier: Komm zu Jeſu! R. J. Had: Ele 
und errette beine Seele! A. Brandt: Schrecklich und unlöjchhar ift der Durfl 
in ber Hölle. A. Stern: Gottes Gnade ift frei. A. 2. Tilgner: Ich ba 
ein glüdlicher Menfch, weil ich weiß, daß mein Name im Himmel angefchriebes 
ift und ich das Evangelium verfündigen darf. NR. Strate: Gott liebt | 
den größten Sünder. €. Bodenbender: Wirfbih an Jeſu Bruft! 9. 
Beil: Gott fegnete die 38. Konferenz. Freund, mögeſt du nicht einſt ruf 
muſſen: „Ad, hätte ich nur nicht den Bug verfpätet!" W. Rigmann: Einip 
keit macht ftart. 3. Lüdete: Aus dem Felfen Chriſtus quillt das Waſſer 
Lebens. Die Brüder Hübner, Wirth, Schiek, Braun und Säul 
priefen noch Gottes Gnade. Wir fangen: „Belegnet fei das Band,” 
dann zog jeder mit. neuer Glaubentzuverſicht auf feinen Einzelpoften. 
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Mijſfionskamitee der Oſtl. Konferenz. 


G. Knobloch, bis zum Jahre 1801. 
G. A. Schulte,, n n n 

3. T. Linler, 5 u „189. 
W. Rauſchenbuſch, dis zum Sabre 1880. 


&. Bodenbender, „ „ „188. 
Iruftees Der Konferenz. 
z. Dtto, bis zum Sabre 1891. 
J.- & Räder, „ „ nm 
8. Weber, “nn. 1898. 
E. Criſand, "nm F " 
T. Sählinger, „ „ „ 1889. 
C. Buchner, nn ” D 


DB Stumpf, 





Vertreter im Allgem. Miffionstemitee. 


G. A. Schulte. 
G. Knobloch. 
J. T. Linker, Stellvertreter. 


Schatzmmeiſter der Konferenz. 


J. T. Linker, 2283 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 


Die 39. Öftliche Jahreskonferenz 
tagt bei der Gemeinde in Berlin, Ont., Btittwod, den 18. September 1889. Er⸗ 
Bfinungepredigt von Br. R. Höfflin; Stellvertreter: 2. 9. Donner. Lebrpredigt über: 
„Die SDreieinheit Gottes”, von G, Anſchutz; Stellvertreter: W. C. Rabe über: „Die 
Bottheit Ehrifti". Mifftondprediger: D. Zwinl, Stellvertreter: W. Rigmann. Gonn- 
lagsſchralſache: Montag, den 28. September 1889. 
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Auszũge aus den Gemeindeberichten. 


— — — — — m 


Connectient. 

Bridgeport: W. Ritzmann, Prediger, 1887. — Der Güte des Herrn verdankı 
wir es, daß wir nicht gar aus find, und feine Barmherzigkeit bat noch kein Ende. Dei 
Wort vom Kreuz wurde reichlich unter und verkündigt. ‘Der ammlungsbefud na 
befriedigend. Haben eine Bauftelle gekauft. Ermeiterten unfern Wirkungokreis dı 
Gründung einer Sonntagsfchule in Weft-Straiford. Werden und bald als Gemink 
organifteren. 

Rem Britain: J. Jäger, Prediger, 1887. — Können zwar leine großen Erjol 
nach außen berichten, doch war und der Herr oft recht nahe. Verſammlungen von Gi: 
dern un Sremben aut befucht. Die Wahrheit bricht fi) langſam Vahr. Konnten $ 
an unfrer-Schuldenlaft abtragen. Der Schwefternverein und die Sonntagsſchule are 
ten mutig fort, ebenjo der Jugenbverein. 


Nem Haven: %. Meyer, Pred. 1888. — „Die Wege des Herrn find munderke, 
aber Er führt alles Herrlich Hinaus,” fo müflen mir ausrufen, wenn wir auf das vergang:t: 
Jahr zurüdbliden. Unfer Vorfteher, Br. W. Schuff, refignierte im Januar, blieb oe 
auf unfre Bitte, biß der Herr uns in der Perfon des Br. F. Meyer einen neuen Unterhu 
ten fandte. Xiebe und Eintracht herrfchen in der Gemeinde. Die Berfanmlungen werte 
gut beſucht. Unfre Sonntagoſchulen und Vereine arbeiten rüflig fort. 


Seymour: W. v. Berge, lic. Pred. 1887. — „Der Herr baut Serufalem un 

- bringt aufammen pie Berjagten in Jerael.“ Am 22. Auguft wurden wir durch eın Ken 

zil als Gemeinde anerkannt und genofien dab: i reiche Segnungen. An der Berlündigun 

des Wortes Gottes hat es nicht gefehlt, auch wurden Geeler befehrt. Tas Bert hat ein 

Kae Aufihwung genommen. Sonntagsſchule und Schmwefternverein beftehen und fü) 
g. 


Waterbury: 6. A. Daniel, Pred. 1888. — Freuen uns in dankbarem Aufble 
zum Herrn, daß wir als Häuflein noch beſtehen. Wir haben die Hilfe und den Veiſtan 
des Herrn allegeit erfahren dürfen. . Daniel bricht uns das Brot des Lebens und n 
allgemein beliebt. Verfammiungen werden ziemlich gut befucht. Die Sonntagsfqule i 

unſre Freude ; möge der darin audgeftreute Same aufgeben und Früchte bringen! 


& Delaware, 


Wilmington: Predigerlos. — Können und der Gnade des Herrn rübmen, 
und in Liebe getragen bat. tften die Kraft des verlündigten Worts verjpürm ki 
und Eintradht verdinden ung und die Botteödienfte werden gut beſucht, Doch bleib! 
geiftlihen Xeben viel zu wünſchen übrig. Br. Geil ift nach fiebenjäbriger Wirtjum 
unter uns dem Ruf der Gemeinde in Syracufe gefolgt. Sonntagsſchule und Bıl 
verein find in gewohnter Thätigtett. 













Marylaud, 


Baltimore: N. Penäli, Pred,, 1888. — Steben nod) durch die Gnade des 
Baren jlnf Donate ohne Unterhirten, doc hat uns der Herr in Br. Pensti wieder eu 
ejdentt, deſſen Veftreben es ift, das Reich Botteg zu bauen. Die Berfammiungen 
ziemlich gut bejucht. In der Sonntagefchule wird mit Hingabe gearbeitet. Sehnen 

nad) einer Neubelebung. 
Maſſachuſettoö. 


Boſton: W. Papenhauſen, Pred. 1884. -— „Bott iſt getreu!" Das bürfen 
wir rühmen. Durften Sieged: und Erntelieder fingen zur Ehre Gottes. Durften 
teure Seelen, darunter ein 7bjährıges Ehepaar, in 5 Tod taufen. Prediger und 
meinde arbeiten Hand in Hand, um Zion zu bauen. Die Berfammlungen werben gu 
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ug. Die Sonntagäfchule bereitet uns befondbere Freude durch ihr Wachstum und burd) 
hrung von Schülern. Unfre Bereine find alle in ſchöner Thätigeit. 
New Ferien. 

Egg Harbor City: D. Zanflen, lic. Bred., 18... — Unſre Glieberzahl ift 16, 
An vielem Fahr ift niemand aufgenommen worden. Wir haben nod) eine Kapellenſchulb 
von $300. 

Jamesburg: C. A. Schlipf, Pred, 1887. — Sind noch jung an Beftand, ſchwach 
an Zahl und arm an irdiichen Gütern, Doch, dem Herrn ſei Dant, eine lebendige Gemeinde. 
Die Gottesdienſte werden gut befucht und Seelen werben ermedt. Bir haben einen Aus 
gendverein und aud eine gute Sonntagsfchule Ein Schweitern:Miffionäverein wurde 
vor einigen Wochen gebi.bet. 

Newark (1. Gem.): ©. Knobloch, Pred. 1876. — Unfre Berfammlungen werben 
durchfchnittlich gut befucht, doch tft noch viel Raum da. Verlangen fehnlichit nad) einer 
Neubelebung durdy den Beift Gottes. Das Wort Gottes wurde reichlich verfündigt und 
durften wir auch eine Seele, die gläubig wurde, durch die Taufe der Gemeinde Hinzufü: 

en. Die Belmont:Ave.:Miffton wird ernftlich betrieben. Sonntagsſchule und Bereine 
nd in gutem Zuftand. 

Newark (2. Gem.): X. Brandt, Pred., 1885. — Können nicht von vielen Vekeh⸗ 
rungen rühmen. Gottes Wort wird regelmäßig verfündigt. Die Berfammlungen find 

beſucht. Ein Jugendverein wurde gegründet. Blicken mit Hoffnung in die Zukunft. 

ud unfer Schweftern: Berein arbeitet mutig fort. Prediger und Gemeinde find in Ziebe 
verbunden. 

Tomnoflinion: 9. Bend, lic. Pred. 1888. — Haben Urſache, die Gnade Bot: 
ted zu rühmen. Unſer Prediger verfündigt Gottes Wort rein und lauter und unfre Ber: 
ebene werden gut befucht. Bergrößern unfer Verſammlungshaus und bauen eine 
| ebigerwohnung. Scweftern:Berein und Sonntagsſchule find thätig und hoffaungs⸗ 
voll. 

Pedrickt own: J. Berger, lic. Pred, 1888. — Haben deutſche und engliſche 
Predigt. Haben und zur ſelbſtaͤndigen Gemeinde organifiert, 

PBilgrims, Jerfey City: C. Jung, Pred. 1888. — Wir find nicht wert aller 
Barmherzigkeit und Zreue, die her Herr an ung getban bat. Unſre Zahl fift durch felbs 
Rändige Organifation der Glieder, die in Union Ki wohnen, fehr zufantmengefchmolzen ; 
doch bliden wir unter der Leitung unferd neuen Predigers. Br. C. Jung, hofinungsvoll 
im die Zukunft. Die Berfanmlungen werden fleißig bejucht. 

Wer Hobolen: E. Anſchütz, Pred, 1882. -- Das vergangene war ein Jahr bef: 
tiger Kämpfe und reicher Segnungen. Für beide find wir dankdar, wiflend, daß dem 
Bolt Gottes alles zum beften dient. Wir hoffen, nächſtes Jahr die Ausführung unfers 
beabjichtigten Baues berichten zu können. Unire Sonntagsjgufe bat ungenügende Räum⸗ 
lidleit. Der Frauen⸗Miſſions⸗Verein ift thätig. Ein Verein junger Leute tft ind Leben 
gerufen worden. ' 

New Dort. 


Albany: D. Zwint, Prediger, 1887. — Das Jahr war Fein ganz unfruchtbares, 
doch hätten wir gern größern Erfolg geſehen. Das Gottes wurde reichlich verfün- 
digt he Se Berlamenlungen gut be ug. Unfer —— ——— — 
Schweſtern⸗ onsverein könnte bei allgemeiner Beteiligung gri en. er 
und Gemeinde juchen miteinander Sotted Reich zu bauen es 

Brooklyn, E. D., (1. Gem.): J. C. Grimmell, Bred., 1885. — Dad Jahr war 
in mancher Beziehung eine Zeit der Prüfung ; fiebenmal fam der Engel des Todes in 

re Reiben, Sonntagsſchule, Schweiternvereın, Jugend: und Geſang⸗Verein wirken 
rubig weiter. In finanzieller Beziehung find wir vorwärts gelommen. Wit unferm 
Nelteften, Br. I. C. Srimmell, Eier wir in Xiebe verbunden. Ver Herr Inüpft das Band, 
He Pr mit Ihm vereint, von Jahr zu Jahr fefter. Unſte Berfammlungen werden gut 
u 

Brooklyn, ED. (2. Gem): 9. Trumpp, Pred. 1881. — Das Wort von ber 
Berföbnung wurde treulich bertänpigt und Seelen wurden gläubig an den Herrn Jefum. 
Der Herr hat uns mit Frieden und Eintracht gefegnet. Die Gotteödienfte werd.n gut 
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cht, doch i 8 icht voll. Die Sonnt le iſt in gut d. 
— Saum ER I Seen Ein QugendBerein Ph Ar * 


Brooklyn (Süd-): S. Kornmeier, Pred. 1888. — Der Herr hat und wunderbe 
erhalten. Unſer Prediger, Br. Hieronymus verließ und im Juni, doch der Herr erhörk 
unjer Flehen und gab und in Br. S. Kornmeier wieder einen Unterhisten. Die Verſann 
Iungen werden gut befucht, jowie auch die Sonntagsichule. 


Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbenber, Preb., 1873. — Der Bat Großen 
an gethan, des find wir fröhlich. Unfer bewähiter Prediger, Br. Bodenbenber, ift mat 
in feinem Amt und beftrebt, das innere Leben der Gemeinde zu fördern. Die Berjann 
Iungen werden durchfchnittlich gut befucht. Die beiden Eonntagsichulen beftehen fort. Te 
zul ionöverein ift wader, Gutes zu tun. Gelang:Berein, fowie Schweftern Näh⸗ m 
Miifions:Berein find in gemohnter, gefegneter Thätigeit. 

Buffalo (2. Gem.): R. Strafe, Pred., 1888. — Ein Jahr bed Leidens und nd 
der Freude ift dahin. Im November 1887 wurbe unfer Prediger, Br. Strucdhofi, un 
durch den Tod entrüdt, doch der Herr erhörte unfre Bitte um einen andern Unterhira 
und fandte uns Br. R. Strate, defien Wirken Er reichlich fegnete. 18 Seelen burtia 


wir durch die Taufe der Gemeinde hinzuthun. Berfammlungen und Sonntagsſchule fa: 
gut beſucht. Auch der Miffions« Verein ift thätig. 


Buffalo (8. Gem.): W. C. Rabe, Bred., 1875. — Der derr bat uns reichlich & 
egnet. „See Güte währt ewiglih!" Unſre Botteöbienfte werben gut befudt. 
tten Gott, daß Er und durch feinen Geiſt aufs neue beleben möge, dab wir feinem Fu 
men Ehre machen. Die Sonniagsſchule ıft in einem gedeihlichen Zuftand. Jugend:Br: 
ein, Singhor und Schw.⸗Miſſionsverein wirken rubig weiter. 


Folſomdale: J. Schuff, Pred. 1888. — Rit dem Wunfch um Neubelebung finga 
wir dad Jahr an, und der Herr hat unſer Gebet erhört. —— Seelen yurften wait 
durch die Taufe aufnehmen. Das Wort wurde eindringlich verkündigt ; unfre Gotten 
dienfte werden gut beſucht und mit unferm Prediger find wir herzlich verbunden. 


Holland: 2. Rabe, Pred. 1888, — Wir beftehen noch ald Gemeinde und rühmen 
Gotteß Gute und Treue, troßdem wir durch trübe Wege geführt wurden, Nachdem uni 
Br. C. Jung verlafien hatte, ftanden wir verwaift da ; doch gab ung der liebe Herr in Br. 
L. Rabe bald wieder einen Führer. Die VBerfammlungen, forte die Sonntagſchule mur: 
den gut befucht. Der Schwm.:Berein befteht noch. Der Herr verläßt die Seinen nicht 


New York (1.Gem.): G. A. Schulte, Pred. 1872. — Gottes Wort wurde reif: 
lich unter uns ber Eüinbigt ; bie Berfammlungen wurden gut befucht und Sünder befehrt 
Durften aud) von der ifion, die Br. Schiek bedient, eine Seele ald Erftlingsfrudt in 
die Gem. aufnehmen. Der Sonntagsihule wurde die gebührende Pflege zu teıl un? 

ben Schüler wurden getauft. Die Nähichule, unter Zeitung der Schw. Rapp, wirt 
egendreich. Unter den Vereinen fteht der Schw⸗Miſſionsverein obenan. Aber aud der 
Jugendverein ift thätig. Unſer jüngfter ift ein Traktat⸗Verein. 


New York (2. Gem.): W. Rauſchenbuſch, Pred. 1886. — Mit unferm Predig 
in Liebe verbunden, durften wir mande Siege feiern, wofür wir dem Herrn banlen. 
Defienungeachtet find unfre Erwartungen bei weitem nicht in Erfüllung gegangen. Bi 
fäen den Samen im Glauben mit Gebet auf Hoffnung weiter. Unfre Berfammlungen fin? 
ohne Ausnahme gut beiudt. Die Sonntagsſchule wächſt beftändig und ift ein Sege 
für die Gemeinde. Tasfelbe können wir von unfern Vereinen berichten. Mehr Raus 
zu fchaffen für unfre Berfammlungen und Sonntagsfchule durch entiprechendben lmbeı 

rer Kirche liegt im Plan. 


New York (3. Gem.): R. Höfflin, Pred., 1883. — Haben große Urfache, den a 
zu loben für alle Gnade, deren Er und wert gehalten hat. Zwiſchen Prediger und Sen 
befteht ein herzliches Verhältnis. Die Berfammlungen wurden durchſchnittlich gut be 
ucht und wir hoffen, mit dem —— in unſer neues Verſammlungshaus eine ausge 

bittere Wirkfamteit entfalten zu köͤnnen. Unſre Sonntagsihule war recht frudtbe. 
denn zehn Schüler gaben ihre Herzen bem Herrn und konnten getauft werden. Jugrel- 
Berein und Frauen: Wiffiond-Verein find in gewohnter, gefegneter Thätigkeit geblieben 


New Dort (Harlem): G. NR. Thomfien, Pred. 1887. — Der Herr bat und nad 
innen und außen gebaut. Wir waren äußerlich in einer ſchweren Lage, da wir fein zweck⸗ 
mifprechendes Berfammlungölolal hatten. Auch wurden mande der Mitglieder untreu 
und mußten auegeſchloffen und geftrichen werden. Wir mußten mit Thränen fäen, durf⸗ 
ten gber auch mıt reuden ernten. Wir werden bald in unfre neue Kirche einziehen lön- 
nen, dann werden wir jehen, was Gott für ung hut. Unſre Bereine haben febr gelitten, 
hoch fich tapfer gehalten. 

Rew Dort (67. Straße): W. Röber, Pred., 1884. — „Ter Herr hat Großes an 
uns geiban, des find wir fröhlih !" Unſre Berfammlungen waren geie net. Die Ges 
bete um Reubelebung wurden erhört; 19 Seelen wurden durch die Laufe hinzugethan. 
Bnfer Yrauen:Rilfions: Verein tft in einem Jahre von 12 auf 86 gewachſen. unjrer 
Sonntagsſchule hat eine Erweckung in der Vibelflaffe begonnen. Daß unfre Bemeinde 
de fo beträchtlichen peluniären Drier zu bringen im ftande ift, fhreiben wir größtenteils 
ber Selbftlofigkeit unſers lieben Prebigers zu. Gott fegne ihn! 

Rocheſter (1. Gem.): Predigerlos. — Es mar ein ereignisvolles Jahr für ung, 
doch der Herr war unfer Hirte und ließ uns nicht? mangeln. Br. Ritter verfündigte Das ' 
Evangelium mutig, und e8 wurden uns ald Erhörung unfrer Gebete 28 Seelen geigenft. 
Ende —— Derit und Br. Ritter nad; 12jähriger, gefegneter Wirkſamkeit, um dem wie: 
derholten Ruf der Gemeinde in Cincinnati zu folgen. Im Juni organifterte fich die 2. 
Gemeinde, zu der wir 57 Blieder entliefen. Durch Wegrug des lieben ‘Br. Prof. Raus 
enbuſch, ſowie den Tod unſrer —— — Schw. Schäffer und der geliebten Schw. 
NL, wurden wir tief betrübt. Unfre Sonntagsſchule und Vereine blühen. 

Rodefter (2. Gem.): Predigerlos. — Am 8. Juni 1888 organifierten wir uns 
ald Gemeinde. Das Evangelium wurde feither regelmäßig gepredigt. Die Verſammlun⸗ 
gen werden gut befugt. find ſchon verſchiedene Bereine bei uns thätig. Sind im 
Begriff, eine Kirche zu bauen. Werden eine ber Sonntagsfchulen der ftudierenden Brü: 
der übernehmen und als Gemeinde fortführen. Möge der Herr unfer Bornehmen mit 
Gegen frönen. 

Shamwnee: ©. Beder, lic. Pred. 18... — Können keine großen Siege berichten. 
Unfer Häuflein hat ſich in diefem Jahre fehr verkleinert. Doch der Herr iſt treu und wird 
alles zum beften führen. Die Sonntagsſchule ift Fein, Doch noch am Leben und thätig. 

Syracufe: H. W. Geil, Pred. 1888. — Wir beißen die Konferenz herzlich will: 
lommen und hoffen, daß alle ds recht heimifch unter und fühlen werden. Das legte war 
ein Prüfungsjahr für und. Br Schmidt verließ und Ende März. Hatten Br. Appel 
eine Zeitlang unter und. Dies gereichte uns pum Segen. Hoffen, dab das neuanges 
tzetene 3 hr eins der gefegnetften werben wird. Seit September iſt Br. 9. V. Geil als 
unfer Prediger unter uns ihätig. Möge der Herr feine Wirkſamkeit reichlich fegnen! 
Sonntags ſchulen und Vereine And in ziemlich gutem Zuſtand. 

Tonawandea: R. J. Had, Pred. 1886. — Eine liebliche Erquidung vom Anges 
Richt de8 Herrn wurde und zu Anfang des Jahres zu teil; die Gemeinde wurde neubelebt 
und Sünder zum Herrn bei-brt. Dem fer die Ehre dafür! Tie VBerfammlungen 
werben durchweg gut befucht. Die Sonntagsfchule befindet fich in hoffnungsvollem thä- 
tigem Zuſtand. &, der Herr hat Großes an ung gethan ! 

Ontario. 

Arnprior: Predigerlos. — Kein Bericht. 


Berlin: J. Fellmann, Preb., 1875. — „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergig 
nicht, was Er dir Gutes gethan hat.” Unſre Berfammlungen waren durchichnittlich gut 
beſucht. Bon den 23 Neubelehrten waren alle, bisauf einen, Sonntagsihüler. Es war 
ein nejegnete® Jahr für unfre Sonntaagichule, die ftetd gut beſucht wird. Schweſtern⸗ 
und Jugenb-Berein wurden aufredt erhalten ; aud der Gefang: Berein wirkt im Gegen. 
Der de wurde und im ganzen erhalten, doch dürften wir lebendiger fein ala Volk’ des 


Brant: 9. Koſe, Pred. 1884. — Wir ftehen noch ald Gemeinde des deren. Das 
Wort Gottes wurde mit Ernſt vertündigt ; haben zwar feinen Zuwachs zu berichten, doch 
offen wir, daß der Herr noch Totengebeine lebendig machen wird unter und, Die Sonn; 


agsſchule geht ihren gewöhnlichen Gang. 
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Carrid: F. J. Magid, Pred., 1886. — Am Anfang des Jahres hatten wir Hofj: 
nung auf eine größere Eerlenernte, do trotzdem wir viele herrliche Berfammiungen 
halten durften, war ed uns vergönnt, nur eine Seele zu gewinnen. Die Sonntogeidu: 
len find recht ıhärig, der Frauen⸗Verem bat fortgewirkt, doch ift zu bedauern, daß ſich 
mcht alle Schweftern daran beteiligen. 

Hagarty: F. Heinemann, Pred., 1888. — Unfre Gemeinde wurde im Jabr 1887 
organiftert. Der Herr hat fich in Gnaden zu uns befannt, ſodaß wir jegt K9 Glieder 
RE In den Berfammlungen zeigt fich reges Leben und Interefie. Die Sonntagt: 

Aule ift ein Segen für die Gemeinde. Der Tod unfers heben Predigers, Br. Witihuhn, 
war eine ſchwere Heimſuchung für und, 

Hannover: 9. Kofe, Pred., 1884. — Br. Koſe predigte unermübdet weiter vor gut 
befuchten Verfammlungen. Aud die Wochenverfammlungen werden zahlreich befugt. 
Der Jugend⸗Verein ſchreitet mutig vorwärts. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein tft tha 
tig mit Herz und Hand. Die Sonntagsjchulen nehmen ftetig zu. 

Logan: S. Beder, Pred. 1884. — Wir hatten die Freude, im Degember unfte 
neue Kirche dem Herrn zu weihen. Durften auch drei Sonntagsſchüler in Jeſu Tod tau: 
{em Betrauern den Berluft der Mutter Stephan, einer treuen Jüngerin des Herrn. Dat 

rt des Herrn wurde regelmäßig verlündigt. Die Sonntags:Wotteädienfte werben gut 
geludt A andre Berfammlungen lafien zu wünjchen übrig. Die Sonntagsſchule hatte eıne 
egenszeit. 

Sebaſtopol: F. Heinemann, Pred., I888. — Ging es auch nicht immer nad 
Wunſch, ſo haben wir es Urfache, dem Herrn für Segnungen zu danken, bie uns zu tei 
geworden find, Die ammlungen werden gut beſucht. Auch unfre Sonntagsſchules 
erfreuen fi) guten Beſuchs. Br. Witthuhns Heimgang hat uns ſchwer betroffen, doch 
ung der teure Exzhirte wieder einen Unterhirten gegeben. Unſer leben ift um eine Gr: 
quidung vom Angeficht des Herrn. - 

Taviftod: A. Stern, Preb., 1885. — Der liebe Herr bat uns nicht Teer ausgehen 
lafien. Das Wort Gottas ift reichlich verfündigt worden. Wir lieben unfern Prediger. 
Unfre Sonntagsſchule befteht fort und wir erwarten Segnungen. Obgleich eine „Leine 
Herde“ Dürfen wir doch zum Bau des Reiche Gottes beitragen. 


Wilmot: E. Grütner, Preb., 1880.— Beiondre Erfolge lönnen wir nicht berichten, 

doch war der Herr mit ung. Auf großen Zuwachs ift auf unſerm Feld nicht zu rechnen. 

Unfie Verfammlungen werden gut befucht, Die Sonntagsſchule beiteht noch, auch Haben 

wir in Dundee einen SchweiternsBerein, Wir glauben, daß auch unfre Thätigkeit nicht 
vergeblich iſt im Herrn. 

Woolwich: W. Schuff, Pred., 1888. — Der treue Bundesgott ja uns in Bnaben 
an und ſchenkte und wieder einen Unterhirten in der Perſon unferß lieben Bruders ® 
Schuff, der fett Juni das Wert des Herrn unter und treibt. Unſre Sonntagsſchule beſteht 
im Segen fort und dad Wort des Herrn wird reichlich verkündigt. 

Zürich: S. Beder, Pred., 1884. — Kein Bericht. 


Beunfylvanien. 


Anthony Township: A. Tilgner, Bred., 1887. — Wir ftehen noch als ein 
Dentmal der Gnude Gottes und danken Ihm für die nungen, die Er und bat zu ted 
werben lafien. 14 Seelen wurden erwedt und befehrt Die Berfammlungen werden gut 
beiucht und wir hören gern die frohe Botſchaft. Vetrauern den Tod unfrer lieben Squ. 
Ulmer. Die Sonntagsfchule ift ın blühendem Zuſtand und macht ſchöne Fortſchritte. 


Erie: Bredigerloß. — Unfer Gemeindefdifflein wurde von mädtigen Stürmes 
hin⸗ und bergeworfen, daß wir Gefahr liefen, Schiffbruch zu leiden. Vruder Rech verlich 
ung im Mai und Br. Höfter bediente und den Sommer durch. Wir jehen ängftlıd; der 
Zukunft entgegen. Unfre Verfammlungen find ziemlich gut befuht. Gonntagefgul 
und Frauen:Berein beftehen fort. 

airfield: A. Tilgner, Pred., 1887. — Wir batten recht gefegnete ammlun: 

gen. Gas ort des Seren wurde ernſtlich verfündigt und kam nicht leer zurüd, Unfer de 

ift: Here, laß Dein Wert nicht liegen, belebe Gemeinde und Sonntagsfchule und made 
alle zu recht ernften Chriften. 
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Hepburn: A. Tilgner, Pred. 1887. — Gottes Güte wurde an uns offenbar. Da: 
für rübmen wir Ihn mit dankbarem Herzen. Yünf erwachſene Sonntagsſchüler wurden 
gläubig und getauft. Das Wort vom Kreuz wurde lauter und rein verfündigt und unfer 
Glaube geftärtt. Die Berfammlungen werden aut beiucht, die Sonntagsſchule ift in 
Hlübendem Zuftand. Wir bemühen un, Traltate zu verteilen. 

Philadelphia (1. Gem.): 2. Kaifer, Pred. 1884. — Haben alle Urfadhe, die 
Gnade des Herrn zu rühmen und für nungen dankbar zu fein. Das Wort vom Kreuz 
hat fih an manchen Träftig erwieſen. er Berfammlungs:Befuh ift aut. Bon der 
Sonntagsſchule Tann Erfreuliches berichtet werden. Eine jhöne Anzahl Schüler wurden 
belehrt. Schweſter Seils ift noch unter und im Milfionswert thätig. Die Vereine wirs 
ten in gewoßnter Weife fort. Die Renovierung unſers Haufe wurde vollendet. Bruder 

Janſſen wirkt auf der Station in Ega Harbor City weiter. Die Gefhmifter in Pedrick⸗ 
town haben ſich ald Gemeinde organifiert. Der Herr fegne ſie! 

Philadelphia (2. Gem.): J. T. Linker, Pred. 1878. — Hatten gehofft, bis zu 
dieſer Zeit ein neues Verſammlungshaus zu haben, es ift jeboch noch nicht dazu gekom⸗ 
men. Gottes Wort wurde reaelmäß'g verlünbigt und hat fih an mehreren Seelen ala 
Licht des Lebens erreigt. Tie Berfammlungen werden qut befucht. Unſre Singchöre leiften 
Bortreffliches zur Ehre des Herrn. Die Bereine find thätig und die Sonntagsfchule wird 
aut befucht. üler wurden bekehrt. 

Bhiladelphian (3. Gem.): 3. C. Schmitt, Preb., 1885. — Haben leine Siege 
im berichten, find aber Doch nicht entmutigt. Unfre Gottesdienſte werden aut befudht. 
Gottes t wird ununterbroden verlündigt. Die Glieder find eifrig im Einladen. Ha⸗ 
den durch Wegzug und Tod Arbeitäträfte verloren. Unſer Schweftern: Rifftond:Berein 
wirkt viel Gutes. Die Sonntagsſchule hat an Schülerzahl abgenommen. Wir empfehlen 
uns der Yürbitte, 

Pittsburg: 2.9. Donner, Pred., 1888. — Sind in Liebe mit unjferm Prediger 
verbunden und Gottes Wort wurde ohng Unterbrechung rein und lauter verfündigt. Ha⸗ 
ben aut beſuchte Berfammlungen, doch follte das geiftliche Leben befler fein. 26 Sonn: 
tage ſchuͤler wurden — — in Jeſu Tod getauft. Unſrer Näh⸗Miſſtons⸗ Jugend», 
arafat- und Gefang-Bereine gebenlen wir mit bejonderer Freude. Herr, jegne Dein 

olf! 

Scranton: J. 9. Meyers, Brediger, 1884. — Der Beſuch unirer Berfammlungen 
war in jeder fit ein guter; doch läßt der Zuftand der Gemeinde mandes zu wün- 
hen übrig. Das Wort des Heren konnte unfer lieber Prediger ohne Unterbrechung ver: 
fändigen. Auf der Station Taylorville blieb unfre Arbeit ohne fihtbaren Erfolg. Unfre 
Eonntagsfchule wirkt im ftillen fort, fo auch der Frauen⸗Verein. Betrauern den Verluft 
unfers ders John Moore. 

Barrendville: Kein Bericht. 

BVilliamsport: I. Senn, Pred. 1882. — Die Berfammlungen werden gut 
deiucht und das Wort wird regelmäßig verfündigt. Prediger und Gemeinde find in Liebe 
serbunden. leben um eine Neubelebung. Konnten ohne auswärtige finanzielle Hiife 
zurechtkommen. Bis bierber bat der Herr geholfen. Sonntagsfchule ift in guten Zuftand. 


&o auch der Frauen-Miffiond: Verein, 
R. Höfflin, zweiter Sefretär. 





Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir und verbunden haben, ift: „Die Oſtliche Konferen 
dentſcher Gemeinden getaufter Chriften von Nordamerika.“ 


ll. \ 

Die Abfiht und der Zwed derſelben beftehen in folgendem: 

1) Soll fie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Belanntichaft und Berbindung 
der Gemeinden zu befriedigen. . 

2) Sol fie durch die jährlichen Berfammlungen Gelegenheit geben, alle auf bie Foͤr⸗ 
derung unfrer deutſchen Miſſion und das Wohl unfrer einden fich beziehen. 
den Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinigertig darüber zu beraten 
und zu verftändigen, ohne jedoch ihre Beſchluͤſſe als gefehgebend und bindend für 
die Semeinden zu betrachten. 

3) Soll ed das Beitreden der Konferenz fein, die Bemeinde, mit der fie fich verjam- 
melt, aufzumuntern und zu erbauen. 


Ill, . 


| 


der von andern chriſtlichen Benennungen, die etma gegenwärtig fein mögen, lönnen vom 
Borfiger eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. ! 


IV. 
Die Konferenz foll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete As: 
Hagen erhoben worden find, nach genauer Unterfuchung durch Stimmenmehrheit wieder 
aus ihrer Verbindung zu entfernen. 
V. | 
Die Konferenz fol fich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art 
und Weile in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Dritteile der 
Stimmen angenommen oder verändert werden lönnen. | 
VI. | 
Die jährlichen Sitzungen der Konferenz follen unter ver Leitung eines durch Abſtim⸗ 
mung gemäblten Vorſitzens ftehen, von welchem die nag mahrige Konferenz wieder eröff: 
net und alsdann ein neuer Borfiger erwählt werden foll. | 
wei ftebende Sekretäre follen auf unbeftimmte Zeit erwählt werben, die während 
ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Drud der Ber- 
bandlungen, ihren Briefwechfel u. f. w. Beforgen. Beide len follen dur Stimm: 
—* geſchehen und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes die⸗ 
er Aemter vorſchlägt. 





VIE 


Zur regelmäßigen und georbneten Betreibung bes Riſſtonswerls wählt die Konfe⸗ 

ıonz durch Stimmzettel ein Miffiondlomitee, beftehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins 

— Ftenereiar und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werden von der Kon⸗ 
z erwaͤhlt. 


1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz nad) ihrer 
Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repı älentanten, ſowie deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgem. Mifftionstomitee vertreten. 

3) Der Sekretär fol die nötige Korrefpondenz beforgen, dad Miſſionswerk in der 

. —— überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
207 en. 

3) Der Schagmeifter foll olle Mi fionögelder in Empjang nehmen und dem Allgem. 

Schazmiiſter übermitteln. Er foll aber je nach Seitmmung des Komitees eine 

ewifje Summe in Händen behalten zum eimaigen Gebrauch direkt auß der Kon: 
Prem afſe. Bei jeber Konferenz fol er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Das Wiffiondfomitee fol in folder Weije erwählt werben, daß ein Mitglied nad 


Berlauf des erfien, zwei nad) Berlauf des ziveiten und zwei nad) Berlauf des drits 
ten 2 austreten. Tie Nustretenden können wieder gewählt werden. Soll⸗ 
ten Balarzen Durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz eintreten, 


fo folen diefeiben in obiger Weiſe gefüllt werben. 


5) Tas Miffionstomitee ſoll ſich fo oft wie nötig des Jahres verfammeln und eine 

Sigung vor der Berfammlung des Allgem. Müfionslumitees halten, um über alle 

iftonsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterftügung wohl erwogen mit 

den Beftimmungen durch den Allgem. Mifftionsjelretär dem Komıtee vorzulegen. 

Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieber gewählt find, ſoll fi 

das Milftonstomitee noch einmal verfammeln, um fi regelmäßig zu organifieren 
und feinen eignen Borfiger und Protokollführer zu wählen. 


6), Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterflügung aus der Mifftonstafie 
einzutlommen wünſcht, fo ſoll fie fih vor der Wahl eines Predigers oder beabſich⸗ 
tigten Veränderung erit mıt dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich dann 
durch den Selretär an den Allgem. Sekretär wenden. 


7) Jedes Geſuch um Anftelung oder Erneuerung der Kommiffion foll womögl 
N Monate vor Kt der Dienfizeit eingereicht werden. si 


VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in einer 
—— Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mitglieder ver⸗ 
t werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe” zu Kapellenbau, die im Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſre Gemeinden annahmemwürdig find, wenn diefelben Geſuche von einem der 
seifenden Miifionsboten als dringend notwendig unterftüßt werben. 

2. Daß jede Gemeinde menigftend eine Kollekte im Jahre zum Beften der Miſſton 
mter den Heiden erheben jollte. ' 

3. Wir empfehlen folchen Predigern, die fein Arbeitsfeld haben, fowie Gemeinden 
mb —* die prediger los find, daß fie ſich an das Miſſionskomitee menden um Rat, 
wie fie Arbeitöfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten lönnen. . 

4. Daß es nicht erlaubt fein fol, daß Delegaten, die zur Konferenz gefandt worden 
Ind, diefelde vor deren Schluß verlafien, es ſei denn in außergewöhnliden Fällen und 
nf Bewilligung ber Konferenz. 

5. Seder Bruder, der im Dienft unfers Miſſionsvereins fteht, fol fein — 
Pi oder Erneuerung feiner Kommuffion drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit 

reichen. 


Worefien der Prediger und Mitarbeiter der Oeftlichen Konferenz. 
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Derhandlungen 


Central - Konferenz der deutſchen Baptiften- 
Gemeinden von Nord-Amerita, 


gebalten bei ber 


_ Gemeinde in Evansrille, Indiana, 
vom 19. bis 24. September 1888. 


3. 9. Merkel, Schreiber. 


— — 


Die achte Zahresverſammlung 

der SentralsKonferenz nahm ihren Anfang am Mittwoch Abend, den 
19. September 1888, in dem für dieſe Gelegenheit zwedmaßig bergerichteten 
und fehli geihmüdten Berfammlungshaufe der Gemeinde zu Evansville, 
md. Zur beflimmten Zeit füllte fi daß freundliche Lokal mit andächtigen 
Zuhörern. Nad dem vorjährigen Beſchluß hielt Br. J. Meier von Chicago 
die Eröffnungspredigt. Wir fangen: „Lebensquell! Israel ſich gelagert 
bat um Did." Br. P. Ritter ſprach ein kurzes Gebet und las 1 ob. 5 vor. 
Hierauf redete Br. Meier nach 1 Joh. 5, 4: „Denn alles, mad von Gott ges 
boren ift, überwindet die Welt; und unfer Glaube ift der Sieg, der die Welt 
überwunden hat,” über Kampf und Sieg des Chriften über die Welt; 1) der 
Feind ; 2) der Kampf und Sieg; 3) die Waffen. Der Predigt wurde mit ficht« 
barem Intereſſe gelaufht, Br. Wm. Lipphardt, Prediger der bewirtenden 
Gemeinde, hieß die Vertreter der Gemeinden in einer Anſprache herzlich will: 
kommen und erſuchte Br. H. Schwendener die Leitung der Gebetsverfammlung 
am Donnerdtag Morgen übernehmen zu wollen. 


Donnerstag Morgen, den 20. September 1888. 
Br. Schwenbener leitete die Gebetöftunde und las Neh. 1, 1—6. Der 
vorjährige ftellvertretende Vorſitzer, 3. Meier, eröffnete die Gefhäftsfihung der 
Konferenz und verlaß die Berfaflung und die Nebengefehe berjelben. 
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Die Beamtenwahl, bei welcher die Br. Freitag und Tiemann als Wahl⸗ 
außfhuß dienten, hatte folgendes Ergebnis: 


BP. Ritter, Vorſitzer. 
% Meier, Stellvertzeter. 
Auf Erſuchen des Schreiber wurde Bruder Schwendener erſucht, bem 
Schreiber bei feinen Arbeiten behilflich zu fein. 
Vertreter ber Gemeinden. 
Illinois: Baileyville: W. Paul, — Chicago, 1. Gem.: I. Meier, I. Shoy, U. B. 
Benning. — Chicago, 2. Gem.: F. A. Licht. — Kankakee: W. Bogel. — Rinonl: 
G. U. Bünther. — Peoria: Fr. Friedrich. — Duiny: W. Kipp. — Springfield: 
W. Pfeiffer. 
Indiana: Evansville: W. Lipphardt, C. Tecklenburg, X. Behrens. — Anbienapolis: 
N. Beterfen. — Bera: F. &. Wolter. — Walfprille: N. Klein. 
Kentudy: Louisville: A, Bölter, I. 5. Dobermann. — Newport: G. Wernid. 
Michigan: Mpena: 9. Thiel. — Detroit, 2. Gem.: U. Freitag. — Montague: €. 7. 
Dhio: Cincinnati: P. Ritter. — Cleveland, 1. Bem.: 3. 9. Merkel. — Cleveland, 
2. Gem: A. J. Ramaler, %. ©. Hafelfuhn. — Erin-Ave.s@em.: 9. Schwen⸗ 
dener. — Dayton, 1 @em.: H. A. Griep. — Dayton, 2. Gem.: R. T. Wegener, 


€. Zwid. 
8 Beſuchende Geſchwiſter: 

Schw. M. Ritter und Julia Schmidt, Cincinnati, Dhio. 2. €. Knuth, Sheboygen, 
Wis. Schw. K. Kray und K. Strobel, Louisville, Ky. E. Villwock, Erwarbäport, Zub. 
3. Miller und 9. Brockſchmitt, Vincennes, Ind. Schw. M. Kipp, Duincy, ZU. 

Den Brüdern Knuth und Tiemann wurde das Stimmrecht erteilt; bie 
übrigen beſuchenden Geſchwiſter und Prediger der Stadt wurden eingeladen 
an den Beſprechungen Anteil zu nehmen. 

Zunäg ft verlaß der Schreiber den Bewilllommungsbrief der bewirten: 
den Gemeinde. 

Der Vorſitzer ernannie folgende Ausſchuſſe: 

Ausſchuß für Gefhäfte: Licht, Ramater, Freitag. 
n Gotteddienfte: Lippharbt, Friedrich, Bogel. 
" wichtige Zuſchriften: Hajelfuhn, Pfeiffer, Schwendener. 
n Aufnahme neuer Gemeinden: Peterſen, Tecklenburg, Wolter. 
n das Publikationswerk: Zwick, Scholz, Ramaker. 
n Säule in Rocheſter: Bölter, Hajelhuhn, Tiemann. 
n Waiſenſache: Griep, Meier, Raul. 
n Sonntagsſchulſache: Schwendener, Wernid. 
nächſte Konferenz: Licht, Friedrich, Benning. 
Ausfhuf zur Durchſicht des Schatzmeiſter⸗Berichts: Licht und Wegener. 

Folgende Brüder wurden erfucht, für Die angegebenen Zeitungen Berichte 
zu [reiben : 

Haſelhuhn: „Senbbote”,; Wernid: ‘‘Journala Messenger"; Ramaler: ‘National 


Baptist” und Exuminer“; 2idt: ‘Michigan Herald”; Meier: Standard”; 
Bölter: Western Recorder’; Lipphardt: “Indiana Baptist”. 

Man ſchritt zum Berlefen der Gemeindebriefe. 

Der Geſchaͤftsausſchuß empfahl folgendes: 

1. Daß heute Nachmittag mit dem Leſen der Briefe bis zur Beendigung derſelben 
fortgefahren werde. 2. Daß die Gebetöverfammlungen von 9-10 Uhr morgens 
und die Beihäftsfigungen von 10—12 Uhr vormittags und von 2—5 Uhr nachmittags 
Rattfinden. 3. Daß nad) dem Berlefen der Briefe heute Nachmittag ſolche Gemeinden in 
die Konferenz aufgenonmen werben, die von dem bafür ernannten Ausſchuß empfohlen 
werden ; und daß hiernach ein Aufſatz von Br. Ramaler verlefen werde. 4. Daß Frei⸗ 
tag zuerft unfre einheimifche, danach bie auswärtige Niſſion befprocyen und darauf bezüg- 
liche Geſchäfte verrichtet werden. 5. Daß am Samflag Bormittag unferm Editor, 3. G. 
Haſelhuhn, Gelegenheit gegeben werde, über unſer Verlagshaus zu berichten ; danach fols 
sen die zwei übrigen Wuffähe von den Brüdern Friedrich und Günther verlefen werben. 
6. Daß Montag Bormittag verfchiebene noch unvollenbete Geichäfte vollendet werden, 
und daß am Nachmittag ein Austauſch unfrer Erfahrungen im Dienfte des Herrn ftatt- 


finde. 
Gefang: „Gefegnet ſei das Band.” Gebet von Br. Peterſen. Vertagung. 
Donnerstag Rachmittag. 

Geſang: „Wenn Yriede mit Gott.“ Der Vorfiker las Pf 87. Br. Baul 
betete. Mit dem Berlejen der Briefe wurde biß zur Beendigung berfelben fort« 
gefahren. Wir flimmten ben Lobgefang an: „D, daß ich taufenb Zungen hätte“ 
und Br. Friedrich leitete in einem Dankgebet für die erfahrenen Wohlthaten 
des Herrn. Die Brüder Haſelhuhn, Ritter und Freitag rebeten noch einiges 
über die verlefenen Thatfachen der Briefe. 

Der Ausſchuß für gottesdienftlihe Verfammlungen berichtete folgendes: 

1. Dat Br. Scholz heute Abend predige und Br. Bölter am Freitag Morgen bie 
Gebetäftunde leite. 2. Daß am Freitag Abend Br. Paul predige. 3. Daß am Sams: 
tag Morgen Br. Wegener die Gebetöftunde leite. 4. DaB Br. Hafelhuhn am Sonntag 
Morgen predige und die Br. Hafelhuhn, Meier und Merkel am Abend bei der Miſſtons⸗ 
verfammilung Anfpradien halten. 5. Daß Br. Peterfen am Montag Morgen die Gebets⸗ 
funde und Br. Schwendener am Abend das Liebesmahl leite. 6. Daß folgende Brüder 
in andern Kirchen der Stadt anı Sonntag predigen: Bogel und Pfeiffer in ber erften 
deutfchen Methodiftenfirche, Wegener und Griep in der Kirche der Evangel. Gemeinſchaft, 
Ramaler und Licht in der 1. engl. Baptiftenkirche, Knuth und Paul in der 2. engl. Bap- 
tiftenticche. 7. Daß Br. Tiemann am Sonntag Abend in German Townſhip predige. 

Angenommen. 

Der Ausſchuß zur Aufnahme neuer : Gemeinden empfahl die Aufnahme 
der Gemeinde Montague, Mich., weil ihr die Berfammlungen der Gentral« 
Konferenz meiftens näher find, als die ber Norbweftlihen. Der Vorfiger 
seichte hierauf dem Vertreter der Gemeinde, C. Tiemann, die Hand ber Ges 
meinſchaft. 

Br. Ramaker las einen Aufſatz über „Der Einfluß der Täufer früherer 
und der Baptiften neuerer Beit auf die Entwidlung der Religions und Ges 
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Derhandlungen 


Central - Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 
Gemeinden von Nord:Amerifa, 


gehalten bei ber 


Gemeinde in Evanspille, Indiana, 
vom 19. bis 24. September 1888. 


3. 9. Merkel, Söreiber. . 


Die achte Zahresverſammlung 
der Central-⸗Konferenz nahm ihren Anfang am Mittwoch Abend, den 
19. September 1888, in dem für diefe Gelegenheit amedmäßig bergerichteten 
und fehlih geihmüdten Berfammlungshaufe ber Gemeinde zu Evansville, 
nd. Zur beftimmten Beit füllte fi) daß freundliche Lokal mit andädtigen 
Zuhörern. Nach dem vorjährigen Beſchluß hielt Br. 3. Meier von Chicago 
die Eröffnungspredigt. Wir fangen: „Lebensquell! Israel fih gelagert 
bat um Did.” Br. P. Ritter ſprach ein kurzes Gebet und las 1 Joh. 5 vor. 
Hierauf redete Br. Meier na 1 Joh. 5, 4: „Denn alles, was von Gott ges 
boren ift, überwindet die Welt; und unfer Glaube ift der Sieg, der die Welt 
überwunden hat,” über Kampf und Sieg des Chriften über die Welt; 1) der 
Feind ; 2) der Kampf und Sieg; 3) die Waffen. Der Predigt wurbe mit ficht« 
barem Intereſſe gelaufht. Br. Wm. Lipphardt, Prediger der bewirtenden 
Gemeinde, hieß die Vertreter der Gemeinden in einer Anſprache herzlich will: 
lommen und erſuchte Br. H. Schwendener die Leitung ber Gebettverfammlung 
am Donnerstag Morgen übernehmen zu wollen. 
Donnerstag Morgen, den 20. September 1888. 

Dr. Schwendener leitete die Gebetöftunde und la8 Neb. 1, 1-6. Der 
porjäbrige ftellvertretende Vorfiger, J. Meier, eröffnete Die Geihäftsfihung der 
Konferenz und verlaß die Berfafiung und die Nebengeſetze derfelben. 


— 39 — 


Die Beamtenwahl, bei welcher die Br. Freitag und Tiemann als Wahl⸗ 
ausfhuß dienten, batte Folgendes Ergebnis: 


P. Ritter, Borfiger. 
% Meier, Stellvertzeter. 
Auf Erſuchen des Schreiber wurde Bruder Schwendener erjudt, dem 
Schreiber bei feinen Arbeiten behilflich au fein. 
Bertreter der Gemeinden. 
Illinois: Bailegoille: W. Paul. — Chicago, 1. Gem.: 3. Meier, J. Shot, U. W. 
Benning. — Chicago, 2. Gem.: F. A. Licht. — Kankakee: U. Vogel. — Rinont: 
G. A. Günther. — Beoria: Fr. Friedrich. — Duiny: W. Hipp. — Springfield: 
W. Pfeffer. 
Indiana: Evandville: W. Lipphardt, C. Tecklenburg, I. Behrens. — Indianapolis: 
A. Peterſen. — Bera: F. &. Wolter. — Walfhville: A. Klein. 
Kentudy: Louisville: U, Bölter, 3. 5. Dohrmann. — Newport: &. Wernid. 
Michigan: Alpena: H. Thiel. — Detroit, 2. Gem. X. Freitag. — Montague: &. 5. 
Tiemann. 
Dhio: Cincinnati: P. Ritter. — Cleveland, 1. Sem.: I. 9. Merkel. — Cleveland, 
2. Gem. U. 3. Ramaler, 3. C. Haſelhuhn. — Erin:Nve.:Bem.: H. Schwer: 
dener. — Dayton, 1 Gem.: H. A. Griep. — Dayton, 2. Bem.: R. T. Wegener, 


€. Zwid. 
8 Beſuchende Geſchwiſter: 

Schw. M. Ritter und Julia Schmidt, Cincinnati, Dhio. L. €. Knuth, Sheboygan, 
Wis. Schw. K. Kratz und K. Strobel, Louisville, Ky. E. Villwock, Ebwardsport. Ind 
F. Miller und H. Brockſchmitt, Vincennes, Ind. Schw. R. Kipp, Quincy, Ill. 

Den Brüdern Knuth und Tiemann wurde das Stimmrecht erteilt; die 
übrigen befuhenden Geſchwiſter und Prediger der Stadt wurben eingeladen 
an den Beiprehungen Anteil zu nehmen. 

Bunäg ft verlag der Schreiber den Bewilllommungsbrief der bemirten- 
den Gemeinde. 

Der Borfiger ernannie folgende Ausſchuſſe: 

Ausſchuß für Geichäfte: Licht, Ramaler, Freitag. 
„ Gotteödienfte: Lipphardt, Friedrich, Bogel. 
n wichtige Zufchriften : Haſelhuhn, Pfeiffer, Schwenbener. 
u Aufnahme neuer Gemeinden: Peterjen, Tecklenburg, Wolter. 
„ das Publikationswerk: Zwick, Scholz, Ramaler. 
Schule in Rocheſter: Bölter, Haſelhuhn, Tiemann. 
„ Waiſenſache: Griep, Meier, Paul. 
" Sonntagsſchulſache: Schwendener, Wernid. 
nächte Konferenz: Licht, Friedrich, Benning. 
Ausihuß zur Durchficht des Schatzmeiſter⸗Berichts: Licht und Wegener. 

Folgende Brüder wurden erfucht, für die angegebenen Zeitungen Berichte 
zu ſchreiben: 

Haſelhuhn: „Senbbote”, Wernid: ‘Journal a Messenger’; Ramaler: ‘National 








Baptist” und ‘“Examiner”; 2idt: ‘‘Michigan Herald”, Beier: ‘Standard’; 
Bölter: ‘Western Recorder”; Zipphardt: “Indiana Baptist”. 

Man fchritt zum Berlefen der Gemeindebriefe. 

Der Geſchaͤftsausſchuß empfahl folgendes: 

1. Daß heute Nachmittag mit dem Lefen der Briefe biö zur Beendigung derſelben 
ioxtgefahren werde. 2. Daß die Gebeisverfammlungen von 9—10 Uhr morgens 
und die Gefhäftäfigungen von 10—12 Uhr vormittags und von 2—5 Uhr nachmittags 
Rattfinden. 3. Daß nach dem Berlefen der Briefe heute Nachmittag ſolche Gemeinden in 
bie Konferenz aufgenommen werden, bie von dem dafür ernannten Ausfhuß empfohlen 
werben ; und daß hiernach ein Auffak von Br. Ramaler verlefen werde. 4. Daß Frei- 
tag auerft unfre einheimifche, danach die auswärtige Miffion beſprochen und darauf bezüg: 
liche Geſchäfte verrichtet werden. 5. Dak am Samftag Bormittag unfern Editor, 3. C. 
Haſelhuhn, Gelegenheit gegeben werde, über unſer Verlagshaus zu berichten ; danach fols 
len die zwei übrigen Aufjäge von den Brüdern Friedrich und Günther verlefen werden. 
6. Dat Montag Bormittag verfchiedene noch unvollendete Geſchäfte vollendet werben, 
und daß am Nachmittag ein Austaufch unfrer Erfahrungen im Dienfle des Herrn ftatt- 


finde. 
Gefang: „Geſegnet fei das Band.” Gebet von Br. Peterfen. Vertagung. 


Donnerstag Nachmitiag. 

Geſang: „Wenn Friede mit Gott.” Der Borfiker las Pi 87. Br. Baul 
betete. Mit dem Berlefen der Bri«fe wurde biß zur Beendigung derfelben fort« 
gefahren. Wir flimmten den Lobgefang an: „D, daß ich taufend Zungen hätte“ 
und Br. Friedrich leitete in einem Dankgebet für die erfahrenen Wobltbaten 
des Herrn. Die Brüder Hafelhuhn, Ritter und Freitag rebeten noch einiges 
über die verlefenen Thatſachen der Briefe. 

Der Ausſchuß für gottesdienitlihe Verfammlungen berichtete folgendes: 

1. Daß Br. Scholz heute Abend predige und Br. VBölter am Freitag Morgen die 
Gebetsſtunde leite. 2. Daß am Freitag Abend Br. Paul predige. 3. Daß am Sams: 
tag Morgen Br. Wegener die Gebetöftunde leite. 4. Daß Br. Haſelhuhn am Sonntag 
Morgen prebige und die Br. Hafelhuhn, Meier und Merkel am Abend bei der Miſſions⸗ 
verfammlung Anfprachen halten. 5. Daß Br. Beterfen am Montag Morgen bie Gebets⸗ 
ftunde und Br. Schwendener am Abend das Liebesmahl leite. 6. Daß folgende Brüder 
in andern Kirchen der Stadt am Sonntag predigen: Bogel und Pfeiffer in der erften 
deutfchen Methodiſtenkirche, Wegener und Griep in ber Kirche der Evangel. Gemeinſchaft, 
Ramaler und Licht in der 1. engl. Baptiſtenkirche, Knuth und Paul in der 2. engl. Bap⸗ 
tiſtenkirche. 7. Daß Br. Tiemannam Sonntag Abend in German Townſhip prebige. 

Angenommen. 

Der Ausfhuß zur Aufnahme neuer : Gemeinden empfahl die Aufnahme 
der Gemeinde Montague, Mich., weil ihr die Berfammlungen der Gentral« 
Konferenz meiften® näher find, als die der Norpweftlihen. Der Borfiger 
reichte hierauf dem Bertreter der Gemeinde, 6. Tiemann, die Hand der Ges 
meinſchaft. 

Br. Ramaker las einen Aufſatz über „Der Einfluß der Täufer früberer 
und der Baptiften neuerer Beit auf die Entwidlung ber Religions und Ges 
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wifiensfreibeit.” Der Aufſatz war höchſt inteseffant und lehrreich. Rad) einer 
Beſprechung deſſelben wurde einſtimmig 

Beichlofien, Br. Ramaler den herzlichen Dank der Konferenz für feine gediegene Ar⸗ 
beit abzuftatten. 

Dr. Pfeiffer hielt das Schlußgebet. Bertagung. 

Donnerstag Abend. 

Br. Freitag laß Luk. 23, 34-62. Br. 3. Scholz hielt eine erbaulide 
Predigt nad Luk. 22, 60—62 über „Petri Fall und Buße.” 1. Einige 
Urfachen des Falls: Sicherheit, Überhebung über die andern Jünger, Rad: 
folge von ferne, Gemeinſchaft mit.den Feinden Jeſu, Menfchenfurdt. 2. Ber: 
ſchiedene Stufen des Falls. Undankbarkeit, Abweichen von der Wahrbeit, 
Züge, beeidigte Verleugnung, 3. Aufridhtige Buße über den Fall, Srfus 
bat für Petrus gebetet, der Hahnenfchrei ward ihm zum Mahnwort, Jeſu Lie 
besblick, Petri Wußthränen, Wiedereinfefung in fein Apoftelamt burd) die 
Morte: „Simon Johanna, haft du mich lieb 2" Lehren: Bift du gefallen, fei 
verfichert, Jeſus liebt Dich doch. ‚Einer achte den andern höher, denn fidh felbft. 
Bergik Petri Buße nicht ! 


Freitag Morgen, den 21. September. 

Wie beftimmt, leitete Br. Bölter die Gebeisſtunde. 

Gefang: „Vollkommne heil’'ge Majeftät.” Die Verhandlungen der vo: 
rigen Sigungen wurden verlefen und angenommen. Tagesordnung: Einhei⸗ 
miſche Miſſion. 

Br. Friedrich, unſer Miffionsfelretär, las feinen Jahresbericht, bezüglich 
deſſen beichlofien wurde, ihn vollländig in die Verhandlungen aufzunehmen. 
Er lautet wie folgt: 


Jahresbericht über die Thätigkeit der Miffionare der Gentral-Konferen; 
im Konferen;zjahre 1897—1888. 

Durch den gnädigen Beiftand unferß Herrn ift e8 und wiederum vergönnt, ein Kon: 
ferenziabr zu befchließen und ein neues beginnen zu dürfen. Im Rüdblid auf bie THE: 
tigkeit unfrer lieben Brüder, die im Dienfte der Miſſion ftehen und in Verbindung mi 
unſrer Konferenz, dürfen wir wohl fagen: Der Herr fegnete das Wert ihrer Hände und 
ließ es ihnen gelingen, zu feinem Preiſe und zu unfrer Freude. 

Es find im Kreije unfrer Konferenz achtzehn Wiffionare thätig, die auf 28 verfchiede: 
nen Predigtftationen dad Wort vom Kreus; verkündigen. Ihre Quartalberichte haben 752 
Arbeitswochen zu verzeichnen, in welcher Zeit fie 1938 Predigten hielten, 1169 Gebet 
verfammlungen leiteten, 6529 Sirtenbefuche machten, wobei %3,114 Seiten Traltate ver: 
teilt wurden und 170 Bibeln und Zeftamente. Als Frucht ihrer Arbeit durften fie mit 
111 neubelehrten Seelen ins Taufgrab fteigen. Ferner haben unfre Brüder 138mal das 
Gedächtnie mahl des Herrn verwaltet und nebft den oben genannten 111 Reubelehrten hö 
Perſonen die Hand der Gemeinſchaft gereicht, Die durch Brief und Belenntnis in die Ge 
meinde aufgenommen wurben. Die gegenwärtige Mitgliederzahl unfcer BRijfionser 
meinden beläuft fi auf 746. 
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Auch dem Sonntagsſchulwerk haben urfre Brüder volle Aufmerkſamkeit gefchentt, 
ndem fie fi) 605mal a ı bemielben beteiligten. Das Sonntogsſchulwerk unirer Miſſtons⸗ 
gemeind n umfaßt eine Schülerzahl von 1133 und ein Zehrerperfonal von 250, 

Ti fe Gemeinden Haben $505 zum Gehalt ihrer Prediger beigetragen, während fie 
von der einheim. Bhıffionegeielligait mit $4995 unterflügt wurden. Die Anftellungen 
unj.er Miffionare gehen alle vom 1. Juni 1888 und lauten wie folgt: 


Bormington. Ill................ J. Miller............ $ 800, von der Gemeinde $ 800 
chicago, 2. Gemeinde. u... 5. A. Licht......... 400 n n 
Haftinge Str. Mifl ...... J. Swolꝗ. ..... MM  „ n 30 
ÜD. ....... G. Mengel.. 200  „ n 800 
Coal Erty, Fheresecsesonene snnsaren X. Wießte. nennen. VW Oo „ n 150 
Pirrengarden, Ill ........ TH. Rlinker a 3 n 125 
am, Ill.... G. Ko: pmann........ 250° „ n 250 
Quincy. Ill...R...iꝑR.R.R....... J. Nobrs........... 225 ., ” 275 
Sandwich, Ill ....... ESchröder 10 „ 3 
Springfi id, Ill........... W. Piriffer 10 „ a 410 
Walfhotlie..cenccenenneconsnsensonecnne .Klein ............ n . 450 
Evansville, Ind .. * Lipphardt..... VO 850 
Indianapolis, IMd........00n00000. a Mt erfen.. 250 n n 300 
Louioville, RY.e...oosossanasonensene A. Möller. enceeen - 10 u 300 
Newport „ ernennen —RE d. Bernid............ 20 „ 250 
Apena, Mich................ ©. Thiel. a n 250 
Te rot, 2. Gem. ...cecnsnenenennen A. Freuag........... 350 5» „ 450 
Dayton, D...mesaossosansonsnunsnnnene R. Wegner... „ 150 „ n 450 


Im ganzen ift überall Fortſchritt und Gedeihen zu verzeichnen, woflr wir dem Herrn 
zum innigen Dan verpflichtet find. Da es nicht unfre Abficht ift, auf Ei zeiheiten eins 
zugehen und jedes Feld eingeln zu beſchreiben, weıl die Konferenzbriefe ja Darüber genü⸗ 
genden Auffdluß geben, fei cd und nur geftattet, noch auf einige Beränderungen, die im 
Lauf des Jahres norgelommen find, hinzuwe fen. 

Unter diejen iR zu erwähnen das plöglihe und unerwartete Dahinfche'den unfers 
teuren Brudeid Gerhard Koopmann, der im September vorigen Jahres von Fulten, 
Jowa, nad) Pelin, JUL, Überfiedelte und eine reichgefegnete Thärigkeit daſelbſt entwidelte, 
wo er nach nur dreivierteljähriger Wirkfamteit auf dem Wege der Erfüuung feiner Amts; 
pflicht Heimgerufen wurbe in die ewige Ruhe. Wit Schmerz und Wehmut ſchauen m x 
ihm nach und mut und bie verwaifte Gemeinde, die einen treuen Hirten und die verwit 
wete E chwefter, die in ihm einen treuen Batten verloren bat. 

Br. W. Appel verließ die Gemeinde in Louisville, Ay., um dem innern Drange zu 
olgen, als Evangelift ın unfern Gemeinden thätig zu fein. Unſre Brüder, mit denen er 
virite, berichten, daß feine Wirkſamkeit in den verfchiedenen Gemeinden von großem Se⸗ 
ſen und Nutzen war. 

Unterk:fien verließ au Br. X. Völter die Gemeinde in Walihville und folgte dem 
Ruf der Gemeinde in Louie ville und wırlt dort im Eegen. Die Stelle in Walfpville ift 
eit dem 1. März von Br. U. Klein befegt worden, und ift derfelbe dort in voller Thätig» 
eit. 

Die Gemeinde in Coal City hat im Lauf dieſes Jahres unter der Leitung ihres Pre⸗ 
igerß eine Rapelle gebaut und ber Herr läßt e8 auch nicht fehlen an innerm Aufbau und 
bachstum. 

Desgleichen hat es der Herr auch der Gameinde in Alpena, Mich., gelingen Iafien, ein 
erfammiungähaus zu errichten, und Br. Thiel ſcheint dajelbft mit Zreubigfeit zu wirken. 

8 
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Die Gemeinde in Quincy, Ill, hat im Lauf dieſes Jahres in Br. Kohrs wieder einen 
Unterhirten erhalten. Die Gemeinden haben ſich wieder vereinigt und wirken wieder in 
Harmonie. 

Br. Theodor Klinker, der im Dienft bed Herrn ergraut iſt und feit einer Reihe von 
Jahren in Greengarden, ZU., thätig war, hat fich entfchloffen, fein Amt dafelbft nieder: 
zulegen, um mit der erften Gemeinde in Chicago fich zu verbinden und aud, fo viel wie 
möglich, an der Berfünbigung des Woris ſich zu beteiligen. 

Br. A. Freitag bemerkt, daß auf feinem auögebreiteten Feld ein Mifftonar fehr von 
nöten wäre, indem er Detroit, Dearborn, New Bofton und Blißfield bedient. Wenn es 
irgend möglich wäre, follte dieſem Geſuch Beachtung geſchenkt werden. 

Die Gemeinde zu Evandville, Ind., dat an ihrer Kapelle bedeutenve Berbeflerungen 
und Veränderungen vorgenommen mit einem Koftenaufwand von SIOGO. 

Manche unfrer Brüder hat ber Herr im Lauf dieſes Konferenzjahres reichlich gefeg: 
net, andre haben feinen fichtbaren Erfolg zu verzeichnen, haben aber jebenfall® mit ber: 
felben Treue und Hingabe an ben Herrn gearbeitet. Wir wollen baber nicht allein auf 
die Zahlen, die berichtet find, fondern auch auf Die Treue bliden, mit der unfre Brüder 
oft unter ſehr enimutigenden und ungünftigen Berbältniffen wirken müflen. 

Wiederum auch, wenn wir auf die Zahl von 111 Seelen bliden, die im Lauf Diefes 
Jahres zum Herrn gebracht worden ‚find und wir für diefelben dankbar find, müflen wir 
dennod fragen: „Herr, was ift das unter fo vielen ?" Was ift es im Vergleich gu den gro: 
Ben Maſſen unjers Volks und im Vergleich zu den fchreienden VBebürfnfien unfrer Zeit? 

Dankbarkeit für empfangene Segnungen und Berlangen nad) noch größern Siegen 
im Reiche Gottes befeele und, wenn wir wieder auf unfre Felder zurückkehren, damet an 
und das Wort erfüllt werde: „Die mit Th: änen fäen, werden mit Freuden ernten, fie 
gehen hin und weinen und tragen edlen Samen, und kommen mit Freuden unb bringen 


ibre Garben.“ 
dr. Friedrich. 


Der Allgemeine Schatmeifter, Br. J. A. Schulte, hatte folgenden Bericht 
eingefandt : 
Bericht Des Allgemeinen Miſſions⸗Schatzmeiſters. 
Bom 1. September 1887 bis zum 31. Auguſt 1888. 


CentralsKonferenz. 
Einheimifche Miſſion $1757 23 
Auswärtige Miſſion „8322 1l 
Heidenmiſſion 143 42 
Frauen⸗Heidenmiſſion .. 121 20 
Berichiedenes ...........uscessnenunenusensnsennnonunsnamenenne 311 08 
Zuſammen 846583 96 


J. A. Schulte, 
Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſſtons⸗ 
Vereins. 





— 35 — 


Der Konferenzſchatzmeiſter legte ebenfalls feinen Bericht vor wie folgt: 
Jahresbericht des Schameifters der Gentralsfouferenz. 
Vom 3. Dfkober 1887 bis 14. September 1888. 
Einnahmen für 


Einheimifhe Riffion..............un-r0ennensensonuensunennonsunnene $1169 18 
Auswärtige Miſſton.. - 411 44 
Einheimische Frauen: WMiffton................er0cnnsarussonsnnaenese 191 56 
Auswärtige —. 188 20 
Schule in Rocheſter 72 20 
Waiſenhaus in Louisville. 81 68 
Altersſchwache Prediger. 28 46 
Hafenmiſſion... 16 00 
GendbotenfondB...........useununnonsnonnennensnnnnannunsanunuonsene 5 00 
Ohio Baptist Convention.........sseseosnonuranonnensssusnnnuen 5 00 
Kirchenbau in Eoal Eity....enucncssenenenonsannonsannssenunmnenen 2 75 
Banze Summe.............. $2071 41 
Berausgabt an 

ZU Schulte . $1995 31 

Philipp Bickel... 88 60 

J. F. Dohrmann.. 20 00 

S. Lehmann... „1250 

G. E. Leonard.. 5 00 
Ganze Summe $ 2071 41 

5.9 Merkel. 
Durchgefehen und richtig gefunden: R. T. Wegener. 
F. A. Licht 


Dieſer Bericht wurde von einem dazu ernannten Ausſchuß durchgeſehen 
und richtig gefunden. worauf derſelbe mit Daak entlaſſen wurde. 

Dem Konferenzſchatzmeiſter wurden 810 bewilligt für die Ausgaben in 
feiner betreffenden Arbeit. 

@ folgte eine Beſprechung unfrer Miſſion. 

Dem Miffions Komitee wurde ein Träftige® Danlesuotum von der Kon⸗ 
ferenz abgejtaitet. 

Folgende Brüder wurden zum Miffionsausfguß erwählt: Haſelhuhn, 
Meier, Mertel, Friedrich, Ritter. 

Dr. Merkel wurbe zum Schatmeifter, Br. Friedrich zum Sekretär, Br. 
Haſelhuhn zum Vertreter beim Allgem. Miſſ. Komitee und Br. Meier au deſſen 
Stellvertreter wiedererwaͤhlt. | 

Dr. Dobrmann berichtete über das Waiſenhaus, worauf folgenbes bes 
igtoflen wurbe: 

Bir haben mit Interefle die Mittellung des Beifenvatens, Br. Dobrmann, vernoms 
men und freuen uns, daß der Herr das Werk gefegnet und über mande bedenkliche 
ge 
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Schwierigkeiten geholfen hat und das Eigentum und geſichert iſt Wir empfehlen dal: 
felbe aufs herzlichfie auch ferner unfern Gemeinden zur Unterftügung als ein Bott wohl 
gefälliges Wert. 

Gefang: „Sefegnet fei das Band.” Der Vorfiger bıtete. Vertagung. 


Freitag Nachmittag. 
Gefang: „Der Tag ift am Eriheinen.” Der Borfiger las Pi. 45. Bi 
Griep betete. Folgendı3 wurde beſchloſſen: 

Wir freuen ung, daß die Gemeinden der Central⸗Konferenz im verfloffenen Jahre 
ihre Beiträge für die Einheim Mifjton bedeutend erhöht Haben ; doch um den an uns ge⸗ 
machten Anfprüchen gerecht zu werden, bedarf es noch weiterer Vermehrung dexjelben, 
wenn unfer Wert nicht zum Stillſtand kommen fol. 

Wir empfehlen deshalb unfern Gemeinden, im kommenden Jihre die Einhelm. Bif. 
ihre erfte und wichtigfte Hauptſache fein zu lafjen und für bieielde nicht nur ernſtlich zu 
beten, fondern auch 5 ſonders biefelbe vor allem mit ihren Beiträgen zu bedenken. Alles 
andre jollte derſelben nachſteh n und nichts uns Hindern, fie nad) Kräften zu unterftühen, 
feft überzeugt, daß, wenn dieſelbe Mangel litte, alle andern Zweige unſers Werls darun- 
ter leiden würden. 

Empfehlungen der Konferenz au das Allgem. Miſſ.⸗omitee. 

1. Daß die Auftelung von Br. J. Miller in Bloomington, Ill. nur bis zum 1. Juni 
1889 laufe, und daß in Zufunft die Gemeinden in Pekin und Bloomington gemeinjan 
bedient werben. Die nähern Beftimmungen darüber bleiben dent Allgem. Miſſions⸗Ko⸗ 
mitee überlafien. 

2. Daß der 2. Gem. in Chicago, Ill. wieberum die Summe von $400.00 bewilligt 
werde. 

8. Die Miffton an der Haſtings⸗Str. in Chicago fol ebenfalls mit $400.00 unter 
fügt werben. 

4. Die Gemeinde in Sub; Chicago ı und Eolehour fol in Zukunft nur mit $150 unten 
fügt werden. 

5. Coal Eity fol wiederum mit $300 un’erftügt werben. 

6. Die Beftimmung für die Unterftügung der Gem. in Greengarden, SIL, ſoll bem 
Allgem. Miſſ. Komitee übergeben werben. 

7. Ebenſo für die Gem. in Duincy, ZU. 

8. Die Gemeinde in Sandwich, SU , ſoll mit $125 unterftügt werden. 

9. Springfield fol zur Beftimmung dem Allgem. Miſſ.⸗omitee überwiefen werden 
mit dem Geſuch, daß die Gem. von nun an für ſich ſelbſt forgen ſoll. 

10. Die Gem. ın Walfborlle, ZU, fol mit $ı00 unterftügt und dem Br. X Klein 
die Summe von $20 nachbezahlt werden ala Erjay für das erfte Bierteljahr feiner Thaͤ⸗ 
tigkeit daſelbſt. 

11. Cvansville ſoll wiederum mit 5200 unterftügt werben. 

12. Deögleichen die Sem. in Indianapolis, Ind. mit $250. 

18. Die Beſtimmung für Newport, Ky., foll dem NAllg.meinen Miffions:fomitee 
übergeben werden. 

14. In Bezug auf bas Feld in Alpena, Mich., dem Br. 9. Thiel vorfieht, wurbe 

Beichloflen, daß wir empfehlen, die Bemeinde mis 3.300 zu unterftügen, und f.ınen 
dab wir unjern Riffions-Schaymeifter erfuchen, dem betreffenden Bruder bie Gumme 
von Sub zulommen zu laflen, 


[% 
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18. In Bezug auf die Uinterfiügung der 2. Gem. in Detroit, Micdh., wurde 

Beichloflen, daß, im Fall die betreffende Gemeinde um Unterfiügung nachſuchen 
follte, ihr diefelbe gewährt werden fol, wenn die nötigen Mittel dazu vorhanden find. 

16. Tie Gem. in Montague fol auf das Geſuch der Nordweſilichen Konferenz mit 


$100 unterftügt werben. F. Friedrich. 


Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften leate folgenden Bericht ab: 

Wichtige Zuſchriften find nicht eingelaufen. Aus den Gemeindebriefen geht 
hervor, daß die Gemeinden insgeſamt ſich der Hilfe des Herrn erfreuen durften und Got⸗ 
tes Gnade rühmen lönnen, obſchon eine Anzahl derfelben ſich Feiner befondern Ausbrei⸗ 
tung ihrer Grenzen erfreuen durften. Dennoch ift es dem Feind nicht gelungen, ernfts 
lihen Schaden anzurichten, obwohl er ſolches an einigen Orten verfucht hat. Die Zahl 
der durch die Taufe Hinzugefommenen ift 308. Es find dies 85 mehr ald voriges Jahr 
und giebt uns das Urfache, dem Herrn zu danken für den Erfolg, den Er der Predigt ſei⸗ 
nes Worts gegeben hat. Dennoch, wenn man bebentt, daß zwei Drittel ſämil cher Tau⸗ 
fen auf etwa fieben Gemeinden kommen, wovon bie 1. Gem. zu Chicago all.in 82 berichtet, 
dann haben wir Urſache zu Tlagen, da ſechs Gemeinden ganz leer au gingen und eine 
Anzahl nur jehr geringen Zuwachs hatte; dies follte und anregen, ernſtlich zu bitten, 
„Herr, mache Dein Werk lebendig in allen Bemrinden!" Durch Ausſchluß mußten bie 
Gemeinden 64 aus ihrer Mitte entfernen und durch den Tod wurden 21 abgerufen und 
gingen ein zu ihrer Ruhe. Die ganze Bliederzahl beträgt 3047, und haben wir jomt inen 
Zuwachs von 217. Danken wir dem Herrn dafür, doch erwägen wir auch ernftlich im 
Bıid auf die Waffen, die um und ber dem Verberben entgeg neilen: „Was ift das unter 
fo virle!" Wolle der Herr alle Gemeinden und Glieder mit feinem Geift erfüllen, und 
wole Er feine Knechte anthun mit Kraft aus der Höhe, damit wir am Schluß des gegen» 
wärtigen Konferenzjahres der ganzen Linie entlang fingen lönnen vom Sieg in ben Hüt⸗ 
ten der Gerechten. 

Unter denen, die aus unfrer Mitte fchieden, waren die Brüder Jakob Born, Diakon 
der 1. Gem. zu Chic’go, und H. Willer, Diaton der Gem. zu Cincinnati, bie beide, ein 
jeder in feiner Gemeinde, fich ald ein reicher Segen erwieſen und bat ihr Tod I wer zu 
füllende Yüden gemacht. 

Beionders aber möchten wir erwähnen unjern teuren Br. G. Koopmann, ben 
der Herr fchnell und piößlich Durch den Tod abrief. Er war einer unfrer älteften Brüs 
der, ein Pionier in unferm Werl. Er ftand feit dem Jahre 1859 ım Dienſt und wirkte 
als Prediger der Gemeinde, Rocheſter, N. Y., der 1. Gem. Cleveland, D., und der Gem. 
Indianapolis, Ind., weich letztere be de er gründen durfte, und deren Berfammlungs» 
bäufer unter feiner Zeitung gebaut wurden. Ferner wirkte er zwei Jahre ald Sonntags» 
(ul: Riffionar und bediente die Miffion Eovington, Ay., danach die Gemeinden Erie, 
Pa., Zulton, Ja., und zulegt Belin, SU., wo er feine Arbeit am 24. Juli d. 38. befchloß. 
Mährend wir und unter Gottes gnädige Führung beugen und anerkennen, daß ber Herr 
Immer alled wohl macht, fo thut ung das Abſcheiden unſers Bruderd und Mitarbeiterd 
doch leid, und wir vermuffen ihn in unfern Beratungen. Sein Andenken bfeibt im 
Segen. 

Mit Bezug auf den Tod unferd Bruders drüdt die Konferenz 

1. Ihr innigftes Mitgefühl mit feiner Gattin, unfrer Schwefter Koopmann, aus, und 
wollen wir ihrer eingedent fein vor dem Thron ber Gnade, damit Er, der der Vater ber 
Waiſen und Berforger der Witwen fein will, auch ihrer eingeben fein möge. 
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2. Auch gedenlen wir der heimgeſuchten Gemeinde, bie fo ſchnell und unerwartet 
ihres treuen Hirten beraubt wurde. Wolle der Herr auch fie in Gnaden anſehen und Ihr 
Bald wieder einen treuen Seelenhirten zuführen! 3. 6. Hafelhußn 

. 8. e . 


Wm. Pfeiffer. 
9 Shwendener. 


Ein mitleiberwedender Brief von unferm betagten Br. Theo. Klinker 
wurde verleien. Wir beugten uns und Br. Wernid leitete im &.bet für ben 
Bruder. Der Vorfiger, Br. Ritter, wurde erfucht, im Namen der Konferenz 
an den Br. zu fchreiben. 

Beichloflen, dab wir das Allgem. Miffions: Komitee erfuchen, dem Br. Theo. Klinter 
$100 jähriicy aus der Kaffe für altersſchwache Prediger auszuzahlen. 

Zunäachſt berichtete Br. Hafelbuhn über die Auswärtige Miffion. Cine 
inter: ſſ inte Beſprechung folgte, worauf Br. Ramaker folgendes einreichte, das 
zum Beſchluß erhoben wurde: 

Unfre Konferenz bat aud im vergangenen Jahre im Berein mit andern Konferenzen 
bie Auswärtige Miffton unterflügt. Während unfre Hauptthätigleit gegenwärtig auf 
dies Land befchräntt werden muß, fo follten wir doch nicht des Herrn Gebot außer * 
laſſen, hinauszugehen in alle Welt und aller Kreatur das Evangelium zu predigen. 
fonders wichtig foll ung das Werk in unferm Vaterland fein. 

Br. L ppharbt machte Mitteilung betreffs einer abzubaltenden Bootfahrt 
auf dem Ohrofluß bis nach Henderjon und wieder zurüd. 

Beichlofien, die Bootfahrt am Samstag Nachmittag, 23 Uhr, zu unternehmen. 

Auf Beſchluß wurde Br. Meier erſucht, die Frauen⸗Miſſions⸗Sache eir- 
zuleiten, worauf eine lebhafte Beiprechung derfelben folgte. 

Folgender Beſchluß wurde angenommen: 

Die Konferenz freut fi, daß die fpecielle Miffionsthätigleit der Schweſtern, die ſich 
in vielen Gemeinden der Konferenz zu befondern Vereinen organifiert haben, ſolch herr: 
liche Früchte zeigt. Es iſt auch ein erfreuliched Zeichen, daß an drei Gemeinden unfrer 
Konferenz Schweflern ald Riffionarınnen angeftellt worden find, Die dem Werk Gottes 
ihre Kräfte weihen. Wir empfehlen unfern Echweftern in den Gemeinden, fortzufahrer 
in diefer gefegneten Thätigkeit. 

Da von der Schule leider Tein Bericht eingelaufen war, fo machten die 
Brüder Ritter und Hafelhuhn vom Schullomitee eingehende Mitteilungen über 
diefelbe, und wurde folgendes beichlofien : 

Wir betauern, daß unfer Br., Prof. Aug. Raufchenbufch, krankheitshalber ſich genöhgt 
fand, fein Amt, dem er fo viele Jahre erfolgreich vorgeftanden bat, nieberzulegen, und 
bitten Bott, daß Er ihn mit feinem Segen begleiten und die Lüde im Lebrerkreife unfrer 
Säule, die durch fein Austreten entftanden ift, bald wieder ausfüllen wolle. 

Ferner, daß wir und über den gebeihlichen Fortgang unfrer Schule freuen und den 
Gemeinden dicfelbe, aus der Die Lehrer für unfre Gemeinden und Miſſionen hervorgehen 
follen, ans Herz legen und ihnen empfehlen, für Lehrer und Schüler ernftlich zu beten und 
diefelben auch Tünftig mit ihren Beiträgen zu unterftügen. 

Beichlofien, der Oſtlichen Konferenz Gruß und Gluckwunſch zu telegrapbieren. 
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Br. Hofelguhn brachte herzliche Grüße von der Nordweſtlichen Konferenz, 
die mit Intereſſe unt Dank angehört wurden, worauf Br. Hafelhuhn beaufs 
tragt wurde, unfre freundlichen Grüße an die Sudweſiliche Konferenz zu über» 
mitteln. 

Gefang: „Dich allein, Du Herzensheiland.“ Br. Knuth betete. Ver⸗ 
tagung. | 

Freitag Abrud. 

Br. Kauth los Pf. 32. Br. Paul predigte auf kräftige Weiſe nad) Hiob 
33, 29. 30 über „Die Notwendigkeit der Belehrung des Menſchen.“ 1. Die 
gänzl:che Verder btheit des Menfhen. 2. Was zu feiner Errettung gefhehen 
muß. 3. Worin diefe Errettung beftebt. 

Samstag Morgen, den 22. September. 

Br. Wegener leitete die Gebetsverſammlung. Er las 1 Joh. 3, 1—12. 

Die Berhandlungen von geftern wurden verlefen und angenommen. 

Der Autfchuß für die nächſte Konferenz legte folgenden Bericht vor: 

1. Daß wir unfre nächfte Sahresverfammlung mit der Erſten Gemeinde in Ehicago 
abhalten. 

2. Taf diefelbe am Donnerstag Abend, den 19. September 1889, mit einer Predigt 
von Br. P Nitter oder deſſen Stellvertreter, Br. Ramaler, eröffnet werde. 

3. Daß Br. 3. 9. Merkel am darauffolgenden Montag Abend eine Rifftionspredigt 

alte. 
: 4. Daß über folgende Themata Aufſätze gefchrieben werben: 1) Das Kommen 
des Seren ; iſt es vor oder nach dem taufendjährigen Rei? 3. €. Hafelhuhn. 2) Was 
verft ben wir unter der Gerftestaufe ? A. Vogel. 3) Wie kann das fociale Leben in unfern 
Gemeinden gehoben werden? W. Paul. 

5. Taß am Tiendtag eine Berfammlung zur Förderung des geiftlichen Lebens abges 
halten werde, wobei über folgende Gegenftände geredet werben full: 1) Das Gebetäleben 
eines Ehriften. Eingeleitet von Br. W. Lıpphardt. 2) Wie kann eine Gebetöftunde zum 
Gegen geleitet werden? Eingeleitet von Br. H. Schwendener. 8) Die Seligleit des 
Slaubens. Cingeleitet von Br. Fr. Friedrich. 

Angenommen, 

Ein Telegramm von der Oftlichen Konferenz lief ein und wurde vom Bors 
fitger vorgelefen. Tasſelbe lautete: „Die ORI. Konferenz erwidert die Grüße 
der GentralsKonferen:. Ließ Hebr. 13, 20.21. W. C Rabe, Sekr.“ 

Tagesordnung: Publikationswerk. Die Brüder Hafelhuhn, Ritter und 
Ramaler gaben ausführlichen Bericht darüber, worauf folgende Beſch Affe von 
dem dazu ernannten Ausſchuß eingereicht und angenommen wurden : 

Wir ſprechen unfre Freude aus Über die von unferm Editor und den Brüdern Ritter 
und Ramaler gemadten Ditterlungen bezüglicy unfrer Publilationsfache und machen der 
Konferenz folgende Empfehlungen: | 

1. Daß wir zunädft.dem lieben Gott Dant ſchulden, daß Er ed uns bat gelingen 
maflen, auch dies Jahr erfolgreich zurückzul gen, daß Er unfre Brüder mit Geſundheit 
außgerüftet und auch den projeltierten Neubau zur Bollenbung gebracht hat. 
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2. Daß wir unfern Brüdern Halelhuhn und Schulte verſichern, daß mir ein reges 
ntereffe an diefem unferm Rerlagswert haben und in der Zulunft für das weisere ® 
deihen desſelben beten und arbeiten wollen, 

8. Taf wir uns die Verbreitung des ‚en‘ boten”, fowie ber übrigen Schriften 
wollen angelegen fein lafln und befonder® darauf fehen, daß die Publikationen in ed 
unjern Familien eine freubide Aufnahme finden. 

4. Taß mir den Veſchluß vom vorigen Jahre wiederholen und die Bundestonferen 
erfuchen, den Predigern unfrer Gemeinden den „Sendboten” für Fi per Jehr zu laſſen. 

Br. Fried ich verlas hierauf einen Auf apüber: ‚Die erfte Aufaft.gung‘, 
mworanf 
| Beſchloſſen wurde, Daß wir unferm Br. unfre Anerkennung zollen für feine lehrreiche 
und gediegene Arbeit. Wenn es die Zeit erlaubt, fol dem Aufiat am Montag Morgen 
eine Beſprechung gemibmet we’ den. 


Dr. Klein betete. Vertagung. 


Der Tag des Herrn 
brach lieblich über Evaneville herein. Anaenıhmeres Wetter hätte man ſih 
nicht wünfchen können. Dies hatte guten Einfluß auf unfre Gemütsfimmung. 
Wir maren bereit, Gottes Wort zu v’rnehmen und anyunehmen. 

Br. Freitag lad Job. 8, 28—45. Br. Hafelbuhn vrediqte nad 2 Ror. 
3, 17: „Wo aber der Geiſt des He rn ift, da ift Freiheit“ üher: „Wahre 
Freiheit.” J. Wovon find mir befreit? 1. Bon der Knechtichaft der 
Sünde. 2 Bon der Strafe der Sünte, 3. Bon ber Schuld der Sünde. 4. Von 
der Herrichaft der Sünde. 5. Bon der Knechtſchaft des G I $ 8. 6 Bon der 
Todesturcht. II, Worum bab>n m'r nun Anrecht und Freiheit? 1. Zu all 
Berhe Bungen des Enadenbriefes. 2. 3 ım Kommen mit all urfern Bittm 
zum Gnadenthron. 3. Zur Bemeinikaft der Heiligen: zu Taufe und Abend 
mıbl. 4. Zum bimmlifhen Jeruſalem. 

Nach der Prediat f ierte bie G.meinde das heilige Abendmahl. das die 
Br. Lipphardt und Hafelhuhn verwalteten. 

Am Nachmittag fand die Sonntagsfcule flatt, in der Br. P. Ritter eine 
Kinder predigt hielt über 1 Sam. 18. 1, worauf das reihhaltige Prosa "m 
des Sonntagsichul Inſtituts zur Ausführung gebrocht wurde. Hierüber fol 
im Sendboten aut führlich berichtet werden von Br. C. F. Tiemann. 

Am So-ntan Abend hielten mir Miffionsverlammlung. Beinabe gebrad 
ed an Raum. Br. Haſelhuhn rebete üser die Geſchi bte imſers Milo 
werks. Darauf redete Br, Meier in erfaulicher W:ife und Br. Merkel madite 
einiae kurze Benerlungen über dos & ben. Einige B über verfchönerten 
das Feſt durch Belang. Die Kollek'e er zab die ſchöne Summe von $127. 

Eine Anzahl unfrer Brüder prebigten in deu’fcher und enaliſcher Sprache 
in verfhiedenen Gemeinden der Stadt, wie vom Ausſchuß zur Ano duung der 
Gottesdienfle empfohlen und von der Konferenz beſchleſſen worden war. 


[ 











— 4 — 


Montag Morgen. 
Dr. Prterien leitete Die Gebeteſtunde und las Sof. 6. Die Berband» 
fungen wu den a-genommen. 
Auf B.ſchluß murde der Konferenzifatm:ifter beauftragt, dem Br. Thiel 
$25 aus der Kaſſe zu überreichen. 
Folgendes vom Ausichuß für die Sorntagtſchulſache erpfehlend einge⸗ 
reicht, wurde zum Beſchluß erboben: 

Euer Sonntagsſchul: Ausſchuß freut ſich, berichten zu koönnen, daß man auch im ver⸗ 
floſſenen Jahre in dem Werk der Sonntagsſchule vorangeſchritten iſt. Der Erfolg iſt aller 
dings nicht, was er hätte ſein fönnen. Die Thatiache, daß aus Zuñ2 Schülern nur 125 
belehrt worden find, ift eine fchmerzliche, und fie follte und anleit-n, zu beten: „dere, 
jeige uns, wie wir Dein Werk unter der Jugend mit mebr Erfolg treiben können !“ 

Bir empfehlen ald Sonntogéſchul⸗Aueſchuß folgendes: 

1. Daß man in allen unfern Gemeinden mit viel größerm Eifer dad Werk unter der 
Jugend beıreibe, und daß man alle Bemeindeglieder erfuche, fi an der Sonntagsich ıle 
zu beieiligen, und daß man bei den Yehrern der Sonntagsſchulen größeres Intereſſe für 
das Studium der Sonntagsſchul⸗Lektion zu erzielen fudhe. 

2. Tab man die Sonntagsigu'e anleite zum joftematiichen Beben. _ 

3. Empfehlen wir, daß Gemeinden, die nicht in alyunroßer Entfernung von einan» 
der find, Sonntagsfdyul: Inftitute hin und ber veranftalten und beiondere, daß auch 
bei jeder Bereinigung ein Eonntagsfchul:Inflitut flatifinde, und daß wir das ftehende 
Komitee eriuchen, während des Jahrs eine Reihe folder Sonntagsſchul⸗Verſammlungen 
zu beftimmen, und daß auch einzelnen Gemeinden empfohlen wird, folche Berfammlungen 
mit ihren eignen Sonntagefchulen zu halten, 

4. Daß man nädjftes Jahr das Sonntagsfhul:Inftitut am Samstag Abend abbalte, 

5. Daß man wieder eine oder mehrere Predigten für Kinder halte. 

6. Taß man einen Sonntaasſchul Ausihuß ernenne, beitehend aus den Brüdern 
Licht, Ahlswede und Benning, der ein Programm für die betreffende Berfammlung ent» 
werfe. 

Der Ausihuß für Dankesbeſchlufſe berichtete: 

1. Daß wir der bewirtenden Gemeinde für ihre opferwillige Baftfreunpfchaft, bie fie 
den Konferenzgäften zu teil werden ließ, unfern aufrichtigen und herzlichen Dank ab- 
Ratten, 

2. Daß wir bem Prediger der Gemeinde, Br. W. Lippbarbt, der keine Mühe und 
Arb it Scheute, fowie den lieben Schweſtern, die fo willig die ſchweren Dienfte bei Tifch 
verrichteten, ebenfalls danken. 

8. Taß dem Br. Henry Aſhley, der den Bäften der Konf renz am Samstag Nach⸗ 
mittag eine angenehme Bootfahrt den Ob:ofluß hinunter verfchaffte, unfer Dank abge: 
Rattet werde. 

4. Daß aud) die Beamten der Konferenz, die es fich angelegen fein ließen, bie de 
jhäfte der Konferenz treulich zu v richten, fomie das MWännerquartett, beitehend aus den 
Brüdern Merkel, Schwmendener, Günther und Ramaler, das nicht wenig dayu beigetragen 
bat, die Verſammlungen zu heben, unjern Dank verdiene. 

. 5. Daß wir den Borfiger erfuchen, bei Gelegenheit des Liebesmahls heute Abend 
ieſe Dankesbeſchlüſſe m.tzuteilen. 
af asian Beichlofien. 


Die Leitung der erbaulichen Berfammlung heute Nachmittag wurde Br. P. 
Ritter Übertragen. 

Hiermit endeten die Gefhäfisfigungen der Konferens, die allefami von 
einem freudigen und innig brüderlihen Geiſt durchweht waren. 


Am Montag Rachmittag 
fand die erbauliche Verſammlung ſtatt, die gut beſucht, höchſt anregend und 
lehrreich war. Br. Ritter führte den Bor; und leitete den Gegenſtand: 
„Bibliſche Heiligung”, ein. Eine Anzahl Brüder machten hierauf interefjante 
Mitteilungen aus der eignen Erfahrung über die Führungen Gottes beizefis 
diefr8 Gegenſtandes. 
Am Abend 

fand das Liebesmahl ftatt. Kaum vermochte das Haus alle herbeigeeil⸗ 
ten Gäfte zu faflen. Br. H. Schwendener bielt eine kurze, erwedliche Pre⸗ 
Digt über: „Das neue Herz". Kräftige Antprachen von Brüdern und Schwe⸗ 
ern folgten. Webrere empfahlen ſich felbft und andre der Yürbitte der 
Bläubigen. Tfoß der großen Arbeit, die Konferenzgäfte mittags und abends 
im untern Teil der freundlichen Kirche mit reichlicher und nahıhafter Speiſe 
zu verfeben, ließen es fi die Schweftern der Gemeinde doch nicht nehmen, 
auch) an diefem Abend der großen Berfammlung Erfrifhungen zu verabre» 
den. Gott lohne ıhre Bemühungen mit geiftlihen Gaben in himmliſchen 
Gütern! 

Gegen Mitternacht ſchloß die Berfammlung und bald darauf eilten bie 
Delegaten erquict und geflärkt per Dampfroß in ihr Heim, um daſelbſt zu er 
zählen, welche großen Dinge der Herr an unfrer Gemeinſchaft bereits gethen 
bat, und weld noch größere Dinge Er zu thun bereit if, fo wir im @lauben 
fleißig arbeiten. 


— En 


Jahresverſammlungen ber Gentraltonferenz. 
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Anszũge aus den Gemeindeberichten. 
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Illiuois. 


Aſſh Grove: A, Vogel, Prediger. — Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als ein 
lleines flein von Geſchwiſtern da. Durch Wegzug haben wir viele (Elieder verloren. 
Die noch Übrigen Glieder halten zuſammen. VBerſammlungen halten wir regelmäßig. 
Ale zwei Monate befucht und der Prediger ber Gem. zu Kanlalee. Die Sonniagsſchuie 
beftebt fort. Gedenkt unfer in eurem Gebet! 

Baileypville: MW. Paul, Prediger. — Trot des Mangeld an geiftlidem Leben 
müflen wir die Barmherzigkeit Gottes rühmen. Unter uns herricht Friede. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. In der Sonntagejchule möchten wir mehr Erfolg fehen. Der 
a omein ift thätig. Die Jungfrauen haben einen Wıifions-Arbeits: Berein 
gegründet. 

: Bloomington: J. Miller, Prediger. — Haben große Urſache, dem Herrn zu 
danken, daß wir —* ftehen. Das Wort Gottes ans zum Segen —* Die *8* 
taglichen Verſammlungen werben gut beſucht, in den Gebetoſtunden könnte es beſſer fein. 
Unſre Sonntogsſchule hat abgenommen. erten auch den Kindertag Sind mit unſerm 
Prediger in Liebe verbunden. In Piatt Co. durften wir einige Seelen taufen. Der 
Nahverein betet und arbeitet. uchen die Konferenz und auch im kommenden Sabre zu 
unterftügen. 

Chicago (1. Gem): J. Meier, 3. Scholz, Chr. H Keller, Prediger. — Der Herr 

uns ala de gefegnet. Das Wort Goites verfehlte feinen In ck nicht, durften 

Berfonen taufen. Haben dier PBredigtitationen, welche von ben Brüdern J. Scholz, 
Chr. H. Keller und Lanyi bedient werden. Haben fünf Sonntagsichulen. Haben einen 
gung Männer, einen Jungfrauen:, einen Frauen: WiffionssBerein, ſowie drei Geſang⸗ 

ine. Auch haben wır vier MRädchenſchulen, denen unfre Wiffionarin, Schmefter 8 
Meier, vorftebt. Die Knabenſchule wird vom Prediger geleitet. Tanken dem Heim für 
Harmonie unter und. Der Tod entriß uns fech®, Darunter auch unfern Diakon, Br. J. 

orn. Bauen dem Serrn ein Haus, ſowie auch eine Brebigermwohnung. Betet für und. 
Laden die Konferenz ein, die nächfte Sigung hier abzuhalten. 

Chicago 12. Gem.): %. U. Licht, Prediger. — Gottes große Barmherzigkeit bat 

uns auch durch dies Jahr hindurchnebolfen. Durch das von unſerm Pred'ger, 5 A. Licht, 


Coal Eity: 2. Wiedle, Prediger. — Dies ift ber erfte Bericht, den wir ale Ger 
meinde der Konferenz einhändigen. ben Freud' und Leid miteınander getragen. In 
unfrer Mitte wurden Sünder bekehrt. Durften im Januar unfer neues Haus dem Herrn 
weihen. Leider mußten wir auch eınige ausfchließen. Die Berfammlungen werden gut 
befucht. Bebürfen mehr geiftliches Leben. Unfre Sonntagsichule hat leider abgenommen. " 

Colehour: G. Mengel, Prediger. — WMüflen Gott danken für feine gnädigen 

übrungen. Die verlängerten Berfammlungen im November waren ſegensreich. In ber 

swoche im Januar war wenig Intereſſe; auch gelang ed dem Feind, allerlei Unzu⸗ 

friebenheit, Parteilichkeit und —e unter den Geſchwiſtern hervorzubringen. Es 

bit und der Zeugenmut. Die Predigt. Gottesdienſte werden gut beſucht. Unſer Frauen⸗ 

ein hat ſchon viel Gutes gethan. Sonntagsſchulen find mittelmäßig. Auf dem Land 

in Ind. werden die Berfammlungen gut befugt. Yinanziel find wir recht bedrängt. Wir 
And daran, unfre Kirche zu vergrößern. Bitten noch einmal um Unterftügung. 

Zofterburg: Kein Bericht. 
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Green Barden: Predigerlos. — Mit dankbarem Herzen blicken wir auf das ver: 

gen ne Jahr znüd. Br. Klinker bat das Wort Gottes renelmäß:g unter und verlündigt. 

teun Bertonen durften wir taufen. Die Gonntagsfchule iſt blühend. Tier Jugend⸗ 

Nerein gereicht zum Segen. Br. Klinker bat Altersihwäche halber fein Amt unter uns 

niedergeleat und geventt anfanas Oftober nad Dal Baık zu ziehen. Können ohne aus 
wärtige Hilfe feinen Prediger balten. 

Kankakee: X. Bogel, Bredigrr. — Ein ereignisvolles Jahr ift Hinter und. Der 

tr ſchenkte une Br. W. Vogel ale Sırten. Sind daran, dem Herrn ein Haus zu bauen. 
m innern Leben find wir gefördert worden. Die fonntägliden Be tammiungen werben 
put deſucht. Die Bebetäftunden follten beſſer beiucht werden. Die Sonntagafdyule ge: 
eiht. Jugend⸗, Schweitern: und Belang: Vereine find thätig. Laden die KRonferen 
d.ingend ein, die nächſte Sıyung in unfrer Mitte obyuhalten. 

Minonk: & N. Büntder, Prediger. — Haben Urſache, dankbar zu ſein für bie 
gnänigen Führungen Gottes. Können von keinem b-fonderm Erfola rühm n. An einigen 
Gliedern mußten wır Zucht üben. Die Beriammlungen fünnten befirr brfucht werden. 
Der Echweitern:Berein bejteht noch. In der Sonntagsichule zeigt fi veg-s Xeben. 

Vekin: Bredigerlod. Wir danken Gott, daß wir noch ſtehen. Tie B. rfammlungen 
werben ziemlich gut beſucht Neues Leben zeigte fih. Die Sonntagsfhute ift in ged ih 
lihem Zuftand. Durch das Dahmicheiden unfers Bruders Kyopmann wurden wir in 
gruße Tıauer vrjeßt. Br. Koopmann war allenthalben beliebt und arbeitete wi- ein 
ach junger Ran. Hab n Br. Mengel einen Ruf gegeben. Bitten um fernere inter 
ftügung. Gott fegne die Konferenz! 

Peoria: F. Friedrich, Pred ger. — Freuen une, daß der Herr ung füht. Dee 
Herr hut uns mande Seele geſchenti. Viele fremde befuchen unfre Sotteedienfte. Wöd: 
ten und mehr dem 9 rın meihen. Beireiben auch das Sonntagsſchuiwerk. Ter Trakiat: 
Verein ıft thätig. Unſer Schweftern: Verein 5. fteht nech. 

Piatt Co.: Predigerlod. — Rühmen den Herrn, der und erhalten bat. Turften 
drei Tauffefte feiern. Vr. 3. Miller bedient und nicht mehr, find predigerlos. Sind is 
Liebe verbunden. Es ift ung gelungen, ein Berfammlungshaus zu betommen. 


Duincy: J. Kphre, Prediger. Haben Urfach, Gottes Gnade zu rühmen. Br, 


Kohrs ıjt dem Huf der Gemeinde g folat und wirft ım Gegen unter und. Ter lleine 
Schweſtern⸗Verein thut Groß 8. Sn der Sonntagsfchule arbeiten die Lehrer freudig fort. 
Der Beſuch der Berfam nlungen könnte befler fein. 

Sandmwid: 9. Schröder, Prediger. — Es ift dem Feind bis jet noch nicht geluw 

en, uns au verde ben, wie fehr er ed auch Darauf abgefehen hatt. Wır find entichlofien, 
Pnerın dag Wert Gattes zu treıb n. Durch Wegzug und Auefhluß baben wir an Yabl 
abgenomm-n. Br. %. Schröder ift am 5. S ptemb:r entſchlaien. Sind Heft ebt, dem 
Hand ähnlich vr 34 werder. Gebusſtunden find fegensrent. In den Sonntage 
ſchulen geht es voran. Der Fcauen⸗V rein ift thätıg. 

Springfield: W. Pfrffer, Prediger. — Dankt dem Herrn, denn Er ift freund: 
ih! Einige Be fonen find def hrt und der Gem. Hinzugetban. Das Wort Gottes wird 
unter ung veichlich verfünd’at. Durch Wegzug bıben wir mınde & irder verloren. Unie 
Vrediger beſucht auch die Geſchwiſter in Dıcatur, wo er Hoffnung auf & folg begt. 











Vera: F. G, Wolter, Brediger. — Tcoß vieler Mängel hat uns der Herr erhalten. | 


Bott 3 Wort ift r-ichlich v rlündiat worden, aber ohne fIhtoaren (& f Ig. Die Berfamer 
dungen werden von vielen regelmäßig bejucdht ; die ferner Wohnenden kommen weniger. 
Haben einen Jugend-Br.in gegiünd t. Der F ouen-Verein ift tbätig.. Dje Sonninak 
ſchule ift geſegnet. Haben eine Predigermohnung gebaut. In finanzieller Dmfich! 
müfi n mir ung ſehr anjtrenaen. 
Walibville: U. Klein, Prediger. — Br. Klein wirkt feit Monaten unter uni. 
ahen ſonntäglich am >i Gottesdienfte, die gut beiucht werden. Das geiftliche Leden ber 
sinde fönnte b-jfer fein. Die Sonntagsfchule ıft in ſchlechtem Zuſtand. Gedenk 
unjer in Surem Gebet. 
Indiana. 


Ceaſars Creek: 9. Wernid, Prediger. — Haben U-fache, dem Gerrn danfber u 


{ 
! 


fein, denn’ Er bat uns manche Freude bereitet. Werden von Br. Wernid bedient. Eine 
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Porhe lang baif Br. Toecklenburg mit. Br. und Schw. Ritter erfreuten uns durch einen 
er . Die Berfammiung:n werden gut befucht; Die Bebrteftunden find recht ſegens⸗ 
reich. 
Evansville: W. Lipphardt, Prediger. — Wir danken Euch, daß Ihr unfrer Ein» 
fabung gefotgt feid. Seid herzlich mılllommen! Freud' und Leid wech: lien miteinander 
ad, doch danken wir dem Herrn. Feierten einige Zauffifte, mußten aber auch einige außs 
ſchlu Ben. Win Br. ift heimgegangen. Die Verſammlungen find aut, die viebe unter den 
Geſchwiſtern ift herzlich. Kin Jugend: und ein Traktats Berein 1ft gegründet. German 

n wırb von und mitbedient. - . 

Indianapolis: Me Veterfen, Brediger. — Einige Glieder gerieten in Schwär⸗ 
merei und machten und Schwierigkeiten. Uufre Zahl Hut abgenominen. Dennod hat 
der Herr uns gefrgnet. Die Oottesdienfte werden gut befugt. Die Sonntagsſchule 
Unnte größer jeın. 

 Kentudy. _ 

Loutißsville: A. Bölter, Prediger. -- Mit neuem Mut fingen wir das Kor feren: 
jahr an. Ermarteien Großes. wurden aber getäufbt. Br. Appel ftellte frine Thätigkeit 
unter ung ein. Tie Brüder Hlein und Dohrmann leiteten unire Sotieedienfte, dis Br. 
A. Bölter einem einftimmigen Ruf folgte, deſſen Arb- it unter ung der Herr ſichtlich ſeg⸗ 
net. Zie Bertammlungen ind gut betucht und die Eonntagsichule hat fehr zu,enommten. 
Die Vereine find thätig. Tantın der Konferenz für erhultene Unteiftugung. Werden 
jegt von dem füdlıchen “Board of Home Mission” unterſtutzt. 

Newport: H. Wernid, Prediger. — Der Herr bat ung getragen. Sein Wort ift 
reichlich unter ung verfündigt worden, doch fümmern ſich einige Glieder wenig um das 
Wert des Herrn. Previgtgotteadienite und Sebetsftunden könnten befjer befucht werben. 
Viarten auf Erfolg. Dre Sonntagsfchule gedeiht. 


Michigan. 


Alpena: 9. Thiel, Prediger. — Das verfloffene Jahr war ein ſchweres für uns. 
Trotz des Ge ldmangeld bauten wir dem Herrn ein Haus, welches auch bald bezahlt ıfl. 
Sind treu, halten zufammen. Friede herrſcht. Tie Vergammlungen find klein, die Sonn: 
tagsſchule ebenfalls. 

Detroit (1. Gem.): R. Dito, Prediger. — Ein wichtiges Jahr iſt hinter uns, 
Das alt Gemeindeeigentum iſt verlauft wurden und eine neue Kirche bald fertg. Die 
Verfammlurgen werden gut d. ſucht. Unfer Prediger kollektierte in unjerm Siaate bei 
Amerifanern und Deutfchen für die neue Kirche, berürfen aber noch der Unterftügun.s. 
Ter Zuftand dee innern Lebens könnte b fier | in. Tie Eonntagsfchule ift verſprechend. 
Der Frauen⸗Verein ıft tätig. Unfer Singcor erfüllt feine Pflicht. 

Detroit (2. Gem): U. Freitag, Prediger. — Der Herr war mit uns, fodaß wir 
foft an jedem Abendmahls:Sonntag Giieder aufnehmen konnten. Die Ausfichten find 
derſprechend. In der Sonntageichule murde gearbeitet. Die Vereine find rege. Bes 
dürgen der Unterfiügung nicht mebr. 

Montague. (Der Brief diefer Gemeinde ift noch in den Verhandlungen ber 
Nor dweſtl. Konferenz zu finden.) 

Oho. 

Cincinnati: P. Ritter, Prediger. — Finden große Urſache, dem Herrn zu bin» 
fen. wr. Donner bat jeın Amt unter und niedergelegt und Br. Rıtter ift Dem wieder: 
polien Ruf gefolgt. Im der Zwiſchenzeit bat und Br. Tedi-nburg bedi nt. Verlamms 
ungen we. den gut befucht. Das Son-tagefchulmer? betreiden wir fle ßg. Die Predigt 
om Martiplotz e. ſchaut noch. Hatten zwei ſchnelle Tod:sfälle. Auch überficl une tiefer . 
Schmenz als wir hörten, daß Schw. Sarah Donner geftorb’n ſei Die Bliederkfte ha⸗ 
ben wır gründlich unterſucht. An unferm Kirch neinentum huben wir viele Berbeflerungen 
Dorgenommen. Wir blicken hoffnungevoll in die Zukunft. 

. &leveland (1. Gem.): 3. 9. Merkel, Brediger. — Angen⸗ehmes wechielte ab mit 
Unangenehmum; Doc der Herr hat geholfen. Durch zerbrocdene Stäbe that der Herr 
under. Et hut fein Wort gefrgnet; Sünder find ermedt und befehrt wo.den. Unſer 
Brediger bediente auch bie Geichwifter in Euclid. Dort find fleibige Leute. Schw. 8. 











— 6 — 


Bolte g ü I in ber So ule 
Der Senuenberein bett und arbeitet Der Bilbungäverein Ken Er 
ſchule ſteht Schw. Bolte vor. Wir gehen vorwärts ! 


Gleveland (2. Gem.): X. J. Ramaler, vergang wer 
ein wechſelvolles. Sn Noneriber. F J. hatten ehe verlängerte —— — 
der Erfolg gering, da die Verfolgung von außen ſo groß war. — aber fing der 
Herr an unter ber Jugend zu w \ And beiehrt e viele. Eini e mußten wir ausfchlich". 
Unfte Bereine waren thätig. In faſt jeder * iſt eine Miffionsbücdhfe. Ynfre Nih⸗ 
Kgule unter der Zeitung unfrer Schw. M. 


e Sonntogöfguie bitte beſſer —* hen Ad ber Gemeinde te beff- 
nungsvoll 


Gleveland (Erin⸗Ave. „Gem ): D. Schwendener, Prediger. — ben Yen 
für feine Güte und Geduld. Können nicht von großen Giegen erzählen d fa ne 
nad) innen gelräftigt worden, auch zeigt fich bei vielen größere Opferwilli 

ucen die Beriammlungen 'regelmäfng, während andre diejelben zu verlaſſen 
Die Sonntagsſchule geht den gewöhnlichen ‚ doc mangelt es an Lehrern. 
Frauen⸗Verein befteht noch. Unſer Singchor ver qonert den Gottesdienſt. 


Dayton (1. Gem.): H. A. Griep, Prediger. Stehen noch als eine Gemeinde. Dei 
Wort Gottes iſt unter uns reichlich vertündigt worden. Die Gebetsverſammlungen we; 
ren lebendig. Hoffen, daß der reichlich ausgeftreute Same bald aufgeht. I In der Son: 
tagefchule dat man ebenfalls auf Hoffnung gefät. Der Schweftern: befteht nod 
fort und tft tätig. 


Dayton (2. Gem): R. T. Wegener, Brediger. — Br. ener übernahm die 
Gemeinde im Juni; dis dahin prebigten die Brüder Argom und ner abwechſelud 
Wir freuen uns über zahlreichen Bejuch der Beriammlungen. Die Sonntagsſchule iR iz 
einem erfreulichen Suftand, Die verſchiedenen Vereine halten tegelm * —— Kerr 

ungen ab und wirken im Segen. Gin Männer:Berein, ber kürzli 

ie zur Aufgabe, die Gemeinde in nangieller Hinſicht zu un ken, gen 
Und die liebe Wutter und Schweiter Zwick durd) den Tod enteifien worden iſt, vos a fe iß 
daheim. Br. C. Rike iſt auch heimgegangen. Wir haben bier feine bleibende St 


5. Shwendener, Gehilftſchreiber. 





Miſſionsansſchuß der Eentrallonferenz. 





J. ©. Hafelhuhn, Vertreter beim „Allgemeinen Rifions-Komitee.“ 
J. Meier, ft. Uvertretender Bertreter. 

% 9. Mattel, Schagmeifter. 

Fr. Friedrich, Sekretär. 

P. Ritter. 


Ze — 


Die neunte Sitzung der Centralkonferen; 
tagt bei der erften Gemeinde in Chicago, Ill. am Donnerstag, den 19. September 188. 


Erdffnungsprediger: B. Ritter, Stellvertreter: A. J. Namele. Rüfionäpreiige 
3.9. Merle. 


Verfaffung der Ceutraltonferenz. 


L 
Der Rame, unter dem wir und verbunden haben, IR} „Die Gentrallonferen; deutſcher 
Beaptiften: Gemeinden, umfufiend die Staaten bio, xentudy, Indiana, Illinois und 
einen Teil deö Staates Michigan. 


IL 
Die 3 Abficht und der Zweck beſtehen in folgendem 
1) & ſoll dadurch Das Bedürfnis einer n ft und Verbindung 


untereinander befriedigt werden. Zu diefem mer — Tisrtie Zuſammen⸗ 
— abgehalten werden, um alle auf das Bo Lunfcer Gemeinden fich beziehen⸗ 
den ragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuiammentün fol das 
Beftreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu ver 
richten, Vonbern auch fi) untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und na⸗ 
der Gemeinde, mit ber man ſich verfammelt, zum Gegen zu werben 

— —* Gnade. 


2) Es ſoll als eine e Saupijac: beiraitet werden, das Wer! der Miffion zu betreiben. 
Zu diefem med konftituiert ſich die Konferenz als em Zweigverein des „allge: 
meinen Müfionepereine deutſcher emeinden von Kordamerila " wie 
IA Sufammentünfte der Konfer ollen beſonders Gelegenheit geben, 

Förderung ber Bifflondjace bezüglichen Dinge in Betrachtung zu 

Jeden un die Ki; nötigen Geichäfte zu verrichten nad Anleitung der Berfaflung 

a 

8) * ug nad nad Seit und Umfländen das Wert der Sonntagsicjule berüdfichtigt 


11. 


Jede in Lehre und Ordnung mit und übereinfiinnmende Gemeinde fol freundlichft 
ein gekaden | fein, fi) der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die fi anichließen 
il, fol fol en —* ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß Örtiiche Entfernung 

zu einer Audnahme b rechtigt), fi) durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten en Taflen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu beftimmten Ausfchufles 
hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Eigung der jahren Konferenz aufs 
genommen werben. Jede regelmäßıg angejchlofiene Gemeinde hat dad Recht, fich bei den 
jährlichen Konferenzen burch ıhren Prediger nebft einem ober zwei andern Abgeorbne: 
ten vertreten zu laſſen, weldye zum Nitftimmen berechtigt find. 
IV. 


Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand F Gemein ſchaft zu 
entziehen, wenn gegen diefelbe Ankiagen wegen Irrlehren oder ſonſti ger Unordnungen 
erhoben und nad genauer Unterſuchung ermiefen worden find. Died fol durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entfchieden werben. 


Die Konferenz fol in einer —*2 € Sitzung ſowohl über die Regulierung ber 
Geihäfte in den —— en, a —A der Betreibung des Miſſions⸗ 
werts ihre Nebengeſetze madyen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder verändert werden können. vi. 


Zur Zeitung der Verhandlungen bei den jäͤhrlichen Konferenzen fol durch Stimmen⸗ 
mebrheit ein Borfiger gewählt werben, von weldhem die nädfljährige ie guieber 
eröffnet und ach ein neuer Borfiger gewählt werben of. Die W fol dur 
GStimmyette tismumgettel gef chehen, nachdem zuvor eınige Kandidaten zu biejem Amt —X8 wor⸗ 
den find. Ed⸗nfalls ſoll ein ſtellvertretender Borfiger gewählt werben, der in Ab⸗ 
wefenheit des Vorſitzers defien Stelle einnehmen fol. 

VII. 


Es ſoll ein eiber d ettel Beftimmt 
die u ven Brichoeg ei un herhaupt die . —— —— 
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VIII. 
Dieſe Verfaſſung kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehri werben. 


NMebengeſetze. | 

1. Der Vorfiger bat die Pflicht, Ordnung, Anftand und Ruhe bei den Berfamm; 
lungen aufr: ht zu erhalten 

2. Tie veitung des Vorſitzers befteht zunächſt darin. jede Sigung mit ben gewöhn⸗ 
lichen „gölteebienftlihen Übungen,. wie Leſen eines Schriftabfchnitts, Geſang und Gebet, 

u eröffnen. 
j 3. Tem Xorfiter liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemadte Anträge Mar 
und deutlich der Ro ferenz vo1zul-gen. j 

4. Wiünit ıraend rın Konferenzmitglied einen Gegenftand zur Sprache zu bringen 
oder Bi an einer Beſprechung zu beteil'gen, fo hat e8 dies durch Auffichen zu erkennen 

eben. 
ß 5. Der Borfiger hat genau darauf zu achten, dem auerft Aufftehrden has Wort 
zu geben. Hat jemand das Mort ergriffen, fo ift ihm dasſelbe nur auf fünf BRınuten, 
und für den näml-h n Searnfland nur zweimal geftattet. 

6 Bat ein Antragft er den Grund, Eınn und Zweck feine Geaenftandes in ge: 
böriger Weiſe eıläutert, fo Sol ihm nady nefhehener Heipr-hung deöf-Iben Pas Schuß: 
wort freiftehen. Nach demſelben liegt ed dem Borfiker ob, ben Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertaaung ift jederzeit in Ordnunag. 

8 Es fol beim Anfang j'der Sikung das Protofoll der vorhergehenden vom 
Schreiber gelefen und durch Abftimmung von der Berimmlung befät'gt werden. 

9. Ver Schreiber fol tie Rerhandlungen, Auszüge aus din eindebericdhten 
und die Statiflifen aum Drud befördern. 

10. - Die Regulterung der Gefchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſo: gt ber Ge 
ſchaftsausſ Huß. 


Adreſſen unfrer Prediger in den Grenzen der Eentraltonferenz. 
Araew, W., 1411 E. 5 Sir., Daytor, DO. |Bıul, W, Baileyville, Dale Co.. IL. 
Bölter. A., 1603 Clay Str., Zouisville, Ky. Beterjen, A. Cor. North und Davibion Str., 
Dohrmann, J. F. New Broadwan, Indianovpolis, And. 
Freit ia. A., 809 18. Etr., Detroit, Vich. Pfeiffer, W., 110 Edward Str. Springfielb, 
F iedrich. Fr. BIR Hurlbut Str., Beoria, IL. SL 
Griep, 9. #., 258 Senry Str., Dayton, D.|Ramaler, X. J., 878 Payne Avenue, Clevo 





Güniger, &. A. Mino 8, Zu. Ian», OD. 
Hofelhuhn, 3. C., 959 Payne Ave., Gleve:| Ritter, P. Cor. Balnut und Eorwine Str., 
land, DO Cincinnati. D. 


and, 

Keller, Chr. H., 874 N. Robey Str., Ehiean Scholz, J., 216. Henry Str., Chicago, IH. 
Klein, A. Waligoille, Montaomery Co... IN. ee }% Fire Don Sr 3 
ann — Dat — Cook Co., Ill. Schwendener. $ , 112 Wade Nve. Giev-Iaub, 

ohrs. J. Duincy, AL. ‚d, . R 
Zanyi, 2., 895 Fr 18. Str, Chicago, ZU. Die. 
Sicht, 3. H,963 R Halftend Ser, — “ |Tedienburg, C., Evanduile, Ind. 
Lipphardt, Wm., Gor, Oppar und Franklir ade, 8 — re is 
Meier, I, BOOR. Baulina Eike. Ghicane | iO. €. E., Bor 468, Gt Jof-ph, Wie, 
Menge’, &., Colehour, Coot &o., U. ogel, A. Kaniatee, 
Merkel, 2. d., 56 Butnam Gtr., Slenelanb Wegener, R. T., Cor. Ray u Tutott Orr. 


bio ’ 
nn . , ina-| Wiesle, 2, Coal City, SU. 
Miller, 3., 1509 W. Locuft Str., Blooming Weribner, 3. 9.,412 8 dory Gtr., 


ton. ZU I 
Dito, R., 561 Campau Ave., Beirat, Wernid, $., 224 York Str., Rewport, 
Mid. Wolter, 5. G., Boyle City, Zayette Go, IE- 
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Derhandlungen 


der 


Nordweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 


Gemeinden von Nord-Amerife, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Aplington, Jowa, 
som 12. bis 17. September 1888. 


9. Scyunke, Schreiber. 


Bie achte Jahresverfammlung 
der Nordweſtlichen Konferenz begann am Mittmod, den 12. Sep» 
tember. Br. J. Albert hielt am Abend dieſes Tags die Eröffnungspredigt 
über Joh. 15, 4, indem er hinwies auf: „Das innige Verhältnis zmifchen dem 
Herrn und den Seinen.” 

Nach der Predigt begrüßte Br. 3. Engelmann, der Prediger der Gemeinde 
Aplington, im Namen derfelben die Delegaten und befuchenden Gefchwifter, 
die ſich recht zahlreich eingefunden hatten, befonders von Baileyville, U. 

Donnerstag, den 13. September 1888. 

Don 9—10 Uhr wurde eine Erbauungsftunde gehalten, welde Br. $. 
Müller leitete. 

Die Geſchäftsſitzung wurbe vom lehtjährigen Vorfiger, Br. H. Schulz, er 
öffnet. Wir fangen: „Unfer König, weil’8 Dein Wille. —“ Br. H. Schulz. 
las Pf. 110 und betete, 

Die Gemeinden waren wie folgt vertreten: 

Dakota : Big Stone City: W. 9. Müller. 

Berlin: B. Matzke. 

Danzig: B. Matzke. 

Emery: D. Olthoff. 

Madiſon: J. Staub. 

Blum Greek bei Bribgewater: Fr. Müller. 
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Jowa: Aplington: J. Engelmann, B. Lübbers, J. Müntinger. 
Elgin: UM Schunte, Fr. Muhlethaler, J. Baumann, 
Rod Falls: W. Faſching, Fr. Steinberg, H. Gildner. 
Steamboat Rod: H. Dallmann, P. de Neui, Chr. Schmidl. 
Michigan: Si. Joſeph: H. W. Nagel. 
Minneſota: Faribault: G. D. Menger. 
Minneapolis: J. Albert. 
Sharon: A. Tranſchel. 
St. Paul (1. Gem.): 9. Schul. 
Wet St. Paul: C. H. Schmidt. 
Widconfin: Ableman: W. Kröſch. 
Concord: H. J. Müller. 
Lebanon: H. J Müller. 
Milwaukeée (1. Gem.): H. L. Dietz. 
NRorthFreedom: W. Kröfc. 
Bolt: 2% Vogt. 
Racine: 3.9. Möhlmenn. 
Wayne: 2%. Bogt. 

Außerdem waren noch die Br. F. Brauns von Mandan, D. T., R. 
Domke von Waufau, Wis., E. Roglin von Watertown, Wis, und eine große 
Anzahl Geſchwiſter von Baileyville, Chicago, Elgin, u, f. w. anwefend. 

Wahl der Beamten, 

Die Brüder C. H. Schmidt und W. Kröſch fungierten ala Wahllomitee. 

Br. H. W. Nagel wurde Vorſitzer, Br. H. 2. Diet fein Stellvertreter, 
Br. W. Schunke erſter und Br. C. H. Schmidt zweiter Schreiber, Br. Scunke 
wurde Schatmeifter. | 

Die befuchenden Gefchwifter wurben eingeladen, an ben Verhandlungen 
teilzunehmen, | 

Das ım vorigen Jahre ernannte Komitee zur Anordnung der Geſchäafte, 
machte duch Br. Dieb eine Vorlage, welde angenommen und durqhoefuhrt 
wurde. 

Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt: 

1. Für gottesdi-nftlihe Beriammlungen: 3. Engelmann, &. D. Menger, Fr. Rile. 
2. Zur Durchſicht der Briefe: 9. Schuß, W. Kröſch, D. Oltboff. 

3. Für Aufnahmen; 3. 9. Möhlmann, W. H. Müller, L. Bogt. 

4. Zur Anordnung ber nächſten Konferenz: 3. Staub, A. Tranichel, M. Domte. 
5. Zur Aufftelung von Themata: W. Schunte, W. Faſching, W. H. Müller. 

6. Für Refolutionen: 2, 9. Diet, G. D. Menger, 9. 3. Müller. 

Das Leien der Briefe wurde nun begonnen und fortgefet biß alle gele⸗ | 
fen waren. 

Das Komitee zus Durchſicht der Briefe reichte folgenden Bericht ein, der 
angenommen wurde : 

„Beim Leien der Geſchichte unfrer Gemeinden, welche durch die Kämpfe und PR 
im verflofienen Jahre entflanden ift, jollten wir und vor allem zum Dan gegen Gott * 
pflichtet fühlen. Der Lenker aller Geſchicke hat das Schifflein der Gemeinden fo regiert, 
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daß weder durch Teufelsliſt noch Sturmesfluten des Unglaubens und bes Irrglaubens 
dieſelben dem Fels der Wahrheit entriſſen und von der Einfalt in Chriſto ſich haben bes 
wegen lafien, ſondern noch alle in den Wunden Jeſu ankern; ja, der gnadenreiche Bater 
bat vielmehr feine Kinder aljo gefegnet, daß fie an der Fülle feiner Gnade feinen Mangel 
verfpürten, und das Lebensbrot aud vielen bungrigen Seelen gereicht werben Tonnte. 

238 Bläubiggeworbene konnten in Jeſu Tod getauft und 186 durch Briefe aufge: 
nommen werden. 89 Zurüdgefallene erneuerten ihren Bund mit Gott und jeiner Ges 
meinde, ſodaß wir eine Totalzunahme von 448 berichten Tönnen. 

Dur Briefe wurden 117 entlafien. Es war 55mal unfre Ichmerzliche Pflicht, die 
Hand zu erheben, um fo vielen ehemaligen Wahrbeitöbelennern die Hand der hriftlichen 
Gemeinſchaft zu entziehen. 28 bis an ihr Ende in der Gemeinde Stehende wurden vom 
Glauben zum Schauen gerufen. Unſre gegenwärtige Statiftif zählt 3004 Glieder mit 
einer NRettosYunahme von 273 Seelen. Bier Gemeinden melden fi zur Aufnahme in 
Die Konferenz. Dahingegen will die Gemeinde in Montague, Mich., aus unferm Ber 
banbe austreten, um ſich der Central⸗Konferenz anzufchließen. 

Zwei Prebiger begrüßen wir in unfern Reihen ald Mitftreiter, nämlich die Brüder 
Tranfchel und Schmidt von Minnefota ; erfterer kam zu und von ber Central⸗, Ichterer von 
der Dftliden Konferenz. 

Für die Reichsſache Gottes haben die meiften unfrer Gemeinden ſchöne Opfer auf 
den Altar des Herrn gelegt, doch einige hätten in diefer Gnade reicher fein jollen. Be: 
ſonders Tann zu reichlichen Beiträgen für die Einheimische Miffton von feiten unfrer Pres 
diger und leitenden Brüder in den Gemeinden nicht zu viel aufgefordert und angefpornt 
werden. Es wäre zu wünfchen, daß die Konferenz in der Tritifchen Finanzfrage den Ges 
meinden einen befiern Weg zeigen Lönnte, als viele ihn biöher gewandelt haben. Ein 
gemeinfchaftlicheß Berlangen nach Geiſtesſtärke, Lebensfrifche und Erweckungszeiten zieht 
ſich durch die Briefe. Möge deshalb der ſegensreiche Bott fein Bolt heimſuchen und alle 
gottmohlgefäligen Wünfche befriedigen und im kommenden Jahre und herrliche Ers 
quidungszeiten von feinem Angeficht erleben lafien.“ 


Br. Hafelhuhn war inzwifhen angelommen und vom Borfiter herzlich 
willlommen gebeißen. 

Nachdem einige Brüder gebetet hatten, las Br. J. Albert feine Abhand⸗ 
lung über: „Das taufendjährige Rei." Die Brüder Hafelhuhn, Menger, 
Die und Bogt machten in Bezug auf den Aufſatz noch einige Bemerkungen. 
Die Konferenz dankte Br. Albert für feine Arbeit. 

Darauf vertagten wir uns mit Singen: „Der Herr bricht ein um Mit» 
ternacht.“ 

Am Abend predigte Br. J. Staub über Joh. 14, 5. 


Freitag, den 14. September. 
Die Gebetverfammlung wurde von Br. D. Dltboff geleitet, 
Br. Nagel, Vorfiger. Er las Jeſ. 12, 1—13. Br. Vogt betete. Das 
Protokoll der geftrigen Situngen wurde gelefen und angenommen. 
Das betreffende Komitee empfahl zur Aufnahme die Gemeinden Winona, 
Minn., Berlin, Dak., Danzig, Dal., und Fulton, Je. 
. w 


“ 
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Die Empfehlungen wurden angenommen, worauf der Vorſitzer dem Br: 
treter ber Gemeinden Berlin und Danzig, Br. Maske, die Hand ber Gen 
ſchaft reichte. Winona und Fulton waren nicht vertreten. 

Wir gingen zur TageBorbnung über. 

Miſſionsſache. 

Dr. W. Schunke las feinen Auffat über: Hinderniſſe und Ermutigw 
gen in der Mifftonsthätigfeit.” 

. Der Milfionsfelretär, Br. H. L. Dieb, las folgenden Bericht vor: 


Miſſionsbericht. 


Die Miſſtonsthätigkeit auf den verſchiedenen Feldern ber Nordweſil. Konferenj if 
im vergangenen Jahre eine normale geweſen. Eine beſondere Segnung bat Br. Matte 
zu berihten. Er durfte 62 Seelen taufen, eine neue Gemeinde organifieren und jen 
Thätigleit weiter ausdehnen. Er bedient jegt bie neue Gemeinde Berlin und die Se 
meinde Danzig. 

Euer Komitee hielt e8 für angemefien, fich kurz vor der Sigung des Allgemeine 
Miſſionskomitees im April in Milmaulee zu verfammeln, Alle Gelder wurden nad In: 
weifung der Konferenz in Beratung gezogen. Beſonders wichtig erfhien dem Komitee 
das Mifjionsfeld im mittlern Dakota. Br. Schunke, der im Herbft eine Reife dahin ge 
macht hatte, teilte ung recht Erfreuliched mit. Es wurde dann befchlofien, dahin zu wir 
ten, einen Bruder auf den verfchiedenen Feldern im mittlern Dalota anzuflellen, da 
mit den andern Brüdern die Miſſion dajelbft betreibe. Die Wahl fiel auf Br. 9.5. Müller 
Derjelbe machte auch eine Reife nach Dakota, konnte ſich aber dennoch nicht entfchliehen, 
das Feld zu Übernehmen. Euer Sekretär bemühte fih dann ferner, dad Feld bald m 
befegen. Br. Engelmann wurde erfucht, fi) das Feld der Gemeinde Spring Ereel mi 
dem Städtchen Eurela anzufehen. Dies that er, die Gemeinde gab ihm einen Ruf un 
das Komitee bat beichlofjen, ihn dafelbft anzuftellen. 

Auch wurde beichloffen, den Kapellenbau in Eurela ernftlih in Angriff zu nehmen. 
Es ſchien dem Komitee, daß augenblickliche Handlung hier geboten ſei, wenn wir dem zit: 
gerzeig Gottes folgen wollten. Demgemäß beſchloß Euer Komitee, den Gemeinden zu 
empfehlen, die diesjährige Kindertags⸗Kollekte für den Kapellenbau in Eurela zu beſtim 
men. 

Auch wurbe beichlofien, ebenfall® um eine Summe vom Baufonds der Home Mis 
sion zu petitionieren. $200 find vom Allgem. Miſſionskomitee dafür beflimmt worden. 

Leider find wir in unfern Erwartungen in ber baldigen Anftellung eines Bruberd 
und bed Baues der Kapelle enttäufcht worden. Doch aufgefchoben tft nicht aufgehoben. 
Die Ausführung wird bald gefchehen. 


Auch die Gemeinden Berlin und Danzig bedürfen ein Verfammlungshaus und bi 


ten um Hilfe. 

Ebenjo Waufau, Wis. welcheß eine Zufage von $200 aus bem Fonds ber H. Mis- 
erhielt. 

Br. Brauns unterbrach feine Tatigkeit im nordlichen Dakota für einige Monate. & 
machte eine Reife nach Deutfchland, voch iſt er feit Anfang Juni wieder auf feinem ge 


thätig. 
Die Gemeinde Elgin iſt jekt felbRändig. Ebenſo Garrington. 


— BB — 
Unfre Felder. 


Dakota, 
Big Stone City..... 9.8. Müller. 
Bridgewater F. Auller. 
Carrington.. W. Achterberg. 
Emery. D. Olthoff. 
Eureka.......i.i........ J. Engelmann 
Madiſon........ J. Staub 
Warner ... 
Mandan.. A. F. Brauns 
Jowa. 
Fulton und Elinton........... 3. Höfflin. 
(Wurden und von der Sudweſtl. Konf. übergeben.) 
Minneſota. 
Faribault.. G. D. Menger. 
Minneapolis................ J. Albert. 
Michigan. 
Montague... C. Tiemann. 
Wiskonſin. 
Wauſau. M. Domke. 


Möge der liebe Herr die Arbeit in dieſem Jahre noch reichlicher ſegnen! 
Der Miffionsihatmeifter erftattete Bericht über Einnahmen und Ausgas 
ben. Auch las er einen Beriht vom Allgem. Miſſ.⸗Schatzmeiſter, Br. 3. 4. 
Schulte, vor. Diefe Kafjenberichte wurden entgegengenommen und den Briy 
dern N. H. Reints, Harm Dreyer und C. H. Schmidt zur Durchficht übergeben, 
welche berichteten, daß diefelben richtig feien. 
Der Bericht des Sefretärt wurde ebenfalls zur Beſprechung entgegenge- 
nommen. 
Eine Anzahl Brüder redeten nun von dem Verhältnis, in welchem ihre 
Gemeinden zur Miffion fteben, und von ber Urfache der geringen Kollelten. 
Den Miffionaren wurde Gelegenheit gegeben, über ihre Felder und ihre 
Arbeit zu berichten. Die Brüder nahmen die Gelegenheit wahr, und berichte 
ten der Reihe nad). 
Es wurde 
Beichlofien, daß das Miffionstomitee Sorge tragen folle, ba, wenn irgend möglich, 
ein Br. angeftellt werde, ber in der Gegend von Lennox, Warrington, Bridgemater und 
Salem in Dakota und Pipe Stone in Minnejota arbeiten foll. 
Beſchloſſen, daß wir es für wimſchenswert erachten, daß Br. G. D. Menger neben 
der Gemeinde Faribault auch die Sem. Hampton bediene. 
Wir fhritten zur Wahl der Miffionsbeamten. 
Die Zeit der Br. Kıöf und Schulz war abgelaufen. 
Die Br. H Schulz und W. H. Müller wurden für drei Jabre ins Miſ⸗ 
ſionskomitee gewählt. 
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Br. H. 2. Dietz wurde zum Repräfentanten in der Miſſionsbehörde und 
Br. 9. W. Nagel zu feinem Stellvertreter erwäblt. 
Br. Nagel wurde wieder Schakmeifter. 
Folgendes wurde vom Refolutionslomitee eingereicht und angenommen: 
In Anbetracht, daß wir aus ben Berichten unfrer Miffionare fomohl wie aus ber 
Briefen der Gemeinden erſehen, baß der Herr fein Wert im vergangenen Jahre geſegnet 
bat und wir unfre Grenzen erweitert haben, indem eine ſchöne Anzahl durch Briefe und 
durch die Taufe den Gemeinden binzugethan, daß neue Felder in Angriff genommen, 
neue Gemeinden gegründet und brei berjelben ſelbſtändig wurden, und in Anbetracht. 
daß die Beiträge für die Einh. Miff. auch eine Beſſerung erfahren haben, fei hiermit 
Beſchloſſen: 


1. Daß wir als Konferenz in Anerkennung dieſer ſegensreichen Thatſachen, Gott dem 
Herrn für dieſe Segnungen als Beweiſe ſeiner wunderbaren Güte und Vorſehung herzliqh 
danken und feinen Namen erhöhen, und daß wir und, hierdurch ermutigt, als Gemeinden 
und als Prediger des Evangeliums, vereinigt dem Herrn und ſeinem Werke von neuem 
weihen und all unfre Gaben und Kräfte in feinem Dienſt gebrauchen wollen. 


2. Wir empfehlen unfern Gemeinden, danach trachten zu wollen, daß die Einigleit 
Im Geift durch das Band des Friebens erhalten und geförbert werde, die Bruderliebe u 
vechter Bethätigung zu bringen, dem Wirken und Walten des Beiftes Gottes gehorſam gu 

ein, bie Zeit audzulaufen im Dienft des Meifterd, die Bottesdienfte fleißig und im Geifl 

Ehrifti zu befuchen, der Prebigt des Evangeliums Lauf und Bahn zu machen, Seelen für 
den Herrn zu gewinnen und unfre |pecielle Aufgabe ald evangelifh Taufgefinnte recht zu 
erfüllen, indem wir in eifriger, aber liebevoller Weife unfrer biblifhen Überzeugung Sin: 
geng zu verfchaffen ſuchen. Ferner empfehlen wir den Gemeinden, ihr Verhältnis p 
einander, welches ein brüberliches fein ſoll, durch gemwifienhafte Aufrechterhaltung unfter 
biblifchen Regeln und Drbnungen gu fördern und zu ſtärken; denn wenn dies einheit⸗ 
liche Verhältnis Durch die Macht der Liebe zur herrlihen Darftelung kommt, fo muß 
die Welt erkennen und glauben: „Du (Bater) habeſt mich (Chriftum) gefanbt.” 

3. Wir empfehlen unfern Gemeinden ferner, ſich einer georbneten Liebesthätigleit 
zu befleißigen. Jedes Glied follte angehalten werben, regelmäßig zum Gemeindehaus. 
halt und für unfre Miffionen beizufteuern, doch follte bei ben legtern ber Einheimiſchen 
Miſſton in befonderer Weije gedacht werden. Ebenfo follte jedes Glied angehalten mer: 
den, ein Lefer, wenn nicht aller, fo doch einer unfrer Publikationen zu fein. 

4. Ferner ſei befchloffen, daß unfer Beftreben dahin gehe, alle und geöffneten Feb 
der fobald als möglich zu befegen. Wir hoffen, dab in Zukunft erfahrene und erprobte 
Männer des Dftens fi) nach dem Weften begeben werden, und wunſchen aud, baf em 
Teil der von ber Schule in Rocheſter abgebenden Brüder ihre Gaben und Kräfte dem 
Rorbweften widmen möchten. Wir glauben, ein Anrecht daran zu Haben. Die 
Blizzards und die Kälte, ober fonftige wirkliche oder auch eingebilbete Unannehmlichleiten 
follten die Brüder nicht abhalten von der Berrlichen und erfolgreichen Miſſtondarbeit im 
gefunden und volkreichen Nordweſten. 

Wir fangen: „Geift vom Vater und vom Sohn”, und vertagten uns mit 
Gebet von Br. 3. H. Möhlmenn. 


Am Abend predigte Br. 2. Vogt über Job. 5, 1—8. 








Samstag, den 15. September. 


Br. Brauns leitete die Gebetsverſammlung. 

Br. Nagel, Borfiter. Er las Phil. 2. Br. 9.5. Müller Betete, 

Das Protokoll wurde gelefen und nad einigen Bemerlungen angenonts 
men. 

Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz empfahl: 

1. Die nächſte Konferenz bei der Gemeinde in Racine, Wiß., zu halten und zwar am 
Donnerstag vor der Bundeslonferenz. 

2. Dat Br. H. Schul die Eröffnungsprebigt halte und Br. W. 9. Müller fein Stell: 
vertreter jet. 

3. Lehrpredigt über: „Die Auferftehung”, von Br. C. H. Schmidt ober feinem Stell 
vertreter Br. J. Albert. 

4, iſſiongpredigt, von Br. W. Schunke oder ſeinem Stellvertreter R. Machholz. 

Angenommen. 

Br. Diet berichtete über unfre Uuswärtige Miffion. (Siebe 
Bericht des Allgem. Miſſ.⸗Sekretaͤrs auf Seite VII am Schluß der Verhand⸗ 
lungen.) 

Holgende Refolution wurde angenommen : | 

„Wir empfehlen unfern Gemeinden, auch in Zukunft nach Kräften für die Auswär⸗ 
tige Miffton beizufteuern, denn der Herr bat unfre Arbeit auf den verfchiebenen Feldern 
in Aften, Afrika und Europa reichlich gefegnet. Wir wünfchen jedoch als Deutiche, und 
ber Miffion in Deutſchland befonderd anzunehmen.” 

Wir gingen zur Tageßorbnung über. o 

Publitationsjade. 

Dr. 9.3. Nagel las einen Auffah über: „Die Verbreitung religiöjer 
Schriften und ihr Einfluß.” Darauf berichtete Br. Hafelhuhn über die Vol⸗ 
lendung des Anbaues an das Tublifationshaus, über den Drud von neuen 
Schriften, u. f. w. Verſchiedene Brüder nahmen nun an der Beſprechung über 
die Verbreitung von Schriften teil. Fragen wurden an Br. Haſelhuhn ge- 
richtet, die er beantwortete. 

Folgende Refolution wurde angenommen : 

1. Bir freuen und über den erfolgreichen Fortgang unſers Publikationswerks, wel: 
hen wir auch in biefem Jahr verzeichnen können. 

2. Wir empfehlen unjern Gemeinden, eine weite Berbreitung unfrer Schriften zu er⸗ 
ſtreben, befonber8 de3 „Sendboten”, „Wegweifers” und andrer Traktate. 

8. Wir freuen uns, daß ber Herr unferm Editor, Br. Haſelhuhn, leibliche und geift- 
fiche Kraft verlieh, daß er feine Aufgabe in fegensreicher Weife verrichten konnte, und 
wunſchen ihm ferner Gefundbeit und Gottes reichen Segen zur Erfüllung feiner wichtigen 


Aufgabe. 
Die Angelegenheit der Gemeinde Steambont Rot. 
Der Selretär bemerkte, daß er den Auftrag, der ihm letztes Jahr von der 
Konferenz betreifß der Gemeinde Steamboat Rod wurde, erfüllt habe, daß er 
aber feine offiielle Nachricht Babe, was in der Sache gefcheben jei. 
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Der Vorſitzer ernannte die Br. H. Schulz 9.2. Diek, J. H. Mohlmann, 
J. Albert und W. Kröfch zu einem Komitee, um Erkundigungen einzuziehen, 
ob von feiten der Gemeinde Steamboat Rod dem Wunſch der Konferenz 
willfahrt worben fei. 

Dies Komitee berichtete: 

Die Vertreter der Gemeinde Steamboat Rod erklären: 1. Daß fie den Schmäher: 
titel in dem betreffenden Blatt weder veröffentlichten, noch autorifierten. 3. Daß fie das 
verjandte Cirkular druden ließen und ausfandten. 8. Daß fie Dasfelbe nicht widerrufen 
lönnen. 

Auf Grund diefes Berichts wurde folgender Antrag geftellt: 

Beſchloſſen, daß wir als Konferenz nach unſerm Beſchluß von lekten Jahre 
bandeln, und Artilel 4 ber Konftitution auf die Gemeinde Steamboat Rod in Anwen: 
dung bringen. 

Ehe jeboch dieſer Antrag zur Abflimmung gebracht wurde, übergab bas 
Komitee ber Konferenz folgende Erklärung: 

1. Br. Haſelhuhn erflärt, daß, da weder von feiten der Gemeinde zu Sleamboat 
Rod, noch von feiten Br. de Neuis in ihren Briefen an Br. 9. eine Beleidigung beabſich⸗ 
tigt war, wie er e8 aufgenonmen bat, fo nimmt Br. Haſelhuhn feinerfeitd auch irgend: 
welche beleibigende Ausbrucke, befonder8 auch bie in einem an Br. de Reui gerichteten 
Brief vom 80. April 1879 zucld. 

2. Die Gemeinde Steamboat Rod erklärt hiermit durch ihre Abgeorbneten, daß fie 
jegt erfennt, Durch bie Berfendung des betreffenden Cirkulars an unfre fämtlichen Predi⸗ 
ger, fich wider die Regeln und Ordnungen verfehlt und fich damit eines Unrechts ſchuldig 
gemacht zu haben, welches fie au&d) ernftlich bedauert und auch gern ungefchehen gemacht 
ſehen möchte. Und fie erflärt ſich bereit, dies, famt der Thatfache, daß die Gem. Steam 
boat Rod und Br. de Neui fi mit Br. Haſelhuhn ſowie mit der Nordweſtlichen Konfe 
venz darüber verftändigt haben, auch allen denen wieder Fund zu thun, welche bie erſten 
Cirkulare erhielten, mit der Bemerkung, daß die Veröffentlihung der Sache in der Bei: 
tung obne ihr Wiflen und ihren Willen gejchehen ift.“ 

Da auf dieſe Weife die Angelegenheit zu. einem für bie Stonferenz wärs 
ſchenswerten Abſchluß gelommen war, fo wurde 

Beſchloſſen, daß wir den Bericht annehmen und die Sache ald endgültig erledigt 
erklaͤren. 

Da es nun wunſchenswert erſchien, daß auch die Differenzen zwiſchen den 
Gemeinden Steamboat Rod und Aplington ſogleich beſeitigt werden müflen, 
fo ernannte der Vorfiger folgende Brüder ala Komitee, die fich der Sache an» 
nehmen follen: H. J. Müller, H. 2. Diet, C. H. Schmidt, G. D. Menger und 
W. Kroſch. 

Dies Komitee berichtete wie folgt: 

Wir finden, daß die Gemeinden Steamboat Rock und Aplington in verſchiedenen 
Gemeindehandlungen gefehlt haben. Wir finden auch, daß fie bedauern, daß dieſe 
Fehler vorgefallen find, und daß die Delegaten der beiden Gemeinden dies anerkennen 
und fich gegenfeitig vergeben haben ; und fie verfprecden, in Zukunft danach zu trachten. 
mit Gottes Hilfe in allen Dingen nad unfern Gemeinberegeln, wie fie in Gettes 


Bort enthalten find, zu handeln. E foll von nun an alled Alte vergeben und ver: 
gefien fein. 

Wir fangen: „Run dazu jage Amen.“ 

Bertagt mit Gebet von Br. W. Kröfc. 

Am Abend prebigte Br. Haſelhuhn über 1 Petri 1, 3—5. 

Der Tag des Herr. 

Brach der Sonntag auch trübe an, jo hielt dies doc die Scharen nit 
ab, zum Haufe Gottes zu eilen. Biel Segen wurbe an diefem Tage genoflen- 
Überall waren die Brüder in Thätigleit und überall burften fie vor ſchönen 
Berfammlungen reden. 

In Partersburg prebigte am Vormittag Br. H. W. Nagel und die Brüs 
der Brauns und F. Müller rebeten die Sonntagsfchule an. 

In Pleaſant Valley predigte um diefelbe Zeit Bruder W. ſeroſch und die 
Br. Roglin und Matzke redeten zur Sonntagsſchule, 

Br. W. Schunke predigte in Steamboat Rod und Br. W. H. Müller in 
der englifchen Kirche in Aplington.. Im Verſammlungshauſe der Gemeinde 
predigte am Vormittag Br. H. Schulz über 2 Kön. 17, 33. 

Nachmittags 14 Uhr redeten die Brüder Hafelhuhn, H. W. Reints und 
Tranfchel zur Sonntagsſchule. 

Um 23 Uhr hielt Br. J. H. Möhlmann die Lehrpredigt über Eph. 4, 
22—24; 1 Petri 2, 5 u. Marl. 16,15. Thema: „Die Beihätigung des geiſt⸗ 
lien Leben ”": 1. Im Hervorbringen der Früchte bes Geiftes. 2. In reger 
Teilnahme an dem innern Aufbau ber Gemeinde. 3. In reger Terlnahme an 
dem ganzen, großen Wert, das feiner Gemeinde befoblen ift. 

Die nachfolgende Abendmahlsfeier wurde von Br. Menger in Verbindung 
mit dem Prediger der Gemeinde geleitet. 

Am Abend hielt Br. H. J. Müller in lebendiger Weife die Miffionspres 
bigt über Matth. 28, 19. 

Die Kollekte, welche nach der Predigt zum Beften der Einheim. Miffion 
erhoben wurde, ergab, zufammen mit dem, maß nad und nah einkam, bie 
ſchöne Summe von 8200. 

So endigte ber fegensreiche Tag. 

Montag, deu 17. September. 

Die Bebetsverfammlung wurde von Be. W. Faſching geleitet. Bruder 
Nagel Borfiter. Er las Pi. 32. Br. Roglin betete. 

Das Protokoll wurde gelefen und angenommen. 

Das Komitee für Themata für Die nächſte Konferenz machte eine Vorlage, 
die nach etlichen Veränderungen angenommen wurde, wie folgt: 

1. Ein Auffag über: „Die Täufergemeinden, Leiden und Berfolgungen derfelben 
oom 11.16. Jahrhundert." ©. D. Wenger. 

2. Eine Abhandlung Über: „Urfprung und Weien der Sünde." W. H. Müller. 
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m 3. Ein Yuffak über: „Die Miffionäbeftrebungen der Baptifien am Kongo. „3 
üller. 

Der Vorſitzer ernannte die Brüder Möblmenn, Schunke und Kröſch zu 
einem Stomitee, welches Themata aufftelle über das Sonntagsſchulwerl und 
Brüber ernenne, bie darüber bis zur nächſten Konferenz Ichreiben. 

Beſchloſſen, dem Miſſtons⸗Schatzmeiſter der Konferenz, Br. Ragel, unſera 
Dant für feine Dienfte abzuftatten und ihm für feine Dienfte S10 zu bemilligen. Das 
ſelbe geſchah in Bezug auf unfern Wiffionsfelretär, Br. Diep. 

Säuljade. 

Ein Beriht von unfrer Schule in Rochefter war nicht eingelaufen. Br. 
Hafelbuhn machte deshalb als Mitglied des Schullomitees Mitteilungen über 
verſchiedene Angelegenheiten der Schule, und die Konferenz 

Beſchloß, auch in Zukunft unfrer Schule betend und mit unfern Gaben zu gedenken 
in der Erwartung, daß ihr für ihre Mifftonsfelder in Zukunft mehr Hilfe werde ala früher. 

Br. Diet las eine Abhandlung über: „Der Tag des Herrn.“ 


Die Brüder Vogt, Matte und Brauns wurden ernannt, Dantesbeiälüfe 
abzufaſſen. Yolgendes legten fie der Konferenz vor, was auch einfimmig an: 
genommen wurbe : 

Die Nordweſtliche Konferenz fühlt fi gedrungen, der Gem. Aplington, ſowie ihrem 
Prediger, für ihre freundliche Aufnahme und Bewirtung den tiefgefühlten Dank ausm 
fprehen. Beſonders wohl that und die opferwillige, dienende Liebe der Schweftern, in 
dem fie ftetö beforgt waren, ed und in ihrer Mitte fo angenehm als möglich zu machen. 
fodaß wir ung nicht wie Fremdlinge, fondern wie Kinder im Haufe fühlten. 

Ebenfo flatten wir unfern Beamten für ihre treuen und wertvollen Dienfte unfern 
herzlichſten Tank ab und erfudhen ben Vorfiker der Konferenz, vorliegenden Veſchluß in 
der Abendverfammlung zum Ausdrud zu bringen, 

Die Gemeinde Montague, Mich., hat in ihrem Brief den Wunſch autge 
drüdt, von ber Norbweftl, Konferenz entlafien zu werden, um fich der Central⸗ 
Konferenz anzufchließen. Auf Antrag wurde 

Beſchloſſen, dem Wunſch der Gemeinde zu willfahren. 

Br. Roglin, ein von der ref, Kirche zu uns berübergelommner Prediger 
des Evangeliums, wurde der Konferenz vorgeftellt. Er rebete bie Konferm 
an und machte einige Mitteilungen aus feinen Erfahrungen. 

Befhloffen, Br. Haſelhuhn zu beauftragen, den Konferenzen, bie er noch beſu⸗ 
chen wird, unfre berzlicäften Grüße zu überbringen. 

‚ Die Gemeinde Berlin in Dat. hatte um Unterflübung für den Bau einer 
Kapelle nachgeſucht. 

Beihloffen, daß wir dies Geſuch dem Miffionstomitee zur fernern Beachtung 
übergeben. 

In Bezug auf die gefammelte Summe für den Bau in Eurela wurde 

Beihloffen, daß mir unfern Schagmeifter ermäcdtigen, bad Geld auszuzahlen 
wenn er, nachdem daB Haus aufgeftellt ift, Anweifung vom Mifftonsfelretär der Kork 
renz erhält. 
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Beihloffen, dab Br. Schulz einen Bericht Über die Konferenz ſchreibe für ben 
“National Baptist’, Br. Albert für den “Standard”, Br. Nagel für den “Michigan 
Christian Herald’’ und Br. Diek für den “Examiner". 

Br. Möhlmann las feinen Auffag über: „Entmutigungen und Ermutis 
gungen im Sonntagsfchu'wer?” vor. 

Beichloffen, den Brüdern Nagel, Diek und Möhlmann unfern Dant auszufpres 
den für ihre fchriftlichen Arbeiten. 

Beihloffen, die Ramen der Gemeinden Newton und Waukeſhma in Michigan 
von der Lifte zu ſtreichen. 

Das Protokoll wurde gelefen und angenommen. 

Wir vertagten und mit Gebet von Br. Schunke und Singen: „EB fegne 
unß ber Herr”. 

Am Abend fand eine längere Berfammlung ftatt, die von Br. Diet mit 
einer Predigt über Maith. 7, 21 eingeleitet wurbe. Eine Anzahl Brüder 
rebeten dann noch, bis um Mitternacht die Berfammlung gefchloffen wurde. 

Mäge der Herr das fo reichlich verfündigte Wort viele Früchte bringen 
lafjen, das ift unfer Wunſch und Gebet. 

W. Schunke, Sekretär. 


een 


Mitglieder des Miffionstomitees der Nordweſtlichen Konferenz. 


8 Schulz, bis zum Jahre 1891. 

W. H. Müller, „, „» „181. 

W. Edhunte, „ „ „18%. 

8. 2 Dief, „ un. 1889, Repräfentant und Miſſ.⸗Sekretär. 

9 W. Nagel, „ u u. 1889, Schakmeifter u. Stellvertreter bed Repräfen- 
tanten. 


> 





Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


Dakota, 


Berlin ReInt⸗ 
iſt Gottes Gnade. Am 1. Aug. d. Jahres wurden wir von einem hierzu berufenen Konzil 
als ſolche anertannt. Seit dem 1. Juni bedient uns Br. Matzke mit dem des Le⸗ 
bens. Der Feind war wohl beſchäftigt, das Wert des Herrn zu hindern, Doc iſt's ihm 
nicht gelungen. Wine fchöne Anzahl wurde bekehrt und der Gemeinde hinzugethan. Die 
Verfammlungen werden gut beſucht; wir haben auch einen Frauen: Milfionsverein ge: 
eründet. Da noch alles ım Entftehen begriffen tft, jo bleibt in jeder Hinficht noch viel 
zu wünfchen übrig. Die lieder find alle ehr arm und konnten wir deshalb noch nichts 
geben. Wir wünfchen, in die Norbweftliche Konferenz aufgenommen zu werden. 

Prediger: B. Maple. — Schreiber : Joh. Rott. 


Big Stone City: Ein Jahr haben mir mit der Hilfe Gottes wieder vollendet. 
Groß war die Güte, die wir genofien haben. Biel Geduld Bat unfer himmliſcher Bater 
mit und gehabt. In unfern Berfammlungen, welche jeden Sonntag ftattfinden, wird alle 
14 Tage da8 Wort von Br. Müller vertündigt. e Glieder nehmen regen Anteil, mit: 
unter jehen wir auch Fremde mit Andacht dem Wort laufen. Etliche wurden befehtt, 
andre ftehen und nabe. Daß innere Leben ift noch nicht, wie es fein follte, Doch iſt unfer 
giehen: Herr, geftalte und nad) Deinem Bild!" Die Sonntagsichule wird von unfern 

indern fleikig, von fremben leider felten befucht. Wir haben noch kein Berfammlungs: 
yaus doch fireben wir ernftlich nach Erlangung eines ſolchen. Unſre Station wird von 
. Müller alle 14 Tage mit dem Wort Gottes bebient. Die Geſchwiſter dort find mader 
eworben und haben den Bau eines Berfammlungshaufes befchloffen. Wir danken herz: 
lich für die Unterftüßung und bitten, biefelbe ung auch noch dies Jahr zu teil werben u 


Ne nebiger: W. 9. Müller. — Schreiber: 2. Mäpl. 


Earrington: Wir haben nichts ald nur die Gnade und Barmberzigfeit bei treuen 
Bundesgottes zu rühmen. Wir ſtehen noch ala Gemeinde da, trof mander innern unb 
äußern Kämpfe. Die Arbeit war mehr ein Säen auf Hoffen doch gingen wir nit 

anz leer aus. , Wir danken der Konferenz herzlich für die empfangene Hilfe. Da die 
Sir überall fo not tbut, wollen wir verſuchen, vom 1. Juni 1889 an den n gangen Predi⸗ 
gerpe alt aufzubringen. Hätten gern unfern Prediger zur Konferenz gefandt, doch woll⸗ 
z die Mittel pießmal wicht erlauben. 
Prediger: W. Achterberg. — Schreiber: Chr. Albus, jun. 


Danzig: Können leider nicht viel Rühmenswertes berichten als allein die Gnade 
Gotteß, weiche uns bis hierher geholfen bat. Im Zult hatten wir Die Freude, die Brüder 
3. Müller und W. 9. Müller alö Delegaten ihrer Gemeinden in unfrer Mitte zu haben, 
welche uns ald Schwehlergemeinde anerlannten. Br. B. Maple ift dem Nuf, unfer Pre 
diger zu werben, gefolgt. Da wir noch junge Anfänger auf rairie find, ber Aus⸗ 
I viel und der Einnahmen wenige waren, fo konnten wir aud nicht viel tun. Die 

chwiſter wohnen gerftreut, die Gegend tft noch wenig befiebelt und der Beſuch der Ser: 
ſammlungen ift deshalb gering. Unſer geiſtliches Leben läßt noch viel zu wünfchen übrig. 

Prediger: 8. Maple. — Schreiber: G. Unterfeher. 

Emery: Wir rühmen Gotted Gnade. Eine erfreulihe Zunahme murbe und pa 
tell. 14 Seelen wurden durd die 5. Taufe der Gemeinde hinzugethan. Die Verſamm 
{ungen werben gut befucht, doch bei Salem Tönnte ed befler fein. Drei Brüder unter: 
fügen unfern Prediger und find fomit drei Stationen fonntäglich qut verjorgt. uf der 
Station Warrington predigt Br. Ditboff alle vier Wochen. Prebiger und wirten 
in lieblider Harmonie. Die Sonntagsſchulen find in gebeihlihenm Zuſtand und gerei⸗ 
hen und zum Gegen. 

Prediger: D. Olthoff. — Schreiber: I. Braumen. 


fh Eounty): Daß wir von uns ald Gemeinde hören lafien Fünnen, 
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Madifon: Wir dürfen fagen, daß des Herrn Berk hier vorwärts geht. Die Got: 
tesdienfte am Sonntag Morgen werben gut befucht, abend# könnte der Beſuch befier fein. 
Die Gebetöverfammlungen erweiſen fich ſegensreich. Der göttlihe Same wird von Br. 
Staub reichlich außgeftreut. Vrebiger und Gemeinde ftehen in harmoniſcher Verbindung. 
Die Sonntagöfchule ift in gutem Zuftand und wurde eine Anzahl Schüler belehrt. Der 

gendverein verfammelt —* alle zwei Wochen und ein Schweitern: Rijfiondverein iR 
jüngft ind Leben gerufen worden. Wir beabfichtigen, ein Predigerhaus zu bauen. W 
möchten die Konferenz erfuchen, uns für nächttes Jahr S100 Unterftügung zu bewilligen. 
Bünfchen Euch des Herrn Beiftand in Euren Beratungen. 
Brediger: 3. Staub. -- Schreiber: Fr. Krüger. 


BlumCreet (bei Bridgewater): Wir Haben Urſache, dem Herrn zu danken für 
[eine große Gnade, mit welcher Er über und gemwaltet hat. Er hat und getragen, wie auf 
utierarmen und ließ und oft feine Segensnähe veripüren. Zehn Seelen durften wir 
durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Prediger und Gemeinde find in Liebe ver- 
bunden. Die Sonntagsſchule befteht im Segen. Möge der Herr auch ferner mit und 
fein und durch feinen Heil. Geift und tüchtig machen zu jedem guten Wert. 
Prediger: F. Müller. — Schreiber: F. Beier. 


Blum Creet I: Unfre Zahl ift Hein und unfre Miffion eine durch bejondere 
Berhältnifje erſchwerte; dennoch war der Herr nad) feiner Verheißung mit und. was be 
ne bei einem Liebegmahl und Tauffeft fund wurde. Wir find nicht, was wir fein 
oliten, doch wünfchen wir zu wachſen an dem, der das Haupt der Gemeinde ift, Chrifto. 
Glieder befuchen die Berfammlungen fleißig, Fremde kommen wenige. Eine neue Sonn» 
tagsfchule wurde ind Leben gerufen. Gedenkt unjer vor dem Herrn! 

ediger: Fr. Reichle. — Schreiber: Karl Wehrl. 


Scotland (Immanueld Creek): Gottes Treue hat und nicht nur erhalten, fondern 
‚unfre Zahl vermehrt. Es ift unfer Verlangen, völliger und geichidter zu werden zum 
Lobe Gottes. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger blieb ein gejegneted. Die 
Berfammlungen waren meist qut beiucht, dennoch ſchmerzt es ung, daß die Wahrheit in 
—* Gegend nicht mehr Siege gefeiert bat. Unſre vier’ Sonntagsſchulen ſowie der 

auenverein hatten ihr Fortbeſtehen und berechtigen für die Zulunft zu guten Hoff 


ngen. 
Prediger: F. Reichle. — Schreiber: John Weifer. 


Eureta (Spring Creek): Blieb auch von unfrer Seite viel zu wünſchen übrig, ins 
dem wir nicht waren, was wir fein follten, fo hat der liebe Herr und doch erhalten und 
ung Zeit verliehen, im nächſten Jahre treuer zu fein. Der Beſuch der Gottesdienſte war 
von feiten der Glieder ein regelmäßiger, do von Fremden nur ein ſchwacher. Einigemal 

tten wir die Freude, ind Waffergrab fteigen zu dürfen, und wir mären um ein Bedeus 
endes gewadjen, wenn nicht aus ung eine Tochtergemeinde entitanden wäre. Wir hats 
ten mit einer Sonntagsſchule den Anfang gemacht, doch zwang und der firenge Winter 
zur Einftellung derfelben. Br. Maple Iegte fein Amt unter ung nieder und jehnen wir 
uns nach einem Unterbirten. Der Herr ſchenkte und eine gute Ernte, und lönnen wir nun 
bes Herrn Werk befier un gen. 

Schreiber: Johann Srlig. 

arner: Ter Herr hat ung Feines Häuflein bis hierher erhalten. Da wir feinen 
Brebiger haben, fo erbauen wir und am Sonntag durch Bebet und Anſprachen. blen 
uns oft ſehr verwaiſt, Doch der Herr wird und nicht verlaflen. Ter Beſuch der Verſamm⸗ 
lungen tft zwiſchen 15 und 80, meift Fremde, da die Glieder fo fehr zeritreut wohnen. Da 
viele Deutjähe terberfommen, fo tft Arbeit genug vorhanden. Gedenkt unfer in Eurem 


Schreiber: Ubrid Vosley. 


Mandan: Br. Brauns ſchreibt: EB wohnen bier zwölf Glieder, welche zu keiner 
Gemeinde gehören. Wir haben es biö jet unterlaflen, und zu einer Gemeinde 30 orgas 
nifieren, ba die Gefchwifter noch nicht für beftimmt bier bleiben. Wir halten regelmäßig 
Berfammlung, nur fehlt ung ein eeigmeeh 2olal. In der Umgegend wohnen noch mehr 
deutiche Geſchwiſter, Doc können Entfernung wegen nice nad Mandan kommen. 
Die Glieder find alle jehr arm. 


nu 
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Jowa. 

Aplington: Seid herzlich Kt in unſrer Mitte! Der treue Bunbeßgoti ee 
fülle Eure Seelen mit Friede und Freude und ſchenke aud und ala Gemeinde burd bie 
Konferens einen bleibenden Segen! Das verfloffene Jahr war für und mehr eine Jet 
der Ausſaat; einige Seelen wurden gläubig und der Gemeinde hinzuget Das 
Gottes wurde reichlich auf den verfchiedenen Stationen verfündigt. . Engelmann, 
der fieben Sabre treu unter und gemirkt, hat fein Amt niedergelegt. Unfer Frauenverein 
befteht im Segen, ebenio bie drei Sonntagsfchulen und der Jugendverein. 

Brediger: 3. Engelmann. — Schreiber: N. H. Reints. 


Elgin: Wir gedenken nod) fo gern der Konf vom letzten Jahre. Sind aud die 
Hoffnungen, welche wir an jene Zeit fnüpften, nur teilweile in Erfüllung gegangen, fe 
find wir dennoch Dafür dem Herrn von Herzen dankbar. Es demütigt und, daß mir nit 
mehr von Zuwachs berichten können, injonderheit, da fo viele heilſuchende Seelen da wa⸗ 
ren. Unſer Gebet ift: Herr, mache und weiſer und gefchidter Dir zu dienen. Bir möd: 
ten bier in aller Liebe bemerken, daß es nid — recht war, unfern P-ediner von ſo viel 
Seilöverlangenben hinweg nad) Dakota in (NonBangeiegenheiten zu ſchicken. Linfre 

ottesdienfte werden recht gut befudt. Das Wort Gottes wird und reichlich und treu 
verkündigt, Auf der Station Elermont wird alle 14 Tane gepredigt. Unſre Sonntage: 
faule wird gut beſucht und ift ihre Kaſſe Durch N em fe Geben in guten —5— 
gekommen. Unſer Frauenverein beſteht noch. Die Schweſtern haben für ihre Riſſion 
—A als je erwartet wurde. Schließlich danken wir herzlich für die bisherige 
Unterſtützung und freuen und, nun unſre Selbflänbigfeit zu berichten. 
Prediger: W. Schunke. — Schreiber: Fr. Mühlethaler. 


Fulton: Das nun vollendete Konferenzjahr war für und eine Zeit der Prüfung 
und Sichtung. Der plöglicde Weggang unfers lieben Br. Koopmann und das gleichei⸗ 
tige Eindringen der fogrnannten „Heiligen der legten Taae” verfegte und in eine ernfte, 
bedenkliche Lage. Die fhmerzliche Pflicht des Ausſchluſſes mußte wiederholt Jollıoaen 
werden. Zwar ſchwer geprüft, doch geläutert und geeint, ftehen wir auf dem Grund bed 

Öttlichen Wort. Wir find bemüht, una nach den uns zu Gebot ftehenden Miteln thä- 

ig und fruchtbar zu erweilen. Durch Gottes Fügung übernahm Br. 3. F. Höfflin wel- 
her in unfrer Nähe wohnhaft geworden war, die Zeitung der Gemeinde. Die Hällte fei: 
ner Zeit widmet er der Miſſion in Clinton. Diefe Driffton ift nicht fo gewachſen, wie ed 
die fett Jahren gebrachten Opfer ermarten laſſen follten. Umſtände halber können wir 
einen Vertreter zur Konferenz Ichiden, hoffen aber dennoch, daß wir auf unfre Bitte m 
die Rorbmweitlide Konferenz aufgenommen werden. 

Brediger: 3. F. Höfflin. — Schreiber: Gottlob Klaufer. 


Rod Yalls: Dantend gebenten wir des Herrn, der uns ſoweit erhalten bat. da⸗ 
ben keine Zunahme, fondern Abnahme durch Wegzug zu beridten. Die Berfammlungen 
werden nach Umftänben aut befudt. Br. Safaing bedient und noch mit dem Wo’t es 
Lebens, doch ift die Arbeit nicht ſehr ermutigend. Sonntagsfchule fehlt es an Leben. 
Möge Euch der Herr durch feinen Geift leiten und ſegnen! 

Prediger: W. Falding. — Schreiber: F. L. Steinberg. 

Nemfen: Bericht fehlt. 


Steamboat Rod: Durch die Gnade Gotteß beftehen wir noch als Gemeinde 
und bürfen uns feines unverbienten Segen? erfreuen. Unſer Arbeitsfelb ift ein großes 
und wurden wir von zwei Brüdern mit der Berlünbigung des Evangeliumd bedient. 
Unire Berfammlungen werden beſonders von vielen Fremden befudt. Der Herr ſeanet 
fein Wort fihtbarlih. Die Glieder find untereinander und mit ihrem Prediger in Liebe 
verbunden. Unſer Frauenverein bemüht fich, fich nützlich zu machen. 

Vrebiger: 9. Dallmann. Schreiber: F. Meblberg. 


Michigan. 


Casco: Müflen gu unferm Leidweſen berichten, dak wir unfre Kirche geichlofien 
haben, weil bie Glieder bis auf drei Familien weggezogen find; und mir werben dieſelbe 


33 — halten bis auf beſſere Gelegenheit. Wir wunſchen der Konferenz Gottes 
en Segen 
C. Emft: 
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Rafbville: Wir können immer noch Gott danken für feine Güte, durch welche 
wir bißher in Frieden pilgern konnten. Es ift dem Feinde nicht gelungen, bad Band des 
Frieden zu zerflören, obwohl er's verfuchte. Wir erbauen und jeden Sonntag unter: 
einander. Unſre Sonntagsfchule befteht auch noch fort, deögleichen der Schweiternver: 
ein. Pr find ſchon fehr lange ohne Prediger und werben auch jehr felten von einem 


ucht. 

Schreiber: J. F. Bock. 

St. Joſe ph: Obwohl wir in dieſem verfloſſenen Konferenzjahre nicht von großen 
Siegen berichten können, fo durften wir doch nicht ganz leer ausgeben. Gottes Wort 
wurde mit Kraft und Nachdruck unter und ver kündigt, und wir glauben, daß ed feinen 
Sen nicht verfehlen wird. Die Sonntagsverfammlungen werden gut befucht ; in den 

chenverfammlungen bürfte ber Befuch zahlreicher fein. Prediger und Gemeinde find 
in der beften Harmonie und in innigfter Liebe verbunden. Tie Sonntageichule wird res 
elmäßig gehalten und befindet fich in gutem Zuftand. Der Srauen-Riffiond; fowie der 
& ugend-Berein befteben im Segen fort. 
Prediger: 9. W. Nagel. — Schreiber: 9. 2. Gerſondt. 


Montague: Können mit dem PBialmiften fingen: „Dankt dem Herrn, denn Er ift 
freundlich und feine Gute währt ewiglih!" Gottes Wortrift reichtich und zum Senen 
unter und verlündigt worden. Mit acht teuren Seelen durften wir ind Waflergrab flei- 
en und andre warten noch auf die Taufe. Der geiftige Zuftand iſt ein hoffnungsvoller. 
eider mußten wır einigen Bliedern wegen Rückkehr zur Welt die Bruderhand entziehen. 
Prediaer und Gemeinde find in Liebe verbunden. Die Gottesdienſte werben gut befucht, 
und die Sonntagöfchule ift in gutem Zuftand. Die Vereine beftehen noch fort zum Ses 
en der Gem. In Mustegon halten mir regelmäßig Berfammlung. Da die Centrals 
onferenz uns näher ift, jo hat die Gemeinde beſchloſſen, ſich dort anzuſchließen und 
bittet um Eure Empfeblung an dieſelbe. 
Prediger: C. F. Tiemann. — Schreiber: Guſtav Lehmann. 


BWatertomn: Können leider nich“s Erfreulicheß berichten. Wir verfammeln und 
jonntäglid) zur Gebetäftunde und Sonntagefchule, doch müſſen wir noch immer den 
Schaden fühlen, der und durch den ungöttlichen Lebenswandei des Studenten H. Voigt 
zugefügt worden ift. Yon Miſſionsthätigkeit ift wenig zu jagen, da der Deutſchen, welde 
wir erreichen fönnen, au wenig find, Wir empfehlen und Eurer Fürbitte. 

Schreiber: ®. Fetting. a 

Minnefota. 

Faribault: Sind Gott zu Dank verpflictet für jene Segnungen im verfloffenen. 
Sabre, Tas Wort Gottes, durch Br. Menger verkündigt, bewies ſich ale ein ſeligmachen⸗ 
des Evangelium. Zehn Seelen wurden dur die Taufe der Gemeinde himugeihan und 
andre ftehen nahe. Das innere Leben der Gemeinde ift ein thätiges und ber Beſuch der 
Berfammlungen von Gliedern und Freunden ein erfreulicher. Jedoch wurden die Ges 
betsverſammlungen der Woche nicht mehr jo zahlreich beſucht. Unſre Sonntagsſchule iſt 
in biübendem Zuftand, der Jugendverein in gefegneter Thätigkeit. 

Brediger: ©. D. Menger. — Schreiber: Auguft C. F. Witte, 

ampton: Danlen Gott für feine Gnade, daß wir noch ald Gemeinde ftehen. 

Wir find ſchon eine Zeitlang predigerloß, gedenken aber mit der Gemeinde Yaribault zus 

faınmen von Br. Menger bedient zu werden. Vater Engler leitet jetzt noch unire Vers 

—— Unſre Sonntagsſchule arbeitet ruhig fort; der Schweſtern⸗ und Jugend⸗ 
ein beſtehen fort. 

Schreiber: William Miller. 

Haſtings: Kein Bericht. ’ 

Minneapoltis: Der Herr hat uns in Gnaden bewahrt. Sein Wort läßt Er ung 
durch Br. Albert reichlich verfündigen. Gemeinde und Prediger find in Liebe verbun⸗ 
den. Wir müfjen gefteben, daß der gejegnete Fortaang durch trauıige Erlebnifie neftört 
worden if. Die D-utichen wohnen in unfrer Stabt —* zerſtreut, der Fremdenbeſuch 
tft deshalb auch nicht groß. Die Sonntagsidule, der end» und Schweftern: Berein 
haben ihren gewöhnlichen Fortaang. Wir fagen herzli ne für die empfangene Hilfe 
‚uınb bitten, uns auch dies zu beifen. 

Prediger: 3. Albert. — Schreiber: Friedrich Prasler. 
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Minnetriſta: Haben große Urſache, dem für feine |homenbe Siebe dan: 
fen. Wir haben wohl nichts von Siegen zu berichten, doch leben wir in ber ** 
Das innere Leben der Gemeinde läßt viel zu wünſchen übrig. Wir ſehnen und nach einer 
Erquidung vom Angeficht des n. Das Evangelium wird lauter und rein verlin 
digt und wir ſtehen in Liebe mit unferm Prediger verbunden. Die Sonntagsſchule und 
der Sugenbverein beftehen im Segen fort. 

Prediger: C. C. Langlog. — Schreiber: Ferd. Beiſe. 


Sharon: Yabengroße Urſache, Über uns felbft zu Tlagen, daß es und zu fehr ax 
. Eifer für des deren Wert fehlt und wir nicht fo fleißig waren, die Ernigteit des Geifted 
durch das Band des Friedens feftzubalten. Die Berfammlungen am des derrn 
werden gut befudt. Die Gem. St. Beter befteht noch ber Form nach und wird von un 
ferm reviger mitbedient, doch da fie ſehr zufammengefchmolzen ift, jo werden fich die 
wenigen Glieder wohl mit ung vereinigen. Nebſt bier und St. Peter wird Gottes 
von Br. Tranſchel auch in Blue Earth: City verfündigt. In Springfield bat fih und 
fürzlih auch eine Thür für die Berliindigung des Evangeliums aufgeifan. Die Son 
tagsſchule befteht im Segen und auch der Jugenbverein. 
rebiger: A. G. Tranfchel. — Schreiber: F. W. Lindemann. 


St. Paul (1. Gem.): Durften Gottes Gnade und Nähe reichlich erfahren. Tai 
Wort wurde lauter und rein verlündigt, und wir durften etliche Neugeborene taufen und 
in die Gemeinde aufnehmen. Die Berfammlungen werden im Durchſchnitt gut befugt. 
Die Sonntagsfchulen und Vereine find in reger Thätigleit. Auch haben wir eine neue 
Miſſionsſchule gegründet, welche fich zeitweile eines guten Beſuchs erfreut. Ta mit dem 
1. Juli die Gemeinde Welt St. Lu einen eignen Pıediger erbielt, fo müffen wir um fe 
größere Opfer bringen, um alle Auögaben zu beftreiten und aud) nad) außen zum Aufbau 

8 Reiche Gottes beizutragen. Eine liebe alte Schwefter wurde in die obere Heimat 
gerufen. Wit unferm Prediger find wir in Liebe verbunden. 

Prediger: H. Schulz. — Schreiber: Paul Dito, 

Weſt St. Baul: Der Herr bat und ald Gemeinde bebütet und bewahrt. Seelen 
wurden belehrt und der Gemeinde hihzugethan. Bid Ende Juni prebigte uns Br. Schul 
noch dad Wort des Herrn. In Anbetracht des großen Miffionsfeldes Hier und unirer 
Pflicht, Haben wir Ur. C. H. Schmidt als unjern Prediger berufen, was derſelbe aud 
annahm und am 1. Juli feine Thätigkeit unter und begann. Die Berfammlungen wer 
ben befonders des Sonntags gut befudt. Die Sonntagsichule hat in letzter Zeit etwas 
abgenommen, vielleicht, weıl die Beit dafür von vormittags auf nachmittag® verlegt 
wurde. Ein Sugendverein und ein Schweſtern⸗Miſſionsverein wurden gegründet und mir 
hoffen, daß fie fich zum Segen der Gemeinde erweifen werden. Wir glauben und hoffen, 
daß der Herr noch Großes unter ung thun wird. 

Prediger: €. H. Schmidt. — Schreiber : Joſeph Jachtenfuchs. 


Binona: Der Herr hat fein Wort unter und gefegnet und einige Seelen wunden 
betehrt. Prediger wie Gemeinde find thätig im Witfionkeren und in tiebe miteinander 
verbunden. Unire Derfammlungen werden gut befucht und es tft auch Luft und Liebe 
wu Gottes Wort vorhanden. Unfer Gefangverein ſucht nach Kräften etwas zur Ehre Bot 

es beizutragen. Aud haben die Schweitern einen Mijflondverein gegründet. Die 
Miſſionsſtation ‚Mound Prairie“ wird von Br. Marquart jeden Monat einmal bedient 
Unfre Sonntagsfeule tft im Wachſen. Hoffen noch Großes. 

Prediger: Aug. Marquart. — Schreiber: E. ©. Brachlom. 


Widconfin. 
Ablemans: Wir können nicht von großen Giegen berichten, aber doc; mit Jatod 
ſagen: „®i8 hierher bat der Herr geholfen!” Die Bottesbienfte werben von Glieder 
befugt. Br. Kröfch verfündigt dad Wort mit Ernfl. Auch die —— *7 er⸗ 
eut ſich eines guten Beſuchs. Der Schweſtern Miſſionsverein wirkt in reger fort. 
och bleibt in der Eifüllung unjrer Pflicht nod viel zu wünfchen übrig. Wir find m 
den beiten Hoffnungen Feotig 
Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Ernſt Eſchenbach. 


& d: Rühmend gebenten wir des Herrn. Wir leider feine Aunahmr, 
n Abnahme zu Berichten. Die Berfammlungen werben von Glieder gut beſucht, 
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Tas Wort Gottes wird von Br. Müller lauter und rein verfünbigt. Die Sonntagsſchule 
beſteht noch, doch der Schmefteinverein hat aufa: hört. 
iger: 9. J. Müller. — Schreiber: Kari W. Bolz. 


Kekoskee: Der treue Bundesgott bat und in dem verflofienen Jahre gnädig ge: 
und erhalten. . Sind jetzt. wie am Anfang des Jahres, predigerlos. Ein vormalig 
ormierter Prediger, welche r jedoch die Tauſwabrheit erfannt 5 .ite und derjelden ges 
olgt war, erhielt einen Ruf von uns ; doch verl eß er uns bald wieder. Die Berfamm: 
ngen werden von Br. Boque geleitet. Die Eonntage ſchule geht ihren gemohnten Gang 
fort. Die Miſſtonsthätigkeit ift eingefchlafen. Wir empfehlen uns der Zürbute. 
Schreiber: John Stier. 


Koſſuth: Ter Herr bat ung in Frieden und Einigleit erhalten, doch können wir 
nichts von Zuwachs berichten. Tie Botteödienfte werren auch von Fremden gut befucht, 
odo& wir hoffen dürfen, der Herr werde uns auch wieder wachſen lofien. Br. Schwens 
er hat und viermal bejucht und und das Wort verlündigt ſowie das Abendmahl aus» 
geteilt. Ein Bruder von der Schule war 14 Tage Jri uns und wurde fein Verwerlen ber 
einde zum Gegen. Wir haben unıer Gottes Veinand den Bau einer Kirche begons 
nen und hoffen, dirfelbe im November eu weihen zu tönnen. Ta wir die Koften allein 
beftreiten und eıne geringe ernte hatten, Tonnten wir nicht v'el nach außen thun. 
Prediger: M. Schwendener. — Schreiber: W. Bolzınthal. 


Lebanon: Im Rüdblid auf das ve floffene Konfererzjahr find wir einerfeitö mit 
Dan! pegen ©ott, andrerfeits aber mit Wehmut erfüllt. Kit Wehmut mußten wir ſehen, 
wie eılihe Glieder undhrifilich lebten, fodak wir Zudı üben mußt n. Unre Gottesdienſte 
wurden im allgemeu en gut beſucht. Tie Sonniagoſchule beftrht ba doch n angelı es 
an oeeigneten Xebriräften. Der Schweftern: N ffionsverein iſt ıhätig. Jugend⸗ 
verein hat nach Wegsug einiger Glieder ſeine Verſammlungen eing ˖ſtellt. Durch den 
Tod nahm und der Herr einen der älteſten Wrüder hinweg. Wir laden die Konferenz ein, 
nächfies Jahr bei und zu tagen. 

Prediger: 9. 3. Mütter, Echreiber : Albert Bünning. 


Manitowoe: Wir wunſchen Euch Bottes reihen Eenen! Es find unſer nur noch 
wenige, faft ausfchl'ehli ältere Geſchwiſter, welche in der Nähe wohn.n und ſich für das 
Bert des Herrn intereffieren. Bidd,ten 1i. ber feinen Vericht von uns in den verhandl. 
ſehen. Richt, daß große Umwälzungen ftattfanven, aber die Eirfolglofigkit macht uns 
m 


Schreiber: X. Bus. 
Rilmaulee (1. Sem): Gottes Gnade war m’t urd. Das Berbältnis bes Pre⸗ 
digers zur Gemeinde it ein herrliche, und das Gefühl der Zufammengebörignteit im Herrn 
t fi namentlich in letter Ber berilich Pahn gebrochen troz mander & genfti ömungen 
berer Tage. Unfre Witte ift, daß Bott unſern Hruber zu aller Zeit mu der Rıaft feines 
nes erfüllen möge. Es war unſre ſchmerzliche Pflicht, drei Brüdec auszuſchließen 
und vier lieder zu reihen. Ein Bruder im Wannesalter, fowie ein mohlbetagıes 
Gottestind, Br. 3. Niefen, durft n zur feligen Ruhe eingehen. Yu Anfang des Jahres 
hatten wir kofiliche Berfommlungen, Die Gemen de wurde neu belebt und einge Seelen 
zu Gott beiehrt. Eine Anzahl Haptıflen ous Mauren, die fih im nördl hen Mieconfin 
anfiedellen, wuıden von Br. Die beſucht und Ichloffen fich für's erfte unſter G.m inde 
an und bilden nun eine Station’ derfelben. Tre Sonntagsſchule 5 ıt fi nad) ihrer Res 
erganifation recht wader gehalten uno beredhtigt zu den fchönften Hoffuungen. Der 
Schmeltern:Rijfionöverein ift auf feinem Gebirt recht thätig. 
Prediger: 9. 2. Dit. — Schceiber: 9. Romiünder. 


Milmautee (2. Gem.): Unfre Herzen find mit Dank gegen Gott erfült für die 
sielen Segnungen, weile Er und eıwieren hat. Am 15. Auguſt f ierten wir unſer erftes 
Sahresfeft. wir find ale Gemeinde in Liebe ver bunden und &ır. Machbo'z bat im Gegen 
unter uns wirken fönnen., Unire Sonntagsgottespienfte merden aut b+fucht, fo auch Die 
Mochenverfommlungen. Durch die Cpferwilligteit der Glieder ift e& uns gelungen, ein 
Iyöres Predigerhaus 8 bauen. Bon der Sonntagseſchute heffen wir, daß ſie immer 
wiche wachſen wud. Der Jugenbverein wie der Gejangverein gereichen der Gemeinde 

& 
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ierbe, Es bat dem Herrn gefallen, die Sattin unſers Bruders J. Schanz in bie 
——— einde zu — Bir wählen ber Konferenz öotied —2** 
* | 


Prediger: R. Machholz. — Schreiber: J. Wenninger. 


Rorth Freedom: Das Wort Sotteß wurde und von Br. Kröfch Iauter und rein 
verfündigt. Prediger und Gemeinde wirken vereint für das Heil unfterblicher Seelen, 
und etliche durften auf Bekenntnis des Glaubens durch bie Taufe in die Gemeinde auf 
genommen werben. Die Eonntagöjchulen find in gutem Zuftand und Lehrer und Be 
amte geben fich redlich Mübe, die Kınder dem Heiland zuzuführen. Der Schmweflern: und 
der Sy end⸗Verein find ein Segen für die Gemeinde. Haben zu beklagen, daß und dur 
Unzeditchleit etlicher, herber Schmerz bereitet worden iſt; auch bat uns der Tod niät 
verſchont. Unſer Gebet ift: „Herr, belebe Dein Bolt!" Wir laden Die Konferenz ein, 
nächſtes Jahr in unfrer Mitte zu tagen. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Aug. Zochert. 


Polk: Wir erlebten vergangenen Winter eine Erquickung vom Angeſicht bes Ser: 
Die Bemeinde wurde neubelebt und zehn Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzuge 
tyan. Das Wort Gottes wurde regelmäßig verkündigt und die Verfammlungen wurden 
gut. beſucht. Die Glieder find thätig im Verbreiten des Wegweiſers, beſonders auf der 
Station Richfield, wo Sonntag Nachmittag das Wort gepredigt wird. Der Schweitern: 
Miffiongverein wirkt in feiner Weife fort und die Sonntagsſchule fireut ftill und fletig 
den Samen au3. 

Prediger: Louis Bogt. — Schreiber: Yranz Kehrein. 


Racine: Erfuhren viele Segnurgen, aber aud) Kampf und Leib blieben nicht aus, 
doch in allem hat der Herr neholfen und wir Dürfen befennen: Es ift bis hierher gut ge 
nangen. Es war uns vergönnt, neun Seelen auf Belenntnis ihres &Taubens zu taufer 
Unire Berfammlungen waren gut befuht. Die Sonntagsſchule ift in gutem Zuſtand. 
Die Schwehtern haben fich das Geben für ihren Zweig vom Wert des Herrn recht ange 
legen ſein laffen. Jugendverein wie Gefangverein find_der Gemeinde ein Gegen und 
eine Freude. Wir laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr in unfrer Mitte zu te: 

en. Wir verloren Durch den Tod ein junges und hoffnungsvolles Glied, Bruder B. 


ebiger: J. 9. Möhlmann. — Schreiber: Aug. Schacht. 


Wauſau: Wir durften und des Segend von Gott erfreuen. 17 teure Seelen 
wurden durch die heil. Zaufe in Die & meinde aufgenomnten. Die Gemeinde ſteht um 
ter fi) in Frieden und iſt mit ihrem Prediger in xiebe verbunden. Die Berfammlungen 
werden gut beſucht; die Sonntagsſchule ift in gedeihlichem Zuſtand und der Frauen 
verein iſt in feinem Kreife thätig. Wir danten berzlih für die empfangene Water: 
nt um bitten auch für dies Jahr um bie nötige Unterflügung. Wir empfehlen und 

er Fürbitte. 

Prediger: M. Domke. — Schreiber : Aug. Melang. 


Wayne: Die Gemeinde wurde neu belebt. Vierzehn Seelen wurden in Jeſu Tod 
getauft, von denen leider neun durch Briefe entlafien wurden. Br. 2. Bogt und in fe 
ner Abwefenheit Br. Schwendener verkündigten uns Gott 8 Wort lauter und ren. Tie 
Sonntagsſchule ſteht unter guter Leitung; der Schweilern:Miffiondverein ſucht ned 
Kräften des Herrn k zu unterftüßen. Die Etation Kewaſtum wird ale vierzehn 
wage aka Wort Gottes bedient. Die Gemeinde ift thätig in ber Verbreitung des 

gweifer®”. 

" Brediger: Louis Vogt. — Schreiber: 9. G. Schmibt. 


Ellifon Bay: Br. ©. Oblgart ſchreibt: „Möchte gern in Eurer Mitte weilen, 
doch ift Die Entfernung zu weit. Sch wirkte bier unter predigerloien Deutichen und eng» 
liſchen Yaptiften. Mein Wirkungsfreis tft auf fünf Meilen ausgedehnt. Muß der vielen 
Einladungen regen an fieben verfchiedenen Orten predigen. Herr bat ſich auch zu 
IR out Defugt. belannt und eine Anzahl Seelen wurde belehrt, Unſre Sonntaghichnie 

u “ 


€. H. Schmibt, zweiter Schreiber, 
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J Konſtitution. 


J. 
Der Name, unter welchem wir und verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Konfe⸗ 

renz deutſcher Baptiftens@emeinden.” n 

Die a oh und ber Zwed dezjelben beftehen in folgendem: | Ä 

1) Es fol dadurch das Bebürfnis einer nähern Belanntihaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Bu diefem Zweck follen jährliche Zuſammen⸗ 
Lünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unfrer Gemeinden fich beziehen» 
ben Fragen in Erwägung zu. nehmen. Bei folhen Zufammenkünften ſoll das 
Beitreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Gelhäfte zu beraten und zu vers 
richten, fondern auch fih untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und 
auch der Gemeinde, mit der man fih verfammelt, Durch Gottes Gnade zum Segen 

werden. ’ 

2) & ſoll al8 eine Hauptaufgabe betrachtet werden, dad Wert der in- und ausläns 
diſchen Miffton zu betreiben. Die jährlichen Berfammlungen jollen bejunders 
Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Mifftondjache bezüglichen 
Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beitinmungen zu treffen. 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit und Übereinflimmende @emeinde innerhalb unfrer 
Grenzen foll freundlihft eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuichließen. Jede Bes 
meinde, bie fi anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch jchriftlich mitteilen und (es jet denn, 
daß örtliche Entfernung oder Armut fie zu einer Ausnahme beredhtigt), ſich Durch einen 
oder mebrere Delegaten vertreten laſſen, und Tann fodann auf die Empfehlung eines 
dazu beftimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährliden Stonferenz 
Dur Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeichlofiene Ges 
meinde bat das Recht, fih an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebft an» 
bern Abgeordneten in folgender Drbnung vertreten zu laflen: für 100 Mitglieder zwei 
und für jebeö weitere volle Hundert einen andern. 

IV. 


Die Konferenz fol das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeir.ſchaft zu 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Ankiagen wegen Jerlehren oder fonftiger Unordnungen 
erhoben und nad) genauer Unterfuchung erwieſen worden find. fol durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entjchieden werben. 

V. 
Die Konferenz fol in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung ber 
——— — Sahreäverfammlungen, als — der Vetreibung —* Mij Konds 
e Rebengejege machen, welche durch zwei Drittes Stimmenmehrheit angenommen 
ober verändert werden können. vr 
r Zeitung ber Berfammlungen bei ben jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
mebehei ein Borfiger gemäblt werben, von welchem bie nächftjährige Konferenz wieder 
eröffnet werden fol. Die Wahl fol durch Stimmyettel gejchehen, nachdem zuvor einige 
Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalld durch Stimmjettel, nominiert worden find. Sollte 
jedoch bereits bei der Rommation eine abfolute Stimmenmehrheit erzielt werden, fo folf 
diefelbe ald Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe fol ein ftellvertretender Vorſitzer gemählt 
werden, der in Abweſenheit des Vorfigers defien Stelle einnehmen ſoll. 
VII. 

Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt wer; 
ders, welche miteinanfen ve Brotofolle ” führen, ir Briefmechfel und — die 
vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 

. VII. 

Alle Jahre ſoll ein Schagmeifter erwählt werben, bey bie Beiträge für die Konfe⸗ 
senrzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unfoften der Konferenz bamit beftreitet, 

ge 
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IX. 

Zur regelmãkjgen und geordneten VBetreibung des Milſtondwerka wählt die Korfe⸗ 
venz ein Rufionstomitee, beſtehend aus fünf Ritgliedern, wovon tins als Drijfionsfetretär 
und eins ald Schaymeifter dient. 

1) Aus diejen fünf Gtiedern des Miſſtonskomitees ermäblt die Konferenz burd 
Stimmzettel, nad) ihrer Glied rzahl, jährlich einen oder mehrere Rep äfentanten, 
fowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allg m. Wilfionstonntee 
vertreten. Der zuerft gewählte Hrpräfentant foll der Düftonsfr kretär fein. 

2) Der Selrelär fol die nötige Rorr-Ipondeny beiorgen, das Miſſionswerk in der 
—— überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

8) Der Schatzmeiſter ſoll alle Mifftontgelder in Empfang nehmen; er ſoll jebod 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in der Rafle halten; allı8 andre 

oU er fofort dem Allgem. Schafmeifter übermitteln und der Konferenz eines 
äbrliden Rofienbericht vorlegen. 

4) Dos Bıffiondkı mitee jol in ſolcher Weife erwählt werben, daß ein Mitglied ned 
Verlauf des erfien, zwei nach Verlauf des ziveiten und zwei nad) Verlauf de drit⸗ 
ten Jahres außtreten. Tie Yustretenden konnen wie der gewäblt werden. 

5) Tas Yuffionslomitee fol fidy zur Ronferenggeit und, wenn nötig, Turz vor ber 
Beriammlung bir Allgem. Wilfionsbehörde verfammeln, über die Miffionefelder 
beraten und die nötinen Beſtimmungen über diefelben der Konferenz zur Ab: 
fımmuna vorlegen. Am Schluß der Konferenz, machdem die n:uen YNitglseder 
gewählt find, fol fih das Wifftonsfomitee noch einmal verfammeln, um fi 
Bi Sr zu organıfieren und feinen eignen Borfiger und Protololführer zu 
w len. 

6) Wenn eine Gemeinte oder ein Häuflein um Unterfiügung aus der Miſſionskaſſe 
eirzulommen wünfct, fo fol fe fi vor der Wahl eines Prediger 8 ober einer bes 
abfichtigten Veränderung erit mt dem Muſionokomitee darüber beraten und 

& dann durch den Rıpräfentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Bf 

onsjelretär ift, zu die ſem Zwed an den Augem. Miſſtonsſe kreiär wenden. 


X 


Diele Berfafiung kann nur bei einer re ime igen Sitzung ber Kon 
Drittel Stimmenmehetei verändert ober van mehr erben: i Teveng durqh guel 


Nebengeſetze. 

1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſanm⸗ 
Iungen aufrecht zu erhalten. 

2. Tie Yeitung des Vorſitzers befteht zunächſt darin, jede Sitzung mit ben gemöhn- 
— hedienſiuchen Übungen, wie xejen eines Schriftabſchnuis, Geſang und Gebet, 
u eröffnen. 

8. Tem Borfiger liegt ferner bie Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge Har 
und deutlich der Ro: fererz vorzul-gen. 

4. Rünicht ırgend eın Konferenzmitglied einen Gegenfland ur Eprache zu bringen 
oder 19 an einer Veſprechung zu beteiligen, jo har ed dus Durch Aufftchen zu ertennen 
u € en. 

* 6. Der Borfiker hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Auſſtehenden das Wort 
zu geben. Lat jemand das Wort ergriffen, fo iſt ihm dasſeibe nur auf fünf NRmuten, 
und für den nämlıdın Gegen fand nu zmeimal geftattet. 

6. Hat ein Antragftı er den Grund, Eınn und Zweck feine Gegenflandes in ges 
hbriger Weiſe erläuter:, fo ſoll ihm nad gefchehner Feiprı hung desfriben das Schluß⸗ 
wort freiftehen. Nach demſelben liegt es dem Borſitzer ob, Din Antrag zur Adſtimmung 
u n en. 

’ 7. ® Ein Antrag auf Bertagung iſt jederzeit in Kıbnung. 

8. Es joll beim Anfang jeder Sıgung dab Pıototoll der vorbergehenben vom 
Schreiber gelejen und duch Atftımmun g von der Verſi minlung befiätigt werden. 

9. Bon din Schreibern ſili der eiſte die Protofolie, der zweite d.e Auszüge uB 
den Gimeindeberichien und Siatiſiik zum Drud befördern. 
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Adreſſen der Prediger der Rordweſtlichen Konferenz. 


Achterberg, Wm., New Rockford, Edoy Co., Dat. 
Albert, J, 2620 Bduponi Ave., Nianeapois, Minn. 
Berendt, „ Ditamwa, Ye Sueur Co., Kinn. 
Braung, F. Mandan, Dak. 
Talmann, '9., Steamboat R. d, Hardin Eo., Jowa. 
De Neui, P. 5 Pa kersbura, Butler Co., Jowa. 
Diey, 9. %., 755 6. Str., Milwaukee, Dig, 
Domte, m, "or 80, Waulau, Wis, 
Engelmann, J., Bor 89, Aplır aton, Butler County, Jowa. 
Engler, J., Hanvolpp, Datota Eo., Minn. 
ſching, we, Rockwell, Cerro Gorbo Co., Ja. 
{mrid, A. Retoötee, Do ge Co., Wis, 
öffln, J. $.. Bor 4, M quofeta, Jadjon Co., Jowa. 
röfh, Wm , Norih Freedom, Saul Co , Wis, 
Lanalotz. ©. €, Woconia, Carver wo,, Mınn. 
Machholz. R., 915 Worth Ave., Milmautee, Wis. 
—— Aug, 829 €. King Str,, Winona, Kinn. 
Matzke. B 8*— Me Pherſon Co., Dat. 
Denger, G D., Faribeult, Rice Co., Pinn. 
815 Buron Sır,, Racine, Bis. 
Müller, * Schjeosie, Da 
Müller, . Bor 108, —Eæ Wis, 
„Bor 267, Big Stone City, Dat, 
SS, R.. "Bor 386, St. oſeph, Rich. 
art X Elliſon Bay, vor Co., Wis, 
—E „Emery, Hanſon Co., Tot. 
Vet-reit, 5. a, 85 Rotre Dane Str., Caſt Winniprg, Manttobe. 
Reichle, FX. Scottand, Bon Homme Go, Tat, 
Schmidt, & 9., Cor. Hall Ave. u. Syoming Er. St. Paul, Riem. 


Schula, —* 630 Canada Str., St. Paul. Bi 
ESchunke, Um, Rox 29, Gigin, tte&o., Ioms. 
ESchwendener, M., Rewastum, Waih. Co. F wi. 


Staub, J., — 8— Madiſon. Tat. 
Tranfcel, X Ottawa, eur Co., Rinn. 
Tiemann, ©. F. Im t 
Bon, Louis, tanfield, Co., Wis, 

t, 3., Baconia, Carver Co., wvinn. 


Stariftit 





der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. |. w. in ben Grenzen ber 





Jahr. | Tauſen. —* 





Rordweſtlichen Konferenz. 








Bl 2007 
30 39 2499 2770 8652 
‚19 40 2881 2647 883 
866 41 8193 2801 808 
186 40 2576 2426 888 
364 46 2794 2425 886 
201 45 27831 2121 86 
286 46 3019 2400 868 


®) Rach Abgang der Gemeinden in Rorb-Jltnois, 





Hiftorifche Tabelle der Nordweſtlichen Konferenz. 
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Derhandlungen 


der 


Südweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 


Gemeinden von Nord⸗Amerika, 
gebalten bei der 


Erften Gemeinde in St. Kouis, Mo., 
vom 26. September bis 1. Oftober 1888. 


3. a. Höfflin, Schreiber. 


Die achte Zahresverſammlung 

dr Südweſtlichen Konferenz nahm ihren Anfang am Abend bes 
26. September in der Kirche der erften deutſchen Baptiftengemeinde in St. 
Louis, Mo. Die Kirche war mit grünen Kränzen durchzogen. Topfpflanzen . 
ſchmückten die Kanzel. Beim Eintritt in das geräumige Gotteshaus wurde 
jeder Beſucher des Gottesdienfles und jeder Delegat der Konferenz mit dem 
ſchönen, wohlklingenden, deutſchen Wort „Willommen” begrüßt. Die Deles 
gaten waren größtenteils frühzeitig eingetroffen. Zur feftgejegten Stunde 
war das Haus ziemlich angefallt. 

. Der Singhor unter der Leitung des Prediger ber Gemeinde, Br. F. 
Hoffmann, ftimmte ein in das Lieb: „O, ihr Völker, preift Ihn!" Der Pre - 
diger begleitete diefen, ſowie alle folgenden Chorgefänge, auf der Violine. 

Br. J. M. Höfflin leitete den Gottesbienft ein. Darauf richtete der Pres 
diger der Gemeinde Worte des Willkomms an die Delegaten und Beſucher der 
Konferenz. 

Dr. E. Graalmann bielt die Eröffnungspredigt über Bj. 87, 1—3. 
Thema: „Die Gemeinde Chrifti als die Stadt Gottes”. Er wieß hin: 
1, Bf den ſichern Grund. 2. Auf das große Vorrecht. 3. Auf ben herrlichen 


Rad; der Predigt ſang der Shr: „Wie lieblich find Deine Wohnungen, 
Herr Bebaoth.” 
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Donnerstag, den 27. September 1888. 
An diefem Morgen wurde die GrditEs und E.bauungsflunde von Bruber 
I. Willens geleitet. 
Um 10 Uhr nahm der legtjährige Vorfiger, Br. C. Schoemaler, den Bor» 
ſtz ein, las einen Abſchnitt auß dem Wort Goites und leitete im Gebet. 
Die Delegaten reichten ihre Namen ein wie folgt: 
Jowa. 
Burlington: F. Hölzen, G. H. tippe, G. Theilengerdes. 
Muscatine: 9. Hilzinger, J. M. Höfflin. 
" (holl. Gem.): C. Schoemaler. 
Ranfas, 

Lincoln Eo.: C. Regier. 

Erfie Bem. Didinfon Co.: H. H. Nottorf, 6. F. Roh, 

Eben⸗Ezer: R. Ruben. 

Greengarden: J Wilfens. 

Harper Co.: H. H. Nottorf. 

Hillsboro: B. Eiſele. 

Voungtown: R. Kliging: 

Miſſonri. 

Concordia: E. Graalmann, A. Schlöhmann, A. F. Kreſſe. 

Higginsville:.C.L. Marquardt, F. W. Greife, H. Häder. 

St. Louis (1. Gem.): F. Hoffınann, J. 9. Greve, G. Schaumann, A. Bonder Ahe 

Nebraska. 

Shell Ereet: H. P. Benthack. 

Glenville: C. Friſchkorn. 

Folgende Delegaten von nicht angeſchloſſenen Gemeinden reichten ihre 
Namen ein: 

Kanſas City, Mo.: F. Sievers. 

Mer, Rebr.: U. Henrich. 

Dmahe, Rebr.: ©. 9. Carftens. 

Beſuchende Geſchwiſter: 

J. C. Haſelhuhn, Cleveland, D., F. G. Wolters, Bera, Ill. G. S. Günther, Rinont. 
JI., U. Klein, Walſhville, IU., F. U. Licht, Chicago, IU., F. Stoßberg, E. Stoßberg, ©. 
Stoßberg, O. Kuhlmann, F. Blanke, 2. Stahl, G. Tebbenkamp, O. Tebbenkamp, 6. Braal- 
mann, M. Schlöhmenn, H. Kreſſe, O. KRuhmınn, U. Tebbenkamp, H. Petering, Concor⸗ 
dia, Ro., H. Brandt, Br. und Schw, Heerwald und Schw. Giebel, Higginsville, Ro. 

Hierauf befchloß die Konferen,, den Delegaten von nichtangeſchlofſenen 
Gemeinden das Stimmrecht zu geben. 
Ferner wurde 
Beſchloſſen, der Gem. in St. Louis nebft ihrem Prediger drei Delegaten zu erlauben. 
Die Beamtenwahl folgte und das Refultat war, daß Br. H. Hilginger 
um Borfiger und Br. E. Graalmann sum Stellvertreter erwählt wurbe. 
Br. Hilzinger nahm den Vorſitz ein und ließ dem lehtjährigen ——— 
durch Aufſtehen den Dank der Konferenz für geleiftete treue Dienſte auſdrcken 
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Der Sekrelaͤr erſuchte die Konferenz, einen andern Bruder an feiner Statt 
zu wählen , er wurbe jedoch von ber Konferenz erfucht, noch dies Jahr zu 
dienen. 

Es wurde fodann mit dem Leſen der Konferenzbriefe der Anfıng gemacht, 
beginnend mit dem ber. bewirtenden Gemeinde. 

Prediger Win, Harris von der Delmars-Ave. «Gemeinde war eingetreten 
und wurde der Stonferen, vorgeftellt. Er richtete einige Worte an dieſelbe. 

Nachdem einige Briefe verlefen worben waren, ernannte der Voriger fols 
gende Komitees: 

Für gottesdienftliche Berfammlungen: F. Hoffmann, 3. H. Greve, F. W. reife, 
Geichäfts:Romitee : C. Schoemaler, &. Sraalmann, J. Willens. 

Komitee zur Durchficht der Briefe: A. Henrich, C. &. Marquardt, C. Friſchkorn. 
Bur Aufnahme von Gemeinden : B. Gifele, 6. Regier, R. Kliking. 

Für Tagung der nächſten Konferenz : F. Sievers, F. Hölzen, 9. &. Carſtens. 

Für Abfaffung von Beileibäbeichläflen : A. Henrich, 9. H. Nottorf, 9. P. Venihack. 

Nachdem nod) einige Briefe verlefen waren, berichtete daß Geſchaftskomutee 
wie fol 

1. Seien Morgen von 9—10 Uhr Gebetäftunde. 
2. Geihäftsfigung von 10—1% Uhr. 
8. Nachmittags⸗Geſchaͤftsſitzung von 24 Uhr. 
4, Um Samstag Nachmittag keine Sitzung. 
Angenommen. 


Zum Sch’'uß der Morgen-Situng wurde gefungen : Ehr' fei dem Vater“. 
Um 2 Uhr nachmittags eröffnete ber Vorfiger Die Situng, indem er bas 
Lieb: „Die Gnade fei mit allen“ fingen ließ. Br. Garftens leitete im Gebet. 
Man fuhr nun mit dem Lefen der Briefe fort bis ber lehte vernommen 
war, nur unterbrochen, indem die Stonferinz den Bad: „Danft dem Herm, 
denn Er ift freundlid, gnädig“ anflimmte, und dann ben Baricht des Kos 
mitees für gotteßbienftlihde Berfammlungen vernahm, wie folgt: 
Donnerdtag Abend : Predigt von Br. F. Sievers. 
Freitag Morgen: Gebetöftunde, geleitet von d. ©. Carſtens. 
„  Wbend: Prebigt von A. Henrich. 
Samstag Morgen: Gebetöftunde, geleitet von F. Hölgen. 
Das Geſchafiakomitee berichtete wie folgt : | 
1. Nach dem Lefen der Briefe ſoll Br. 3. C. Hafelbuhn Gelegenheit gegeben werben, 
Grüße und Rittellungen von den andern Konferenzen zu überbringen und bann über 
das Publikationswerk zu veden. 
2. Am freitag Morgen: Beſprechung der Riffiontangelegenheiten. 
8. Wahl zweier Niffions-Bitglieder, und Empfehlung folcher Brüder zur Wahl, bie 
nad der Konftitution wählbar find. 
4, Bericht des Konferenz Schapmeifters und die Wahl eine Schakmeifters fürs 
auchſte Jahr. 
5. Wahl deb Repräfentanten in das Allgemeine Milfionslomitee und befien Stell 


6& Befen ber Kuffäge. 
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Beſchloſſen, daß Br. J. C. Haſelhuhn am Freitag Morgen Bittellungen über dab 
Publikationswerk mache. 

Auf Geſuch der Konferenz gab Br. Greife einen mündlichen Bericht über 
daß Entftehen und den gegenwärtigen Zuftand der Gemeinde bei Alma, Mo. 
welche er mit ber Predigt des Wortes Gottes bedient. 

Der Sekretär wurde durch Beichluß beauftragt, bie Sem. bei Alma, Ro. 
au erſuchen, fich Doch der Suüdweſil. Konferenz anzuſchließen. 

Die Gefchäftsfigung wurde um zehn Minuten verlängert. 

Das Komitee, welches für die Aufnahme von Gemeinden ernannt war, 
berichtete wie folgt: 

Euer Komitee empfiehlt die Gemeinde in Kanſas City, Mo., und die Gent. Beatrice, 
Nebr., zur Aufnahme in die Konferenz. 

Der Borfiter reichte fodann dem Delegaten ber Gem. Kanſas City im 
Namen der Konferenz die Hand der Gemeinfchaft. 

Beſchloſſen, daß die Konferenz die Aufnahme der Gem. Topela, Kans., bis zur näd* 
ſten Sitzung der Konferenz verfchiebe. 

Die Sitzung wurde geſchloſſen mit Singen des Verſes: „Jeſus Chri⸗ 
ſtus herrſcht als König.” 

Donnerstag Abend. 
Der Singchor ſtimmte das Lieb an: „Tochter Bion, freue dich.“ 
Br. B. Eifele leitete den Gottesdienft ein, worauf Br. F. Sievers übe 


die Worte Apofig. 2, 21: „Und foll gefheben, wer den Namen des Herrn am _ 


rufen wird, fol jelig werben.” Er wieß bin auf: 1. Was diefe Worte vorauß 
fegen. 2. Was fie in fi ſchließen. 3. Auf die Verheißung, welche darin 
ausgeſprochen iſt. 

Der Chor ſang zum Schluß: „Vom Sonnenaufgang bis zu ihrem Nie⸗ 
dergang, ſein Name werde groß.“ 

Nach dem Segen fiellte Br. Hoffmann den Editor des „Central Baptiſt', 
Rev. W. H. Williams, D. D., der Konferenz vor. Er redete die Berfamm: 
lung in einigen furgen Säten in deutſcher Sprade an. 

Yreitag, den 28. September. 

Br. H. ©. Carftens leitete die Gebetzftunde, die von 9—10 Uhr mwährte. 

Hierauf eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung mit Bebet. 

Das Protofoll vom vorigen Tage wurde verlefen und mit einigen Be 
merlungen angenommen. - 

Rev. G. W. Hyde, Vico Präfident der „Southern Baptift Convention“, 


wurde ber Konferenz vorgeftellt und durch den Vorfiger willlommen geheißen 


Hierauf nahm Br. 3. C. Hafelhuhn das Wort und überbrachte Grüße vor 


der Gentral: und Norbweitliden Konferenz und dann machte ex ſehr erfreulick | 
Mitteilungen über den mertwürdigen Fortfchritt der Miffton, befonders in 


Nordweſten unfer Landes. Ferner redete er ziemlich eingehend über unfa 
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gemeinſames Puhlilationswejen. Br. A. Henrich folgte ebenfalls mit einer 
Anſprache über denfelben Begenftand. 

Die Brüder C. Schoemaler, C. 2. Marquardt und F. Hoffmann wurden 
als Romitee ernannt, um der Konferenz Beſchlüſſe bezüglich unfers Publi⸗ 
kationswerts in Cleveland vorzulegen. 


Die Mifftontfadhe war nun an der Tagesordnung. Der ftellvertretende 
Borfiter, Br. E. Graalmann, nahm hierauf den Borfik ein und der Miffions- 
fefretär, Br. H. Hilsinger, legte der Konferenz den Jahresbericht vor. 

Er lautete wie folgt: 

Bericht des Miſſions⸗Sekretärs. 

Bei einer flüchtigen Überficht unſers Mijfiondfelds und der darauf arbeitenden Mifs 
fionare fällt uns zuerft die ernfte Thatſache auf, daß es dem Herrn gefallen hat, zwei 
unfrer Riffionare heimzurufen. Der eine war Br. L. A. Jänile von Youngtomn, Kans., 
und ber andre Pr. 9. Fellmann von Glenville, Nebr. 

Auf ihren Miffiondpoften vermißt man ihre Thätigleit und auf unfrer Konferenz 
ihre Gegenwart ; doc Dant fei dem Herrn dafür, daß fte gewürdigt waren, an den Heis 
land als ihren Erlöfer zu glauben und daß fie dem Wert ihre Lebenskräfte weihen durften. 

In Verbindung damit darf ich die erfreuliche Thatjache berichten, daß die Plätze der 
beiden Brüder durch neue Kräfte befegt worden find. Br. R. Kliging, Student von Ro- 
hefter, hat das Feld in Youngtomwn, Kans., übernommen und Br. C. Friſchkorn ift in die 
Arbeit ded Bruders 9. Fellmann in Glenville eingetreten, 

Ferner darf ich der Konferenz mitteilen, daß es endlich gelungen ift, einige neue Miſ⸗ 
fionsfelder, deren Wichtigkeit vom Komitee längit erfannt wurde, durch Mifftonare zu bes 
fegen ; nämlid) die Stabt Omaha in Nebraska und bie beiden Städte Topela und Leanens 
worth in Ranfas. In Omaha, wo unter der Wirkfamfeit des Bruders A. Ginius eine Ges 
meinde entflanden ift, fteht nun Br. 9. G. Carftend im Dierft unfrer Miſſion. In Tos 
pela und Leavenworib, wo Br. D. 5. Zecſſer von Zeit zu Zeit geprebigt hat, lebt nun 
Br. 3. Baftoret, ebenfalls einer unfrer jungen Brüder von Rochefter, der dem Feld nun 
feine ganze Zeit widmen wird. Etliche Wechſel haben auf unferm Feld ftattgefunden. 
Br. ©. Regier, der die Gemeinde in Lincoln Co., Kans. bediente, hat feine Arbeit daſelbſt 
beſchloſſen. Br. 5. W. Beder, der an der zweiten Gem. in St. Louis, Mo., ftand, hat 
ebenfalls fein Amt niedergelegt. Die übrigen Brüder ftehen noch mit Mut und Ausdauer 
auf ihren PBoflen und verlündigen die Botfchaft des Heild unverdroflen weiter. 

Obgleich wir bei einer Miſſtons⸗Rundſchau einerſeits beflagen müfien, daß wir nicht 
das geworden find, was wir nad) den in Anwendung gebrachten Mitteln zu werden ges 
hofft Hatten, fo ift ed andrerfeitd doch ein Gegenftand ber Freude, zu vernehmen, daß das 
Werl, obgleicd) langfam, dennod vorwärts geht, und daß vom Miffiffippi bis zum Stil: 
len Dcean da und dort Häuflein unfrer deutfgen Landsleute find, deren Glieder beken⸗ 
nen, durch die Miſſtonsthätigkeit der :Baptiften dad Heil in Chrifto gefunden zu haben und 
die durch die Pflege unſrer Miſſton ſich zu Gemeinden entwidelt haben, die nun als ig: 
ters en in einem dunklen Ort. 

er.die ſtatiſtiſchen Angaben, über die Arbeit der Miffionare ift bereits ein: Berigt 
im Drud erfchienen, weshalb ich darüber hinweggehen kann. Soviel fei jedoch im beſon⸗ 
dern bemerlt : Die Zahl ber Mifflonare, d. h. derjenigen Prediger, die ihren Gehalt teils 
weife von ber Einbeim. Miffiondgejellichaft beziehen, ift gegenwärtig elf. Die Summe, 
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Die dei der Zuſammenkunft des Allgem. Rifſ.⸗Komitees für ihre Felder bewilligt murke, 

iſt 82080. ' 
r Die Beiträge für Einheim. Milton, die von unfrer Konferenz zufammengebragt 

worden find, waren laut Bericht des Allgem. Schatzmeiſters $1622. 

Schließlich möchte ih noY erwähnen, daß unter den Baptiften im Güben ein großer 
Eifer für unfer deutſches Bolk erwacht if. Schon feit beinahe zwei Jahren fteht Br. J 
M. Höffiin im Dienft ihrer Geſellſ Haft als NR:ifeprediger unter den Deutfchen im Staat 
Miffouri und er durfte auf feinen Reifen manchen Gegen ftiften. Br. F. Sievers R 
ebenfalls im Lauf bes letzten Jahres von ihrer Riff. Geſellſchaft in Kanſas City angeftelt 
worden. Zwei weitere Riffionare werden in Bälde in ihren Dienſt eintreten, um unter 
unjern Landsleuten im Etaat Miffouri dag Net des Evangeliums ausjumerfen. 

Gewiß erkennen wir mit Freude die Beftrebungen an, die die Sudliche Ginheimilde 
Miffionsgefellichaft unferm Volk im Staat Miffouri widmet und fprechen derfelben, forte 
der Nördl. Einheim. Mill. Befellichaft, Dafür unfern herzlichſten Dank aus. 

H. Hilzinger, Rifj.-Selretär. 
Die Wahl zweier Miſſionb⸗Komitee⸗Mitglieder kam nun zur Eprache, 
und wurbe 

Beichloffen, daß fich die Konferenz bei der Wahl genau an die Borfchriften ber Kon 
Ritution Halte. 

Das Ergebnis der Wahl war: die Brüder H. Hilzinger und P. Bent 
bad wurden gewählt. 

Der Schagmeifter legte feinen Jahresbericht vor und wurde derſelbe ben 
Brüdern F. W. Greife und C. F. Roh zur Durchſicht übergeben. 

Hierauf fhritt man zur Wahl eines Schatzmeiſters fürs nädfte Jahr. 

Die Sitzung mußte um 15 Minuten verlängert werben. Da beuned 
nach wiederholten Abftimmen Bein Refultat erzielt werden konnte, wurde die 
Wahl auf den Nachmittag verſchoben. 

Die Situng wurde mit Gefang und Gebet geſchloſſen. 

Nachmittagſs⸗Sitzung. 
Um 2 Uhr nachmittags wurde die Sitzung wieder eröffnet mit Geſang web 
Gebet von Br, Greife. 
Br. F. Hoffmann wurde zum Schabmeifter fürb fünftige Jahr erwählt. 
Rev. 8. W. Hyde wurde ſodann aufgefordert, eine Anfpradhe an ie 
Konferenz zu halten mit Bezug auf das Werk der „Southern Baptiſt Go» 
vention” unter dem deutichen Boll im Etaat Miffsuri. Nachdem Br. Hyde 
ben Sachverhalt in eingehender Weife dargelegt hatte, brüdte bie Konferem 
der genannten Geſellſchaft ihre Anerkennung in einem Dankesbeſchluß ans. 
Beſchloſſen, daß die Mifftonzlollete, welche bei Gelegenheit der Miftendprebigt ge 
halten wird, in die Kafie des Südlichen Board fließe als Beiden unfrer Amerlemung 
des großen Juterefled, welches er an unferm deutſchen Wer! befundete, fonderlich Kar 
im Staat Miſſouri. | 

Die Wahl des Repräfentanten zum Allgemeinen Mifions-Rouitee uurd« 

HUN vorgenommen. 
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Br. H. Silninger wurde als Repräfentant erwählt und Br. C. 2. Mars 
quarbt a'& Dıfien Gtelvertreter. oo 

Veichlofien, daß die Wahl bes Miffiontfelretärd dem Komitee überlafien werbe. 

Der Brief der zweiten Gemeinde ın St. Louis war eingetroffen und wurbe 
derfelbe der Konferenz vorgelefen. 

Tab Komitee, welches ernannt war, um Beileidäbefchlüffe aufjufehen, bes 
richtete Durch Br. A, Henrich wie folgt: 

Tie Konferenz gedentt der dahingeſchiedenen Brüder und Mitarbeiter 2. X. Zänile 
und 9. Fellmann, ſowie der leben Schw. Sander und all ihrer Angehörigen und wäh» 
rend wir mit ıhnen trauern über ihren und unfern Verluft, freuen wir ung in Hoffnung 
auf ein ſaliges Miederfehen beim Herrn. Wir befehlen die binterbliedenen Witwen und 
Baifen dem Herrn und verfichern fie unfrer innigften Teilnahme. 

Da der KRonfereng feine Nachricht von der Schule ın Rocheſter zugekom⸗ 
men war, wurde Br. Hafelhuhn ei ſucht, der Konferenz Mitteilungen zu madyen 
über den Etand und Bong der Dinge dafı [bft. 

Nachdem er dır Konterens eis en-allgemeınen Überblid über unfer Schul⸗ 
weſen gegeben, wurbe ein Komitee ernannt um Beſchluſſe be-ünlich ter Schule 
bir Konferenz vorzulegin. Das Komitee befteht aus d.n Br. Marquardt und 

ievers 


Das Komitee für goitesdienfilihe Verfammlungen berichtete wie folgt: 
1. Sonntag Morgen: Lehrpredigt, von Br. ©. 2. Marquardt. 
* So Eonntag Morgen: Verwaltung des Abendmahl von den Brüdern B. Eifele und 
. Soffmann. 
8. Zur Sonntagöfäule jollen folgende Brüder reden: 3. ©. Haſelhuhn, €. F. Roh, 
€. Regier und C. Frijchkorn. 
4. Sonntag Abend: Predigt, von Br. J. C. Hafelhuhn. 
5. Montag Norgen: Gebeiäftunde, geleitet von Br. R. Kliging. 
6. Montog Ab nd: Pridigt, von Br. 8 Hilzinger. 
7. Zeitung des Xiebesmabıs, von Br. C Echo: maler. 
8. Sonntag Abend: Predigt von Br. C. F. Rob ın ber 2. Gemeinde. 
Der Bart wınde angenommen. 
Die Situng wurde gefchloffen. Br. 3. Willens leitete im Gebet. 


Freitag Abend. 


Zur gewohnten S’unde flimmte der Chor ein in daß Lieb: „Jauchzt ent: 
gegen dem her; lichen Morgen.“ 

Br. B. Eifele führte den Einleitungb⸗Goftesdienſt, woranf Br. A. Hen⸗ 
rich predigse über 1 Eam. 25, 29: „So wird die Serle meineß Herın ringe 
bımden fein im Bündkin der Lebendign, bei dem Herrn drinum Gott.“ 
Thema: „Die einzige gottgefällige Verbindung.“ 1) Was fie nigt iſt. 
2) Was fie if. 3) Ihr Zmed. 4) Ihre Beflimmung. 


Samstag Morgen, ben 29. Sept. 


Die Gebetsfltunde wurde geleitet von Br. F. Hölzen. 

Zur beft mmten Beit eröffnete der Bornger die Geſchäftsſitzung in 
üblidier Weiſe. | 

Dos Peotololl wurde verlefen und mit einigen Bemerkungen anges 
aommen, | 

Das Komitee berüglich der nähften Konferenz berichtete wie folat: 

„Euer Romilee empfiehlt: 1) daß die Konferenz die Einladung ber Gemeinde in 
WMuscatıne, Ja., annimmt und id am Bitswod) in der Woche vor Tagung ber Bundess 
Konferenz, mit genannter Gemeinde verfammelt; 2) daß X. 6. £, Daıquardt die Eröffs 
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nungöpre Wien und Br. D. A. de eld fein Stellvertreter ſei; 8) daß Br. F. Hoff⸗ 
mann.» die Wiffiond Predigt halte und Br. ©. Regier fein St fei." 
Dieſer Bericht wurde eiſtlich entgegengenommen und dann PBunlt für 
Punkt angenommen, 
Das Romitee, welches den Bericht des Schatzmeiſters burchzufehen hatte, 
beriätete, henfelben geprüft und s ichtig befunden zu haben 
Die Konferenz palfierte dem Schatzme iſter ein Dantootum, 
Das Komitee für Durchſidt der Brirfe berichtete wie folgt: 
Euer Komitee fand beim Durchiehen der Briefe ein allaemeined Verlangen 
eiftlichem Leben. Manche Gemeinden klagen ſehr über geiſtliche Türre, me 
Feinden können von gar keinem Zuwachs Ferichten und mas noch betrübenter if. if * 
mar che derfelben eine bedeutende Abnahme zu beklagen haben. Gicherlich ſollte ung bıed 
tief demültigen und und als einzelre und ale Gemeinſchaft mehr ins Gebetötämmerlein 
treiben. Tie Zunahmen find folgende: Durch Taufe 1382, Erfahrung 20, Briefe 108, 
Wiederaufnahme 47 ; zufammen 807. Abnahmen: 148. Km Sabre 1887 zählte bie 
A 1 1970 @lieber. Dieſes Jahr zählt fie 2112. "Reine Zunahme für dieſes 
a 
Beichlofien, daß Br. 9. Kahnger die Miffionsd:Bredigt am Sonntag Abend balte, 
anftatt wie beftimmt am Monta 
Die Brüder N. —* C. 2. Marqnardt und C. F. Roh wurden ernannt 
als Komitee, um Vorlagen zu machen fur ſchriftliche Arbeiten und Lehrpredigt 
für die nächte Konferenz. 
Das Wıffionstomitee machte folgende Empfehlungen durch den Sefretär 
r. 9. Hilzinger: 
1) Daß wir dem Br. Regier, der eine Kollektenreiſe für und gemacht hat, aus ber 
giffionäte e $25 bemilligen. 
2) Daß wir dem yhifhonsfefretär für außnelegken Briefoorto 82 bewilligen. 
3) Kür die Gemeinde Bethany, Lincoln Co.. ., 9200. 
4) Kür die Gemeinde in Hill8boro, Kans. a 
5) Für die Gemeinde an der Lyons Erref, Kans., $100. 
6) Rür Diney und Ruſch Eo., Kans., *250 
75 Für Zeavenmwortb und Topela, Kanz,, 5300; doch nur mit der Bedingung, daß 


der 
beide gelber zuſammen bedient und daß für ein Teld foviel Zeit wie für dad andre vers 
wand! werde. 


8) Für Beatrice, — Se 
0) dr 
. J. 6. da Ihubn, 3. Hoffmann und F. Sievers wurden als 
Romiter ne um Beſchluſſe über die verfchiedenen Zweige der Miſſion 
abzufoflen und fie der Ronferen: aur Annahme vorzulegen. 


Heichloſſen, daß dad Sonntagsſchul⸗ Sonnta 
tagsſchule 2 ge ehalten werd en gsſchul⸗Inſtitut am Sonntag Nachmittag nad} ber Sonn- 


Zum Schluß der Sitzung leitete Br. Haſelhuhn im Gebet. 
Der Tag des 

war ein Tag reicher Töftlicher Genüfle vor — Angefiht bes Herrn. Um 10 
Uhr morgens begann ber Gotteßdienft. Der Geſangchor Rimmte ein in daB 
Lied: „ruht 9 von der Aıbeit.” 

Dr G. S. Günther übernahm die Einleitung deB Gottetdienftet. Br. 
© 2. Mar quarbt bielt fodann die Lehrpredigt über 1 Petri 1, 13—15. 
Thema: „Die bibliſche Lehre von der Heiliguna.” 1) Was fie iR 2) Ihre 
Erlangung. 3) Ihre Forderung. 4) Ahr Zweck. 

- Zum Schluß fang der Chor: „Preitt den Herrn”. 
ie Gemeinde feierte hierauf das Gedaͤchtniamahl ihres Exrlölers mit den 

Konferenz @äften, geleitet von den Brüdern B. Eifele und F. Hoffmann. 
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Um zwei Uhr nachmittags verſammelte ſich die Sonntagsſchule und wurde 
angeredet von den B übern C. Friſchkorn, C. F. Roh, C. Regier, R. Klitzing und 
G. S. Guntber. Eine Hollıkte im Betrag von 85.49 wurde für die Milfton 
gehoben. Br. J. M. Höfflin leitete im Schlußgebet. 

Unmitt [bar nach Der Sonntagbfchule murbe das Sonntagsſchul⸗Inſtitut 
een. Br. J. M. Höfflin eröffnete die Situng, dann folgten die 

ufſatze: 

1) „D'e Qualiſikation des Superintendenten der Sonntagsſchule“, von 
Br. To. Kotzli. 

2) „Welbe Mittel find zu empfehlen um die Sonntagsſchule zu ver» 
größern”, von Be. F. Blanke. | 

3) „Die Wichri keit des Beſuchs der Schüler der Sonntagsſchule von feis 
ten der Lehrer”, von Br. F Sievers. 

Die darauf folgenden Beſprechungen zeunten von regem Intereſſe für das 
wichtige Wert der Sonntagsſchule. Man fühlte, daß die Stunde, die man 
diefer wichtigen Sache gewidmet hatte, wohl angewandt war. 

ie Br. E. Braalmann, %. Hoffmann und %. Sievers wurden ala Komitee 
ernanrt, um das nächte Jahr in diefem Werk zu dienen. 

Der AbendBott: Zdienft begann zur üblihen Stunde und der Chor fang 
zum Anfang: Hoch thut euch auf!” 

Br. J. M. Höfflin, nahm Anteil am Einleitungs-Gottesdientt. Br. H. Hil- 
zinger bielt die Mıffiont predigt über Matth. 9, 36—38, 
Am Schlufl: der Predigt wurde eine Kolelte für die „Southern Bapt. 


Convention” gehoben. 
Montag, den 1. Oftober. 


Br. R. Klitzing leitete Die Gcbeteftunde. 

Das Protot. 1 vom Samstog murde verlefen und angenommen. 

Das Komitee bezüglich des Peblikationsweſens berichtete wie folgt: 

1) Wir freuen ung fehr über die Gegenwart unſers tüdhtigen Editors, Br. I. 6. 
A hun Mit großem Interefje Haben wir feine Mitteilungen über die Bergrößerung 
unter Publikationshauſes und die zunehmende Zahl der Unterfchreiber für unſre Blätter 
vernommen. 

2) Wir find ſehr dankbar gegen Bott, daß Er und unfern lieben Editor, troß feiner 
vielen und mannıgfaltigen Arbeiten, erbalten hat und legen es unjern Gemeinden und 
jedem Bliede aufs neue and Herz, für unfern teuren Br. Haſelhuhn und feine Mitarbeiter 
u beten. 

8) Wir ſprechen unire Ha und Freube über die Rebaltion unfrer Blättter 
aus und wünichen, daß die Zeit nicht mehr ferne fei, daß unfer Editor einen tüchtigen 
Gebilfen zu feiner Seite haben möchte. 

4) Bir empfehlen unfern Bredigern und Gemeinden dringend an, do all ihren 
Berarf an Büchern u. f. w., durch unfer Bublilationshauß zu beziehen und nicht auf bie 
verlodenden und felbftiüdhtigen Offerten andrer Häufer au borchen. 

5) Ta mir mit Bedauern wahrgenommen haben, daß unfre Konferenz die Heinfte 
Eumme für Berbandlungen einfendet, jo möchten wir Die Gemeinden bitten, die Beiträge 
dafür zu vergrößern. | 
hu Das Miffionslomitee machte durch ben Sekretär noch folgende Empfeh⸗ 

nun: 

Für Youngtomn, Kans., $300 mit der Bedingung, daß Br. Kliking auch das 
dei horn von Zeit zu Zeit befuche. Yale ihm Re ekoſten vergütet nahen und Sn 
Rondneiber gefammmelt werben, foll er diefelben in die —— fließen lafſen. 

it Bezug auf das Feld in Omaha und ebenfalls auf das Feld in Blenville empfeh⸗ 
wir 
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Da etliche Schwierigkeiten für eine Vewilligung obwalten, fo empfehlen wir, bie Un⸗ 

——5 —— —— Konferenyau Übermeiten, ide darin nad 
eftem Eikennen handeln möge. 

Für das Feld der 2. Gemeinde in St. Louis, Mo., empfehlen wir, daß die Newili, 
gung dem Miſſtonskomitee überwieſen werde. 

Dbgleich unfer bieheriger Schagmeifter Br. 3. M. Höffltn keine Anfprüche auf eine 
Bergütung macht, jo empfehlen wır Doc; der Konjerenz ihn eine Anerkennung von $10 
zultommen zu laſſen. 


Beichloflen, daß wir der engliihen „City Wiffion Board“ von St. Louis, Mo,, banken, 
für das Intereſſe, das fte für unter deutſches Wert b-zeigten und erjuchen fie auch fer 
ner, die zweite Gemeinde zu unterftüßen. Der Schreiber wurde beauftragt, den Tanlbe⸗ 
ſchluß brieflich zu überſenden. 


Das Komitee, welches Vorlagen zu machen hatte über ſchriftliche Arbei⸗ 
ten für die nädfte Konferenz. berichteie wie folgt: 


J. Daß Br. 3. Wilkens die Lehrpredigt halte über: „Die Erwählung“ und Br. 6. 
Graalmann Stellvertreter fei. 


2. Daß Br. U. Henrich einen Auffat ſ hreibe über: „Gemeinde Berfafiung”. 


8. Taß Br. B. Eiſele über die Frage ſchreibe: „Wie follten in Lehre und Wandel 
irrende Prediger behandelt werben.‘ 

4. Daß Br. J. M. Höfflin eine Exegeſe über 1 Joh. 5, 8 liefere. 

Das Komitee bezüglich der Schule in Rocheſier berichtete wie folgt: 

Euer Komitee empfiehlt in Bezug auf unire Schulſache folgendes: 1) Da unſer teurer 
Iamgjähriger und b währter Brof U. Rauſchenbuſch trantheitehalber genötigt mar, fer 

chwieriges Amt als erfter Lehrer niederzulegen, fo ertennen wir, ald ein Zeil unfers ge 
antten Werls, den großen Berluft, den wir Dadurch erlitten haben, und danken Bott, def 
Br. Rauſchenbuſch une jo manches Jahr in feiner Stellung fo treu dienen durfte. Aug 
fprechen wir hiermit als Konferenz unıre Anertennung aus über feine großen Berbienfte. 
2) Wir empfeblen unfre Schulen Rocheſter allen unfern Gemeinden zur herzlichſten Zür: 
bitte, aber auch zur liveralfien Unterfiügung. 
Komitee -Beri ht beillglich der verfhiebenen Zweige der Miſſion: 

„Im Blid aufunfre Milfionsihätigleit, haben wir Urfache und zu freuen und Gott 
zu danten, daß Er unire Gemeinden m Uig gemasıt bat, reichlich r zu unterfiügen. ECb⸗ 

Kon mar dye infolge von Wıkernten ſich in bedi ängter Lage befinden, jo Dürfen Doch, ım 

lid auf das große Wiffionef: Id und die fi) mebrenden offnen Tyüren, die fi) une bieten, 

ualer 8 — nicht nachlaſſen, ſondern müflen zunehmen in ihren Beurägen für das 
er n. 

Wir möchten deshalb allen uniern Gemeinden empfehlen und ihnen and Gerz legen: 
1) Aud in du ſem neuen Konferenz: Jahre fi aanz befonders unfer Niffion merk angele: 
gen fein zu laflen und den Herrn ernhlich zu bitten um Arbeiter in feine inte, ſi wie auch 
das Werk mıt reichlichen Gaben zu unterftugen und fofern eine Ansabl Gemeinden fig in 
äußerer Bedıängnis befinden und nicht fo viel ihun lönnen, wie fie möchten, fo wolle bes 
Der andern Gemeinden, die ſich in befferer Lage befinden, es ind Herz geben, um fo reich⸗ 

icher beguiragı n. 

2) wäh ed wir unfer Hauptaugenmerk unferm Einheimiſchen Riffiontwert zugumen 
den haben, wollen die Gemeinden doch auch ber Auswärtigen WRiffion eingedent fein, jomie 
der Brüder, die von und unterftügt werden. j 

8) Freuen wir uns der regen Ditfionsibätigleit, die bie Frauen: Wilfiond-Bereime 
in einigen Gemeinden an den Taa legen. Wir empfehlen unſern Echweft.m in allen 
Gemeinden, folde Vereine zu nründen, weil fie dadurch viel beitragen tönr.en, die jo nö- 
tigen Mitiel zu beicheffen. um Arbeiter auezufenden. 

4) Möchten wir die Aufmerkfamleit der Echins tern ouf hie gefennete Thätigleit der 
Einheimiſchen Frauen: Miffion lenken. Einige @chwiftern bı finden ſich bereite in aef-g: 
neter Thätigken in einigen großen Städten unferd Yanded und andre werben u 
fobold- geeignete Leute zur Aufnahme in die „Training School“ in Chicago ſich finden 
und Dort ausg.bildet worden find, 
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Wir empfehlen dieſe wichtige Miſſionsthätigleit ihrer Fürbitte und wenn möglich 
auch etwas ſonſtiger Unterſtuͤzung. 

Br. C. Schoimoker las hierauf feinen Auſſotz über: Gemeindezucht“. 
Derfelbe fand gute Aufnohme und die Br. Henri, Hafelhuhn und Schaus 
man beteiligten fih an der Beiprehung. Die Konferenz votierte dem Br. 
Schoemaler einen Dankbeſchluß. 

Br. A. Henrich reichte folgenden Dankbeſchluß ein: 


Beſchloſſen, daß wir als Konferens, der lieben 1. Gemeinde in St. Louis, Mo., und 
ihrem Bo ft her. Br. F. Hoffmann, und noch befonders den Lieben Schweitern unfern 
einftimmigen und herzlichen Dank ausſprechen für ihre freundliche, unermüdliche und 
reihlihe Gafifreundſchaft und Bewirtung. Eb’nfo jprehen wir dem Chor der Ges 
meinde unfern Dank aus für ihre freundliche Mitwirkung zum Breife des Herrn in den 
Berfammiungen. 

Ein Auffoß über „Sugendvereine” wurde von Br. %. Hoffmann vorges 
lefen. Dirſelbe wurde mit Jatereſſe angehört. Die Konferenz votierte ihm 
einn Dankbeſchluß. 


Folgende Bıll'er wurden ernannt, um Berichte über bie Konferenz zu 

veröffentlichen : 
U. Henrich, “National Baptist” und "Western Recorder”, 
5 Hoffmann, “Central Baptist” und “American Baptist”. 
. S. Güntber, ‘The Standarıd’". 
. &. Haſelhuhn, “The Exanıiner”, 
M. Hofflin, “Journal & Messenger”. 
9. Hılzinger, „Die Warte”. 
€. Braalmann, ‘The Western Baptist’. 

Die Konferiny fang: „So nimm denn meine Hände.” 

Br. C. Schoemaler leitete im Schlußgebet. 

Am Abend feierte die Gemeinde mit der Konferenz ein Liebesmahl. Der 
Chor erfrrute Die Verſammlung mit mehreren lieblichen Gefängen unter wels 
hen ich befonder® drei ermwähne: „D wie lieblich ift Zion !”, „Ich will froh⸗ 
loden“ und „Gloria“. 

Br. C. Schoemaler führte den Einleitungs-Gotteßdienft. 

Br. 3. C. Hafelhuhn hielt nun eine Töflihe Predigt über die Worte: 

3 aber will ſchauen Dein Antlig in Geredtigfeit; 


ih will fatt werben, wenn ih erwade nad Deinem 
Bilde” 9. 17,15. 


Er wies bin: 1) Auf den Geift dieſer Worte. 2) Auf den Inhalt der 
felden. 3) Auf den Stontraft der darin enthalten if. 

Nah der Predigt wurde Gelegenheit gegeben im untern Lokale Ers 
frifhungen entgegenzunehmen. 

Br. Schoemaler übernahm ſodann noch die Leitung der Verſammlun 
und nachdem er die Verfammlung angerebet hatte, folgten eine Anzahl Bıü- 
der und Schweſtern mit herzlichen Gebeten und Anfpraden. Die Abındftuns 
den vergingen allzu fchnell und als die Uhr zwölf andeutete, fühlte man, daß 
die Zeit zum Schluß gelommen war. 

So verginarn die Konferenz» und Segenstage bei der teuren Gemeinde 
in St. Louis, Mo. 
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Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


Jowa. 

Burlington: Wir haben nichts zu rühmen als nur die überſchwengliche Geduld 
und Langmut uı.ferd treuen Bundesgottid. Einige unfrer Sonntagsjchüier wurden be 
kehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen; doc bei vermehrter Treue 
und größem Eifer hätten wir auch auf größera E:folg rechnen dürfen. Die Berfamm: 
lungen an Wodenabenden könnten und follıen beſſer befuht werden. Die Gonntagt: 
ſchule ift in blübennem Zuftande und arbeiten die Lehrer mıt Freuden im Glauben, daß 
auch fie zu feiner Zeit ernten werden. Die Bereine in der Gemeinde find thärig ihre Ga⸗ 
ben im Dienfte des Herrn zu verwerten. vet unfrer älteren Glieder, Br. Vethke und 
Schw Sanders, wurden und durch den Too entrüdt und ruhen nun von ihrer Arbeit, 

Prediger: —5 — Sgqgreiber: G. Hd. Lüpde. 

Muscatine: Das verflofſene Jihr Hat und abwechſelnd Freude und Leid gebracht. 

d jedoch durch Die Gnade des Herrn b:wahıt geblieben. Be. H. Hılyinger, der bald kit 
echs Jahren ald Prediger ded Evangeliums unter ung geſtanden bat, wind und v rlafien, 
um dem deren auf einem neuen MRıffionef. [pe zu dienen. Die Predigt des Worte bat an 
mander Seele ſich ald Gotteät: aft ermiefen. Möge der treueGott Br. Hilginger begleiten mo: 
imm r Er ihm eine Thür öffret zum Segen der Menichheit. Es wolle der Erzgirte Jeſus 
Chriſtus und bald einen andern Unterhirten, nad feinem Willen zufenden, der und dad 
Wort des Lebens verfündigt. Wir bedauern fehr, daß in unfrer Sonntagsidule vieles 
zu wünfchen übrig bleibt. Die Vereine in der Gemeine find thätio, des Herrn Reichsſache 
zu fördern. Wir laden die Koı.ferenz freundlichft eih, ihre nächſte Zuſammenkunft mit 
unirer Gemeinde abzuhalten. 

Predigerlos. — Schreiber: R. Hubader. 

Mudcatine (Hol. Gem.): Wir dürfen zum Preiſe Gottes berichten, daß wir nod 
als Geme noe beftchen un d daß Friede und Eintracht in unfrer Mttewohnen. Wir ver 
ſu ven e8 Gottes Werk su fördern. Br. Schoemater predigt noch jeden Sonntag, ein 
mal in bofländticher und einmal in deutiher Sprache und ıft Superintendent einer Deut 
fen Mifftond:Sonntags'dule. Wir flehen zu Bott, daß Er unfce Arbeit jegnen wolle. 

Prediger: 6. Schoemaler. — Schreiber: J. Schoemaler. 


Kanſas. 


Bethanien (Lincoln Co.): Turch Goties Gnade ſtehen wir noch ala Geninde 
und fühlen uns dafur zu innigem Dank verpflichtet. Wir können von keinen gorn 
& egen berichten, doch füglen wir und dankbar gegen Gott, daß Er vier verurte Selen 
mwuder zurüd zur Herde geführt bat. Wir bevauern, daß Br. Regier feine Thaugk it 
an der Gemeinde jeit dem 1. September beidyiofien hat. Die Gemeinde bat nun Er. 
Eifıl: zum Beediger berufen. Wir laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr ihre Sigung 
bei ung abzuhalten, Indem nun die Bemeinde herzlich dankt für biöderige Yılfe, bittet 
fie um fernere Unte. ftügung. 

Br. digerlos. — Schreiber: 9. Rofinsli. 

David County: Wir rübmen die Gnade Gottes, bie und bis dahin ſchonend 
getragen und und nod ale ſchwaches Lichtlein hat ſtehen laflen. Eins unfeer Glieder 
wurde im ver flofienen Jahre in Die obere &emeinde veriegt. Eine Aungf au wurte be 
kehrt und in Die Gemeinde aufgenommen. Unſre Sonntaysihule g’reicht und und unfern 
Kindern zum großen Segen. Wir danken für empfangene Unt.rftugung und bittın, al 
auch ferner zu bılfer. | 

vediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: U. Schade. 
tdınfon Go. (1. Gem): Wır fichen nod als Gemeinde und müfien die Lang 
mut und Geduld unſeis treuen Gottes preiſen. Biuder Kohrs verlich und im Ap 





Bruber Rob, von der Säule in Rocheſter, bebiente ımS während bei Gonmers 

mit dem Wort des Lebens. Er gedenkt bis gegen Ende des Jahres unter und 

zu verweilen; bitten es gerne, wenn er ganz bei uns bliebe. Zwei teure Eeelen 

wurden auf ihr Bekenntnis in Jeſu Tod getauft. Wir frbren und nah grökerm Kıfer 

und Treue im Dieı te des Herren. Der Jugendverein befteht zum Seg:n ber Gemeinde. 
Predige. los. — Schreiber: W. Gutſch. 


Eben⸗Ezer: Wir müflen wieder über große geiftlihe Dürre Hagen auf unferm 
Feſde Belrbrungen haben wir feine zu beiten. Wr. Rob, von Rochefter, Bit und 
während des Sommers, ın B-rbinburg mit unfrer Nachbarge neinde bedient. Vie Bers 
fammlungen weıden ſeitdem bir beſucht. Das Wert liegt fehr danieder. Wir fehnen 
—XR Beſſerung unſers Gemeindezuſtands. Wir erſuchen die Konferenz um ihre 

irbitte. 

Predigerlos. — Schreiber: H. W. Shmibt. 

Ellinwood. Ter Beſuch unſrer Sonntagtgottesdienfte iſt ziemlich gut, der 
innere Bufiand der Gemeinde könnte beſſer ſein. Wir find predigerlos. Die Brüder 
Willer.8 und Scheuflec bedienen ung abwechſelnd. Gedenkt unfer in eurem Gebet. 

Predigeriod. — Schreiber: T. De Werff. 

Gaylord: Wir ald Gemeinde müflen fagen: „Es ift die Güte des Herrn, daß 
wir nicht gar aus find und freuen ung, daß feine Barn herzigfeit nod fein Eude Bat, fie 
ift noch alle Morzen neu und feine Tceu: ift groß.” Wnftatt Siege zu feiern, mußten 
wir eıne ſchwere H-it der Prüfung und Sichiung beftehen ; doch ıft jet Die Ausſicht vor» 

anden, daß der Heır bald alles wirder zurecht bringen wird. Friede, Liebe und Eins 
act regieren wieher. 

Preodiger: C. F. Keller. — Schreiber: 3. Schrön. 

Greengarden: Bir fühlen ald Gemeinde, am Schluffe dieſes Konferen’jahres, 
Daß der Herr mıt ung geweſen ift; d nn nicht allein ftehen wir noch da ald ein Dentmal 
feiner Gnode, fondern ver Herr hat fih durch fein Wort audy zu und brlannt. Die Ges 
meinde wurde erbaut und einige Seeln wurden beichrt und durch die Taufe in bie Ge⸗ 
meinte aufgenommen. Tie Sonıtag faule ift in erireulidem Zuſtande; der Schw.⸗ 
Miff. Verein hingegen iſt ei gegang.n. Wenn und irgend jemand einen auten Rat 
erteilen kann, wie ein folder Berein auf dem Lande erfolgreich fortgeführt we. den kaun, 
fo wäre derſelbe erwünfdt und würde Beachtung finten. ' 

Prediger: 3. Willend. — Schreiber: H. Schacht. 

Harper Co: Der gnädige Gott bat uns bisher ald Gemeinde behütet und auf 
wunde bare Weie erhalten. Der gute Hirte hat und g ſtattet, als Kine d rde fl: ben 
zu bleiben, troyd.m wir feinen Unterhirten haben. Wir haben fonntäglidy Gottesdien ſt 
und aud öfters an Wocden.Abeı den. Dur Br. 9. H Notiorf gab uns der Herr ine 
ſchöne fegensreihe Erw: dungäzeit, wodurch elf teure Seelen der Bemeinde Hinzugefügt 
nurden. Wir empfi dien uns eurer Füı bitte, 

Pri digerlos. — Schreiber: 3.5. P. Werner. 

Hilusboro: Unſre Gemeinde iſt in Liebe verbunden und wirkt mit ihrem Pre⸗ 
diger Hand in Hand. Die Verſammlungen werden gut b. fucht, Die Sonntagsſchulen 
erfreuen fich eines gedeihlidhen YZuflands. übhtend des Jahres wurden zwei Jugend» 
veceine gegründ.t. Einer ın Verbindung mit der Gemeinte allyier und der andre auf der 
@tat:on. Auch der Gefang dor gereicht der Gemeinde zum Gegen. Unfre Bruder bıteis 
Eigen ſich am Traltatverteiien, ſowie auch beim L:tten d r B:rfammlungen. Br. 2.%. 
Sänite, Gründer der Bemeinde, ging nach längerm Krankſein zu feiner Ruhe ein. Wir 
erfuchen Die Konferena um fernere Uı ferftugung. 

Prediger: B. Eıfele. — Schreiber: D. D. Schröder. 

Lyons Ereet: Wir als Gemeinde lönnen nur den Herrn rübmen und Ihm die 
Ehre gebn für feine Langmut und väterlihe Liebe, die Ec bie zum gegenn ärtigen 
Augerbiid gegen und erwieſen bıt. Der Stand unfrer Gottesdiennie, der Sonntags: 
fyule, ſowie daß innere eben in der Gemeinde koͤnnten bifi ı fein. Der Jugendu:rein 
mocht Fo tıdyritte und ift es uı.f.r Gebet, daß der Herr ihn ın den Schranken des Worts 
erhalten möge. Unſer B.ediger, Br. D. U. Domfeld, wukt im Gegen, Gine teure Seele 
dua ften wir Durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: 9. Fetzer. 
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Mitt Ereet: Wir find dem Herrn dankbar, daß wir nod) fiehen dürfen als eine, 
wenn auch kleine, Herde und daß wir noch die Tugenden defien verfündigen dürfen, der 
uns berufen hat von der F nfternid zu feinem wunderbaren Xichte. Gottes Wort ıft no 
unferd Fußes Leuchte und ein Licht auf unferm Wege. Der Herr hat fi zur Predigt 
feined Aorı3 bikannt und hatte Br Zeckſer die Freude, zwei teure Seelen in Sefu Tod 
taufen zu lönnen. 

Brediger: D. F. Zeckſer. — Schreiber: U. Viper. 


KRuſch Co.: Bisher war der Herr noch mit und und ließ und trotz ber verſchie⸗ 
denen Anfechtungen, die über und kamen, dennoch ftandhaft bleiben. Wir durften einige 
Serien durch die heil, Taufe ın Die Gemeinde aufnehmen. Die Berfommlung’n werden 
—576 gut beſucht. Der innere Zuſtand der Gemeinde, läßt manches zu wünſchen übrig. 

Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand, einige Schüler wurden bekehrt. Wir empfeh 
len uns eurer Fürbitte. 

Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: 9. Fiſcher. 


Youngtown: Wir ald Gemeinde rühmen bed Herrn Gnade, daß mir noch ala 
Gemeinde ſtehen Durch nad Dabınideiden unſers Predigers, Br. 2. U, Jänike, wurden 
wir ald Waifen zurüdgelafien. Wir waren längere Beit ohne Unterbuten. Seit bem 
1. Zunt wirkt nun Br. R. Kliging unter und. Der Verſammlungsbeſuch ift gut Die 
Sonntagsfchule beftcht zum Segen der Umgegend fort. Mir durften fü: f teure Seelen 
kn Gemeinde aufnehmen durch die Heilige TZuufe. Wir bitten um jernere Unter: 

ung. 

Prediger: R. Kliging. — Schreiber: E. Hayen. 


Miſſouri. 


Concordia: Ein Gnadenjahr iſt wieder verfloſſen. Daß wir noch als Gemeinde 
fieten, haben wir nur allein der Onade ur ferd treuen Bundesgottes zu verbarten. Das 

ort des Herrn wurde unter und forntäzlıch zwei⸗ und oft auch pre mıl vertündigt von 
unferm Prediger, Br. E. Graalmann. Der Herr felbft redete wiedırholt, indem er 

den Todesengel einige unſrer Glieder plöglic) aus unfrer Mitte in die Emigteit hinüib:r 
rief; dennou, könnte der innere Zuftand der Gemeinde befier fein. Einige Seelen wur: 
den unter und befehrt und durch die heilige Taufe der Gemeinde hinzugethan. Tinfre 
Sonntagäfchulen machen leider nicht den erwunſchten Fortſchritt. Der Schw. Mif|.-Ber: 
ein erweiſt ſich noch ihätig im Weinberg des Herrn. 

Prediger: E. Sraalmann. — Schreiber: Th. Barklage. 

Si gginsville: Wiederum ift ein Jahr hinter und und wir bürfen und noch aB 
Gemeinde der Gnade und Barmberzigteit Gottes rühmen ; zwar können wir nicht rühmen 
von großen Siegen, wie wir wohl gerne möchten, haben jedoch Urſache mit dar barem 
Herzen zu Gott empor zu blicken, daß wir noch flehen ald eine Gemeinde und find nor 
Unernigfeit verfhont geblieben. Die Sonntagsichule firebt vorwärts, der Miſſtors⸗ 
verein if wirkſam und thätig. Wir arbeiten, auf bed Seren Berbeikungen trauenb, 
vorwärts. 

Prediger: ©. 2. Marquardt. — Schreiber: 9. Häber. 

Kanſas City: Im Rüdblid auf das verflofiene Jahr können wir fagen : „Der 
Herr bat Geoßes an und gethan, des find wir fröytih”, denn buch dad freundliche Ext 
gegenlommen der „Southern Baptift Sonvention”, die fi erbot $L00O für den Gehell 
eine® Predigers in Kanſas City zu zahlen, wurde es uns ermöglicht, dieſes jo überaus 
wichtige Arbeitefeld zu beſetzen. Seit dem 3. Dezember 1887 ift Br. Sieverö unter und 
garig und baben wir feitbem keinen angel an ber Batiindigung des a geet 

erlammiungsbejuch entiprach nicht ganz unfern Erwartungen. Seit dem 8, Juli 

aben wir eine neue Station eröffnet an der Trooft Ave., einem günftigern Blake, 

alten daſelbft einftweilen Sonntagsidhule und am Dienstag Abend Gebetönerfanmiung. 
bitten um Aufnahme in den Konferenz: Berband,. 

Prediger: %. Sievers. — Schreiber : 2. Ball. 

Bin Dal Creek: Wir wünihen des Herren Segen zu euren Ber gen 
wäre der Schreiber in eurer Mitte, doch wein Alter gehatiet mır nicht folden Berfamm 


lungen beizumohnen. Als Gememde haben wir die Gnade bed Herrn zu rühmen, ber und 
fort und fort mit Gebuld und Langmut trägt. Unſre Gonntagäverfammiungen werden 
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von den gu Unſer Wunſch und Gebet iſt, der Herr und einen 
—— — der —* bar Bertha —— haben BVr. J. M. — 
gebeten ſich für und zu verwenden. 

Brediger: U. Hoffmann. — Schreiber: A. Hoffmann. 

St, Louis: Wir grüßen eudh im Namen bes . Seid willlommen in unfrer 
Mitte. Im Blid auf das verfloffene Jahr möchten wir außrufen: „Rühmt Gottes @üte, 
denn Jehovad war mit und!" R ht nur hatten wir Früuden in uniern Reihen, jondern 
der derr bat auch wahlge‘ an an ion nach feiner Bnade, die Mauern Jeru alems mur; 
den’ gebaut. Wir dürf rtichritt berichten in jedam Zweig unfter Müfton, Der Bırs 
ſammlungs beſuch ıft zum mt il gut, Die Arbeiter am Sonntageoſchulwerk Haben mit mans 
cherlei neben iten zu Tdimpfen. Der Schw.⸗Miſſ. Verein tft durch frine Arbeiten 
und Baben jehr fegensceich. In fi ıanzieller Weiſe ftand die Gemeinde nie befier als it. 

Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: ©. Schaumann. 


Nebraska, 


Beatrice: Varmherzig und gnäbig if ber Herr, geduldig unb von großer Gute. 
MU diefen Worten müflen wir auch diesmal unfern —— einfenden; denn wenn 
unfer Wachstum auch nicht befonders groß ift, fo dürfen wir doch über eine Zunahme 
von acht Seelen berichten, Wir find, dem Herren fei Dant, bis jet in Liebe und Frieden 
verbunden. Bir bitten auch um Anihluß an bie Shnweii iche Konferenz. 
rebiger : E. Reyer. — Schreiber: 8. Sıü 
Shell Creek: Dur die Bnade des Herrn n Reben wir noch ald Bemeinbe ba und 
find in Liebe unter einander und mit unferm Prediger verbunden. Br. —8 Dito von 
ocheſter wirkte während bei der Sommerferien zur Seite unjers Borftebers, Br. Venthack. 
Die Berfammiungen befucht. —* at ſich der Herr zu uns befannt, m, inf 
Bon Seelen m uch wie Klee Taufe A ve —— — und gie leten gen 
offnung, werde we wurde un n entzogen. 
. Ber: 9. B. Bentbad. hreiber: d. Peter 
latteville: h eben Haben mie mar Die Gnade Gotte, daß wir noch fliehen 
als ein Denkmal feiner * und Barmherzigkeit. — wir predigerlos daftehen, fo 
verfammeln wir und doch Sonntag Morgen tım Haufe des Herrn, wo wir uns aus bem 
Worte Gottes zu erbauen ſuchen und unſre Herzen vor dem Gnadenthrone ausſchutten. 
Unfer Wunſch und Bitte ift, daß der Herr uns bald einen Dann nad feinem Kerzen 
ſchenken möge, der ung dad Brot des Lebens breche. 
Predigerlos. — Sqreiber: 3. H. Dierks. 


Glenville: Durch Gottes Geiade haben wir wieder ein Jahr zurüdigelegt. Der 
Herr Hat und ſchwer heimgefucht, indem er unfern lieben Bruder Fellmann aus feiner 
ejegneten Wertſamkeit ın die Ewigkeit abrief; aber Er erbarmte ſich auch wine und 
andte ung in der Berfon unferd Vruders Seifchlorn einen areuen Beugen. 
at fich zu, uns befannt und wurden einige Seelen in unfrer Mitte dekehrt. —* ha en 
fting8, eine ‚aufolü ende Stabt, ala —* au home, 
Prediger: &. Friſchtorn. — Sıreaber: © 
Kifing Sit Der Itebe at und * ädiglich erhalten. Wir haben 
einige Gli verloren durch hen ur * ni Jade Srebinerion, ſre 
ben an mußten wir * einſte llen; Doch mit der Hilfe des Herrn hatten wir 


eden & 
Prediger en Sgreber: B. Engel. 


Oregon. 


Bet hany: Wir als Gemeinde haben die Güte deſſen zu preifen, der uns je und je 

—I und und als Denkmal feiner Gnade erhalten bat, odſchon der Feind es wagte und 
Fünf teure Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnepenen 

m Hin N die Gemeinde müflen wir mit dem Propheten ausrufen: „derr elebe 

" Die Sonntagsichule hat ıhren ſtillen Hortgang. Wir dantın für die ung 

er —* Unter ſtützung von der Rifſion und bitten um biefelbe Summe für daB 

Prediger: J. Croni. — Schreiber: 1. Gerber. 


Nicht augeſchloſſene Gemeinden. 


208 Angeles, Kal. Wir rühmen die Gaade Gottet, denn fie bat uns bei 
allen Unpollomm: nheiten ſchonend geträ zen. Nönnen war von | feiner Seelen⸗ 
ernte berichten. Eine Seele wurde durch die heilige Taufe md de aufgenom: 
men, eine andre beiennt Frieden gefunden zu haben. Unſre Semeinve iſt dur 4 Yuan 
pn ewachlın. Berfammlungen werden gut beſucht. Ein Nänner⸗Geſangverein wurde 

ven Jahr ce ge zür det. 
Bläßer. — Schreiber: X. C. Duoft. 

* abe a, Rebe: Mit Gnade und Erbarmm bat ums ber Herr getragen. De 
Same des Worts {ft reichlich audgftreut. Eine Serle hat fich zur Taufe gemeldet. Ein 
teurer Bruder ift felig im Herrn entichlafen. Br. Ginius bat Die Arbe tan ber Gemeinde 
eingeftelt und Br. 9. 8 Carſtens iſt ſein Nachfolger. Wir bitten bie Konf⸗eng um $500 
für daß kommende g% 

Brıd'ger: 9. Carſtens. — Schreiber: J. Claßen. 

5. Louis (2. Gem.): Wir freuen und, daß die Kon in unfrer Gtabt 
tagte und wie mande Brürer Tennen lernen Tonnten. Unire Zahl ıft Klein; nes find 
wir — ſeit legtem Jahre. Wir erſuchen die Konferenz um ilfe, einen Bruber 

ommen, der ung das Wort verfündigt. Wir haben ein gutes Müflonsfeld, eins 
—E Gonntogeiäule und fird von lauter Deutichen umrıngt. 


08. — Schreiber: J. Ban Kamen. 
Topeka, Kans.: Seit dem 1. Zuniverlürdigt Br. Paſtoret das Wort vom Kreuz 
Balt 26. zu Eigen Dion ne 0 N öffentlich als — â anpıfan 
n regelmäßigen Go n uch haben eine Sonntags angen. 
Prediger: $, Bafloret, — Schreiber: 8. B. Unholz. * 


ee 


Die neunte Jahres:Verfammlung 


der Sühmeftliden Aunferenz tagt nächſtes Spätjebe mite ber ‚Bemeinbe in Ruscatine, Ja 

€: öffnungspcebiger: ©. 2. Marquardt; St-Uv : D A. Homfeld. 

Sehrpredigt über: „Die Erwählung”, von 3 —& Steloertreter &. Graalmann. 
Miiftondpredigt von €. Hoffmann 

Aufſatz über: G meinde Berfuffurg”, von Br. U. Henrich. | 

iR „Wie f6 ollen in Lehre und Bandel irrende Prediger behandelt werben”, von 


Er: gefe über 1 Job. 5, 8 von Br. J. W. Höfflin. 
gg 


Miſfions⸗ſtomitee. 


€. v. Marquardt: 1886. 
C. Schoemaker: 1887. 
B. Eiſele: 1887. 
. Yılyinger : 1888. 
8. — 1888. 


Br. B 


offma 
1450} lo er Sir. 'E t. Louis, Mo. 
Schatzmeiſter ver Sudweſtl. Konferemg. 


H. HH? 
Repräfentant für das Allgem. Rifſ.⸗Komites. 
€. 2. Marquardt, 
Stellvertreiender Rıpräfentant. 











_ 81 — 
Konſtitution. 


L - 
Der Rame, unter welchem wir und verbunden haben, tft: „Die Sudweſtliche Konfe⸗ 
vonz deuticher Baptiſten⸗Gemeinden. n 


Die Abſicht und der Zweck derfelben beftehen in folgendem: 

1) Sol fie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu b friedigen. 

2) Sol «3 ihre Aufgabe fen, fi nad beften Kräften an der Ausbreitung bes 
Reichs Goites zu ligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerm deutſchen 
Bolt in Amerika. aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit 
der Eentrals und Rorbmweitlichen: Konferenz. 

8) Soll ed das Beftreben der Konferenz fein, bei ihren jährlichen Verſammlungen 
nicht nur die auf das Werk der Niifion und das Wohl der Gemeinden fidh bry'es 
benden Geichäfte und rasen zu beraten, fondern auch ſich untereinander zu 
ermuntern und die Gemeinde, mit der fie ſich verfammelt, durch Gottes Gnade zu 
erbauen und ihr zum Gegen au werden. 

III. 

Jede in Lehre und Drbnung mit und Übereinflimmende Gemeinde innerhalb unirer 
en fol freundlich eingeladen jein, ſich der Konferena anzufchließen, und ſoll, nach» 
dem fie aufgenommen ift, das Recht haben, nebft ıhrem Prediger noch zvei Abneorbnete 
au den Sahreöverfammlungen der Konferenz zu jenden, welche alddann zum Mitfiimmen 
berechtigt ind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Siyung der Jahreskon⸗ 
fereny ftattfinden, und Soll jede Gemeinde, die fich anichließen will, ſolchen Wunf d ſchrift⸗ 
li) mitteilen, und (es jei denn, daß zu große Örtliche Entfernung oder Armut fie zu einer 
Ausnabme berechtigt) nachdem de fih vorerft bat anerkennen lafien, durch einen ober 

mehrere Delegaten vertreten lafien. 
IV 


Die Konferenz fol da8 Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemen.ſchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine ſolche Anklagen wegen Srriehren oder fonft'ger Unordnungen 
erhoben und nad genauer Unterfudung erwielen worden find. Die fol durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

V. 

Die Konferen ermählt bei ihrer jaͤhrlichen Juſammenkunft durch Stinmettel einen 
Vorſitzer. der die Berhandlungen nad) allgemein anerkannt parlamentariſcher Drbnung 
zu leiten, bie nachnjähcige Konferenz zu eröffnen und den Borfig bie zur Ermählu 
eined neuen Borfigers zu rüh-en Hat. Ebenfalls foll auf oben bez 'i.ynete Weile ein fte 
vertretender Borfiger gewählt werben, der in Abweſenheit des Borfigers defien Stelle 
einnehmen ol. 

VL 


Ein Getretär fol durch Stimmzettel auf unbeftimmte Zeit gewählt werben, welcher 
die Prototolle und alle vorlommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu beforgen hat. 
VII. 

Tie Konferenz erwählt fünf BrüNer als Miſſtonskomitee und einen Schatzmeiſter. 
Bon erſtern ſollen jedes Jahr zwei austreten und zwei neue erwählt werden, ſdaß ſich 
das Komitee alle drei Jahre erneuert. Austretende Glieder find wieder wählbar. Wo⸗ 
möglich ſollten die verſchiedenen Staaten des Konferenzbe zirks im Komitee vertreten fein, 

VIII. 
MDie Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über bie Regulierung ber 
Geſchafte in den Jabreöverfammlungen, ale auch bezüglich der Betreibung —* —*8 


werko ihre Nebengelege ma weiche Dusch zwei; des Stimmen angenommen ober 
verändert werden en Den ans 
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IX. 
Diele Ronfitution Tann nur bei einer regelmahigen Situng ber Konfereng erweiten 


Kebeungeſetze. 


1. Der Berfige: $ hat die Pflicht, Ordnung, Anftand und Ruhe bei den Berfomm 
tungen  Yekuns dei des Torfigerd beſteht zunächft barin, jede Sitzung mit den gewdhn⸗ 
lichen te Übungen, wie Klon eines Shriftabfcänitts, Gefang und Gebe, 


wm ei 

T 8 liegt die t ob, dern te X Bar 
Münicht irgend eın Ko u 
ober Bi an einer Beiprechung — 5 ſo bat e ea vos har Yuffteden * bringen 
ni 5. Der Vorſitzer bat genau darauf zu achten, dem zu — das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, fo iſt ihm —28 nur auf fünf Minuten, 
und Dr den nämlihen —— nur Aweimal geſta 
h er Weile —— o ſoll i age um und Bmet Tine Benenend fe | 
—*— Nah demfelben liegt den Borſitzer 9 Den Antrag zur Abftimmung 


Ein Antrag auf Vertagung ift jederzeit in Ordnung. 
Hi Es joll beim Anfang jeder Sıyung das Protokoll ber vorhergehenden vom 
Schreiber — und durch Abſtimmung von der Verſammlung beflätigt werben. 


Adrefien ber Prediger der Südmeſtlichen Konferenz. 


Becker, F. W., Spring Barden, ‚Miller Co., ‚‚Homfeld, D. A. Woobbine, ‚ Dikinion Go. 


Benthad, 9. P., Boz 866, Columbus, Nebr. Janſen, €. C., Claworth, EUsworth 'b Sa. 


Burgborff, G., Bifon, Ruf Co., Kans. 
Garftend, 9. G. 1406 R. 27. Str. Omaha | Janben, 3.9. Eusworth, Elsmorth Ca. 
er, €. $., Gaylord, Smith Co. enfot 


Nebr 
Eröni, J VBethany, Waſbington Co. Dr 
ei, & ., Htüsboro, Marion Co., Hans. Rita, Doungtann, Marion do. Bunt 
ſchkorn, &.. Glenville, Nebr. Meyer, E., Beatrice, Nebr. [Co., Bo. 
47 TIAR. 20. Gtr., Omaha, Nebr. Roıtorff, 9. H., Dillon. Tidinfon Go. Rand. 
Släßer, ©., 197 Zeil Gtr., Lo Ungeled Baftoret, 3. 9., 418 Ditane | ei. Yeanen. 


b, Kans. 
Graalmann, &., Concorbia, gofayette Co. Ranz, C. H., Bor 1087, —8 Reb. 
Sreiſfe F. W. Higainsvill 3* m € > ats Kamesb u Or Con gran 
, ville, e Co. e, ” 
rich, A. ‚Ratte Center, Blatte &0., Re ° 5. ciöco, Ral. 
Iainger, $ , Kalifornia, Mo. ESchoemaker, C., 894 Newell Boch, 3 — 


Hoffmann, A., Bay P. D,, Gasconude Co. non 3.J 2 
Hoffmann, F. 1450 ClintonStr. St Louis, nnd, ‚ Dumpdern, Bi 

Mo. Wilkens, J., Aſchmead, —2 i 
Höfflin, J. M., 874 Rewell Noah, Musca⸗ 


5. 1296 DE tine 3a sam D 9. el Zub so. * 
Hölgen, Griswo Tumngs er, D . 25 Templin N) ee, ⁊ 
ton, Je. ß —— 
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Achtung, ihr Sonntagsichulen! 


Wir haben soeben eine grosse Auswahl von 
neuen, ſchönen und Ausnahmoweiſe billigen 
Sonntagsschul-Karten erhalten. 





TEEN 


Unfer Beftreben it es, nicht allein billige, fondern an fhöne Karten für unſre 
werten Runden zu haufen, und erlauben wir uns hiermit diefe Anzeige zu veröffen:: 
lien. Da-es uns an Raum gebrirht, diefelben näher zu befchreiben, fa geben wir hier 
nur Hummer, Größe und Preis davon an. Bei Beſtellungen follte Acts die Uumuier 
der gewünfdten Marien angegeben werden. 


Jedes Pafet enthält 10 Karten.‘ 


. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — 
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Ro, Größe. *  . Preis per Batet, No, Bröße. Preis per Palrt. 
763. ....... 34x5. ..30 Cents. 5304...... gene denn ansene nen 20 Cents. 
Wenn. Sirakenn. 0, 0 een ne barnennennn Oo 
LL 5 IRTEPPReRE: 1.9.6 7 PORPPRRPRRER 0 „ BU Terrassen E51 JEPRERERPFERR 26 ri 
1176. ....... Tann .W „ BI0T en Nennen 20 n 
192.......- AXxT.............. io n Hölleeercenen IxG........ 20 n 
RBO7. ....... 33x........2.. 10 n hltd..ueesoren AB. arena. ZU „ 
B3W....2.... 3x4 15 u BUUBr een. AIXdE... nn ZU „ | 
533......... BINDA een. 15 n D. > 7 rpeREPER EFT <0 . | 
—XX 3ix5l 15 lllhheeaannen. —E— u, 
5403. ........ 34x. ........... 15 „ M......... 33x53 ...2d „ 
OL BANDA  eenennsnnn 6) n ........ AAXNF. nenn 25 m | 
HAUS SBINDA een 15 u 11 > Y PEPPER 4xöö............. 25 „ 
B........ BÄNAh nn. Bo, 713. ...... 44xG.. 25 ; | 
5310 ..34x5ö 15 „ Diener xö......... 25 
BAOL. een. 33x5 IA „ —X AIXG......25 n | 
717 .4xö............ 25 n 247.......... x.......... 30 
Folgeude Karten ſind beſonders billig : 
No. Größe. Preispr Paket. Ko. Größe, Kreis per Latıı. | 
5510 DNB .......... 25 Cents. ed Inldeccceccen. 30 Cents. | 
5509 ...DIxB 25 Pr Ice x 
— Be nn AB. nn. „4x5 aa ee 
LA 5" | Me 
533........ Alban 0, B509 FR... Dix. 35, 


Um es unſern werten Kunden zu ermöglichen, alire unfre Rarten su fel;eu, ver- 
fenden wir ein Probepaket, enthaltend alle obengenannten 41 vorten. mumeriert und 
mit Preisangabe. für die geringe Summe von 


—ñi— ee 2 


” nur 60 Gent = 


mn nn nn nn TI IT TAI Aa h 


Sonntagsſchulen und Lehrer erhalten einen befonders euten Rabatt an obigen Preiien 
Man adreffere: | H. Schulte, Agent, 
057, 959 & 961 Payne Avenue, 
Gieveland, O. 














